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Auf dem gehiete der Fomaldar sogur ist noch viel zu tun. Nur einige der 
bedeutendsten derselhen sind von Buggekritisch herausgegehen; fUrdie Uhri' 
gen muss man sich noch immer mit der ausgahe von 1829 hehelfen, denn die 
neue Reykjaviker ausgahe hat nur den wert eines ungenauen abdrucks der 
dlteren, 

Unter dfesen sqgur verdient vielleicht keine^ sowol wegen ihres umfanges 
als wegen des in ihr verarheiteten mythischen stoffes, in dem grade unsere 
aufmerksamkeit wie die Qrvar-Odds saga. Ich glauhe also, indem ich eine 
kritische ausgabe dieser saga vorlege^ einem wirklichen mangel ahzuhelfen. 

Wenn meine arbeit nicht ganz verfehlt ist, so verdanke ich dies vor allem der 
freundlichen hUlfe meines hochverehrten promotors , Prof. Symons , dem keine 
milhe zu gross gewesen ist, wo es gaU, mir úber alle vorkommenden schwierig- 
keiten mUndlich oder brieflich seine meinung mitzuteilen oder mich auf Uber- 
sehenes aufmerksam zu machen. 

Ndchst ihm schulde ich den grössten dank herrn Dr. Finnur Jónsson^ der 
wáhrend meines aufenthaltes in Kopenhagen meine studien geleitet und nach- 
her die gUte gehabt hat, nicht nur eine correctur mit den in Kopenhagen 
hefindlichen handschriften zu vergleichen, sondern mich auch Uber mancherlei 
einzelheiten mit seiner belehrung zu erfreuen. 

Kaum hoch genug zu schdtzen ist die wolwollende gUte^ mit der 1í4rr 
Bibliothecar Dr. Kalund mir die benutzung der Amamagnœanischen bibliO' 
thek fortwáhrend ei'leichtert hat. 
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Meine lehrer in Leiden , vor allem herrn Prof. de Vries , von dem die 
erste anregung zu meinen germanistiachen studien ausgegangen ist , hitte ich 
meinen aufrichtigen dank fUr ihren unterricht annehmen zu wollen. 

Die vielleicht etwas schwerfdllige sprache möge der deutsche leser einem 
auslánder zu gute halten* 

Haag, aug. 1888. 

R. C. BOER. 



EINLEITUNG. 



§ 1 . Die Qryar-Oddssagaistuns úberlief ert in folgenden handschriften : 
lo. Pergamenths. n^. 7, 4^ auf der kðniglichen bibliothek in Stockholm 
(S). Die hs. ist geBchrieben auf Island im anfange des 14^°jahrhundert8. Eine 
genaue beschreibung nebst facsimile hat G. Cederschiöld gegeben^. Ausser 58 
besohriebenen enthált die hs. 5 unbesohriebene blátter, 2 am anfang, 2 nach 
fol. 9, 1 am ende. Die 2 blátter nach fol. 9 scheiden die Yon 2 andem 
hánden geschriebene Eonráds saga von dem úbrigen teil der hs., es 
wáre daher nicht unmöglich , dass dieselbe ursprunglich nicht zu dieser hs. 
gehort hat. Die Q.O.s. nimmt ein fol. 43)3^— 57«** der beschriebenen blátter, 
jede seite enthált 35 bis 36 zeilen. Yon einigen bláttem ist die oberste zeUe 
weggeschnitten. Obgleich die álteste und, wie sich ergeben wird, beste hs. 
der Q.O. s., ist sie doch in gewisser hinsicht sehr lúckenhaft ; der interes- 
santeste teil der saga, der kampf auf Sámsey, fehlt in ihr ganz. Statt dessen 
finden wir eine lúoke von 7 ausgekratzten zeilen. Die úberschrift kurz Yorher : 
Haugsg0rd eptir Hjáimar beweist , dass der abschnitt in der Yor- 
lage Yon S gestanden hat und nur durch zufall Yorloren ist. Zu beachten ist , 
dass der letzte satz Yor und der erate nach der lúcke anscheinend an einander 
schliessen, die worte: ok dYoljaz þeir nú þar hauþtit] (95^^) 
sind nicht sehr Yorschieden Yon : Nú dyelz Oddr ngkkura hríd í 
Qardaríki (109^). Wahrscheinlich war in der Yorlage Yon S ein blatt 
Yerloren und hat der schreiber eine Yerbindung herzustellen Yersucht, in- 
dem er die 7 zeilen, welche er zuerst gedankenlos nachgeschrieben hatte, 
durchkratzte. Das Yorlorene blatt hat aber ausser dem kampfe auf Sámsej 



^ aJómsvikinga saga efber skinnboken 7, 4^ S, Kungl. Biblioteket i Stockholm 
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utgifven af G. G». in Lunds Univ. Arsskríft. Tom. XI. 
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wol noch ein abenteuer Odds enthalten, denn wir fínden diesen nach der 
lucke in Gardaríki, wáhrend er nach den úbrigen hss. Hjálmar nach Schwe- 
den bringt, und auch nach S der vater der IngibJQrg könig in Schweden ifit. 

Yon S stammen die folgenden papierhss., alle auf der kgl. bibl. in Stock- 
holm befíndlich : 17 fol. (s) (die hs. hört auf 69^: ok Sigurd^r, es folgt ein 
fragment der Mirmanz saga), 103 fol. (t). Wo S nicht zu lesen ist oder fehlt, 
lassen die beiden hss. einen raum frei oder fíigen etwas hinzu, meistens 
zwischen klammern. Rask hat beide hss. , zumal t, zu seiner ansgabe im Sjfn- 
ishom benutzt. Zu 73 fol. und 102 fol. ygl. § 8. 

§ 2. 2o. Pergamenths. 344a, 4" der Arnamagnaeanischen sammlung in 
Eopenhagen (M). Arni Magniisson hat diese hs. in Norwegengefundenzusam- 
men mit der Alexanderssaga und sie von dieser getrennt. Sie umfasst 
drei lagen yon resp* 7, 8, 9 bláttem, die letzte seite ist ziemlich beschadigt 
und hie und da unlesbar. Ðie anzahl der zeilen wechselt s. 1 — 39 yon 31 bis 
32, s. 42—47 Yon 33—36, auf s. 40, 41 stehen 39, auf s. 48 10 zeilen. Ðie 
saga ist hier in drei þ œ 1 1 i r eingeteilt , deren úberschriften nur teilweise 
lesbar sind, weiter in kapitel, welche mit roten, gríinen und gelben initialen 
anfangen. M ist in der zweiten hálfte des 14^° jahrhunderts, wahrscheinlich 
auf Island, geschrieben yon wenigstens zwei deutlich zu unterscheidenden 
hánden. Die erste hand geht bis zur dritten zeile yon s. 41 (154^ dieser 
ansgabe), die zweite yon da bis zu ende. Der erste schreiber aber hat nicht 
úberall gleiche sorgfalt auf seine arbeit yerwendet , nach der dritten seite 
wird die schrift schlechter , nur ab und zu etwas besser , und schreibfehler 
sind háufíg, s. 40 ist sehr hastig geschrieben und bedeutend gekiirzt; jedoch 
ist nirgends ein plötzlicher úbergang wahrzunehmen , und die orthographie , 
welche sich in diesem abschnitt immer gleich bleibt , lásst nicht zu an yer- 
schiedene schreiber zu denken. Eine hand des 17^° jahrhunderts (m) hat an 
yielen stellen geandert , zumal in der mitte , und bisweilen die richtige lesart 
getroffen. 

§ 3. Ueber die orthographie des ersten teiles yonM bemerke ich folgendes : 

Lange eines yocals wird im allgemeinen nicht angedeutet. Nur findet sich 
bisweilen doppeltes a geschrieben fiir die præposition á, so 4^, 8^1, 22^3, 44^5^ 
9y, 1388, 140®. Das subst. á wird geschríeben: aa nur 26ii, ausserdem ein- 
mal: faa 9421. 

Accente werden nur gebraucht als graphisches zeichen ftber i. 

æ und œ sind nicht geschieden, sie werden durch folgende zeichen ausgedríickt : 

1. e: melte 4", uyinsellda 8*, lopthena 2*, epa 601^, degri 103^*, 
ferdu (= fœr þú) 104» var., rer llOi^, heferl42i8. 
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2. e (selten): etlada 6», sekia 18«, bein(« bœinn)126i i. 

3. 9 (selten): bgtr 14«, hglin 56", klQdú 6413. 

4. o: go ta 3011 var. (mehr beispiele habe ich nicht gefunden). 

5. æ (sehr selten): fædd' 97^ var., æfve 1421^ var. 

6. ey steht fiir œ in feydingi 14213. 

9 und sind nicht geschieden, sie "werden durch folgende zeichen ausgedriickt : 

1. (das gewöhnliche) : vor2io, iotunn 4426, odru 110^3, sokkva 2230. 

2. au: aullu 6^, oþaukk IQH, auslar 421», haufd 649, aurvar 
1407, glaukt 2220, auxi 9813. 

3. ou: oulverd 223, houggva 32io, hougvi 90^3 (fUr ou « habe ich 
kein beispiel geíunden). 

4. a; steht fíjir q in forla;g 14i var. 

Wo spater zu e geworden ist, steht gewöhnlich e: erindí 1212, reru86iS; 
g0ra und seine composita und ableitungen werden stetsgeschrieben: giorau.8.w. 

e und e sind nicht geschieden, das gewöhnliche zeichen ist e; daneben &idet 
sich e: medan 6216, svefni 966, [egr 10620, ferd 18^. 

Úbergang von e in ei ist háufig: 
1. vor n: eingan 4^1, geinginn 266, teíngslin 561», streingr 

701*. [leigsta (« leng8ta)487 ist wohl ein schreibfehler]. 
2.vor andeiTi consonanten: kveilldi 1016, sveifns lOi^, |)veirt32i8, 
sveirfa 6227, kveidio 1041». 

Umgekehrt ist ei bisweilen zu e geworden: svensens 416, egi 1616, fresta 
401«; 2u i, wenn kein schreibfehler vorliegt, in: stína 5812. 

i fiir e ist selten: skinkir 28«. 

e und i wechseln in endsilben , ebenso o und u , jodoch sind i , u ungleich 
háuíiger. e ist sehr gewöhnlich im artikel enn. Im pronomen hon und im 
verbum skolo ist o regel. 

ey wird geschrieben ey, aber ay in: skayte 623; ey in: meybarn 
8226 var. 

au wird gewöhnlich geschríeben au, doch ist W im an&ng nicht selten, so: 
1)8; 64, kfupstefnu 34*. o fiir au in: rodú 82o. 

Ubergang von vá in vó ist regel: quongadr 48, hvorertvegg® 62i*, 
hvorr 661», voR 922, vogana 94ii, svo 1407 u. s. w.; jedoch kommt va 
mitunter vor z. b. qangadr 2« (wo q fiir kv steht). 

Ubergangvon ve in vo ist sehrháufig: hvorn 6i*>, hvossulO^o, hvortr847, 
aber hvert I612, hv*su 92^. Hierher gehört auch hvorfa 2616. 



\ 



1 Entsprechend werden ær, œr abgekurzt zu •: v*i 82*, f»dr 81« u.s. w. 
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ð wird nicht von d untei'schieden. Einige male íindet sich im auslaut t ílkr d: 
skolut 4I6, quat 8», haffut (i^h^fud) 1161». 

Statt t steht selten im auslaut d: ordid 26^, Led 86«, ad 103^2. 

ts wiixl gewöhnlich geschríehen z, nicht selten tz: mótz 882, yfirlitz 903. 

Ftir k steht sehr selten im auslaut g: miog 203. Umgekehrt k fur g vor t: 
urádlekt 56io, fylkt 140«. 

gi íUr j nach vocalen ist nicht selten: ey giunú 24^^, begiar 32^^ var, 
e y g i a r 48e, deygianda 105^». 

V wird geschríehen: 1. u. 

2. V : v' 28 , h V r i u 387 u. s. w. 

3. f: aurfar 46^0, giorfer 58^8 var., aurfamel 96*. 

4. fv(selten): æfve 14216 var. 

kv vrírd geschríeben: 1«. kv: kvat32i3, kveikia 361 kvedr 1021», 
kvelldit 14626. 

2. qu:quongadr43, quedit 74^1. 

3. q (selten) : q a n g a d r 2*. 

Vocal + u wird bisweilen umgestellt : h v a s i 15io, þ u a (= þ a u) 76«, h u a f d u 
116<* ; zu vergleichen ist: t v i e r (= t v e i r) 68». 

Erhaltung des h in den anlautenden verbindungen hr, hl ist i-egel. In: rafn- 
ista wird es gewöhnlich abgeworfen, so 24, 612, 506, 603 u.8.w., aber: 
hrafnistu 5424, 6621 u.s.w.; lut fúr hlut steht u.a. 421. 
Fiir ft steht mitunter pt: þurpti 2412, þyrptu AG^. 
Assimilation von r 1 zu 1 1 : k a 1 1 a 4620, h u k a 1 1 a 6416, k e 1 1 i g u 1381 var. 
Assimiiation von rs zu s(8): vest 161^ 302>7 u.s.w., fyst 2013,10111 u.s.w., 
gessimar 24ii, stest 5223, hvessu 62io, hesserker 6C7, 983. 
ss statt Is in: stossbrudú 107», etwa ein schreibfehler 7 
Das mediopassivum wird gewöhnlich geschríeben mit zt: buazt 6^, settezt 
614, farezt 361», fiazt 6610. 

selten steht z : s k i 1 i a z 76^, s e t i a z 80». 
tz: letz 1014, setjatz 10218. 

st: hvilst 882, giost(=gior st)1074, legst 10817. 
Veixlopplung von consonanten: 

1. vor consonanten : mikills 2*, alldri44, uvinsellda 8*, mellt 

107,fyllger448, mik klu46i7,m ikklar50i3, a d d r (= á d r)743 var. 
2. vor vocalen und im auslaut: skollú 302«, att 10413, ferr(«fær) 
1142«, haffut 11618, skeyttin 1462«. 
(Jmgekehrt einíache consonanz statt doppelter : b e r 281« , g a u m ú 50* , 
h o u g V i 9023, mansbarn 96io. 

§ 4. Die orthographie des zweiten teils yon M stimmt zwar im allge- 
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meinen zu der des ersten ; dennoch iet in einzelnen puncten der unterschied 
BO auffallend , dass man sofort einen andem fichreiber und zwar einen mit 
álterem ductus erkennt. 

Ðie form vieler buchstaben, vor allem von a, f, ist eine altertiimlichei*e, das zeichen a; 
ist hauíig , au dagegen selten ; aa, frOher in einem zeichen , ist hier getrennt geschríe- 
ben und kommt nicht ausschliesslich in der praposition á vor, z.b.: haarekr 156^. 
d kommt bÍBweilen vor: fostrad 1568, kvadlöQ^*, Í6O12 \ar. ; auch an 
falscher stelle: asmd 162^. 

Majuskeln werden fast in jeder zeile angewendet als zeichen der verdopplung: 
kaN 15426, e G r d i 15920, e N 1653 , f A r g i o r n 1831» var. u. s. w. N steht ein 
paar mal fiir n: horN159i«, nafN186». 

Ðas mediopassivum wird fast ausnahmslos mit z geschríeben : 1 e g i a z 168^, 
bryzl68io, þickiaz 17210, skiliaz 1741, Ugz 1767, andazl86* u.8.w., 
doch: fundis 182^ (die einzige stelle). 

æ wird immer geschríeben æ; statt e steht æ in æda 19617. 

U- umlaut von á wird ein paar mal angedeutet : v a r 1601^ ; fehlerhafb in v q 1591^. 

U-umlaut fehlt in : b a r d ú z 161^. 

g statt k öfter im suffigierten pronomen ek: fyndag 1641», 1823. 

Das zeichen c k ist haulig : p i c k i z 165* var. , {> i c k i r 17617, v a c k n a 17620, 
ecki 17818 u. s. w. 

Hrafnista wird stets mit h geschríeben. 

j im namen Syólfr wird stets geschríeben y. 

Der anfang eines neuen kapitels wird nicht bezeichnet. 

Beispiele riir die wichtigsten der § 3 genannten eigenheiten sind: feigit 
1611*, vexte 158», Samseygiu 164^, deygial94i«, svellta 15921, 
sittia 16211 var, sittr 1633var., glugr 1841*. 

Yon M stammt die papierhs. 1793, 40 in der neuen sammlung der kgl. 
bibliothek in Eopenhagen. 

§ 5. 30. Pergamenths. 343, 4^ der Amamagnaeanischen sammlnng in 
Eopenhagen (A). Sie ist im 15'° jahrhundert geschríeben und enthált auf 
110 beschríebenen bláttem 16 SQgur zum grossten teil romantischen inhaltes, 
darunter Eetils saga hœngs, Gríms saga lodinkinna und 
Qrvar-Odds saga; letztgenannte nimmt ein s. 118—162. Jede seite 
enthált nngefahr 38 zeilen. Sprachformen nnd orthographie weisen nach 
Island. Ðer codex ist ziemlich wol erhalten , wenn anch hie und da, zumal 
im anfange der Q.0. 8., unlesbar. 

Yon A stammen folgende papierhss: AM 344b, 40 (17. jahrh.), AM 340, 4^ 
(Jón Gbsurarson), AM 591iy 4^ (fragment), AM 109 8^, und in der neuenkgl. 
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sammlang in Eopenhagen 1707 4^, 1709 4^, 1715 4° ; letztere ha. ist eine 
sammlung Ton yarianten ana Rudbecks ansgabe und AM 109 8^. 

§ 6. 4o. Pergamenths. 471, 4" der Amamagnaeanischen sammlung (B). 
Ðie hs. ist nahe mit A verwandt und gleichfalls im 15°^ jahrhundert auf 
Island geschrieben. 8ie enthált auf 108 beschriebenen bláttem u. a. anch die 
BQgur Yon QrTar-Odd nnd seinen beiden Torfahren. Q.O.s. nimmt s. 121 — 192 
ein ; jede seite hat ungeiáhr 26 zeOen. Der codex ist besser erhalten als A 
und desshalb leichter zu lesen , es fehlen aber ein paar blátter. Zwischen 
Gríms saga lodinkinna und QrTar-Odds saga scheint ein blatt Terloren zu 
sein : ein blatt end^ zeOen Tor dem ende der Gríms saga (Fas. II, 157^') , 
wáhrend das náchste s. 4^ dieser ausgabe anfangt. £s scheint also zwischen 
beiden SQgur nooh etwas anderes gestanden znhaben,denn das fehlende 
ist nicht genug um ein blatt zu fullen. Weiter fehlt ein blatt s. 138^^—142^^ 
dieser ausgabe. 

AuB B ist ein teil der Torse (damnter Hjálmars todessang und die 
œTÍdrápa) mit 7ielen fehlem abgeschrieben ín AM 738 fol. (cod. oblongus) 
und aus diesem úbergangen in 1700 der neuen kgl. sammlung. 

§ 7. 5o. Zwei zusammenhángende blátter einer pergamenths., die mit 
Torschiedenen fragmenten anderer hss. in der Amamagnaeanischen sammlung 
als 567, 4o aufbewahrt wird (C). Jede seite ist in zwei spalten eingeteilt, 
welcho je 39 zeOen enthalten. Das erste blatt beginnt 66^^ und endet82^^ 
dieser ausgabe, das zweite fángt an 124^^, und das letzte einigermassen les- 
bare wort ist 129^^ h j ó. Das erste ist an Yielen stellen, das zweite fast ganz 
unlesbar. C ist im Ib^ jahrhnndert auf Island geschrieben. Auf der kgl. bibl. 
zu Kopenhagen befíndei. sich eine abschrift Ton C (ny samling 1689, 4o), 
welche aber TÖllig unbrauchbar ist: keine zeile ohne grobe fehler. 

§ 8. 6o. Eine gmppe papierhss. , Ton denen eine der besten ist AM 
173 fol. (E). Diese hss. sj^ammen alle Ton einer gemeinschaftlichen TorlagOy 
welche nicht mit der Ton AB identisch war, aber derselben doch ziem- 
lich nahe stand. Es sind: AM 172 fol. und 173 fol., beide geschrieben 
Ton Ásgeir Jónsson, AM 342, 4o, geschrieben Ton einer hand, die áhnlich- 
keit hat mit der hand Bjgms á Skardsá. Abschriften letztgenannter hs. sind : 
ny kgl. samL 1791, 4^ und 1792, 4^. Aus spáterer zeit stammt AM 552, 4^ 
(18. jahrh.). Zu ende des 17^°jahrh. scheint eine hs. dieser gruppe sich nach 
Stockholm Terirrt zu haben und ist dort fleissig abgeschrieben worden. 
Wahrscheinlich war dies die jetzige hs. 32, 4^ der dortigen kgl. bibl. 
(geschrieben 1676). Jetzt fehlen ihr einige blátter, aber das Termisste 
stúck fíndet sich in 1, 4^ derselben bibl. Yon 32, 4^ stammen folgende hss., 
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alle auf der kgl. bibl. in Stockholm : 1. 102 fol. (1687) mit lesarteii Yon 8 
daneben, welche in den text aufgenommen sind in: 2. 73 fol. (1738), ge- 
Bchrieben Ton E. J. Biœmer , der eine schwedische iibersetzung hinzugefúgt 
hat, 3. 56, 4® (1786) mit schwedischer iibersetzung, auf hollándischem papiere 
geschrieben und sorgfaltig gebunden. Fúr die kritik sind diese Stockholmer 
hss. alle ohne werth. 

Eeine der bewahrten hss. der redaction E ist die Yorlage aller íibrigen 
gewesen , denn es fínden Bich in den áltesten von ihnen hie und da kleine 
fehler, welche z. b. die Stockholmer hB. 56, 4^ nicht hat ; der unterschied 
zwÍBchen den besseren hsB. ist aber so gering, dass ^geniigt eine zu ken- 
nen, um sich ein urteil tiber die gruppe zu bilden. 

§ 9. 7^. Ðie folgenden papierhBS. waren mir nicht zuganglich : 1006^^ der 
alten kgl. sammlung in Eopenhagen, welche ausgeliehen war; sie stammt 
aber aus spaterer zeit; sodann folgende hss. des British museum: 17 und 
357 aus Finn Magnússons collectio, 6 aus Baring Goulds collectio. 

§ 10. Zu erwahnen sind noch eine lateinische iibersetzung 89 fol. und eine 
schwedÍBche 98 fol., beide auf der kgl. bibl. in Stockholm. Ny kgl. saml. 1205 
fol. in Eopenhagen ist eine abschrift aus Rudbecks ausgabe. 

§ 11. Die hs. M nimmt, wie sich bald ergeben wird, in gewisser hinsicht 
eine mittelstellung ein zwischen S und ABE , indem sie im einzelnen durch- 
gángig zu ABE stimmt aber in einigen wichtigen puncten mit S Yon diesen 
drei hss. abweicht. Es erhebt sich somit die frage : zu welcher redaction ge- 
hört sie? bildet sie eine gruppe mit S ABE gegeniiber oder umgekehrt mit 
ABE S gegeniiber? Ich werde zunáchst, ohne eire YoUstándíge statistik 
aller stellen zu geben wo S gegeniiber M ABE stellt , an einigen gemein- 
schaftlichen fehlem nachweisen, dass M zu derselben redaction gehort wie 
ABE. Ðer leser ist, weil die beiden texte neben einander gedruckt sind , 
leicht im stande jede beliebige weitere stelle zu verMeichen : 

22, 23. Gudmundr hat getráumt, dass ein bár um die insel Hrafnista 
liege und die schiffe bedrohe. Sigurdr erklárt den traum und meint : 



S(23i8-iB)at dýr þetta er fylgja 
Odds, frændavárs, ok úlfhugr 
sá er hann hefir á oss. 



MABE (2221-23) i>e88i inn stóri 
bjgrn hann mun vera reidr 
okkr, ok mun {^at vera úlfhugr 
sá, er þér Jótti dýrit hafa á 
okkr. 

Ich lasse die bedeutungBlosen Yarianten bei seite. Das tier deutet 
natiirlicherweise auf den zom Odds , nicht anf den zorn , den das tier gegen 
sie zu haben schien. 



Vllt 
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32, 33. Oddr und Ásmundr sind ans land gegangen, ttm silber za suchen, 
Auf dem heimwege sieht Oddr eine groBse menge leute aus dem walde 
kommen. 



S (33^0-16) Qddr sagi : cich glaube 
dass der byrli entwischt ist». Ás- 
mundr-fragt: cwas zu tunP» Oddr 
giebt seine befehle , geht darauf in 
den wald und kommt zurúck mit ei- 
ner kylfa. 



In MAB (327-18) f^agt Asmundr 
sofort : € was zu tun ?> Oddr haite nur 
ein beil bei sich und sagte: cich 
werde mir im walde eine kylfa hauen, 
ihr aber soUt die beute in sicher- 
keit bringen». So geschieht es. Als 
Oddr zuriickkomt, fragt Ásmundr:^ 
cWas mag los seinPi clch glaubo, 
sagt Oddr, cdass der byrlari ent- 
wischt ist, fyrir J)ví at mór 
þótti, sem honum þœtti 
eigi hér jafnilt, sem hann 
lót yfir. Jetzt aber sollen wir 
uns pchaaren» . (E fehlt). 
Die darstellung in S ist Yiel natiirlicher als in MAB. Erst im letzten 
augenblick iiberlegt Ásmundr nach MAB, was wol die ursache dieser 
menge sein mag. Die worte fyrir því — yfir sieheu vollends am fal- 
schen orte und sind herubergenommen aus 30^^'^^, wo sie am platze sind 
und wo auch S (31*~ii) sie hat 

34, 35. Nach dem kampfe mit dem Bjarmen kommt Oddr zu den seinen : 



g (3515-16^ ok bad þá g0ra 
byrdaskipti: <látum eptir 
moldina en klyfjum oss med 
gripum gódum ok vápnum». 



MAB(34i»-i«)Nú skulu vór 
g0ra fjárskipti ok skulu 
vér g0ra (g0rum oss AB) 
byrdar af vápnum (silfr- 
vápnum A) (í stadinn add M, 
þeira add^). (E fehlt). 
Ðie stelle ist in MAB ganz unverstandlich. Dass Odds genossen, nach- 
dem sie von den Bjarmen níchts mehr zu furchten haben, sich die zeit 
gönnen , das silber von der erde zu trennen , ist ganz in der ordnung. Aber 
wozu dient í stadinn inM, wenn nicht etwas zuriickgelassen wird , was 
sie vorher trugenP Es muss also im originale byrdaskipti gestanden 
haben. AB haben den widerspruch eingesehen und í 8tad:inn ausge- 
lassen, aber um dem satze doch einigen sinn zu geben hat A vápnum 
in silfrvápnum geándert und B þ e i r a hinzugefiigt. Bei der annahme, 
die lesart von AB sei die urspríingliche und in SM stecke ein gemeinschaft* 
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licher fehler , bliebe es unerklárt, wie M wieder zufjárBkipti gekommen 
ware. 

40, 41. Oddr schiesst im riesenlande einen baren. Ðann erzáhlen 



8(41^-7). Sí^an lœtr Oddr 
troda belginn ok spelkja, 
Bvá at hann mátti Bkjóta 
fram ór munninum, þóat 
hann stœdi fyrir aptan. 



MABE(407-»):I)á lœtr hann 
flá af belg en sídan lœtr 
hann setja Bpelkr í munn 
dýrinu, oknú má þat standa 
upp. Þá er BYá gagndyrt, 
at Bjá má eptir endilQUgu 
djfrinu fram (nú— fram om E, 
ok eptir endilQngu AB). 
DasB das tier stehen kann, weil Oddr ihm ein stúck holz ins maul steckt, 
ist unsinn. Eben so wenig wollte der Yerfasser hier sagen, dass Oddr durch 
das tier s e h e n kann ; als spater Gneip zu den schiffen kommt, stellt sich 
Oddr hinter den báren und schiesBt aus dessen maul nach ihr : sjá ist alBo 
Yerderbt aus skjóta. Ðer schreiber der Yorlage Yon ABE liess den satz 
fort, weil er ihn nicht Yerstand, aber eptir endilQugu blieb in AB 
Btehen. 

42—46 Oddr und Ásmundr belauBchen das gesprách der rieson. Nach- 
dem der riesenkonig Gneip aufgetragen hat die skeggbQrn zu töten , 



S (437—45^^) sagt der riese: cdort 
Bind zwei mánner in einem boote 
und lauflchen». Er wirft steine nach 
ihnen ohne zu treffen. Oddr und 
Ásmundr kommen heim. Episode mit 
Gneip. Oddr sagt darauf : <jetzt will 
ich ausforschen wo Gneip zu hause 

ÍBt>. 



MABE (422—46'^) rudem Oddr und 
Ásmundr heim. Episode mit Gneip. 
Am náchsten abend rudem die fÓBt- 
brœdr wieder ans land und horen, wie 
derrieBO Beine untertanenzusammen- 
gerufen hat um ihnen zu sagen daas 
Oddr noch lebt und dass er selber 
Bchláfrig ist Man geht darauf aus ein- 
ander. Am dritten abend dasselbe. Nun 
wirft der rieae mit steinen und geht 
dann zo bett, weil er sohláfrig ist. 
Oddr will jezt wissen woþettalid 
zu hause ist. 
Eb ist wol nicht nötig náher zu untersuchen, welche redaction hier 

das urspríingliche bietet. M ABE sind gradezu ganz umgearbeitet 

80, 81. Oddr ist nach Irland gereist, um das hemd, das QWgr, die tochter 

dcB Irenkönigs, ihm Yersprochen hat, in empfang zu nehmen. QWpr hat 

Bich Yerspátet. 



EIKLEITUKG. 



S(8l8-*)OddrverdrnÚBtór. 
liga reidr ok bídr þó um 
Btnnd, ok þTÍnœst beyrir 
hann, at vagnar ganga. 



MABCEi:(803-^) Þá fyUiz 
hann upp BYá mikillar illzku 
(reidiABCE)vid þá Ira, atþá 
œtlar hann þegar á land 
upp, at herja BÍíkt alt er 
hann má, ok er hann hefir 
gengit ngkkura hríd, þá 
heyrir hann, at vagnar 
ganga í mót honum. 
Ðie worte in MABE sind eine wiederholung dessen, was 72^~~^ erzahlt ist. 
81. Btr. 6^-»lauteninS: 

Serk of frá ek 6r silki 
í Bjau stQdum g0rvan. 
Ðie Btelle gehört nnr teUweÍBO hierher. Statt 6r Bilki habenMBC 6r 
Bilfri, A í Sogni, E 6r Bilfri í SognL Statt Bjau hat M box. 
Eb folgen Bechs lánder- resp. völkemamen. Die gemeinsame vorlage von 
MABCE^ hat silki iuBÍlfri geándert, waB ohne Binn ist. Dann hat der 
Bchreiber von M an Bjau anstosB genommen und es richtig in sex ge- 
ándert. Der Bchreiber der vorlage von ABCE hat denselben widerspruch 
entdeckt und eingefiigt: í Sogni. Dieses blieb in E. Der schreiber von 
A aber lieBB um das metrum zu retten 6 r b i 1 f r i , die von B und C aus 
demselben grunde í S og n i auB. 6r b i l f r i ist also ein gemeinBchaftlicher 
fehler 'm MABCS. 

93, 94. Oddr und Hjálmarr BÍnd auBgegangen um wild zu BchiesBen und 
holz zu holen, r6rdr aber ist bei den schiffen zuriickgeblieben. Dann : 



g(93i9-2i)erþeirk6mu aptr, 
þá er fest Bkútan en r6rdr 
í brottu. Í'eir fara nú ok 
leita hauB, ok um BÍdir finna 
þeir hann í bergBkor einni. 



MABE(942-«^)þá er þeir k6mu 

aptr (til BkipB add M), þ á v a r 

Þ6rdr horfinn. Nú faraþeir 

at leita hans, þeir finna 

bátinn, ok er hann festr, 

ok fara þeir at leita hans 

ok finna hann í bjargskor 

I einnL 

Die varianten sind ziemlich bedeutungslos. Dass Oddr und Hjálmarr Þ6rd 

nicht fínden hat zur voraussetzung , dass sie zu dem schiffe gekommen sind, 



^ Auch das fragment C gehört zu dieser gruppe , wie sich aus den varíanten 
desselben leicht ergiebt. Ueber die stelie des fragments innerhalb der gruppe vgl. § 28. 
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denn dort ist Þórdr zurúckgeblieben. Ðie mitteilung dass sie daranf aus- 
gehen um ihn zu Buchen und erst dann das Bchiff fínden, hat also keinen 
sinn und beruht auf missverstándniss der situation. 

144, 145. Am hofe des könig Herraud wird Odd ein platz angewiesen 
zwischen den briidern Ingjald und Óttar. Es folgt die bemerkung: 



8(146^^) ekki heyra adrir 
menn til tals þeira. 



MABE(144^^adrirmennTÍta 
ei (ekki yita menn til ABE) 
hvat þeir tala. 
M hat hier gekUrzt aber zufallig gerade diesen satz bewahrt. Ðer verfas- 
ser wollte natíirlich andeuten , in wie niedrige gesellschaft Oddr gerathen 
sei. Die andern hören nicht auf sie. In MABE aber wird die sache so Yorge- 
stellt, als ob Oddr sich mit Óttar und Ingjald geheimnissToll nnterhalte úber 
dinge, welche die andern nicht wissen díLrfen. 

152—155. Oddr giebt yor dass er nicht schwimmen kðnne und brauoht dabei 
folgende worte: 



MAB (152^5-^0) en nú kom ek 
aldri á kalt yatn langliga 
[en lagt Tid of (mikit B) fjár 
i{éB)addÁB].(Efehlí). 



S(l53^7_i65i)en þóat srá 
yœri um hríd at kalla, þá 
hefi ek þó svá fyrir lagt, 
at ek kom aldri á sund it 
n œ s t a. 

en lagt vid of fjár bedeutet gar nichts und ist ein yerderbnisB aus 
fyrirlagt inS. B yersuchte zu bessem, M liess die unrerst&ndlichen 
worte fort. 

154, 157. Ðer könig preist Odd, weil er sich Sigurd und Sjólf im schwim- 
men iiberlegen gezeigt habe. Oddr antwortet: 



S(1572-3) «Já,herra!» segir 
hann cydar njft ek at því, 
þótt ek fenga nú hœrra 
h 1 u t» . 



MAB (15423-2«) cEigierþat, 
konungr! nénar eru nú mín- 
ar íþróttir allar, er þess- 
ar eru. En ek heiti Oddr, 
ef þér vilid þat vita, en 
ek kann ekki at greina œtt 
mína eda kynferdi fyrir 
ydr>. 
Ðass Oddr hier auf einmal, ohne danach gefiragt zu sein, seinen namen 
sagen soUte, und zwar mit dem zusatz, dass er nichts weiteres iiber sich 
selbst berichten könne, ist sehr unwahrscheinlich. Natúrlicher in S (159^ ff.), 
wo Sjólfr, ohe er ihm den ersten becher bringt, fragt wie er heisse. Zu die- 
ser stelle vergleiche man : 
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168, 169. In S kommt der konig auf den gedanken, dass was der nnbekannte 
mann geleistet, nur das werk Qrrar-OddB sein könne; in MABE fragt er Odd 
nach seinem namen, worauf dieser antwortet : cich heisse Oddr, wie ich euch 
schon gesagt habe». Ðann kommt der könig mit der gewöhnlichen frage 
(168^^2^: certu sá Oddr, er fór til Bj ar malan ds?» Die 
yorstelliing ist sehr yerwirrt ; ist es der name Oddr, der den konig an den 
Bjarmalandsfahrer erinnert, warum hat er diese frage dann nicht an ihn ge- 
richtet, als Oddr zuerst seinem namen nannte P Der schreiber hat eben nicht 
nnterlassen können, die beriihmte BjarmalandsfQr noch einmal anzubringen. 

§ 12. Ich bin absichtlich in dieser darstellung etwas ausf&hrlioher gewe- 
sen, als absolut nothwendig war, weil die anzahl der behandelten stellen, 
welche sich leicht mit einer menge vermehren liessen, von gewicht ist fúr die 
beurteilung einer andem frage, welche ich spáter zu behandeln haben werde, 
nl. welche redaction dem originale am náchsten steht. Ðas angefúhrte wird 
genúgen zum beweise, dassMABE aufeinegemein8chaftlicheTorlage(z)zu- 
ríickgehen, welche nichtdie Yon S sein kann. Wo also eine oder mehrere jener 
hss. zu S stimmen, und keine wahrscheinlichkeit Torhanden ist, dass zwei 
Yerschiedene schreiber unabhángig dieselbe ánderung yorgenommen haben, 
reprásentiert diese hs. (oder hss.) den andem gegenúber die ursprúnglichere 
lesart. Diese höhere ursprúnglichkeit gilt aber nicht nur fQr einzelne lesarten, 
sondem auch fúr lángere oder kúrzere abschnitte, welche nur S und é i n e 
hs. der gmppe MABE haben, oder welche nur in diesen beiden fehlen. 

§ 13. AuB dem vorhergehenden ergiebt sich sofort dass ABE an folgenden 
stellen interpoliert sind: s. 118—137, 150—152, 186—190. Was dort erzahlt 
wird fehlt in S und M, ohne dass man annehmen konnte, dass beide hss. 
unabhangig dieselben erzáhlungen ausgelassen hátten. Eine genauere be- 
trachtung des inhalts der betreffenden abschnitte bestatigt diese an- 
nahme. 

§ 14. l^ interpolation (118^°ff.): Bis dahin sind nur taten Odds erzáhlt,die 
allerdings kaum glaublich aber zum grössten teile doch nicht yðllig undenk- 
bar sind. Jetzt aber fangt eine reihe abenteuer an, die Yom ersten bis zum 
letzten ins fabelland gehören, Ein grosser gammr fliegt mit Odd iiber das 
meer und bringt ihn in sein nest, wo dieser yerweilt, bis ein riese namens 
Hildir ihn erlöst, mit dem er heimfahrt und dessen tochter er schwángert. Er 
hilft Hildir einen furchtbaren báren zu fangen und geht darauf seines weges. 
Ein fremder, der sich Baudgrani nennt, redet ihn an, stellt ihn seinen genos- 
sen Tor und zieht, nachdem er ihn zu seinem fóstbródir gemacht hat, mit 
ihm aus, um Qgmund Eyþjófsbani zu suchen. Es wird hier Ton Qgmund eine 
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beeohreibung gegeben, die ganz in laoherlicbe geht, eine auBmalnng dessen 
was 88^^ fL erzáblt ist. Diese ganze erzáblang ist ebenBo abgesobmaokt wie 
langweilig. Ðie neuen freunde begognen, nacbdem sie Qgmunds mutter, ein 
scbrecklicbes ungebeuer, getötet baben, einem riesen, der sicb als Odds 
zebnjábrigen sobn Yignir zu erkennen giebt. Ifo Oddr in den 10 jabren seit er 
beim riesen Hildir war, sicb herumgetrieben bat, wird uns nicbt erzáblt. Nun 
folgen einige kámpfe mit Qgmund, in denen Yignir und die meisten der 
fóstbrœdr fallen, Oddr aber die neun genossen Qgmunds sammt dem riesen 
QeirrQd und dessen tocbter Qeirríd tötet^ und ein grosses stúok von 
Qgmunds antlitz reisst 

Auob wenn es nicbt deutlicb wáre, dass hier ein geschmaok Torberrscbt, 
der mebr abnlicbkeit mit den romanen des 14. jabrhunderts zeigt als mit den 
úbrigen, zumal Torderen teOen der saga, welche ganz im wikingleben 
wurzeln, so wilrde dooh die ungeschickte art, in der die interpolation ange- 
bracbt ist, diese als solcbe Torrathen. Zu anfangderselben(118^^ yar.) wird 

erzáblt: Þá ferr bann enn land af landi hefir ekki 

annat til atTÍnnu, en bann skýtr áýr til matar sér, 
beinabe genau dieselben worte lesen wir am ende (137^^—^^), wo der satz 
offenbar wiederbolt ist, um die interpolation anzuknúpfen. Wir baben also 
Tolles recht , diesen abscbnitt als zusatz eines scbreibers aus der zweiten 
balfte des 14. jabrhunderts anzusehen K 

§ 15. 2^ interpolation (150^^ ff.):Oddr befíndet sioh als ein unbekannter am 
bofe könig Herrauds. Die brúder Sigurdr und Sjólfr sind neidisch , weil er sioh 
ibnen auf der jagd uberlegen gezeigt bat, und wetten mit Odds freunden 
Ingjald und óttar, dass sie es ibm in andern fertigkeiten zuTortun werden. 
Darauf folgt der wettstreit im sobwimmen und der im trinken. ín ABE aber 
wird erst nocb gewettet, dass Oddr nicbt so gut scbiessen werde als die 
briider. Die erzáblung ist aus dem folgenden Torweggenommen. Zwar baben 
auch die zweite und dritte wette Tiel áhnlicbkeit mit einander, aber dort ist 
wenigstens eine gewisse steigerung wabrzunehmen, indem zuerst um ringe, 
spáter um das leben gewettet wird, wábrend es sioh hier gleicbfalls um 
ringe bandelt. Um doch etwas zu kiirzen , heisst es das zweite mal (152^^ 



1 Ðass sich diese erzðhlung mit allen andem quellen , die vom tode GeiiTQds bericb- 
ten , in widersprucb befmdet , bemorkte scbon Rafn in Ant. Russ. I, 90. 

^ Dass E im anfang stark kiírzt und ándert, lasse ich hier unbeacbtet ; der 
schreiber bat vielleicht aus dem gedachtniss erganzt, es fehlte wohl ein blatt in 
seiner vorlage. Dergleichen kommt bei E auch sonst vor, vgl. s. xiv anm. 1. 
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Tar.): ok er at qIIu syá fyrir mœlt sem hit fyrra Binn« 
Ðie dýrayedi bat den sohreiber auf den gedanken gebracht, Odd noch 
einmal zeigen za lassen, welch trefflicher schíitze er sei; er hat aber 
iibersehen, wie unwahrscheinlich es ist, dass die briider sich mit ihm in einer 
kunst messen wollen, in welcher sie ihn schon als meister kennen gelemt 
Wirkt schon die stets wiederholte yersicherung Odds , dass er sich aaf keine 
íþróttir Terstehe , ermíidend , so macht es gradeza einen lácherlichen ein- 
drack, wenn er, nach dem was vorhergegangen , behauptet, er kðnne nicht 
schiessen. Auoh diese erzáhlung ist also aus innem wie ans &us8em grCinden 
als interpolation anzusehen \ 

§ 16. 3'' interpolation (186^^ ff.) : Nachdem Oddr Bjálkaland erobert hat , 
kommt er heim und heiratet Silkisif: ok stýrir hann nú ríki BÍnu« 
So AB, wáhrendEhat: ok sitr hann svá í ríki sínu langa tíma 
ok i frid:i. Ðann folgt die episode , die hier in betracht kommt, wonach 
AB£: Nú sitr Oddr í ríkjum sínum ok hefir átt (hann 
þar yerit umA, ok — áttomB) langa œyi. Wir haben wieder 
dieselbe erscheínung wie oben § 14, derselbe satz dient dazu, die interpola- 
tion einzuleiten und zu sohliessen. Statt dessen hat M nur einmal : n ú s i t r 
Oddr þar f ríki sfnu langa œvi, S noch kiirzer: sez Oddr 
nú um kyrt. 

Der inhalt der erzáhlung bestatigt die hierdurch geweckte yermutung. 
Noch einmal tritt Qgmundr Eyþjófsbani , aber unter anderm namen, auf , 
Oddr kámpft zweimai mit ihm ohne ihn zu besiegen und schliesst zuletzt 
frieden. Eine unmenge von kðnigen aus allerlei bekannten und unbekannten 
lándem kommt Qgmund zu hulfe, aber sie fallen alle bis auf 60 mann K 
Dann macht Oddr tronstreitigkeiten in Gallien ein ende, indem er einen 
konig erschlagt Letztere geschichte erinnert an das in S an anderer stelle 
(s. 121—137) erzahlte, die úbereinstimmung ist aber behr gering (ygl. § 24). 

§ 17. Es ist hier die stelle die œyidrápa zu besprechen, welche gleich- 
falls in SM fehlt und demzufolge leicht fúr eine interpolation yon derselben 



1 Dass E mitten im schiesswettstreit plötzlich abbricht und erst mehrere seiten 
spáter wieder anfángt, steht mit dem oben erörteten ausser zusammenhang 
ygl. oben s. xiii anm. 2. 

2 Dem interpolator galt Hólmgarðr för ein land und zwar ftlr dasselbe wie 
Gardariki, er braucht beide namen durch einander. Da nun KviUanus könig in 
Hólmgarð ist, wird Odds reich, dass sonst in dieser redaction stets Gardaiúki 
heisst, auf einmal nach Grikkland veriegt (186^ vai*., -^, vgl. 190® u. a.). 
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art wie die oben besprochenen angesehen werden könnte. Eine náhere un- 
tersuchang lásst sich nicht vermeiden. Ðas fehlen der æy. in S und in M wáre 
nl. auoh wol in anderer weise zu erkláren : sie könnte in beiden hss. unab- 
hangig Yon einander fortgelassen sein. Ist doch die iibereinstimmung nicht 
einmal vollstandig, denn in M fehlt das ganze gedicht, wáhrend S doch we- 
nigstens anderthalb strophe hat. Und in der tat erweist eine náhere be- 
trachtung, dass hier in M etwas ausgefallen ist. Mann muss vor allem unter- 
Bcheiden zwischen solchen yersen, die ausser in der œyidrápa in einer 
oder ínehreren hss. der sage als lausayÍBur yorkommen, und solchen, die nur 
die œyidrápa kennt. 

Zur erBteren gruppe gehoren str. 21, 22, 38,41,61^-^ 52, 53, 64, 68, 69^-^ 
70^—^, 71. Yon diesen werden 21, 22, 38, 41 in allen hs8« an derselben stelle 
als lausayísur gesprochen, die urspriingliche saga hat sie also, so weit wir 
sehen kðnnen, auch an jener stelle gekannt. 51^~^ kommen in allen hss. yor 
unter den yersen, die zum wettstreit im trinken gehoren, sie sind also dort 
an der rechten stelle und spáter in die œyidrápa aufgenommen ; 51^^ lauten 
dort in allen hss. auBser E, wo sie fehlen, anders als hier, diese sind also hier 
hinzugedichtet, Btr. 52 fíndet sich in S, obgleich in etwas anderer form, im 
texte, in M fehlt sie, ABE kennen sie nur in der œyidrápa. Die úberein- 
stimmung zwischen S und ABE zeigt, dass die strophe auch zu z gehört hat. 
In dieser hs. aber hat sie nicht zwischen der prosa gestanden, denn MAÐE 
stimmen in der erzáhlung der reise nach dem súden, auf welche die strophe 
Bich bezieht, ganz úberein, sie kann also nur dort gestanden haben, wo ABE 
Bie kennen^ d. h. in der œyidrápa. Ðasselbe gilt fiir str. 53, 68, 69^~^ und, 
obgleich die strophe sehr yerderbt ist, fiir 64, in noch höherem masse for str. 
70^-^, 71, die ja auoh nach S yon Odd yor seinem tode gesprochen werden. 
Es ergiebt Bich, dass in z schon eine œyidrápa yorkam, zu denen wenig- 
Biens oben genannte strophen gehðrten. 

§ 18. Ðie frage naoh der echtheit der œvidrápa ist nach dem ange- 
fíihrten nicht so leioht zu beantworten. Ðenn der umstand, das Bie kein 
altes heroÍBches gedicht ist, und der yerfasser hie und da alte lieder ge- 
pliindert hat (ygl. die anmerkungen), beweist noch nicht, dass sie yon dem 
Bagaschreiber nicht bereits yorgefunden oder doch yon ihm selber ange- 
fertigt worden ist. Wir haben einen ersten anhaltBpnnkt in str. 58—62 
und 66, welche heldentaten besingen, yon denen nur in den interpolationen 
die rede ist. Sie sind also interpoliert, sei es nun zugleich mit denselben 
oder auf grund derselben. Es bleiben str. 1—20, 23—37, 39, 40, 42—50, 
54—57, 63, 65, 67, 69^-70^ zu untersuchen. Ich lege kein gewicht dar- 
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auf, dass viele stellen^ wo nicbt unmittelbar andern bekannten gedicbten 
entnommen, diesen docb sebr ábnlicb sind, da dasselbe mit den iibrigen yer- 
sen der fall ist. Zu beacbten ist aber, dass bier aucb stropben aus der saga 
selbst zam Yorbild genommen sind (ygl. die anmerkungen zu 29^, 30^, 39^, 
44^, 65^, 67^). Aus Hjálmars todessange ist yieles aufgenommen, was icb bier 
unbeacbtet lasse, weil obnebin niemand daran zweifelt, dass dieses gedicbt 
viol álter ist als die œvidrápa. 

Str. 63 giebt sicb sofort als interpoliert zu erkennen. Sie erzáblt dass 
Oddr an der Bravallascblacbt teilgenommen bat Ðies stimmt zwar zu anderen 
quellen^ aber in der saga fíndet sicb keine spur davon. Wenn der saga- 
scbreiber die stropbe gekannt und aufgenommen bátte, so wáre es docb sebr 
wunderbar, dass er gerade von dieser beldentat Odds, die docb wobl zu sei- 
nen grossten záblte, weiter mit keinem worte bericbtet bátte. Aucb der 
úbrigens ziemlicb unverstandlicben str. 20 scbeint in der saga niobts zu ent- 
sprecben. Ueberflússig und nicbtssagend sind str. 31 und 36 ; kaum mögen 
Bie auf das 86^« ff., 63i«-^ erzablte deuten. 

Ðie iibrigen stropben bezieben sicb alle auf begebenbeiten in der saga ^. 
Nebmen wir nun an dass der sagascbreiber sie gekannt bat, so ist zweierlei 
möglicb: 1. er bat sie als quelle benutzt, 2. er bat sie selbst gemacbt. Ðas 
erstere ist scbwer zu glauben, denn wenn wir aucb annebmen wollten, dass 
der sagascbreiber ein scblecbter kenner der litteratur seines landes war,sokann 
man ibm docb nicbt obne náberen beweis zutrauen, dass er dies ewige einer- 
lei fiir alte poesie angeseben bátte (vgLz.b.die anm. zu str. 5^"-*, 12^»*, 15^—*, 
43^). Nocb scbwieriger möcbte es sein , in diesem falle zu erkláren, wie es 
kommt, dass er keinen dieser verse in die saga aufnabm, was er docb 
sonst fleissig tat, ja dass sicb keine spur von ibnen, niobt einmal eine ver- 
weisung in der saga findet. Wenn er sie aber selbst gemacbt bat^ so bat er 
docb wol die absicbt gebabt, sie fiir alt gelten zu lassen, und dann erregt 
es nocb grössere verwunderung , dass sie sonst mit keinem worte genannt 
werden. Ueberdies músste dann gerade S aucb nocb so unglúcklicb gewesen 
sein, ebenso wie M das gedicbt fortzulassen , wábrend docb sonstS fast 
nirgends kiirzt. Wenn aber die œvidrápa in der vorlage von S stand, was 
kðnnte dann den scbreiber von S, der das gedicbt fortliess, veranlasst baben 
nur die letzten 6 zeilen zu bebalten? Soll eine ursacbe gefunden werden, so 



1 Von diesen können str. 55, 56 erst gedichtet sein, Dacbdem im texte der saga 
bedeutende ánderungen angebracht waren (vgl. §23). 
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kann es nttr die sein , dass alle die andern verse schon in der saga standen , 
diose 6 zeilen aber noch nicht. Aber Yon den strophen , von denen hier die 
rede ist, stand keine einzige in der saga, und es ist daher úberans wahr- 
scheinlich dass sie im originale gar nicht yorkamen. Ob nun die lausavísur 
schon dort zu einer kurzen œvidrápa gesammelt waren , ist unsicher, aber 
kaum annehmbar, denn sie machen durchaus nicht den eindrnck eines 
zusammenhángenden ganzen. Ðie sammlung der verse am ende der saga 
ist also eher die arbeit eines abschreibers als des verfassers. Ðer cigentliche 
platz der verse ist zwischen der prosa. 

§ 19. Istalso der grösste teil der œvidrápa interpoliert, so stellt sich sofort 
die frage ein : rúhrt dieselbc von einem interpolator oder von mehrerenherP 
Solange fiir das gegenteil keine wichtigen griinde sprechen , liegt es auf der 
hand, nur an zu einen denken. Aber eine stelle scheint dem zu widersprechen, 
13423-24. gy^ segir í Ijódunum frá, at þetta hafi í Anti- 
ochiaborg verit, welche stelle auf œ vidr. 67 hinzudeuten scheint. Wenn 
diese strophe schon in z stand, so muss das gedicht zweimal interpoliert 
sein, denn die strophen 58 — 62 und 66 können, wie oben gezeigt, erst spáter 
hinzugekommen sein. Die stelle liesse die folgende deutung zu : <b v á 
segir í ljódunum» bedeutet: <«o wird in liedem gesagt> ; es könnte 
aber ein lied gemeint sein, von dem der schreiber wol gehört hatte , das 
aber nicht in z stand. Diese auffassung gewánne an wahrscheinlichkeit 
durch die lesart von AB : svá segir hann í Ijódunum, wo hann 
auf die œvidrápa verweist. Aber eine dritte erklárung scheint mir naturli- 
cher, nl. dass der schreiber uberhaupt kein lied kannte und ein solches nur 
fíngierte um seiner sinnlotsen behauptung den anschein der glaubwiirdigkeit 
zu geben. Hat er etwa an die belagerung der stadt im j. 1098 gedacht? 
Jedenfalls spricht niohts gegen die annahme dass str. 67 im anschluss an 
diesen satz gedichtet ist. 

§ 20. Die œvidrápa hat also folgende geschichte : 
I. In der ursprunglichen saga wurde erzáhlt, dass der sterbende Oddr ein 

lied gedichtot habe, von dem 6 zeilen úberliefert wurden. Diese blieben 

in S stehen. 
II. In z wurden die lausavísur, welche Oddr in der saga spricht, zu einer 

kurzen œvidrápa gesammelt. Yielleicht wurden schon hier einige stro- 

phen hinzugedichtet. Ein teil der strophen zwischen der prosa ging 

verloren. 
UI. lu M ist die œvidrápa verloren. 
IV. In ABE wurde die ævidrápa (zum zweiten male?) interpoliert. 
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§ 21. Ich komme za der frage, welche redaotion den der urspriinglichen 
saga am náchsten stehenden text bietet. Schon sahen wir, dass S sehr oft 
z gegenuber die urspriingliche lesart hat, weiter dass in z yerschiedene stro- 
phen zwÍBchen der prosa verloren und an falscher stelle wieder hinzugefiigt 
sind. Es treten die zahllosen stellen hinzu, wo entweder SM gegeniiber 
ABE oder SABE gegeniiber M stehen \ weiter solche wo M und ABE, wie S 
ausweist, jede einen teil der urspriinglichen lesart bewahrt haben. Ich gebe 
eine kurze auswahl : 



S(35^*-20jtyennumun 
skipta um tiltekjur 
þeira Gudmundar. 



ABtyennu mnn þar 
at skipta. (K fehlt). 



M(34^2)eigi mun þar 

fleira um skipt um 

til tekjur þeira. 
t Y e n n u steht fest, weil S und AB, til tekj ur þeira, weil S und M es 
haben. 



S(37")áttuþettaat 
tala. 



M(36^^^*)hQfduslíkt 
at tala. 



AB áttu þetta med 
sér at rœda. 



á 1 1 u þ e 1 1 a ist in S AB, t a 1 a in SM erhalten. 



S(87-)Þá váru þar 
komnir xii bœndr 
af landi ofan. 



M(86i-^þávarSkolli 
þar kominn medxii 
b œ n d r. 



ABEþáhafdiSkolli 
þatat8ýst(athafzE) 
um nóttina at hann 
varkominnaflandi 
ofan(medbœndrna 
add A). 

þá var Skolli þarkominninM steht S náher als die lesart von ABE ; 

med tólfbœndrist in BB verloren, in A geándert, abor af landi 

fan steht nur in SABE. 



S(lll^-«)ÞáekrOddr 
sérþar at er 0x lá, 
hann gnýr þar vid 
bakinu, þar til er 
bogas tre ngrinn 
sk arz. 



M(110^-i'')ferrOddr 
þangat, sem0x lá á 
þiljum, ok snjfrupp 
egginni ok sker r 
afsér bogastreng- 
inn. 



AB þá fór Oddr 
þangat til, er 0X 
lá á þiljunum.... 

þá snjf r hann 

þar vidherdunum 
en gnjfrvid hpnd- 
unum til þess er 
hann vard lauss. 
(E kiirzt ettvas). 



1 Dass ABEM gegenuber eine gruppe bilden , ergiebt sich, ausser aus gemeinschaft- 
lichen fehlern, wozu alle die stellen, von denen hier die rede ist, wo nur M zu S stimmt, 
zu i*echnen sind, schon genilgend aus den gemeinschaftlichen interpolationen. Ich 
bðzeichne die gemainschafbliche voriage von AÐE als a. 
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XIX 



Die unbedeatenden yaríanten lasse ich unbeacbtet. okskerrafsérboga- 
strenginn inM stimmt zu S. In ABE erinnert : gnyrvicthQn- 
dunum til þess anS. Das folgende : er hann vard lauss ist aus 
dem folgenden satze vorweggenommen (?gl. text und var.). 



S(141«-i'^)þat kann 
vera, Oddr! at þar 
dugi þessar grvar, 
er eigi duga Gus- 
isnautar. 



M(i40ic-i7) ^era má 
þat, atþádygistein- 
Qrvarnar, at Gusis- 
nautar falla ígras. 



A en þat mun þé r 
kynligt þykkja, of 
þú kemr þar eitt- 
hvert sinn, ef þér 
dugi ekki Gusis- 
nautar, at þér dugi 
steingrvar þessar. 
B fehlt. Die lesart in E ist verderbniss aus A. Im anfang stimmt M zu 
S, A weicht stark ab. Bei : at Gusisnautar falla í gras aber hat 
der schreiber von M an 178^^ gedacht. A hat hier zuiállig die urspriingliche 
lesart bewahrt. 

M(152^--) cVanari 
mun hann» segir 
Sjólfr fatskjótadýr 
ok fugla en drekka 
med gódum mgn- 
num». 



8(153-^) eda mun 
hann vanari at 
liggja úti á mQrk- 
um ok skj ó t a djf r 
til matar sér en 
halda samsœti hjá 
ríkum mQunum. 



AB <hitt got ek 
meir til (koma add 
B)» sagdi Sjólfr «at 
hann muni sjaldan 
verit hafa í sam- 
sœtivid dugandis- 
menn ok mun hann 
optar hafalegitúti 
á mQrkum ok skógum 
med fátœki». 

E fehlt. Hier steht M S am náchsten. Aber das wort s a m s œ t i ist in M 
durch einen andern ausdruck verdrángt, wáhrend AB es bewahrt haben. 

§ 22. Yon grosser wichtigkeit fur die frage, welche redaction die beste 
ist, ist die beurteUung solcher teile der saga, wo S und z ganz auseinander 
gehen, und solcher, welche nur in S resp. z stehen. Zur ersteren gruppe gc- 
hört hauptsáchlich die reise nach dem siiden, zur zweiten Odds kampf mit 
könig Yilhjálm ^, zu beiden die heerfahrt nach Bjálkaland. 

§ 23. Auf den ersten blick wiirde man glauben, dass die reise nach 
dem siiden nicht in beiden uberlieferungen auf dasselbe original zuriickzu- 
fiihren sondern beide redactionen unahhángige ausfúhrungen der strophen 



1 Ðer kampf auf Sámsey gehört nicht hierher, weil íiussei e grunde dessen fehlen 
in S veranlasst haben (§ 1 ). 
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8, 9(8, 117, æTÍdr. 52,53) seien, und da musste man immerhin annehmen, dass 
in dem ursprúnglichen texte eine œyidrápa yorgekommen sei, denn wo soUten 
die yerse in diesem falle sonst gestanden haben ? Dass die reise aber in S wie 
in z an derselben stelle Yorkommt und mit denselben worten anfangt, beweist, 
dass im originale wenigstens etwas dayon gestanden hat^ Aus demselben 
grunde kann man nicht an zwei selbstandige interpolationen denken. Es 
liegt also wenigstens in e i n e r redaction eine umarbeitung vor. Mag man 
nun annehmen, dass die yerse die quelle der erzahlung gewesen sind, oder 
dass sie nach der erzáhlung (aber jedenfalls noch in der gemeinschaftlichen 
Yorlage aller hss.) hinzugedichtet sind, auf jeden fall ist man genötigt, d e n 
text als den besten anzuerkennen, der am besten zu den yersen stimmt. Yon 
diesem gesichtspunkte aus betrachte ich die reise nach dem súden. 

str.8^'*sagt Oddr: þar létk fjóra fallna liggja hrausta 
d r e n g e. Diese worte finden wir in S(117*~*^) auf folgende weise umschrie- 
ben: þar rédu fyrir fjórir hpfdingjar, ok þar átti Oddr 
orrostu mikla ok feldi þar alla þessa hQfdingja ok 
mikit fólk annat ok fekk þar 0róf fjár. Was aber erzáhlen 
MABEP Weil Oddr sich in Aquitanien langweilt, schleicht er allein fort, denn 
seine genossen woUen nicht mit. Er sieht wie TÍer spitzbuben eine proces- 
sion iiberfallen und den bischof ermorden. Die mðrder entlaufen, aber Oddr 
eilt ihnen nach, tötet sie und bringt ihre köpfe zur stadt. Nun woUen die 
einwohner ihn erst recht nicht mehr gehen lassen, so dass er genötigt wird 
wieder in aller stiUe zu entwischen. Die wiederholung des motÍYS dass Oddr 
fortláuft weist schon auf yerderbniss hin. Aber wie ist es möglich dass Oddr 
Tier landstreicher, die Yor einem manne sofort dayon laufen: chrausta 
drenge» nennt? Die geschichte ist eben nichts anders als fiickwerk 
eines abschreibers. 

str. 9 erzáhlt uns, dass Oddr Yom sturm úberfallen seine schiffe Yorliert 
und Yon allen Yerlassen allein seines weges zieht. Die andern sind also er- 
trunken. So S(l 17^^~^^) :Þar týnduz ok menn hans allir, svá at 
einn komz hann á land. Nach MABE (112^^ff.) gehen Oddr und seine 
leute nach dem schiffbruch ruhig alle zusammen ans land ; weil Oddr aber 
dennoch al 1 e in nach Jórsalaland kommen soll, muss er zweimal fortlaufen % 



1 Es bleibt also unbestritten , was ich § 18 gezeigt habe, dass der urspi-ung- 
liche platz der beiden \erse im texte ist, und dies ist schon ein grosser voi^ug 
YonS vor MABE. 

^ Die stelle ist auch in anderer hinsicht verderbt. M ist noch am besten : sie 
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Wenn sicb aber der schiff bruch zugetragen hat wie S erzáhlt, so haben 
wir hier einen beweis, das str. 55 der œyidrápá gedichtet ist, nachdem der 
text schon verderbt war, denn nach der ursprunglichen erzáhlung lief Oddr 
nicht Yon seinen yerwanten fort, sondern yerlor sie beim schifif bruch. Das- 
selbe gilt von str. 56, deren erste zeile von derselben irrigen aufFassung wie 
55 ausgeht und deren vierte zeile etwas mitteilt was gar nicht geschehen 
ist, denn es wird in beiden redactionen zwar erzáhlt, dass Oddr sich im Jordan 
badet, aber kein wort davon, dass er dort lernte :Kristi at þjóna. Soll 
dieser ausdruck auf Odds taufe bezogen werden, so wird die sache dadurch 
nur schlimmer, denn nicht in Jórsalaland, sondern in Akvitania wird er ge- 
tauft. Ðiese beide strophen sind also wieder beweise fiir die § 18 ffir die 
œvidrápa geltend gemachte auffassung, 

Uber die taufe Odds haben wir keine verse; wir sind also fiir die ver- 
gleichung auf die prosatexte selbst angewiesen. Die darstellung in S ist 
wie auch sonst viel ungezwungener und die sprache in besserem stile ge- 
halten. Zwar wird der abt welcher Odd tauft: þessi inn góíi ábóti 
genannt, und er hált eine kurze predigt, aber wer damit die ausfúhrungen s. 
114 vergleicht, kann nicht lange zweifeln, welche darstellungsart die 
áltere ist. Gerade im zeitalter des verfalls der altnordischen litteratur war 
ein solches thema zur weiteren ausfiihrung höchst wiUkommen ; dieses náher 
zu begrúnden ist wol iiberfliissig. Vielleicht ist 113^® — 115^ in S auch ein 
solcher zusatz, aber das einfache : var Oddr þá skírd:r af Huga 
ábóta ok allr herr hans (117^^) klingt ganz nach álterem stile. 



reisen sudwárts , weil Oddr da am wenigsten ( s nie) gewesen war. Nach : s u d r 
fyrir land (11212) habenABE: ok par sem grunnsævi var mikit. Der 
schreiber sprang also iiber auf z. ^* : s u d r í 1 a n d. Dann tragt er nach was in 
M sofort folgt: sie heeren in Valland und Frakkland (und Helsingjaland erzahlen 
AE! Dass B hieraus Flæmingjaland macht, ist nur eine conjectur). Jetzt koro- 
men sie nach siiden (I)ar sera grunnsævi var M) und leiden schifTbruch. 
Dass das g r u nn s æ v i die ursache des schiffbrucbs ist , wfirde schon die oben behan- 
delte strophe beweisen, wenn es noch eines náheren beweises bedtii'fte. M ver- 
dient also vor ABE den vorzug, ist aber dennoch gleichfalls corrupt; wenigstens 
passt die mitteilung, dass der schiffbruch við eitthvert land stattíindet, schlecht 
zu der vorhergehenden behauptung dass sie das ziel ihrer reise erreicht haben. Man 
könnte einwenden dass mit: sudr i land kein bestimmtes land gemeint sei, 
aber das indeíinitum ist doch auf jeden fall zu unbestiromt. Man beachte auch 
die wiederholung : sudr fyrir land, sudr í land, vid eitthvert land. 
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§ 24. Der kampf mit könig Vilhjálm komt nur in S vor. Zunachst 
könnte man geneigt seih, die episode fíir eine interpolation zu halten. 
Sie fángt an mit den worten (119'^~^) :Oddr ferr nú land aflandi, 
und endet damit (139^ ff.), dass Oddr nicht lánger in Ungaraland verweilen 
mag und fortláuft, obgleich der kðnig ihm mann^chaft anbietet , o k ferr 
nú mQrg iQud ok stórar merkr. Ðie situation ist also dieselbe am 
anfang wie am ende ; wir erkannten dies schon fríiher als kennzeichen der 
interpolation. Odds heldentaten in diesem abschnitt haben auch nichts aus- 
Berordentliches ; zwar erweist er sich als einen tiichtigen krieger, aber zwi- 
schen dem kampf auf Sámsey und mit Sœyid einerseits und dem auftreten 
am hofe könig Herraud^s andererseits bleibt dieses gefecht doch ohne ein- 
druck in der erzáhlung. Ðcr könig Enútr fragt Odd noch einmal, ob er der- 
jenige sei, welcher nach Bjarmaland fuhr, eine stets wiederholte frage, die 
kaum iiberall urspriinglich sein kann, hier um so weniger, als Oddr seitdem 
schon Yiel grössere taten yollbracht hat. Man beachte auch folgendes: als 
Oddr sich am hofe könig Herrauds befindet, fragt Hárekr ihn, ob er nicht 
zu heiraten gedenke. «Nein» , sagt Oddr «mér þykkiz yídast dauf- 
ligt eptir mannamisBÍ þann er ek hefi fengit>. Ðiese 
bemerkung soll doch hinweisen auf etwas, was kurz vorher geschehen ist ; 
die orrosta yid Vilhjálm konung stört also den zusammenhang, 
denn dort hat Oddr ein ganzes siegesfrohes heer unter sich , und dass er 
nach einigen jahren (139") fortláuft, liisst sich schwerlich ein 
«mannamissir» nennen. Die ankunft bei könig Herraud miisste sich 
also unmittelbar an die reise nach Jerusalem und den schiffbruch an- 
schliessen. 

Nichtsdestoweniger muss die geschichte schon aus der gemeinschaftlichen 
Yorlage aller hss. stammen, wie die schon oben (§ 17) genannte str. 64 der 
æyidrápa beweist. Diese lásst sich, obgleich sehr verderbt, dennoch als 
dieselbe wie str. 10 s, 137 erkennen. Die erste zeile ist teilweise verloren 
(die lesart in A ist nur eine schlechte conjectur), hugsnara scheint 
verderbniss aus U n g a r a und litlu sídarin^ aus líta knáttak. Zu 
**""* vgl. den text nebst varianten. Diese iibereinstimmung ist nur aus einer 
gemeinschaftlichen quelle zu erkláren, und diese kann, wie ich bewiesen zu 
haben glaube, nicht die œvidrápa sondern nur die saga sein. WiU man also 
interpolation annehmen, wofur froilich grosse wahrscheinlichkeit vorhanden 
ist, so hat dieselbe in dor gemeinschaftlichen vorlage aller uborlieferten hss. 
stattgefunden. Der umarbeiter der siidlandsreise hat die erzáhlung fortge- 
lassen, aber aus ihr ein motiv entnommen, das er zweimal hinter einander 



felVLflTUFG. XXIII 

verwendet , nl. dass Oddr ohne abschied fortláuft ^ , und die strophe in die 
(Yon ihm angefertigte ?) œvidrápa aufgenommen. Ein spáterer interpolator 
hat auB dieaer atrophe die geschichte abstrahiert, die ABE 189^^ ff. erziihlon. 

§ 25. Die heerfahrt nach Bjálkaland wird in 8 ganz anders und bedeu- 
tend kiirzer erzáhlt als in MABE. Entschieden zu verwerfen ist in MABE 
folgendes : 

176^*^ werden die leute Vídgríps yíkingarnir genannt , was aich 
kaum yerteidigen lasst. 

178^^ wird von Álf Bjálki gesagt: at hann sk/tr qr afhverjum 
fingri, dasselbe von der gydja (180^^): ok skýtr af hverjum 
fi n gri. Diese wiederholung desselben motivs ist kaum urspriinglich. 

180^~^ Nachdem Álfr verwundet ist, fallen die steinQrvar Jólfs ins gras : 

ok hafdi Jólfr karl svá fyrir mœlt, at hann mundiþeim 

eigi optar skjóta, ok þœr mundu ok eigi finnaz sídan. 

Jólfr hat aber nichts dergloichen geweissagt, und die stelle ist nur eine 

wiederholung dessen, was Oddr kurz vorher von den Gusisnautar gesagt hafc 
(17821-23), 

185 str. 41^-* (= œvidrápa 68^"*) lesen wir: barþak Bjalka í 
borghliþe eikekylfo, áþr Qnd of lót. Damit stimmt die er- 
záhlung in S úberein. In MABE dagegen vorwundet Oddr Álf ciuf dem 
schlachtfelde mit den steinernen pfeilen. Dann tötet er am náchsten tage 
die gydja í borgarhlidinu. Zwar findet er darauf Álf, der noch 
nicht tot ist , und erschlágt ihn mit der e i k i k y 1 f a , aber dies ge- 
Bchieht nicht í borghliþe, sondern draussen. Auch wáre es eino helden- 
tat, die sich schlecht dazu eignete, in einem liede gefeiert zu werden, dass 
man einon feind, der schon seit einem tag auf dem schlachtfelde liegt mit 
einem pfeil in jedem auge und einem dritten in der brust, mit einer keule 
totschiágt. ELiermit ist aber die ganze darstellung des kriegszuges in MABE 
verurteilt : S erzáhlt richtig, dass öyd^a (die gydja von MABE) in der 
schlacht fállt, Álfr aber am náchsten tage in der burg. Ebenso ist es Álfr, 
der die strophen 37 und 39 (s. 181, 183) spricht, und die meisten abweichen- 
den lesarten von MABE sind ánderungen, welche dazu dienen sollen, sie fiir 
die gydja geeignet zu machen. So z. b. 39^: gyd:jo sinne statt des 
allgomeinen ausdrucks gydjom sínom, éO^ :fárgJQrn kona statt 

^ Auch dieses motiv ist ein beweis dafur , dass die interpolation , wenn wir 
síe so nennen díirfen, nicht vom schreiber vonS herríjhrt, denn wie wáren wol 
zwei verschiedene schreiber unabhángig von einander auf den gedanken gekommen, 
Odd fortlaufen zu lassen? 
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fárgjarnt hQfuþ. Damit sind auch str. 58 (s. 182), wo die gyðja e n n 
í t r a A 1 f anruft , und 59 (ebendaselbst), wo Oddr sagt : cJólfs smíþe 
beit Alf ígegnom», verurteilt, ebenso 60: esmátter Alfe aldr- 
spell g0ra, denn Álfr ist noch nicht tot. Wenn aber drei von den stro- 
phen, die nur MABE haben, unecht sind, so muss man wol annehmen, dass 
auch die úbrigen strophen in dieser erzáhlung, welche in S fehlen, interpo- 
liert sind, und damit ist fiir den grössten teil der heerfahrt nach Bjálkalaud 
die höhere urspriinglichkeit von S bewiesen, welche hs. also aller wahr- 
scheinlichkeit nach auch im anfange des kriegszuges das richtige hat, wess- 
halb wir denn auch z. b. das abenteuer in Yídgríps zelte fur einen zusatz 
halten diirfen. 

§ 26. Ðie antwort auf die frage, welche redaction dem urtexte der saga 
am nachsten stehe kann nach dem ausgefuhrten wol nicht lánger zweifelhaft 
sein. Freilich fi nden sich auch in S deutlich nachweisbare fehler, aber ihre 
anzahl ist viel geringer. Die bedeutendsten sind folgende : 

1513-13 gag^ ^[q vQlva zu Odd : <þú skalt lifa c vetra».In MABE 
(14^)8teht: occ vetra. Dasselbe erzáhlt auch S(197^*) : at Oddr hafi 
lifat ccc vetratírœdr. Die darauf (197^^^^) folgende nachricht 
iiber die zeit in der Oddr gelebt haben soll stimmt aber zu keiner der beiden 
angaben und ist also interpoliert. 

2710— 16 ^ig Oddr nach Bjarmaland kommt, wird sofort auf einen halben 
monat friede geschlossen, wáhrond dessen mit den Bjarmen handel getrie- 
ben wird. Als aber der friede vorbei ist, sagt Oddr (z. is-i^): «Þá skulu 
vit Ásmundr róa til lands ok forvitnaz til landsnianna». 
Sie sind also noch fremd in Bjarmaland. Die erzáhlung fehlt in MABE, sie 
stört don zusammenhang und ist, wie es scheint, herúbergenommen aus 
Heimskringla (ed. Unger 381^~^^) Man vergleiche: 
S. var þá settr fridr hálfan mánud 1 Hkr. Tókz þar kaupstefna; fengu 



til kaupstefhu; kómu þá landsmenn 
ofan med allzkyns grávQru, fengu 
menn þár fullindi fjár, allir 
þeireruQkkuthQfduatverja. 
En ersjá stund var lidin,þá 
varuppsagtfridi, iQgduþeir 
Oddr þá út í ána um strengi. 



þeirmennallirfullrœdifjár, 
er fé hQfdu til at vorj a. Þórir 
fekk of grávQru ok bjór ok safiala 
.... En erþarvar lokit kaup- 
stefnu, þá heldu þeir út 
eptir ánni Vínu. Var þá í 
sundr sagt fridi vid landsmenn. 



Die wörtlíche tibereinstimmung kaun nicht zufállig sein. S ist hier also 
interpoliert. 

31^~^^. Oddr wird ans land gehen und sagt zu Gudmund und Sigurd, die 
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zuruckbleiben : cbewachet den byrli wol, þyíat syá Btanda augu 
hans á land, sem honum þykki hér eigi jafnilt, sem 
hann lætr yfir>. Der byrli aber hat mit keinem worte gesagi;, dass es 
ihm in Bjarmaland nicht gefalle. Dagegen passen die worte gut zu dem in 
MABE(28^^— 30^) erzáhlten. In S ist also etwas ausgefallen. 
4^9-10 ^Ip^ YQn einem riesen gesagt : 



S hár hans stórt semtálkn- 
fanar. 



MABE(46»-iO)hann yar hœrdr 
mJQk, BYart var þat sem 
tálknfanar yœrL 
Die lesart in MABE ist wahrscheinlicher. Hatte das original etwa : h á r 
hans stórt ok syart sem tálknfanar? 

53I6-I8 gng^ Qc[(jr 2u Hálfdan: «Háley gir, frœndr mínir, þeim 
þykkir þú ræna sik yid, nú ætla ek annarrhyárr okkar 
skal ei segja frá tídindum*. Weder im Yorhergehenden noch im 
folgenden wird etwas dieser klage entsprechendes erzáhlt,Oddr sucht Hálfdan, 
weil er ein tiiohtiger wiking ist. MABE haben besser (52^^): <Ek œ tl a a t 
Yita, hvárr okkar meiri madr sé*. 



55^hat8: róa þeir Oddr nú 
á bæd:i bord drekanum, ok 
þegar fylgíi madr upp 
hverjum kvisti. 



54^7 tabenMABE: Oddr rœr 

fram hjá drekanum, ok þá er 

þeir váru komnir á bœdi 

bord:,þá finna víkingar eigi 

fyrr, en þeir velta vid:um á 

bœdi borí, ok fylgir madr 

upp hverjum kvisti. 

Es soll doch erzáhlt werden, dass die baumstamme auf das schiff gewálzt wer- 

den. Der schreiber sprang von dem einen b æ d i b r d auf das andere ilber. 

Einige Bchreibfehler lasse ich unberucksiohtigt, auch ihre anzahl ist viel 

geringer als in MABE. 

§ 27. Uber das verháltnÍBs derhss. der gruppe z unter einander werde ich 
kurz sein können. Schon ist darauf hingewiesen, dass ABE M gegenuber eine 
gruppe (a) bilden (s. xviii anm.) \ Zu dieser gruppe gehört auch C, wie Bchon 



1 Die wenigen stellen, wo S zu E, AB aber zu M stimmen, können dieses re- 
sultat nicht andern. Die libereinstimmung besteht raeistens darín, dass in SE 
etwas fehlt, was MAB bieten. Zieht man in betracht, dass E sehr haufig kurzt, 
so kan diese ubereinstimmung leicht eine zufállige sein. An den iibrígen alles 
ziemlich bedeutungslosen stellen, muss man annehmen dass entweder S und E, 
oder M und AB unabhangig dieselbe ánderung vorgenommen haben. [z. b. iA^^, 
3010, 425 ívgl. 433), 544 (woA abweicht), 68I6, 90ii, IG8I2 (vgl. 16923)]. 

d 
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au8 dem umBtand hervorgeht, dass das zweite fragment einen teil der grossen 
erstenABE gemeinsamen interpolation enthált. Yon diesen hss. stehen 
AB einander wieder náher als jede von ihnen E (C lasse ich vorláufig bei- 
seite). Es giebt nl. eine grosse anzahl stellen, wo nur E zu M stimmt, AB 
aber beide abweichen, ebenso solcher, wo MAB gegenuber E stehen. 
Zwar wird dieses verháltniss hie und da gekreuzt, indem A resp. B den 
beiden andern hss. gegeniiber zu M stimmt, solcher stellen sind aber we- 
nige und sie lassen sich alle leicht daraus erkláren, dass M und A resp. B 
oder E und B resp. A unabhángig von einander dieselben ánderugen vor- 
genommen haben. £s wurde zu weit fiihren , alle jene stellen zu be- 
sprechen. Der kiirze wegen gebe ich nur einige beispiele von dem verhált- 
niss ME : AB. 

420fallatM, fallitE, mér gefitAB. 
15. str. 2^--. Die beiden zeilen sind in AB umgestellt, wáhrend sie in SME an 

richtiger stelle stehen. 
éO^^fikadaM, skada ok uslaE, uslaAB. Die lesart in E bildet die 

briicke von M zu AB. 
46^^ (vgl. auch 47^^) b á du m ME, u m jfÍTMtadd AB. S stimmt zu ME. 



Grímrmœlti: «Hál fdan hei tir 
víkingr AB. [So auch S (5l26-27)j. 



52^-2 Hálfdan heitir víkingr 

sá er hann vísar þeim til 

ME. 

Die ubereinstimmung zwischen S und AB ist ohne bedeutung, da die lesart 
von ME leichter auf die von AB fiihren konnte als umgekehrt. 
56^'^milli skipannaM, sem á millu sk ipa eru E, om AB. Statt 

dessen fiigen AB (56^^) nach tengslin hinzu: í millum skipanna. 

Dieser satz fehlt in £. 
58^«-i»er kalladr erME, omAB. 
622Hjálmarr ok lid þ ei ra ME, om AB. 
62^5 (vgl. auch 63^-*) b r u g í i t ME, h a I d i t AB. (Dagegen 62-* b r u g d i t 

MAB, halditE). 
649-10 |>á yeit ek þat, or ek heyriM, þat veit ek þau er 

ek heyri E, þat veit ek þá ek heyri þau AB. Weder E 

noch AB haben den text verstanden, aber so viel ist deutlich, dass hier 

AB ihre lesart aus einor gemeinschaftlichen quelle haben, welche nícht 

die von ME war. 
66®berserki allaM, berserkiE, þ á AB. 
74^^— 76^ydr Irum þér hafidM, y kkr Ir um . . . . þér 

hafidE, þeim....þeir hafaAB. 
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81. Btr. 67drÓ8ÍrSME, brúdirAB. 

104. Btr. 231 b ú ME, b ó 1 AB. 

108 ff. 8 œ Q n d r ME stets^ SœmundrAB stets [vgl. in 8(109 ff.) Sœ vi í r]. 

114*5 verstME, leiíastAB. 

166. str. 33^~*^. Ðie beiden zeilen sind in AB umgeBtellt, stehen aber in SME 

an richtiger stelle. 
Nur wenige der besprochenen stellen wáren an und fiir sich zwingend, die 
anzahl aber, die sich leicht vermehren lásst, entsoheidet. A und B stammen 
also von eíner gemeinschaftlichen vorlage (b) ^, welche aber, wie aus der 
geringen bedeutung der meisten der angefuhrten abweichungen hervorgeht, 
der hs. a ziemlich nahe stand. 

§ 28. Ðass zwischen a und E noch eine hs. (c), wahrscheinlich eine per- 
gamenths., liegt, ist schon § 8 bemerkt. Als dieselbe geschrieben wurde,war a 
schon sehr verstiimmelt, was aus den langen stucken, welche entweder fehlen 
oder augenscheinlich aus dem gedáchtniss ergánzt sind, hervorgeht (vgl. s. 
xni anm. 2). 

§ 29. Der platz, den C in dcr gruppe *a ^ einnimmt, ist wegen des ge- 
ringen materials nicht mit völliger sicherheit zu bestimmen. Dass das 
fragment zur gruppe ABE gehört, ist schon bemerkt (§ 27). Aber innerhalb 
dieser gruppe stimmt C bald zu B, bald, obgleich seltener, zu E, bald zu A, 
bald weicht es mit M von allen íibrigen hss. ab oder hat eine eigene lesart. 
Stellen wie 68^ p r ý d a oder 70^^""^^ ok í gegnum hann, wiirden 
dafur sprechen, dass C zur redaction E gehörte, wenn nicht andere, wie z. b. 
68^^ ferd sína, 72^^ k i p p i r u. a. eine gruppe BE anzudeuten schienen. 
Háufig steht C mit AB gegenuber E {10^'^-'^'^, 72^» u. s. w.), dennoch ist 
es nicht sicher dass C von b stammt, weil einige kleinere gemeinschaft- 
liche fehler von AB nicht in C gefunden werden (72^^^*, 78^«^. a.); 
letztere sind aber andererseits nicht wichtig genug, um etwas sicheres 
daraus zu folgem. Auf jeden fall steht C AB náher als E, und die wahr- 
Bcheinlichkeit ist dafiir dass die hs. direct von a oder b stammt; die 
stellenweise úbereinstimmung mit E ist demzufolge als eine zufallige zu be- 
trachten. 



1 Diese auffassnng wird noch bestiitigt durch die tatsache , dass E bisweilen , 
obgleich selten, zu S stimmt , wo M und AB , jedochl in verschiedener weise, ab- 
weichen (12^^ 26^'i-22, T^i^u.s.w.). 

2 80 genannt zur unterscheidung von der hs. a. 
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§ 30. Fragt man, welclie hs. der gruppe z ihrem gemeinschaftlichen 
originale am náchsten steht, so kommen dabei nur MAB in betraoht, denn C 
ist zu fragmentarisch, dass man sich iiber ihren werth ein abschliessendes 
urteil bilden könnte, und Yon E kann nicht einmal die rede sein. Auch abge- 
sehen Yon den interpolationen weicht letztgenannte hs. fast in jedem satze 
Yon allen iibrigen ab, haufíg wird eine ganze erzáhlung in wenige zeilen 
zusammengedrángt, bisweilen wird úberfliiBsiges hinzugefugt; man kann 
die wenigen stellen záhlen, wo E M und AB gegenuber die ursprungliche 
lesart Yertritt, und die meisten derselben sind noch zweifelhaft, fast alle aber 
von geringer bedeutung. Ein fliichtiger blick in den Yariantenapparat 
genugt, dies náher zu begriinden. 

§ 31. Ðer hauptunterschied zwischen M und AB ist, dass die beiden letz- 
teren hss. interpoliert sind, M nicht. Dagegen scheint M hie und da gekiirzt 
zu haben. Die meisten hierhergehörigen stellen sind aus nachlássigkeit des 
schreibers zu erkláren, háufig fehlen wðrter oder buchstaben, zumal in dem 
mittleren, s.l54 dieser ausgabe Yorangehenden teile der hs.,welcher iiberdies 
sehr durch schreibfehler entstellt ist. Was spáter darin gebessert wurde (vgl. 
§ 2) ist fíir die kritik ohne werth. Aber solche fehler sind leicht kenntlich, 
und die richtige lesart liesse sich oft selbst ohne hiilfe anderer hss. wieder- 
herstellen. Anders Yerhált sich die sache, wo lángere stiicke fehlen oder 
gekiirzt sind. Es liegen deren, soweit ich sehe, drei Yor. Nach dem kampfe 
auf Sámsey singt der zum tode Yerwundete Hjálmarr seinen todessang und 
bittet darauf Odd, alle seine bekannten und freunde zu griissen. Dann sagt 
er (104^*~^^) : «ok mun ek nefna J)á á nafn alla lxx manna». 
Aber er tut es nicht in M. In ABE folgt in ftinf strophen eine aufzáhlung Yon 
siebzig namen. Dass ein Yerfasser auf den einfall gekommen wáre, Hjálmar 
sagen zu lassen : <ich werde sie dir nennen» , um sofort darauf auf etwas 
anderes íiberzugehen, ist nicht wahrscheiniich. In z hat also die nafnaþula 
gestanden und ist Yom schreiber Yon M ausgelassen ^. 

Die zweite stelle ist s. 144—154 dieser ausgabe ", s. 40 der hs. Die Yer- 
gleichung mit S weist aus, dass hier in M Yiel fortgelassen ist, aber áussere 
griinde scheinen die ursache der kiirzung zu sein. Wáhrend bisher jede seite 



1 Eine andere frage ist die , ob die bemerkung nebst den fiinf strophen nicht in 
z interpoliert ist; vgl. § 43. 

2Die schlecht geschriebene s. 40 liingt schon an bei 142iheitir. absichtliche 
ktirzung ist aber nicht wahrzunehmen vor 1447. 
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31 oder 32 zeilen hatte, hat diese 39 (§ 2). Dieser umsiand ist kaum zuf allig, 
um 80 weniger, weil auf der náchsten seite eine andere hand anf angt. Man 
wiirde annehmen mussen, dass der schreiber des ersten teiles von M, als er 
8. 40 schrieb, das folgende schon vorfand, wenn die neue hand nicht in der 
dritten zeile mitten in einem worte anfínge. Ich Termute desshalb, dass der 
schreiber gewusst hat, er wiirde auf der nachsten seite abgelöst werden, 
und um dass kapittel noch auf s. 40 zu ende zu bringen, so gedrángt wie 
nur möglich geschrieben aber sich dennoch dazu gezwungen gesehen hat 
zu kiirzen. Vielleicht aber ist die ktirzung nur aus d e m umstand zu er- 
kláren, dass der schreiber zu furchten anfing, cr möchte mit seinem perga- 
mente nicht auskommen, denn es waren nur noch vier blátter ubrig. Dies 
kann zur folge gehabt haben, dass er die arbeit einem anderen schreiber, 
der gewohnt war gedrángter und kleiner zu schreiben, ubertrug. Wie man 
sich das verháltniss der beiden hánde auch vorstellen mag, auf jeden fall 
scheint ein specieller grund dazu vorhanden gewesen zu sein, an dieser 
stelle zu kurzen, und man hat desshalb kein recht die ganze handschrift 
danach zu beurteilen. 

Drittens ist in M an der stelle, wo ABE die œvidrápa haben, ein gedicht 
ausgelassen, dessen umfang sich nicht mehr genau bestimmen lásst, dem 
aber der grösste teil der lausavísur in der saga angehört hat (§ 17). 

Wo sonst in M ein paar mal ein satz fehlt, ist dies als ein irrtum zu be- 
trachten ; dergleichen kommt auch in ABE, ja selbst in S (§ 26) vor. 

§ 32. Aus dem erörterten geht jedoch hervor, dass M gegenuber vorsicht 
am platze ist und dass die behauptung, M sei die beste hs. der redaction z, 
nur in gewisser hinsicht zutrifft. Man muss uberall, wo AB von M abweichen, 
S zu rathe ziehen \ Wer dies aber tut, wird doch zu dem resultate kommen, 
dass M allein wenigstens ebenso oft oder öfter die richtige lesart hat als die 
drei hss. ABE zusammen, wenn man jedesmal die beste von diesen wáhlt. 
Wer aber richtig urteilen will, muss die hss. A und B jede fur sich unter- 
suchon, und dann kommen fur jede von ihnen noch viele fehler hinzu. Ich 
muss hier durchaus auf den text verweisen ; beispielsweise aber nenne ich 
einige fehler in A und in B ^. 



1 Ein spiiterer zusatz inM ist z. b. die einteilung in 3 pættir, von der keine 
(f&r andern hss. etwas weiss. 

^ Ein interessantes beispiel dafUr, dass die beiden hss. einander ergiinzen, bietet 
u. a. 158^—^ (vgl. die anm. unter dem texte). 
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In A fínden wir schon 2--^ die mitteilung uber die merkwúrdige art, 
in der Grímr lodinkinni erzeugt sein 80II. Hier fehlt freilich B. Weiter: 
419^ 823-w 2410-19, 307-8, 32^^ 34^ö_3g3^ ^g^s^ 5916^ qq^^ ggw 78^:?, 9210-21, 
9614, 165»^ i7g2^ 1841«-^», 192^-«, 1943-3 u. b. w. 

In B: lO^ 18», 20i«, 28^3, 30^ 32^1, 34^, iO^\ 60^^^\ 52«-7^ 62^7, 68^*, 
80i\ 94^-^ 10520, 11013, 17824^ 18418' 20^ 190^«, 205 str. 53—54 u. s. w. 

Bei dicsem sachverhalt aber entscheidet die tatsache dass AB interpo- 
liert sind ; M muss demnach durchaus ftir die beste hs. der umgearbeiteten 
redaction der Q. 0. s. gelten. 

§ 33. Ehe ich die untersuchung uber die hss. abschliesse, bleibt noch 
die beantwortung der frage ubrig, wie weit sich spuren einer uberarbeitung 
oder fehler in der gemeinschaftlichen vorlage aller hss. (7) nachweisen lassen. 
Schon erkannten wir den kampf mit könig Yilhjálm als eine wahrscheinliche 
interpolation in y (§ 24). Weiter finde ich in der heerfahrt nach Bjálkaland 
zuge, welche, wo nicht auf interpolation, doch auf bedeutende uberarbeitung 
hinweisen. Ich lege der untersuchung S zu grunde, weil z eine umarbeitung 
zweiten grades ist. Die heerfahrt hat mit der reise nach dem suden einen 
zug gemein, der einen grellen gegcnsatz zu den ubrigen teilen der Q. 0. s. 
bildet. Es sind dies die christlichen Yorstellungen, von denen wir an anderen 
sfcellen keine spur fínden. In diesen anschauungen ist eine steigerung wahr- 
zunehmen : auf der reise nach dem suden wird Oddr getauft, aber dabei 
bleibt es ; dass der glaubenswechsel einen tiefen einfluss auf Odds weiteres 
leben ausgeubt habe , erfahren wir nicht. Ganz anders verhált es sich mit 
der heerfahrt nach Bjálkaland : aus dem in glaubenssachen ziemlich indiffe- 
renten wiking ist hier ein fanatischer götzenzerstörer geworden ; er, der 
fruher an nichts glaubte als an : mátt sinn ok megin, erklárt jetzt 
mit stolz : trúek goþe einom, und ruhmt sich :trégoþom týnd- 
ak þeira. Er erklárt, dass die asen in der hölle brennen und dass es 
etwas schlimmes ist ódin zum freunde zu haben. Die verse in der episode 
sind damit in ubereinstimmung die elendeste reimerei, die man sich vor- 
stellen kann. Sie gehören wolzu dem jungsten, was uberhaupt im fornyrdislag 
gedichtet ist. 

Ðie steinpfeile, mit denen Oddr Gyda erlegt , sind nur eine wiederholung 
der GuBÍsnautar. Wie fruher im riesenlande die gewöhnlichen pfeile yor 
Gneips und des riesen ausgestreckter hand niederfíelen, so hier die Gusis- 
nautar Tor Gyda ; wie dort die Gusisnautar Gneip ins auge flogen und 
am halse wieder heraus, so hier die steinQryar. Dio iibereinstimmung ist 
wörtlich : 
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179^<^— 18l7:hon heyrdihvin- 
inn ok brá vid lófanum, ok 
beit ei holdr en á hellu... 
Oddr tekr nú steinQrina ok 
skjftr undir hgnd Haka ok 
atGydu. Hon heyrir hvininn 
ok bregdr vid lófanum; Qrin 
flýgr í gegnura lófann ok 
aptr í augatokútumhnakk- 
ann. 



iB^-4b^:Ron heyrdi hvin- 
inn ok sá |)á Qrina ok brá 
vid lófa sínum, ok beiteigi 

á heldr on Bteini 

Oddr leitar nd at Gusis- 
nautum ok skýtr þeiri Bom 
inni fyrri; hon bregdr vid 
hendinni, en Qrin fló í gegn- 
um lófann ok aptr í augat 
ok út um hnakkan ok aptr 
á streng. 

Ðass der verfasser sich selbst in solcher weise ausgeschrieben habe, ist 
kaum denkbar. Eher war es ein abschreiber, der an der geschichte ini rie- 
senlande gefallen fand und sie mit anderen namen noch einmal erzáhlte. 

185®~^ schlágt Oddr mit dem schwerte nach Álf Bjálki: ok beit ci 
heldr en hann hr^kti tálknskídi. Ungefáhr dícselben worte 
lesen wir im kampfe mit Qgmund Eyþjófsbani (91 ^^). Ðarauf greift Oddr in 
iibereinstimmung mit str. 41^ eine e ik i k y 1 f a. Dieses motiv ist ebenso- 
wenig neu und vielleicht dem kampf auf Sámsey entnommen \ 

Fasst man dies alles zusammen, so liegt es sehr naho hier an einen inter- 
polator und zwar an einen sehr ungeschickten zu denken. Es erhebt sich aber 
eine grosse schwierigkeit : die heerfahrt nach Bjálkaland ist nl. so fest mit der 
saga verwachsen, dass sie sich nicht leicht von ihr loslösen lássfc. Ich denke 
dabei nicht so sehr an Odds besuch bei Jólf, denn von dieser geschichte gilt 
teilweise dasselbe, was eben von der heerfahrt gesagt ist; es lásst sich auch 
leicht annehmen,da6sOddr ursprunglich ohne Jólfs begleitung an den hof kam^\ 



1 Es fíndet sich auch im gefecht mit den Bjarraen. Dass wenigstens ein 
spáterer abschreiber dabei an den karopf auf Sárasey gedacht hat, beweist die 
wörtliche iibereinstimmung beider stellen in AB (vgl. zu 98^^—1-^ 327—10 und var). 

2 Auch in dieser ei*záhlung ist vieles unraoti\iert. Oddr tindet auf einera felde 
zwei gehöfle, ein grosses und ein kleines, er wendet sich zu dem kleinen, 
ohne dass das andere weiter erwiihnt wird. Jólfr fiihrt Odd zu seinera weibe, 
welches klagt, dass er so ofl gaste einlade, obgleich kein essen da sei; dennoch 
wird das essen bald aufgetragen, und alle scheinen genug zu haben. In wunder- 
barer weise redet Jólfr Odd bei seinera i^echten naraen an , und dieser wird durch 
solche allwissenbeit seines wirthes uberzeugt, dass die pfeile, die derselbe ihra 
bietet, wol von ausserordentlicher tUchtigkeit sein werden. Ðies alles ist raehr ira 
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oder dass er Jólf zwar besuchte, aber nur um die nacht fiber bei ihm zu 
verweilen und sich den weg an den hof zeigen zu lassen. Bedenklicher ist 
es, dass in der saga, wie sie uns Yorliegt, die heerfahrt die bedingung ist, 
unter welcher Oddr die königstochter Siikisif erwirbt. Denn, wenn die ge- 
schichte eine interpolation ist, so ist sie in geschickterer weise angebracht als 
man einem interpolator zutrauen sollte.Man könnte zwar annehmen, dass Oddr 
im urspríinglichen texte sofort nach der besiegung Sigurds und Sjólfs um 
Silkisif geworben habe, aber es ist nichts in der saga, was darauf hinweist, 
kein wort, das der interpolator unbedachter weise hátte stehen lassen. Es 
kommt hinzu, das auch der Yortrefflichste kámpe doch wol nicht mir nichts 
dir nichts eine königstochter hatte erwerben können: «YÍltu þik í 
ngkkura hœttu leggja at fá konungsdótturP> fragt Hárekr, 
eine bedingung welche oft an den besitz einer frau gekniipft wird. Zahllose 
beirfpiole liefern die BQgur. Es scheint also schon die álteste fassung der 
saga allerdings eine heerfahrt gekannt zu haben, welche aber spater umgear- 
beitet wurde zu der abenteuerlichen geschichte, welche wir in S lesen und 
welche in z noch einmal umgearbeitet ist. 

§ 34. Ubrigens lassen sich nur wenige gemoinschaftliche fehler in allen 
hsB. anweisen ; ich glaube aber dass folgende stellen keinen zweifel zulassen : 



19^-5 S: Oddr segiz (segir?) 
Nú sœkja heim gQfgafrœndr 
BÍna í HrafnÍBtu. 



18^""* z: Oddr segir: «mun 
eigi rád, at i^œkja heim 
frœndr sína í Hrafnistu?* 



Daa pronomen : 6 í n a beweist, dass im originale die indirecte rede ge- 
braucht war. Ein abschreiber achtete nicht darauf und schrieb desB- 
halb : N ú mit grossem N \ So ging die stelle in S liber. Der schreiber Yon 
z aber bemerkte, dass hier etwas fehlte und fiigte hinzu : mun eigi rád. 

80. str. 6^—2 : S e r k of frák ór silke í sjau st^þom g^rYan. 
Sjau ist ein geraeinschaftlicher fehler, sex in M eine conjectur 
(vgl. § 11). 

161. Btr. 17. Die erste zeile lautet in S: Sjólfr láttu um meyja 
málmþing samit. Die zeile wird nur Yerstándlich, wenn wir, worauf die 
Yarianten weisen, losen : Slótt Yiþ meyjar málþing saman. 
Bei dieser auffassung aber fehlt der name : S j ó 1 f r , der sich sch wer entbeh- 
ren lásst (Ygl. str. 11—16, 18—25 u. a.). Jede hs. hat auf ihre eigene weise 



stile der zaubermarchen gehalten, wo die eine unerklárliche handlung auf die andere 
folgt, als in dem bis auf wenige ansnahraen tiberaus realistischen stile der Q. 0. s. 
1 s. in S ist also im originale aufzufassen als: segiz, aber der schreiber von S 
hat wahrscbeinlicti an die activform gedacht. 
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gebessert, S, indem der schreiber inSlóttu á statt ó las und das wort aof- 
faste alsS. láttu = Sjólfr láttu,die andem hss., indem sie S j ó 1 f r 
irgendwo hinzufiigten oder an die stelle eines andern wortes schrieben 
(vgl. text und var.). Die erste zeile der strophe scheint also in y irgend- 
wie verderbt gewesen oder etwa an die stelle einer andern getreten 
zu sein. Wie sie urspríinglich gelautet hat, lásst sich nicht mehr er- 
mitteln. 

§ 35. Ich fasse nun die resultate dieser untersuchung kurz zusammen : 
I. Zur urspríinglichen saga (x) gehörte : 

l^. Odds lebensgeschichte bis zu seiner taufe. Ob sein besuch bei Jólf 

Yom sagaschreiber herriihrt, ist unsicher. 
2". Odds erlebnisse an könig Herrauds hofe. 
3^. Eine kurze heerfahrt in ein fremdes land, wodurch er die königs« 

tochter Silkisif erwirbt, und 
4^. Odds letzte reise und tod. 
II. Ein abschreiber (y) interpolierte den kampf in Ungaraland (§ 24), yiel- 
leicht auch den besuch bei Jólf, auf jeden fall hat er der letztgenannten 
erzáhlung die geschichte mit den steinernen pfeilen hinzugefiígt. Er 
arbeitete weiter die heerfahrt nach Bjálkaland um (§ 33). Diese hs. war 
vielleicht lúckenhaft, als der ochreiber von S sie benutzte (§ 1), 

III. In S ging der Kampf auf Sámsey durch áussere ursachen verloren. Die 
reise nach Bjarmaland erfuhr eine kleine interpolation (§ 26), 

IV. Die hs. y wurde ferner die vorlage einer umarbeitung (z). Hier ist Odds 
abenteuer im riesenlande völlig umgestaltet (§11), ebenso die siidlands- 
reise (§ 23), wobei der kampf mit könig Vilhjálm verloren ging (§ 24), 
und die heerfahrt nach Bjálkaland (§ 25), wo u. a. verschiedene stro- 
phen hinzugedichtet wurden. Sodann wurde ein teil dcr lausavísur, 
und darunter solche, die im texte bei der umarbeitung fortgelassen 
waren, zu einer ævidrápa gesammelt, und vielieicht schon einige stro- 
phen hinzugediohtet (§ 18—20). In den kampf auf Sámsey wurde die 
nafnaþula interpoliert ^. 

V. Jn M wurden die œvidrápa und die nafnaþula ausgelassen. 
VI. Yon z stammt eine hs. (a), welche vier grosse interpolationen erfahren 

hat, drei im texte und eine in der ævidrápa (§ 13). 
VII. Von a stammen zwei verlorene hss. (b, c), deren eine (b) die gemein- 
schaftliche vorlage von AB wurde. Als die andere (c) geschrieben 



1 Dieses ist noch nicht nachgewiesen , vgl. aber § 43. 
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wnrde, war a schon verstúmmelt (§ 28 cf. 8). £n o warde yiel geándert 
nnd gekiirzi 
YIII« Yon c stammen die áltesten hss. der redaction *E \ 
IX. Von a stammt weiter das fragment C. 
Zur Yeranschaulichung des bisher erörterten diene folgender stammbaum : 

X 

1 



i 


1 

z 

1 




M a 

1 




1 




A B*E 



§ 36. Ðie Qryar-Odds saga gehört zu einer klasse von sQgur, welche 
weniger als die meisten anderen ein einheitliches ganzesbilden. Wikingziige, 
heerfahrten, kámpfe gegen úbermacht reihen sich an einander, ohne dass 
zwischen den meisten derselben ein náherer zusammenhang bestíinde. Mag 
es immorhin eine historische persönlichkeit gegeben haben , die etwa Oddr 
hiess , und Yon der schon bei lebzeiten oder kurz nach dem tode ein- 
zelne taten erzáhlt wurden, wie sie unsere saga mitteilt , eine frage, auf 
welche ich mich hior nicht weiter einlasse , auf keinen fall kann man anneh- 
men, dass die saga sich schon in einer Yorlittorarischen periode in der mund- 
lichen tradition so ausgebildet habe, wie sie Yorliegt. Yiele taten , welche 
hier Yon Odd erzáhlt werden , berichten andere sagas Yan andern helden. 
Wenn auch die libereinstimmung nicht liberall bis ins einzelne geht, so ist eine 
gewisse áhnlichkeit doch nicht zu Yerkennen. So erinnert Odds reise nach 
dem riesenlande stark an Yorschiodene orzáhlungen in den kleineren Forn- 
aldarsQgur, wo tapfere königssöhne mit riesen kámpfen; eine geschichte, 
welche áhnlichkoit hat mit Odds karapf mit SœYÍd, liest man in der s a g a 
EgilsokÁsmundar (Fas III 380), wo der gebundeno Ásraundr, dadurch 
dass er seine fesseln zerreibt,entkoramt,wahrend die wáchter schlafen, um dar- 
auf das zelt in dem sein feind schliift iiber ihn niederzustíirzen. Ðie kámpfe 



^ So bezeichnot zum unterschiede von der hs. E. 
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mit Hálfdan und Sóti haben nichts charakteristisches : der zug (53^^~~^) , 
dass Oddr seine habe ans land und steine auf die schiffe tragen lasst , fíndet 
Bich auch in Hjármters ok Qlvers saga (Fas. III 460) und auch 
wol anderswo, ebenso (s. 461) der, dass die wikinger nach dem gefechte 
sich dem sieger ergeben , und dass dieser das schiff des feindlichen anfiihrers 
fiir sich behált und nach dem frilheren besitzer nennt. Die s k y r t a, welche 
Odd unTerwúndbar macht, erinnert an diejenige, welche Ragnarr Loíbrók 
Yon Áslaug empfangt (die beiden strophen 80. str. 6 und Fas. I 279 sind 
schon im CPB (II 354) mit einander yerglichen) ; die art, wie Oddr ver- 
kleidet an den hof könig Herrauds kommt, gemahnt an Fridþjófs be- 
Buch bei könig Hring , obgleich die beiden erzáhlungen im einzelnen sehr 
yerschieden sind. Ðie iibereinstimmung ist bisweilen wörtlich ; so z. b. zwi- 
Bchen der erzáhlung s. 62—65 und Yíkings abenteuer inÞorsteins saga 
Víkingssonar (Fas II 401), welcher droi tage mit NJQrvi kámpft und 
Bchlieslich fragt : «er mikit fé á skipum ydrum?> «Nein» , sagt 
NJQrvi; er habe diesen sommer nichts erlangt. Yíkingr yersetzt : cúvitrligt 
þykki mér þat, at berjaz ekki nema fyrir kapp eitt.... 
eða yiltu at yit gorum félag med okkr F» ^ Es fíndensichauch 
innerhalb unserer saga yerschiedene abenteuer Odds, die einander glei- 
chen. Odds und Hjálmars kampf mit den fiinf berserkern auf Sælund scheint 
nur eine umbildung des kampfes auf Sámsey zu sein , die motiye sind die- 
selben , nur anders geordnet : in beiden erzáhlungen tötet Oddr allein 
die briider ; dort sind die berserker ans land gegangen , und Hjálmarr iiber- 
fállt und tötet die herrenlose maunschaft auf ihren schiffen ; hier geðchieht 
das umgekehrte, Oddr und Hjálmarr sind ans land gegangen, und die ber- 
serker fallen unerwartet iiber ihre leute her und töten sie. Auch im stil ist 
eine gewisse áhnlichkeit mit andem sagas dieser gattung wahrzunehmen ^. 



1 Vgi. auch die ei-zahlung Fas III 368—69. 

2 Der kíírze wegen nenne ich nur ein paar ausdriicke: 51^: póttiz í)á ór 
helju heimta hafa, ygl. FasIII463; 65^ : ei veit ek, hyersu Hjálmari 
er um gefit (dasselbe V), ygl. Fas III 373; 183 str. 40^: ilt es Ól^enn 
at einga vin, in proBa aufgelöst, wol in ^terer form Fas III 486. Fas III 372 
wird yon Egil und Ásmund erzáhlt dass sie skjóta áýr ok fugla til matar 
sér, ygl. u. a. 148io-ii. Die auftretenden personen sind bisweilen dieselben, so 
wii*d Fas III 376 Herraudr konungr af Húnalandi genannt (was zu S 
stimmt, wáhrend Herraudi* nach z könig in Gardaríki ist). In Hálfdanarsaga 
Eysteinssonar (Fas IH 548) wird von einem Finnenkönig aFlóki» ei-záhlt, was 
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Es Bobeint also zwischen all diesen sagas ein gewisser zusammenhang zu be- 
Btehen, und wir dúrfen wol annehmen, dass YÍele abenteuer gemeingut 
waren, das je nach der gegend auf yerschiedene localhelden úbertragen 
wurde und selbst wie eine art mythischer doublette in Yerschiedener ge- 
stalt Yon demselben helden erzáhlt werden konnte, wie dies z. b. mit der ge- 
Bchichte der fúnf berserker auf Sælund der fall zu sein scheint. Es lasst sich 
bei dieser sachlage kaum entscheiden, was urspriinglich Odd gehörte, was 
andern. 

§ 37. So lange die quellen, welche der Yerfasser benutzt hat , nicht mit 
sicherheit nachgewiesen sind , ist es unmöglich , sich ein úber daB oberflách- 
liche hinausgehendes ásthetisches urteil úber seine arbeit zu bilden. Man 
kann zwar die beobachtung machen, dass schwache versuche gemacht worden 
Bind, eine gewisse einheit in das zerstreute material zu bringen, indem Oddr 
jedesmal eine schwerere probe zu bestehen hat, was die spannung beim leser 
wach hált, sodann durch die prophezeihung der VQlva, welche wonigstens 
den anfang und das ende der saga zusammenhált, und vergleicht manQ. 0. s. 
mit den andem ihr stofflich verwanten sagas , (wie z. b. Eetíls saga hœngs , 
Gríms saga lodinkinna und den SQgur, aus donen § 36 beispiele ange- 
fúhrt sind) , so ist dieser unterschied aufifallend genug ; allein , wie weit 
die tradition, wie weit der \erfas8er diese verháltnissmássige einheit 
bewirkt hat, lásst sich nicht entscheiden. Wir werden aber zu dem 
BchlusB berechtigt sein , dass die saga zu den áltestcn dieser gruppe gehört. 
Ðarauf deutet auch der verháltnissmássig realistische sinn des verfassers : 
das márchenhafte spielt , abgesehen von den interpclationen , keine grosse 
rolle ; zwar erhált Oddr die Gusisnautar und die skyrta , in der er unver- 
wundbar ist, beide aber benutzt er nur selten. Nirgends verweilt der ver- 
fasser gerne und lange bei dergleichen , das hauptgewicht legt er auf don 
persönlichen mut. Als spáter eine andere geschmacksrichtung zur geltung 
kam, hat auch die Qrvar-Odds saga ihre einwdrkung verspiirt. 

Ðagegen muss die saga, wie die ganze gruppe , jiinger sein als die meisten 
historischen sagas; auch die wichtigsten sQgur heroischen inhaltes , w elche 
Bich auf alte lieder stiitzen , waren w^ol geschrieben, als die Q. 0. s. ihre 
erste schriftliche form erhielt; bildet sie doch dem inhalte nach den iiber- 



auch ein name des einem fmnischen geschlechte entspros.senen Qgraund EyJ>j6fs- 
bani ist, und (id. 539 ff.) von einem zauberkundigen Bjarmenkönig : Hárekr 
(vgl. 426i6ff, wo frnlich eine interpolation vorliegt). 
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gang von diesen zu den romantischen SQgur. Die saga scheint deninach dem 
ende des 13. oder dem anfange dep 14. jahrhunderts anzugehören. Das 
alter der hss. spricht nicht dagegen. 

§ 38. Uber die urspríingliche heimat der saga sind keine berichte 
aus alter zeit iiberliefert. Ðass jedoch die tradition aus Norwegen stammt, 
wird niemand bezweifeln: Odds leben fállt in die vorislándische zeit, 
denn die bemerkung in S (IdV^^"^), Oddr sei fiinfzig jahre vor Hárald hár- 
fagri geboren und gestorben, als Ólaf Tryggvason drei jahre könig war, ist 
als spáterer zusatz zu betrachten (vgl. § 26). Ðie geographischen verháltnisse 
weisen gleichfalls nach Norwegen, wáhrend Island mit keinem worte er- 
wáhnt wird. Dagogen ist es iiberaus wahrscheinlich, dass die saga auf Iðland 
oder wenigstens von einem Islánder geschrieben ist. Die handschriften stam- 
men alle dorther, die sprache ist ganz und gar islándisch, und kein norwe- 
gismus, abgesehen von der vereinzelten abwerfung des h in den verbin- 
dungen hr, hl, jedoch in wörtern, wo die meisten islándischen hss. ein áhn- 
liches schwanken aufweisen, gestattet an ein verlornes norwegisches original 
zu denken Zieht man in betracht, dass die historische sagaschreibung, deren 
fortsetzung die heroische und romantische bildet, fast ausnahmslos von 
laJándern gepflegt wurde, so diirfteinsoweit derislándischeursprungdersaga 
wol bis auf weiteres feststehen. Ob aber die iiberlieferung schon von den 
ersten besiedlern Islands, unter denen sich bekanntlich Hrafnistumenn be- 
fanden, mitgebracht wurde und seitdem auf Island im volksmunde weiter- 
lebte , bis sie einen bearbeiter fand, oder ob erst spáter ein Islánder, etwa der 
verfasser, in Norwegen seinen stoff sammelte, wiissteich nicht zu entscheiden. 
Die erste aufifassung scheint die natiírlichste , weil die meisten SQgur nor- 
wegischer herkunft auf diesem wege auf die nachwelt gekommen sind, aus- 
serdem die historische tradition auf Island viel lebendiger war als in Norwegen. 
Es lásst sich aber dagegen einwenden, dass Oddr in keiner genealogie vor- 
kommt, obgleich die saga meldet, es stammten viele beriihmte geschlechter 
von ihm ^, wáhrend doch Eetill hœngr und Qrímr lodinkinni verschiedene 
male als stammváter islándischer familien genannt werden ; es wáro doch 
unwahrscheinlich, dass man den helden, der dem geschlechte die meiste 
ehre gemacht, bei seite gelassen hátte, wenn man ihn als solchen anerkannt 
hátte. Dagegen meldet S (197^-""^^), Odds nachkommen hátten in Hálogaland 
gelebt, und von ihm stamme Vídkunnr Jónsson í Bjarkey. Obgleich wir gar 
keinen zwingenden grund haben, diese mitteilung fiir worte des sagaschrei- 



Vgl. P. E. Maller, Sagabibliotek II 537. 
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bers zu halten, so ist sie doch kaum als blosse erfindung anzuseben, 
Yielmehr scheint sie auf einer úberlieferung zu beruhen : diese aber war doch 
wol norwegÍBch, wie Vídkunnr Jónsson ein Norweger war. Die genaue locale 
bekanntschaft mit Korwegen lásst auch yermuten, dass der yerfasser dort ge- 
wesen ist oder auf anderem wege zuverlassige nachrichten dorther gesammelt 
hat. Ðas angefúhrte genúgt jedoch nicht zu einer definitiven entscheidung. 



§ 39. Es ist schon von anderen darauf hingewiesen, dass der Oddr, der mit 
Hjálmar auf Sámsey gegen die zwölf berserker kámpft, urspriinglich nicht der- 
selbe gewesen ist wie derjenige, welcher die vielen wikingziige unternimmt. 
Der kampf auf Sámsey ist der einzige teil der saga, dem alte heroische dioh- 
tungen zu grunde liegen. deren wertvolle úberreste uns in der saga bewahrt 
sind.Wir werden in eine zeit zuruckgefuhrt, welche álter ist als das wikinger- 
tum, oder wo dieses doch erst im ersten auf blúhen begriffen war. Es ist nicht 
meine absicht, untersuchungen iiber die mythische bedeutung Odds anzu- 
stellen, noch úber art und zeit, wann und wie zwei oder mehr sagenfiguren 
zu éiner zusammenfíelen ^. Yieles , was sich hiermit beriihrt, ist noch nicht 
spruchreif, und dergleichen untersuchungen sind kaum geeignet fiir eine 
erstlingsarbeit. Ich will hier nur zu entscheiden versuchen , inwieweit eine 
vergleichung der iiberlieferungen in Hervarar saga und Qrvar^Odds saga 
uns iiber die urspriingliche sagenform auskunft giebt. 

§ 40. Die Herv. s. ist in zwei verschiedeneri redactionen iiberliefert , von 
denen diejenige, welche in der Hauksbók enthalten ist (H), fiir die áltere 
gilt. Aber der kampf auf Sámsey ist in cod. Reg. 2845 4° (R) viel ausfiihr- 



^ Einen ankntlpfungspunkt kann u.a. der name Hjálman* abgegeben baben. 
Ketill Hœngr hat zu genossen zwei briider, Hjálmr und Stafnglámr. Der name 
des ersteren bat viel áhnlichkeit mit dem namen Hjálmarr, den Odds fi'eund 
trug. Nachdera der sohn Griras und der íi'eund Hjálmars zu éiner perfon ge- 
worden waren, wurde dem Hjálmar, den man gleichzeitig mit Hjálmr verwirrt 
hatte, auch ein fóstbródir, namens Þórdr stafngláma, gegeben, welcher kein an- 
derer sein kann als der StafngJárar des Ketil Hœng. Er ist aber schon tot, als 
der kampf aui Sárasey tinfángt, man konnte ihn nl. doi*t nicht brauchen, da er 
in den alten gedichten nicht genannt wurde. Eben so wenig wurde dort erzáhlt, 
wie Oddr zu den beiden freunden kara , die urspri^nglich zu seinem gix)ssvater 
gehörten, und hier wurde nun ein landlauíiges motiv dazu benutzt, die ver- 
bindung zu stand zu bríngen (vgl. § 36). Diese contamination ist ohne zweifel 
^lter als die erste aufzeichnung der saga. 
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licher erzáhlt als in H, welche hs. das ganze in wenigen zeilen abmacht und 
keine yerse hat. Man darf aber keineswegs aus diesem umstande schliessen, 
dass der yerfasser der redaction H das gedicht nicht gekannt habe : im ge- 
genteil scheint die ganze erzáhlung aus liedern geschöpft zu sein, aber der 
yerfasser hat sich kurz gefasst, weil die episode nur yorgeschichte zu seinem 
eigentlichen stoffe, der geschichte der HervQr, war. Zu beachten ist, dass H, 
obgleich kurzer, bis auf ein paar einzelheiten ^ zu R stimmt und in denselben 
punkten wie diese redaction von Q. 0. s. abweicht ; wonn also H die Q. 0. s. 
citiert, kann nicht, wie Heinzel ^ wiU, die uns erhaltene úberlieferung der- 
selben gemeint sein^ sondern der verfasser jener zeilen muss eine redaction 
der Q. 0. s. gekannt haben, die wenigstens in einigen stúcken Ton der úber- 
lieferten abwich, und namentlich darin, dass nach ihr, wie nach HR, Oddr 
mit elf brúdern, Hjálmarr aber mit Angantý allein kámpfte (ygl. Hery. s. 
ed. Bugge 209^^~^^). Die bemerkung aber, auch wenn sie, wie ich glaube, 
richtig ist, riihrt wol nicht vom verfasser her, denn hatte dieser auf dio 
Q. 0. s. verwiesen, so mússten wir wol annehmen, dass diese eine seiner 
quellen gewesen sei : dazu aber weichen beide sagas nicht nur in der erzáh- 
lung, sondem auch in der uberlieferung der strophen zu sehr von einander 
ab. Ich gebe zuerst eine úbersicht íiber das verháltniss der strophen und 
lasse eine vergleichung der erzáhlungen folgen. 

§ 41. In der Q. 0. s. sind mehr strophen bewahrt als in der Herv. s., die 
úberlieferung ibt bald in jener, bald in dieser besser. Die ersten drei strophen 
in Q. O.s. (8—10 s. 97—98) fehlen in Herv. s., die erste aber, dasnamenver- 
zeichniss der Arngrímssöhne, findet sich in prosa aufgelöst in H, teilweise 
auch inR (vgl. dazu Bugge: Norr. Fornkv. 157). Die strophen sind alt, aber 
ihre auffassung in Q.O.s. ist nicht in der ordnung. Str. 8, 9 werden Hjálmár in 
den mund gelegt. Er nennt die berserker, beschreibt sie als ma n n a m ein- 
úþgasta und erzáhlt, dass sie seine schiffe erobert haben. Erst darauf 
sieht Oddr die brúder und macht die bemerkung (10*), die schiffe am strande 
seien leer, wáhrend er noch spáter fragt : «hverir eru menn þessir, 



1 Es sind hauptsachlich folgende: 1. nach H ist Angantjfr, nach R Hjgrvardr 
Hjalmars nebenbuhler. Die ánderung in R ist von Heinzel (Uber die Hervararsaga, 
Wien 1887, s. 16) richtig erklárt. 2. nach H legt Oddr die berserker in mehrere 
gráber, nach R in éin gi'ab, Q. O.s. stimmt zu R. 3. nach H stirbt IngibJQrg 
vor schmerz, nach R tötet sie sich, Q. 0. s. stimmt zu H, vgl. aber die mit 
dieser nahe verwante geschichte der Ógn Álfaspreng in Herv. s. (s. 204). 

3) a.a.o. s. 31. 



\y 
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er vór hQfam hér fyrir hitta?*, worauf Angantjf r ihm náheres 
úber sein geschlecht mitteilt. Dieser widerspruch beruht auf missverstánd- 
niss der beiden strophen. Sie standen offenbar im urspriinglichen gedichte 
nicht als worte Hjálmars, sondern als worte des dichters. Ðie richtigkeit 
dieser aufifassung bestátigt 9^, denn der ausdruck : tryggra manna ist 
kaum dazu geeignet, sich selbst anzudeuten. Der dichter erzáhlt zuerst, was 
geschehen ist, wáhrend Oddr und Hjálmarr auf dem lande waren, dann geht 
er in seiner epischen kíirze sofort zu der mitteilung iiber, dass die ber- 
serker ans land gingen^ und schildert, ohne dabei zu verweilen, dass die 
fóstbrœdr zuriickkommen, den eindruck, den das geschehene auf sie macht. 
Der erste eindruck ist schreckeu. Dies aber wird nicht in str. 10, sondern 
in str. 1 1 (Herv. s. 1 s. 302) erzáhlt, welche daher hier folgen muss. Sie ent- 
hált wie 8, 9 worte des dichters, wie schon das práteritum andeutet. Zwar 
ist in ABE z. ^ þ á v a s geándert in n ú e r und z. ^ gengo in ganga, 
aberz. ^ s t i g o ist stehen geblieben ^; ubrigens beweist hier die iibereinstim- 
mung zwisohen M und R genug. m é r in z. ^ in allen hss. ist hinzugefiigt, 
wenn nicht schon in der miindlichen tradition, von einem schreiber der die 
strophe nicht verstand ; die wahre lesart ist : þ á v a s (ergánze þeim) ótte 
ei n s in n e. Die strophe ist corrupt, z. ^~* fehlen, statt deren in R eine 
dritte zeile aus der folgenden strophe (Herv. s. 2^ s. 301) " heriibergenommeu, 
in Q. O.B. aber str. 9 ^-^ mit unbedeutender ánderung wiederholt^ sind. 

§ 42. Dio wechselrede zwischen Odd und Hjálmar schliesst sich an die 
letzte bemerkung des dichters und fángt an bei str. 10, welche, wie gesagt, 
in Herv. s. fehlt, Nachdem sie sich von der ersten bestiirzung erholt haben, 
erzáhlt Oddr was er gesehen hat : cunsere schiffe am strande sind loer 1» Es 



1 Die zeile ist zwar interpoliert, aber doch álter als die aufzeichnung in ABE 
und komrat also bei der beurteilung der handschriftlichen lesarten mit gleichem 
rechte in betracht wie z. ^»2. 

^ Der gleichmassigkeit wegen citiere ich die Herv. s. wie die q- 0. s. nach 
langzeilen , z. ^ der Herv. s. ist also nach Bugges ausgabe z. *— ^. u. s. w. 

3 Dass die beiden verse vom dichter als eine poetische wiederholung beabsich- 
tigt seien, ist mir nicht wahrscheinlich , denn wesshalb wurden sie da wol in 
Herv. s. fehlen? Jedenfalls nicht, weil ein schreiber sie nach dem vorherge- 
henden fíir uberílussig ansah , denn die strophe (Q. 0. s. 9) , aus der sie entnommen 
sind , fehlt ja in Herv. s. Dergleichen wiederholungen kennt das gedicht auch 
sonst nicht, denn str. 12, 13 dient die áussere gleichheit doch nur dazu, den 
gegensatz um so deutlicher hervoilreten zn lassen. Zu str. 14, 15 und str. 21 vgl. unten. 
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folgen 3i ziemlich yerderbte strophen (12—15^), denen in Hery. s. zwei 
(2, 3 8. 303—305) entsprechen. Str. 14, 15 werden nach Q. 0. s. zwisohen 
Odd nnd Angantý gewechselt, aber an wenig geeigneter stelle, noch ehe 
einer dem andem seinen namen genannt hat. Betrachtet man die beiden etro- 
phen (15^~^ lasse ich Torláufig beiseite) genau, so scheinen sie ans einer 
entstanden zu sein: die erste zeile ist in beiden fast dieselbe, darauf folgt 
inl4 ór hlynyiþe, was ich fiir einen zusatz haite aus einer zeit, da 
die strophe schon dem Angantý zugeschrieben wurde, und dann in jeder 
noch^ine zeile. In str. 15^ fiigt A nach tírarlauser hinzu: af tré- 
skipom trauster drenger, ein yerderbniss aus Herv. s. 2^ (s. 303), 
welches aber, falls keine contamination Torliegt, andeutet, dass die zeile alt 
ist und in der strophe, von der hier die rede ist, gestanden hat. Ðem inhalte 
nach nun stimmt die zeile ganz uberein mit 14^ und 15^, und es ist daher 
nicht wahrscheinlichjdass sie in derselben strophe neben einer von diesen zeilen 
gestanden hat; eher lásst sich annehmen dass sich die drei zeiien aus einer 
entwickelt haben, und da sich sonst weder in A noch in irgend einer hs. der 
Q.O.s. spuren einer contamination mit hss. der Hery. s. yorfínden, zweifle ich 
nicht daran, dass die lesart in R die urspriingliche ist. Yielleicht ist f ar a 
statt e r in M (15^)noch ^in rest dieser zeile,welche úbrigens aus Q.O.s. ganz 
yerdrángt ist. Ðie zweite zeile yon 8tr.l5 ist fast= Hery. s. 2^. Ðie letzte zeile 
yon str. 14 ist in R yerloren, aber fíndet sich daselbst (303^"®) in folgender 
weise umschrieben : «sér þii nú, at fallnir eru menn okkrir 
a 1 1 i r ?» Ðie lesart o k k r i r ist die richtige, y k k r i r ist eine ánderung, 
die aus demselben grnnde yorgenommen wurde, aus welchem 14^ 6 r 
hlynyiþe hinzugeftigt wurde. £s fehlt aber der rechte zusammenhang 
zwischen dieser zeile und den beiden oben besprochenen, und man erwartet 
erst noch eine zeile mit áhnlichem inhalte wie z. b. lO^ Ich wage nicht 
eine umschreibung einer solchen zu suchen in den Hery. s. 303^^, freilich 
your Odd, gesprochenen worten, obgleich solches nicht ganz unmöglich 
ist. Ðem erorterten gemáss liesse sich die strophe in folgender weise wieder- 
herstellen: 

Fara haler hraustor af herskipom (Hery. s. 2^, ygl. Q. 0. s. 15- yar. 

in A und Q. 0. s. 14^ 15^). 

tírarlauser, ero tolf saman ; (Hery. s. 2^, Q. 0. s. 15^). 

(ygl. Hery. s. prosa 303^^ P) 

fallner 'o okkrer fgronautar (Hery. s. prosa 303^-8, Q. 0. s. 14^). 
Ðiese strophe aber wtLrde eine treffliche parallelstrophe zu 10 bilden 
und wáre also an ihrem rechten platze zwischen 10 und 12. Ðas beweist 

/ 
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auch die Herv. s., wo 8ie mit der folgenden strophe zu ei n er yerschmolzen 
ÍBt. Eine náhere betrachtung der beiden strophen 12 und 13 wird auch diesen 
umstand erkláren. 

Str. 12, 13 fehlen in ABE^, Die beiden ersten zeilen Ton str. 12 sehen 
auf den ersten anblick etwas fremdartig aus , die zweite hálfte beider zeilen 
ist dreisilbig, der ausdruck hjaldrviþom klingt filr diese poesie fast zu 
skaldisch, atalt ist in M und war yielleicht auch in der vorlage Ton R 
Terderbt. Ðies könnte eine ursache gewesen sein, sie fúr prosa oder wenig- 
stens fúr fremdartige poesie anzusehen und, wenn ihr inhalt schon an 
anderer stelle deutlicher ausgedríiokt war, sie fortzulassen. Dies nun war 
tatsáchlich der fall, denn sie fanden sich einige zeilen weiter in prosa aufge* 
löst in den worten (303^*~^°) : «flýjum Tit aldri undan ÚTÍnum 
okkrum ok þolum heldr Tápn þeira>. Diese worte aber bewei- 
sen Tollstándig dass die beiden Terse auch dem Terfasser der HerT. s. bekannt 
waren und also alt sind. Kachdem sie, sei es nun Ton ihm oder Ton einem 
abschreiber, ausgelassen waren, blieben Ton beiden strophen fíinf zeilen úbrig, 
welche zusammen aussahen wie eine iiberfiillte strophe; es wurde dess- 
halb die dritte zeile , welche sich am besten entbehren liess, fortgelassen, 
jedoch nicht ohne spuren zu hinterlassen. 

Yon str. 13 (Herv. s. 3) fehlt in M und R die erste zeile; es wurde Tiel- 
leicht in ihr mitgeteilt, dass Oddr zu sprechen anfing. Die zweite zeile ist 
in M Terderbt, in R kann sie richtig sein. 

Die reihenfolge wáre also in diesem abschnitte: 8, 9, 11, 10, dann eine 
strophe, deren iiberreste 14 und 15 enthalten, ferner 12, 13. Die reihenfolge 
in HerT. s. ist, soweit die uberlieferung reicht, richtig. 

Yon dem wortwechsel zwischen beiden parteien sind in beiden SQgur nur 
zwei langzeilen (Q. 0. s. 15^~*, HerT. s. 4) bewahrt. 

§ 43. In Hjálmars todessang, wozu wir auch str. 16, in der Oddr den 
totwunden Hjálmar anredet, záhlen, hat Q. 0. s. folgende strophen, welche 
in HerT, s. fehlen: 18, 21, 22, 25, dazu die 5 strophen, in denen Hjálmarr 



1 Heinzel a. a. o.s. 32 irrt, wenn er von den «parallelstrophen S. 304,1. 305,1» 
spricht, tfwelcbe Hervararsaga II allein hat», denn M hat sie auch: sie sind schon 
von Rafn (Fas II 213) abgedinickt worden. Uberhaupt giebt es in diesem ab- 
schnitt der Herv. s. keine einzige strophe, welche in Q. 0. s. fehlt: an der von 
Heinzel (s. 31) angefiihrten stelle Herv. s. 303,7 S. steht keine strophe, und die 
andere Herv. s. 3061 findet sich in allen hss. der Q. 0. s., in welchen der kampf 
auf Sámsey iiberliefert ist. 
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seine freunde aafzáhlt. 18, 22, 25 sind ohne zweifel alt, gegen 21 aber lásst 
Bich eingpruch erheben: die erste zeile nl. stimmt teilweise mit 19^, teilweise 
mit 24- uberein, und z, ^""^ sind fast dieselben wie 24^"^ Str. 21 erzáhlt 
also nichts neues und ist wol eine combination aus 19 und 24. 

Ðass die fúnf strophen, in denen Hjálmarr seine freunde aufzáhlt, nicht 
alt sind, ergiebt sich, abgesehen yom inhalt, auch aus der reihenfolge, úber 
die ich jetzt zu sprechen habe. Bugge sohlágt in seiner ausgabe (311^) Tor, 
die strophen der Herv. s. in folgender ordnung zu lesen: 5, 6, 11, 9, 10, 
7, 8, 12. Die strophen der Q. 0, s. folgen auf einander in einer von dieser 
nicht sehr yerschiedenen ordnung. Aber es findet sich dort ein grobes 
versehen, dass nl. str. 23^ wo Hjálmarr von seinen gútern spricht, einge- 
schoben ist zwischen 22 und 24, in denen er Odd auftrágt, seino waffen in 
die königshalle zu tragen und seinen ring der IngibJQrg zu bringen. Ðie 
strophe kann dort nicht am platze sein. Ich halte dafur, dass sie ursprung- 
lich nach str. 17 (== Herv. s. 6) gestanden hat^, denn auch hinter str. 24 
unterbráche sie den zusammenhang : in 24 wird noch von Ingibjgrg gespro- 
chen, in 25 aber nur im allgemeinen von den frauen, die Hjálmar in Sigtuna 
zurúckzuhalten versucht haben ; die vísa úber die giiter lásst sich kaum 
dazwischen schieben. Die reihenfolge in Herv. s. ist, wenn ich mit dieser 
auffassung recht habe, bis auf e i n e ansnahme richtig : man braucht nur 
str. 8 und 1 1 umzustellen. Str. 25 nun bildet den úborgang von 24 zu 26 ; 
die erste hálfte schliesst sich, wie wir sahen, an 24, in der zweiten aber sagt 
Hjálmarr : <mich werden in der königshallo bier und mánner niemals mehr 
erfreuen» , und auf diesen gedanken geht er tiefer ein , wenn er sich str. 26 
vorstellt, wie die freunde fröhlich dahcim sitzen und trinken, wáhrend er 
mit wunden bedeckt auf Sámsey niedorgestreckt liegt. Was zwischen str. 25 
und 26 gedrangt wird , kann nicht echt sein , und das ist eben die nafnaþula, 
die, obgleich an keiner andern stelle bessor am platze als hier, dennoch 
störend wirkt. Wir haben ferner in der prosa, die auf dienafnaþula folgt, 
einen beweis dafiir, dass sie nicht nur nicht in dem gedichte, sondem auch 
nicht urspriinglich in der saga gestanden hat , denn dort sagt Hjálmarrzu Odd 
(105-^~-^) : Nú skaltu draga hringinn af hendi mér ok fœra 
IngibJQrgu, ok seg henni, at ek senda henni hringinn á 
deyjanda degi>. Diese worte sind eine umschreibung von str. 24 und 



1 Vigfússon (CPB I 462) stellt sie hinter str. 18, was nicht durchaus unmög- 
lich ist. 
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können im ursprúngliclien texte nicht duroh sechs strophen nebst einer pro- 
sabemerkung Yon ihr getrennt gewesen sein ^. 

Was die lesarten in Hjálmars todessang betrifft, so findet sich in je bei- 
den SQgar einige male das urspriingliche. R hat das richtige an folgenden 
stellen : 



HerY. 8.72 en [ek] þYÍ al dre 
unþa ráþe. 



Q.0.8. 232J)y£ unþa ek allvel 
láþeM^en ek unþa þYÍ flþóE) 
eige (á aJ(íE)lá|)e ABE. 

allYel in M weist auf aldri, wovon auch eigi (ABE) ein ver- 
derbniss ist Man begreift, wie rádi von jemand, der die strophe nicht 
verstand, in 1 á d i geándert wurde, weil eben von giitem auf dem lande die 
rede war, nicht aber das umgekehrte. Die lesart der Q.O.s. ist úberdies 
bedeutungslos, R ist verstándlich : callein, solches genugte mir nicht». 
Q. 0,s. 233lítt megande, Herv. s. 7^ lífs andvane; vgl. Bugge 

zur stelle (s. 307). 
Q. 0. B. 261-s, Herv. s. 8^2. y^i Bugge zur stelle (s. 308). 
Q. 0. s. 27^ [0 k] es epter þar giebt keinen sinn; R hat richtig 12- 

(s. 310) flýgr honom epter. 
Q. 0. 8. hat die richtige lesart an folgenden stellen : 
Q.0.8. 231 bú ME, ból AB, tún R (7^); búscheint besser , vgl. Bugge 

zur stelle (s. 307). 
Q. 0. s. 23*Sám8eyjo í, Herv. s. 7* í Sámseyj 0; vgl. 18*, 25^ und 

Bugge zur stelle (s. 307). In derselben zeile Q. 0. b. u n d a þ r , 

Herv. s. sundaþr, wol ein schreibfehler \ 

§ 45. Aus dem vorhergehenden ergiebt sich, dass die iiberlieferung der 

verse zwar inbeiden sQgur ziemlich mangelhaft, jedoch in Q. 0. s. vollstándi- 

ger ist als in Herv. s., wenngleich andererseits der verfasser der ersteren 

die strophen schlecht verstanden hat , sowie dass dio redaction MABE der 



1 Man beachte noch in str. (4*), mit (4^) der einzigen zeile, welche das na- 
menregister unterbricht, den ausdruck traupr flugar, welcher mit geringer 
variation auch s. 164 (str. 265) vorkommt (vgl. auch Helg. Hu. I 53^^), sodann 
(32) die namen Tindr, Tyrfmgr und die Haddingjar, welche auf das namenver- 
zeichniss der Arngrimssöhne hinweisen. 

^ An folgenden stellen könnte man zweifeln, welche saga das ureprúngliche 
hat, doch scheint R im ganzen besser: Q. O.s. 16^, Herv. 5» — Q. 0. s. i93, 
Herv. 44» — Q.O.s. 20^, Henr. 9^ — Q.O.S. 231 (á foldo), Herv. s. 71 (at fullo) 
— Q.O.s. 244, Herv. s. 40*. 
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Q. 0. B,, wie íiberhaiipt, so anch hier duroh interpolation nnd ándemngen 
entstellt ist. 

§ 46. Wie aber yerhált es sich mit der prosa in beiden sggur ? 

Q. 0. 8.S. 96—97 wird erzahlt, dass die berserker alle leute auf Odds und 
Hjálmars schiflfen toten und darauf ans land gehen iþákemráþdber- 
serksgangr gQrvalla. Gleichzeitig erscheinen Oddr und Hjálmarr. 
Man muss annehmen, dass die berserkerwut yorúber ist, als die beiden 
genossen sich náhem, denn es wird darauf ein ausfúhrliches gesprách ge- 
f&hrt, und die bestimmung der gegner geschieht ohne jegliche spur yon auf- 
regung. Aber welche eigentúmliche yorstellang, dass die berserkerwut 
n a c h dem gefechte kommen und wieder aufhören sollte gerade yon dem 
folgenden! Besser erzáhlt Hery. s. (s. 302), dass die briider vor dem 
kampfe mit Odds leuten in wut geraten , und dass dieselbe yorbei ist , als 
Oddr und Hjálmarr sich zeigen, ein umstand, der zngleich erklárt, wie 
sie 80 leicht zu besiegen sind. 

Ein alter zug , den Q. 0. s. bewahrt, Hery. s. dagegen yerloren hat, ist die 
kylfa, womit Oddr die brúder erschlágt (ygl. Heinzel a. a. o. s. 81) ^ 

§ 47. Der wichtigste unterschied aber ist der, dass nach Hery. s. der 
kampf durch eine nebenbuhlerschaft zwischen Hjálmar und Angant/ (resp. 
Hjgryard), nach Q. s. dagegen durch eine zufallige begegnung yeran- 
lasst wird. Es ist neuerdinge yon Heinzel " die ansicht ausgesprochen, dass 
Q. 0. s. in dieser hinsicht ein álteres entwicklungsstadium der sage reprá- 
sentiere, wáhrend in Hery. s. contamination zweier abenteuer Angantýs^ 
yorliege. Ohne entscheiden zu wollen , ob etwa einmal lange yor der zeit 
der schriftlichen úberlieferung was uns in Hery. s. als ein ganzes entgegen- 
tritt, noch zwei oder mehr yerschiedene erzáhlungen gebildet habe, will 
ich hier nur erörtern,welche bewandtniss es mit dieser behaupteten ursprung- 
lichkeit der Q.O.s. hat, und betrachte zu diesem zwecke zuerst die prosaerzah- 
lung der Hery. s. Ðiese nun macht durchaus den eindmck, als lágen ihr alte 
lieder zu grunde. Yiele ausdrucke sind poetisch und an yerschiedenen stel- 
len ist die allitteration bewahrt. Zwar kann an einigen dieser stellen der 
zufall walten, aber dies lásst sich doch kaum annehmen, wo sich so viele zu- 
sammenfínden. Ich fahre hier einige an : 



1 Ausser Q. 0. s. und Saxo erwáhnen auch andere quellen die kylfa , so eine 
schwedische ballade (vise om kung Speleman) bei Gmndtvig, Danmarks gamle 
Folkeviser III 790, und eine dánische ballade ebenda 1 255. 

« A. a. 0. 8. 30 ff. 
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300^^—20 ^ip^ IngibJQrg genannt: þá mey er fræg yar nmQll 

lond at /'egrd ok atg^ryi. 
300^7-29 (vgl. 207^0-21)1 jjyf ijiii stígr fram yfir konungs b ordi t 

sá madr, er hét Hjálmarr inn hugumstóri. Der ausdruck 

stígr fram yfir bordit ist ein poetischer (vgl. Grundtvig , D.ö- 

Fv. 1 250). 
301ö-i0(vgl. 208^) Nú Augsar konungr Aálfu meir. 
301-»— 302- (vgl. 209 ^®) Angantjfs traum. Obgleich hier die reimstábe 
zum grðssten teil verloren sind, weist dio ganze darstellung auf ein álteres 
gedicht. Man beachte hier vor allem die fast wörtliche úbereinstimmung 
zwischen H und R. Die letzte zeile hat in R die versform bewahrt : 
302^—- þótti [honum] Qrnin 0fri verda. 
302^2 ftrugdu Arngríms synir sverdum ok 6itu í skjaldar- 

r e n d r. 
302^^ med^lódgum vápnum ok &rugdnum sverduni. 
305^9 Físadi hvárr Qdrum til Falhallar. 

Nicht zu úbersehen ist die tatsache, dass H und R, die sonst in der 
ausdrucksweise vielfach von einander abweichen, an mehreren der ge- 
nannten stellen mit einander iibereinstimmen : wenn sie in der tat, wie 
Heinzel wiU ^, zwei selbstándige erzáhlungen sind, die nur den stoff ge- 
mein haben, so ist diese iibereinstimmung nur aus dem umstande zu er- 
kláren, dass beiden verfassern dieselben , vielleicht fragmentarischen lieder 
vorlagen. 

Wir haben hier zwei beweise gegen Heinzels behauptung ^, die erzáh« 
lung in Herv. s. könne das produot bewusster umformung sein, denn erstens 
haben wir so eben gesehen, dass die darstellung der Herv. s., weil aus lie- 
dern goschöpft, álter ist als die schriftliche aufzeichnung der saga, also 
nicht vom sagaschreiber ersonnen sein kann ; zweitens miissten nach Hein- 
zels eigener auffassung des verháltnisses der beiden redactionen (vgl. oben) 
der bearbeiter von H und der von R unabhángig dieselbe umformung vor- 
genommen haben, denn, wie schon bemerkt, stimmen H und R im wesent- 
lichen iiberein. 

Heinzel ^ verweist auf Saxo \ der nichts von einer bewerbung eines der 



1 a. a. 0. s. 9. 

2 a. a. 0. s. 31. 

3 a. a. 0. s. 30. 

4 ed. Holder s. 166. 
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Arngrímssöhne um die geliebte Hjálmars wisse , aber citiert gleich darauf 
eine anderestelle bei Saxo^, «wo ein Angaterus, yerschieden von Angantýr, 
dem sohne des Amgrimus, dem eine schaar kriegerischer brúder zur seite 
steht, auf Helga gegen Helgo ansprúche erhebt> . Ich verstehe seine folge- 
rung nicht, dass «in der Herv. s. wol zwei abenteuer, die man Yon Angantýr 
erzáhlte, seine bewerbung um Helga und sein kampf mit Hjálmar contami- 
niert worden» seien. Freilich sind die namen hier andere, aber wie man auch 
iiber das yerháltniss Odds zu Starkad oder Hjálmars zu Helgo denken möge, 
niemand wird doch wol bezweifeln, dass hier dieselbe geschichte erzahlt 
wird wie Herv. s. 300—311, welche von Saxo, der sie aus verschiedenen 
quellen vernahm , als zwei verschiedene geschichten aufgefasst wurde. Die 
situation ist ganz dieselbe : Angant/r wirbt mit húlfe seiner briider um die 
geliebte eines andern ; dieier ruft einen freund herbei; der die bríid jr alle 
erschlágt. Hat einmal eine contamination stattgefunden, so muss diesc viel 
álter sein als jede auf uns gekommene iiberlieferung, und die letztere erzáh- 
lung muss schon das product einer solchen sein, denn es können sich doch 
nicht unabhángig zwei berichte iiber Angant^s tod ausgebildet haben, die 
einander bis auf die einzelheiton gleichen. Ohne jedoch hierauf einzugehen, 
fasse ich jetzt die erzáhlung der Q. 0. s. náher ins auge. 

§ 48- Dass auch hier IngibJQrg Hjálmars geliebte ist, braucht nicht 
ausdriicklich bemerkt zu werden. Als aber Oddr Hjálmar fragt, warum 
er nicht um síe werbe, antwortet er (69^* ~^^): ckonungr villeigi 
gipta hana útignum manni>. Diese antwort passt schlecht zu des 
königs betragen , als die botschaft von Hjálmars und sofort daraaf von seiner 
tochter tod zu ihm kommt. Er empfángt Odd mit den grossten ehrbeweisen, 
riistet den liebenden zu ehren das totenfest, und alle mánner gehen zum 
grabe um zu sehen , wie Oddr sie zusammen bostattet hat. Die liebe seiner 
tochter zu Hjálmar scheint demnach dem könig nicht sehr zuwider gewesen 
zu sein. 

In dem kampfe auf Sámsey fínden wir verschiedene ziige, welche in 
Odds anderen kámpfen fehlen. Sonst ist immer die erste frage, nachdem die 
namen gewechselt sind : chvert er 0rendi þitt hingatP>, und so- 
fort darauf fangt der kampf an ; bisweilen fallen die feinde ohne ein wort 
zu verlieren úber einander her ; hier aber wird nicht dariiber verhandelt, o b 
man kámpfen soll — das versteht sich von selbst — aber das w i e ist von um 
80 grösserer bedeutung. Man denkt dabei sofort an einen zweikampf,wobei die 

1 s. 494. 
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hauptsache ist , daas ehrlich gekampft werde. Es wird verabredet, dass der 
úberlebende seinen gegner nicht berauben soil : es handelt sich also um et- 
was bedeutenderes als: at afla sér fjár^. HjálmarB haltung ist eine 
ganz andere als sonst : iiberall ist es Oddr der alles bestimmt , hier aber 
will Hjálmarr nichts davon horen, dass e r nicht mit Angantý kámpfeii soll. 
cHTernig sem ferr, þá skal ek þó ráda> sagt er(101*~^), und 
diese worte stiramen zu Herv. s. 305^^*"*^^ : «Nú em ek hQfudsmadr 
|)essar hólmgQngu;h6tekQctrukonungsdótturíSYÍ|)jód:u 
eif láta þik eda annan ganga í þetta einyígi fyrir mik, 
ok skal ek berjaz vid Angantý>. Weil aber doch ein grund fur 
diese plötzliche entschlossenheit Hjálmars angegeben werden musste , sagt 
dieser (101^"'*), er habe einen panzer, in dem er niemals yerwundet worden 
sei ; dieser panzer aber ist rein fur die gelegenheit erfunden, er wird sonst 
nirgends genannt ; dagegen fíndet sich auf Odds skyrta, die sonst eine ziem- 
lich grosse rolle in der saga spielt, nur eine leise anspielung (100^*~^*). 

Alles dies wird unyerstándlich, wenn man annimmt, dass die begegnung 
auf Sámsey eine rein zufallige sei, lásst sich aber aus den voraussetzungen 
der Hery. s. leicht erkláren. Soll also Yon einer cbewussten umformung» die 
rede sein, so liegt dieselbe in Q. 0. s. Yor. Und ein grund, der den yerfasser 
dazu Yeranlasst haben kann, ist nicht schwer zu fínden : er woUte die taten 
Odds erzáhlen, aber je genauer er die úberlieferten einzelheiten des kampfes 
auf Sámsey mitteilte , desto mehr hátte Oddr in den hintergrund treten mús- 
sen ; er liess daher die Yeranlassung des kampfes fort, erzáhlte dagegen in 
behaglicher breite die bestattung der berserker und die spáteren Yorfalle 
am hofe des Schwedenkönigs , da Oddr dort wieder die hauptperson war. 

§ 49. Der urspriinglichen sagenform entsprechend enzáhlt Hery. s. richtig, 
dass Hjálmarr mit Angantý, Oddr mit don elf briidem kámpft, und wir habon 
hier einen weiteren grund, der yerweisung in H auf eine redaction der 
Q.O.s , in der wenigstens dieser zug bewahrt war, glauben zu schenken. 

Was den namen des Schwedenkönings Y n g y i betrifft, der œYÍdr. 34* 
Yorkommt, so bemerke ich noch, dass derselbe fúr Q. 0. s. nichts beweist, da 
die strophe interpoliert ist. In dem namen Ingjaldr stimmt S mit R 
úberein, sodass dieser wol urspríinglicher ist als Y n g v i in H. 



1 Man vergleiche damit z. b. Odds kampf mít Hjálmar (s. 62 — 65), dem nur 
ein ende gemacht wird , weil keiner von beiden etwas auf seinem schiffe hat , was 
der anstrengung des kampfes werth wáre. 
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§ 50. Ðie erste ausgabe der lángereii redaction der Q. 0. s., wurde 1697 
in Uppsala Ton Rudbeck besorgt. Es folgte in 1819 eine ausgabe von S 
in Rasks cSynishom af fomum og nýjum norrœnum ritum> s. 33—134 (in 
dieser ausgabe angedeutet durch Bask). Was in S fehlt (hauptsáchlich der 
kampf auf Sámsey und die œYÍdrápa)^ ist aus papierhss., znm grössten teil 
Yon der redaction E, ergánzt. An undeutlichen stellen sind die beiden papier- 
hsB. s und t benutzt. Wenige fehler dieser ausgabe sind gebessert in Rafns 
Foraaldar Sögur Nordrlanda, Kaupmh. 1829—30 (= Fas.), II 504—559, wo 
S als anhang beigegeben ist ^. Als die beste hs. aber galt Rafn A, wel- 
che er s. 161—322 desselben bandes abdruckt; nur wenige Yarianten aus 
MBE sind, nicht ohne fehler, angegeben; wo die hs. unlesbar ist, tritt 
der papiercodex AM 340 4^ an ihre stelle. Ohne neue Yorgleichung der hss. 
und fast ohne ándemng ist dieser text in die seit 1885 Yon Yald. Ásmuiid- 
arson in ReykjaYÍk besorgte neue ausgabe der Fas. au{genoTiiv..on. 

Ein auszug aus Q.O.s. ist in Antiquités Russes (Copenhague 1850), sodann 
Yon Ettmiiller in seinem Altnordischen lesebuche (Ziirich 1861) gegeben. 
Die strophen sind zum grössten teile Yon Gt, Vigfásson im C P B (I 160— 
163, 354—355, II 355, 549—552) herausgegeben. Yon úbersetzungen sind 
zu nennen eine schwedische Yon Liljegren (1819) und eine dánische Yon 
Rafh (1826), Ygl. Möbius, Catalogus 134—135. 

Eine monographie uber Q. 0. s. giebt es bisher nicht. AusfQhmngen iiber 
die geographischen Yorstellungen im anschiuss an die interpolation s. 186 — 
190 nebst einigen andem bemerkungen fínden sich in Ant. Russ. 89 £f.; 
einer kurzen besprechung haben auch P. E. Muller (Sagabibliothek II 
533—540) und R. Keyser (Efterladte Skrifter I 521— 522) die sagagewUr- 
dígt. Ihr YerháltnÍBS zur HerY. s. ist in diosem jahre Yon Heinzel besprochen 
worden (Ygl. § 40 ff.). 

§ 51. Ðie ausgabe, welche ich jetzt den fachgenossen Yorlege, soll im 
anschluss an das oben iiber die hss. erörterte einen möglichst kritisch herge- 
stellten text bieten. Jedoch konnte wegen der durchgángigen grossen Yer- 
schiedenheit der hss. Yon einer reconstruction des urtextes nicht die rede 
sein; ich musste mich Yielmehr damit begnúgen, wie die frúheren herausgeber 
zwei Yorschiedene texte zu geben. Ðabei sind in S nur an wenigen cormpten 
stellen lesarten aus MABE aufgenommen, noch seltener ist conjectural- 
kritik angewendet worden, die lesart der hs. aber ist in diesen fállen stets 



^ Einige Yon Rafn nicht gebesserte fehler hat Cederschiöld (Jómsvikinga saga 
8. V) nachgewiesen. 

9 
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unter der pagina angegeben. Ðagegen habe ich Yersucht aus den lesarten der 
h8s. MABE mit húlfe yon S ihre gemeinBame Torlage (z) möglichBt genau 
wiederherznstellen ; ich habe dabei in auBchluss an § 32 M zu grunde gelegt ^. 
Lesarten von ABE, welche zu S stiromen, sind, soweit die ubereinstimmung 
nicht zufallig zu sein schien, mit verweisung nach der betrefifenden stelle 
in S in den text aufgenommen. Eiu unfehlbares kriterium fúr zufállige iiber- 
einstimmung ist freilich nicht zu fínden, wesshalb Bich eine gewisse willkúr 
in der textconstitution nicht yermeiden liess. Im allgemeinen sind plusatellen 
oder bedeutendere abweichende lesarten, in denen S zu ABE stimmt, auf* 
genommen % dagegen solche , welche sowol in S wie in ABE fehlen, nicht 
fortgelassen, weil in diesem fall die möglichkeit des zufalls viel grösser ist. 
Wo eine derartige stelle in M ein zusatz zu sein schien, ist sie, wie úber- 
haupt interpolationen im texte, zwischen eckige klammern gestellt. Wo M 
Yerderbt war, ohne dass S licht gabe, sind ABE den spáteren ánderungen 
in M Yorgezogen. Wo M gekiirzt hat oder fehlt, ist, wie bei den interpola- 
tionen in ABE, A zu grunde gelegt, lesarten aus BE aber sind nach dem 
eben erörterten principe aufgenommen. 

Bei den strophen, die zum kampfe auf Sámsey gehoren, sind die lesarten 
Yon R angegeben. aber nur an solchen stellen in den text aufgenommen, wo 
ihre höhere ursprunglichkeit uber jeden zweifel erhaben war: es galt hier 
ja hauptsáchlich die ausgabe des gedichtes, wie der schreiber der Q. 0. s. es 
kannte ^. 

§ 52. Ðer Yariantenapparat ist wie ich hofife zuYerlássig . jedoch nicht 
ganz Yollstándig. Yon der redaction E sind nur die Yarianten Yon AM 173 
foL angegeben. Sodann habe ich, um den umfang des buches nicht unnöti- 



1 Verse, welche in beiden redactionen vorkommen, sind nur bei S, als der 
besten redaction , abgedruckt. Bei M wird stets darauf verwiesen. Deraselben pnncipe 
^emáss hátte S links, M rechts stehen miissen; hier aber habe ich mich durch 
praktische rucksichten leiten lassen , indem die tlbersicht dadurch erleichtert wird, 
dass der text, zu dem die iiber zwei seiten verteilten varianten gehören, zuerst 
steht. 

^ Wo eine oder zwei von den hss. ABE zu S, die andem zu M stimmen, war 
jedesmal eine specielle untersuchung notwendig ; ich bin dabei möglichst conservativ 
verfahren. Wo M und ABE in verschiedener weise vonS abweichen, habe ich 
nur da wo kein zweifel dariiber bestehen konnte , was in z gestanden hat, eine 
combinierte lesart aufgenommen, sonst aber raicli an M gehalten. 

3 Bei einer separatausgabe des gedichtes raiisste fi'eih'ch R , soweit die öber- 
lieferung reicht, zu grunde gelegt werden. 
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gerweise noch mehr anzuBchwellen, ftir die kritik absolut wertlose varianten 
beiseite gelassen, z. b. wenn wörter wie en, þó, {)á, nú, ok, segir 
h a n n (h o n) u. s. w. ohne besondere bedeutung hinzugefúgt oder fortge- 
lassen werden, wenn die partikeln at, er, sem u. 8,w. oder þar til 
und til þess, dio interrogativa hvf , þ ví, die verba munu und sku lu 
oder wenn ein pronomen mit einem eigennamen wechselt, ohne dass dies zwei- 
deutigkeit zur folge hátte; weiter alle orthographischen varianten. Ab- 
weichende wortstellung ist nur da nicht angegeben, wo sie ganz unbedeutend 
ist oder sich aus einer angegebenen variante unmittelbar ergiebt, Yöllige 
consequenz wird man auch hier nicht verlangen ; so ist z. b. der wechsel 
zwischen þ á und þ a r bisweilen, aber nicht stets angegeben. Natúrlicher- 
weise ist bei den versen mit grösserer genauigkeit verfahren. 

Was die rechtschreibung angeht , so habe ich mich an die herrsohende 
normalorthographie angeschlossen, d. h. an die der hss. aus der zweiten hálfte 
des 13. jahrh. fúr die prosa, an die der áltesten hss. fíir die poesie. Obgleich 
ein hohes alter vieler strophen sich mit recht bezweifeln lásst, so ist eine schei- 
dung doch schwerlich vorzunehmen. Nur die œvidrápa, deren junges alter 
jetzt wol als nachgewiesen gelten darf, ist als anhang beigegeben in dersel- 
ben orthographie wie die prosa. Die varianten sind in derselben weise wie 
die prosa normalisiert, was desswegen notwendig war,weil oft verschiedene hss. 
dieselbe lesart in verschiedener orthographie bieten. Hie und da, zumal in 
den versen, wo die handschriftliche schreibweise mir aus irgend einem grunde 
merkwiirdig schien, ist von diesem principe abgewichen. 

Ðie citate werden wol keinerlei schwierigkeiten verursaohen. Eddalieder 
sind nach Ðugges ausgabe citiert. 

§ 53. Ðie kapiteleinteilung war fúr S gegeben durch die iiberschriften 
und initialen. Ebenso fiir den ersten teil von M bis 154*, wo die letzte steht, 
durch die initialen. Ðieser einteilung, welche der von S náher steht als die 
sehr abweichende der iibrigen hss., bin ich gefolgt, soweit sie sich nicht in 
directem widerspruch mit dem gang der erzahlung befindet (wie z. b. 97^). 
Yon s. 154^ an habe ich M nach oigenem gutdúnken, zum teil im anschluss 
an S, eingeteilt. 

Liicken in der úberlieferung sind durch puncte angedeutet, unheilbar 
verderbte stellen durch **. Interpolationen ersten grades sind zwisohen 
eckige, zweiten grades zwischen runde kiammem gestellt. Die zahlen v o r 
den strophen geben die strophenzáhlung in S, die abweichenden zahlen in 
runden klammorn rechts die in M an ; strophen, welche nur MABE bieten, 
sind nach M gezáhlt. 
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Ðie zahlen zwischen randen klammem oben an der seite geben die pagi- 
nierong bei Rafn an. 

§ 54. Ðie anmerknngen hinter dem text sind nur al8 ergánzung der aus- 
gabe zu betrachten. Sie sollen mein verfahren bei der textconstitution an 
einigen zweifelhaften stellen rechtfertigen. Sie machen aber keinen ansprnch 
auf Yollstándigkeit ; nur da, wo meine auffassung aus dem texte nicht klar 
genughervorging, ist eine anmerkung hinzugefiigt. Ðabei habe ich mich 
damit begnúgt, auf die einleitung zu yerweisen, wenn die stelle schon dort 
behandelt war. 

Ðas YerzeichnÍBS'Ton stellen in den strophen, welche áhnlichkeit mit 
andem stellen in prosa oder poesie aufweisen, soll nioht mehr bieten als die 
úberschrift andeutet Ich will damit nicht behaupten, dass alle dort genannten 
stellen entweder Torbilder zu strophen der Q. 0. s. oder diesen nachgebildet 
seien, nur andenten zu welcher art poesie die verse der Q, 0. s. gehören und 
eine etwaige untersuchung nach ihren quellen erleiohtem. 



Hss. der Qrvar-Odds saga. 

A = AM 343, 4<* membr. 
B = AM 471, 4P membr. 
C = AM 567, 40 membr. fragm. 
E = AM 173 fol. chart. 
M = AM 344a, 4^ membr. 
S = Cod. Holm. 7, 4^ membr. 
m = ánderungen von einer hand des 17. jahrh in M. 
s = Cod. Holm. 17 fol. chart. 
t = Cod. Holm. 103 fol. chart. 



Hss. der Heryarar saga. 

H = AM 544, 40 membr. 

B =Cod. Reg. 2845, 4« membr. 
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Orvar-Odds saga. 



M. Grímr hét madr, er kalladr var lodinkmni; því var hann 
svá kalladr, at hann var med því alinn. Hann var sonKetils 
hœngs, en KetiU var son Hallbjarnar, er kalladr var hálftrQll. 
Grimr átti bú í Hrafnistu; hann var audigr at fé ok mikils 
6 rádandi um Hálogaland alt ok vída annarsstadar. Grimr var 
kvángadr madr, Lopthœna hét kona hans; hon var dóttir 
Haralds hersis austan ór Vik. í^at var eitt sumar, er Grímr 
bjó ferd sína ór Hrafnistu austr í Vík; þá var Haraldr,mágr 
hans, andadr. Hann hafdi átt eignir miklar í Víkinni. En 

10 er Lopthœna vard þessa VQr, þá, beiddiz hon at fara med 
honum, en Grímr segir, at þat mátti eigi vera, þvíat hann 
vissi, at hon var ei heil. «Ekki læt ek mér annat líka, en 
ek fara» segir Lopthœna. En er Grímr unni henni mikit, þá 
lét hann eptir henni þetta ; Lopthæna var hverri konu vænni 

15 ok betr at sér gor í Noregi. í^essi ferd var búin med mikiUi 
vegsemd. Grímr sigldi tveim skipum í Vik austr. En er þau 
kómu fyrir þá sveit, er Berurjódr heitir, þá, segir Lopthœna 
at hon viU láta fella seglin; þá kendi hon sér sóttar. Ok 

1-8 því— madrlomE. ^-^ hann— hálftroU] en þat kom svá til,at þá þau Ketill 
hœngr, faíir Gríms , ok Hrafnhildr Brúnadóttir gengu í eina eœng, sem fyrr 
er skrifat, at Brúni breiddi á þau húd eina. er hann hafdi bodit til sín Fin- 
num mgrgum , ok um nóttina leit Hrafnhildr út undan húdinni , ok sá á kinn 
einum Finninum, en sá yar allr lodinn, ok því hafdi Grímr þetta merki sídan, 
at menn ætla, at hann muni á þeiri stundu getinn hafa yerit A. ^ átti bú] 
bjó A. Hrafnistu] rafnistu M , und so öfter. * vída] vídar A. ^ madr] om A. 
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Grímr hét madr lodinkinni, því var hann svá kalladr, at §• 
hann var med þvi alinn. Hann var son Ketils hœngs Hall- 
bjamarsonar hálftrQllz. Grímr átti bú í Hrafnistu ; hann ]var 
audigr at fé ok mikils rádandi um alt Hálogaland, ok þó 
vídara hvar. Hann var kvángadr, ok hét Lopthœna kona s 
hans; hon var dóttir Haralds hersis austan ór Vik. Grímr 
spurdi þau tídindi austan ór Vík , at Haraldr mágr hans var 
daudr. Bjó hann þá ferd sína austr þannug, þvíat Lopthœna 
var einbemi hans, ok var þangat at vitja ligrynni ^ár í 
jgrdum ok lausum penningum. Lopthœna skyldi fara med lo 
Grími, ok var hon þó med bami, þvíat Grímr unni henni 
stórmikit. En er þau váru búin, ok byr gaf, heldu þautveim 
skipum austr med landi ok kómu fyrir þann bœ, er heitir 



Ueberschrift Hér-upp] man kann nur sehen , dass hier rothe buchstahen 
geatanden haben^ die aber verwischt sind. 

0-7 hon- Vík] ow E. « ferd] fQr AE. ór Hrafnistu] otn AE. 8"» þá-andadr] 
eptir Harald daudan mág sinnA, om E. ^ hann — átt] fyrir þyí athann átti þar 
AE. í Víkinni] om AE. ^^ þessa] þefls AE. vQr] vís A. beiddiz at] vil E. 
^^-^^ þvíat— var] fyrir því at þú ert kona AE. ^^"^^ on— fara] en fara A, omE, 
^^ en er] om AE. þá] ok AE. ^*-^^ Lopthœna— vegsemd] om E. ^^ g0r ]ttm alla 
hluti A. ^^-^^ í Noregi— vegsemd] þeira er í Noregi váru. Þeira fQr rar búin 
virduliga A. ^^ sigldi] á add E. skipum] ór Hrafnistu add AE. ^^ þá sveit] 
nes þat E. Berurjódr] á Berurjódri AE. segir] bad E. ^^ hon— -fella] lœgja 
skyldi E. fella] lœgja A. þá— hon] fyrir því at hon kendi AE. 
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M, svá var gort; skipin váru at landi látin; þar bjó sá madr á 
land upp, er Ingjaldr hét, á, þeim bœ, er heitir á Berurjódri. 
Hann var kvángadr madr ok átti son med konu sinni, 
ungan at aldri ok vænan at áliti, þann er Ásmundr hét. 
6 En er þau Grímr váru at landi komin , þá váru menn sendir 
upp tiU bœjar Ingjalds ok sQgdu tídendi, at Grímr var vid 
land kominn. rá lét Ingjaldr eyki beita, ok fór sjálfr á mót 
þeim, er komnir váru. Hann baud þeim gllum slikt sem þau 
þurftu ok þau vildu þegit hafa; þau fóru heim til bœjar 

10 Ingjalds. Sidan var Lopthœnu fylgt i kvennahús, en Grími 
var fylgt inn i skála ok skipat i pndvegi. Engan hlutþóttiz 
Ingjaldr fullvel gora til þeira er komnir váru. Nú elnar 
Lopthænu sótt, ok hon vard léttari at sveinbami. Sídan tóku 
konur vid barninu ok þóttuz aldri jafnvænt bam hafa sét, 

16 en Lopthæna leit til sveinsins, ok mælti: «þér skulud bera 
hann til fpdur síns, hann skal nafn gefa». rá var sveinninn 
vatni ausinn ok nafn gefit ok kalladr Oddr. rar váru þau 
þrjár nætr, þá segir Lopthœna , at hon var búin ferdar sinnar. 
rá segir Grímr ok Ingjaldi , at hann var þá búinn til ferdar. 

20 «Svá er fallit», segir Ingjaldr «at ek vilda þiggja af ydr 
ngkkum virdingarhlut». «Makligt er þat» segir Grímr «ok 
kjós þú þér sjálfr laun, því eigi skortir fé fram at greida». 
«Œrit hefi ek fé» sagdi Ingjaldr. «þá þigg þú annat» sagdi 
Grímr. Hann svarar «ek vilda at þú þægir at mér bamfóstr». 

^ g9Tt]a,t addA. ^-^ á— upp] omA. ^ á þeim— Berurjódri] omk. ^^madr] omE. 
med— Binni] om E. med] Tid A. * at aldri] om E. ^ Grimr om AE.^""® váru— 
upp] fórn menn E. ^ Ingjalds-— tídindi] at segja Ingjaldi A, ok sQgdu Ingj- 
aldi E. Grímr] Lodinkinni add E. ^ kominn] ok (Lopthœna add E) kona hans 
add AE. beita] fyrir yagnsleda add AE. mót] Hier fdngi B an, ® er— váru] 
om ABB. Qllum slíkt] allan þann beina ABE. ®-^^ ok— Ingjalds] ok vildu E. 
» heim] so AB, om VL^vgl. b\ ^^ inn] om ABE. ^^ fullvel] of vel B. g0ra] g0rt 
getaABE. er— váru] Gríms (ok Lopthœnu add £) ABE. ^^-13 nú— sótt] henni 
0dladiz BÓttarE. ^^ ok] til þess at(erB)AB. at sveinbami] ok fœddi sveinbarnE. 
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á Berurjódri; þar lágu þau of nótt, ok þá kendi hon sér *• 
sóttar. Var þá sendr madr til bœjarins. En þar bjó bóndi 
sá, er Ingjaldr hét, kona hans hét Álof. Son áttu þau er 
Ásmundr hét, ungr ok frídr at sjá. rau váru audig atpenn- 
ingum. En er Ingjaldr spyrr til ferda Gríms, þá, fór hann b 
til strandar med eyki sínum , ok baud heim Grími til veizlu 
ok qIIu fQruneyti hans, því sem hann vildi. Grimr tók því 
vel. Var þeim nú ekit til bœjarins; fengu þau þar gódar 
vidtQkur. Var Lopthœnu fylgt i kvennahús, en Grími í skála 
ok skipat í Qudvegi. Var þeim veittr inn mesti fagnadr í ^^ 
drykk gódum ok Qdrum hlutum. Sótt élnadi vid Lopthœnu, 
ok vard hon léttari at sveinbami, þat var mikit ok va^nt 
mJQk. Lopthæna bad fœra fQdurnum, kvad hann skyldu 
nafn gefa. í^á var þessi sveinn vatni ausinn ok nafn gefit 
ok kalladr Oddr. þar váru þau þrjár nætr í inni fegrstu i5 
veizlu. þá kvez Lopthœna vera búin. Grímr kvad þá skyldu 
ferdaz. Ingjaldr sagdi, at hann kvez vildu hafa laun fyrir 
forbeina sinn. Grímr kvad þat skylt, «dk kjós þér laun, 
þvíat nógir eru gripir ok lausir penningar». Ingjaldr mælti: 
«íé hefi ek œrit, en styrk þinn vil ek ok vináttu ok 20 
festa med því, at bjóda eptir Oddi, syni þínum». «rat veit 



^^ hlatam] latam S, und so öfter. 



^^-^* sídaa— barnina] om E. ^^sídan] ok AB. i*barnina] því A, því barniB, 
ok— BÓt] ekki þóttaz nienn hafa vœnna sét E. þóttaz] létaz AB. ^^-^^ en— gefaj 
om E. ^'^þór— bera] beridAB. ^^gefa] (barnina add A) ok svá var g0rt 
addAB. ^^ váru þau] var GrímrAB; Grímr ok Lopthœna oí/íí E. ^® þrjár] 
80 ABE, tvœr M, vgl. 5^®. segir— var] sagdiz Lopthœna vera E. ferdar sinn- 
ar] til ferdar ABE. ^® Þá— ferdar] om E. var— ferdar] viU búaz til burt- 
ferdar A. ^^-*^ svá— hlut] en Ingjaldr sagdiz vilja þiggja af þeim npkkurar 
virdingar hluti ádr þau fœri E. ^^ faUit] fallat M, mór gefit AB. 21 makligt— 
Grímr] Grímr segir þat makligt E. ^^-^^ ok— Grímr] so AB, eda hvat viltu 
af 088 þiggja fyrir þínavidtQkuokkostnadMjt?^/. ö^^-^i, 2«-24 J>á— Grímr] 
otn £. ^^ hann— barnfÓ8tr] cbamfóstr vil ek bjóda þér» sagdi Ingjaldr ABE. 
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M. Grímr segir: «eigi veit ek þat, hversu Lopthœnu er um þat 
gefit», en hon svarar: «þat raed ek» s^ir hon «at þiggja þat, 
er svá er vel bodit». En eptir þetta var þeim fylgt til skipa, 
en Oddr var eptir á Berurjódri. En þau Grímr fóru ferdar 
6 sinnar, til þess er þau kómu austr í Vik , ok eru þar þá stund, 
sem þeim þótti gegna. Sídan búaz þau á braut þadan, ok 
gaf þeim vel byri, til þess er þau kómu fyrir Berurjódr. rá 
mælti Grímr, at lægja skyldi seglin. Lopthœna mælti: «hví 
skulum vér ei fara ferdar várrar?»Grímrsegir: «ekætlada, at 

10 þú mundir vilja hitta Odd, son þinn». «Leit ek á hann», 
segir Lopthœna «ádr vit skildumz, ok þótti mér, sem hann 
mundi lítt renna ástaraugum til vár Hrafnistumanna , ok 
munu vér fara leid vára» sagdi hon. En þá er Grimr kom 
heim í Hrafnistu, þá settiz hann í bú sitt. 

16 2. Oddr, son Gríms , óx upp á Berurjódri ok Ásmundr Ingjalds- 
son. Oddr nam allar iþróttir þær, er mgnnum er títt at 
kunna. Ásmundr þjónadi honum í sífellu; hann var ok 
manna vænstr ok bezt at sér gorr. Med þeim Oddi ok Ás- 
mundi g0rdiz fóstbrœdralag. reir váru hvem dag í skotbQkk- 

20 um eda námu adrar íþróttir, sund eda tafl. Engi komz til 
jafns vid Odd um allar íþróttir. Aldri vildi Oddr at leikum 
vera sem Qunur ungmenni. Ásmundr fylgdi Oddi jafnan. 
Ingjaldr mat Odd framar í qIIu en Ásmund. Skeyti lét Oddr 

^~^ Grímr-^Bvarar] cþví röBdr Lopthœna» sagdi Grímr E. i þat] om B. 
^~^ Lopthœnu— gefít]$oAÐ, Lopthœna vill TA,vgl.7^, ^ En— skipa] sídanfóru 
þau leid sína E. En— þetta] þá AB. skipa] sinna add AB. * Grímr] om ABE. 
*~^ ferdar sinnar] ferda sinna AB. ^ eru] þau cMÍd B. ^þeim— gegna] þauþykk- 
jaz þurfa AB, þeim líkar E. ®~^ sídan— Berurjódr] sídan sigldu þau fyrir Be- 
rurjódr aptr E. ^ mœlti- skyldi] bad Grímr lœgja ABE. lœgja] fella M, vgL V. 
i^hitta] finnaA. Odd] om ABE. ^^ ádr— skildumz] er vit skildum AB, um 
Btund E. þótti mór] leiz mér svá á E. ^^ vár] .90 ABB, om M, vgl. 1^\ Hraf- 
nistumanna] því sá hon þetta, at hon var forvitri add E. ok] so ABE, þá M. 
^^ sagdi hon] so ABE, segir Grímr M, vgl zu beiden stelkn V^. leid] ferd ABE. 
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eigi» segir Grímr «hversu Lopthœna er um gefit^. Hon var *• 
hjá tali þeira ok mælti; <rþat er minn vili, at þiggja þat, 
er svá er vel bodit». Nú ferr Grimr ok Lopthœnp, med sínu 
fQruneyti, en Oddr dvelz eptir á Berurjódri. í^au Grímr fóru 
nú ferdar sinnar ok dvQlduz slíka hríd í Vík austr, sem ^ 
þeim þótti fallit ok sigldu sídan austan. Ok er þau kómu 
fyrir Beruijódr, mælti Grímr, at þeir mundi lægja seglin 
ok leggja at landi. Lopthœna spyrr, hvat því skyldi. «Ek 
hugda» segir Grímr «at þú mundir vilja finna son þinn». 
Lopthœna segir: «leit ek hann, ádr vér skildum, ok þótti lo 
mér, sem hann rendi lítt ástaraugum til vár Hrafnistumanna, 
ok munu vér fara leid vára». Pau gora nú svá ok koma 
heim til Hrafnistu ok settuz at eignum sinum. Oddr vex 
upp á Berurjódri ok er hverjum manni meiri ok vænni, 
þeim er upp óx í Noregi ok vídara; hann nam allar íþróttir, ifi 
þær er mQunum er títt at kunna. Ásmundr var ok vel búinn 
at íþróttum ok þjónadi Oddi í qUu. Hann var ok gorviligr 
madr. Gordiz fóstbrœdralag mikit med þeim. Aldri vildi Oddr 
at leikum vera né at rjá annarri sem ungmenni Qnnur. reir 
váru á sundi eda skotbQkkum, en þess í miUi nam hann 20 
eitthvat at fóstra sínum Ingjaldi manna frœdi eda tungur 
at tala, þvíat Ingjaldr var inn vísasti madr. 1 qUu mat 
Ingjaldr meira Odd en Ásmund. Marga leiksveina vandi Oddr 



• austan] austr. S. ^ lœgja] leggja S. ^ eda] en S. 



En— kom] nú koma þau (Grímr add A)AB, sídan sigldu þau K ^* þá— sitt] 
ok settuz (setjaz B, settuz þar E) at búi sínu ABE. ^^ Oddr— óx] en Oddr vex 
AB , nú óx Oddr E. upp] om B. á] at ABE. ' Ingjaldsson] om ABB- ^^ allar] 
om ABE, 1Ö-17 er títt— kunna] váru þann tíma tídar E. ^^ gífenu] hvívetna AB, 
hverjuE. ^^-18 ok— g0rr] flestum mQnnum vœnni ok g^rvari (vel E) at sór ABE. 
1» gordiz] tókz E. 20 eda námu— tafl] eda á sundi AB, om E. ^^ Odd] þá E. 21-23 
um— Ásmund] om E. *^ vildi] var AB. ^^ vera] om AB. Qnnur ungmenni] so 
AB, aarir ungir menn M, vgl. 7^^. jafnan] évalt AB. ^^ Qllu] hvívetna AB. 
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M. sér hvem mann géra, er hann fann hagan; hann vardveitti 

þat ekki eptir, ok fór þat um bekki undir mQunum. Margir 

^ skeinduz á þvi, er inn kómu í myrkri ok settuz nidr. Sjá 

var einn hlutr svá, at Oddi afladi úvinsælda; menn rœddu 

6 um þat vid Ingjald, at hann skyldi tala vid Odd um þenna 
hlut. Ingjaldr fann Odd at máli eitthvert sion: «sá er einn 
hlutr» segir hann, «er þú fær úvinsæld af». «HveiT er sá?» 
kvad Oddr. Ingjaldr mælti: «þú vardveitir ekki skeyti þin, 
sem Qdrum mQunum er títt». Oddr segir: «þá þœtti mér þú 

^^ mega sakar gefa á þessu , ef þú hefdir mér UQkkut til fengit, 
at vardveita í». «Ek skal til fá» segir Ingjaldr «svá sem þú 
vilt.» «En ek get» segir Oddr «at þú munir ekki til fá». 
«Eigi mun þat vera» segir Ingjaldr. Þá mælti Oddr: «hafr 
áttu þrévetran ok svartan at lit , þann vil ek drepa láta ok 

15 flá af belg bædi med hornum ok klaufum». Svá var gort, sem 
Oddr mæltí. þá var Oddi fœrdr belgrinn, svá sem búinn var. 
Oddr bar þar í ofan Qrvar sínar ok létti eigi af , fyrr en 
belgrinn var fullr. Skeyti hans váru miklu stœrri en annarra 
manna, boga fær hann sér at því skapi. Svá var Oddrbúinn, 

20 at hann var í skarlazkyrtli raudum hvem dag ok hafdi knýtt 
guUhladi um hQfud sér ok Qrvabelg sinn á baki, hvar sem 
hann fór. Ekki vandiz Oddr blótum, trúdi hann á máttsinn 
ok á megin. í^ar breytti Ásmundr eptir, sem Oddr gordi 
fyrir. Eigi var þat af því at Ingjaldr væri eigi inn mesti 

26 blótmadr. Opt fóru þeir fóstbrœdr á skipum fyrir landjftum. 

1 fann] sá E. - þat vor ekki] þau ABE. eptir] vel E. --« fór— hlut] skildi 
þau eptir hingat okþangat, ok lét Bmídasér jafnframmi aptr. Opt skemdu menn 
sik á þeim , þar sem þau lágu eptir hann í sœtum, bekkjum eda rekkjum , ok 
afladi Oddr sér úvinsældar, ok tQludu menn um þetta fyrir Ingjaldi E. ^ fór þat] 
fóru þau A, um flet ok add AB. ^ skeinduz] skeindiz M. á þTÍ] om B. er] menn 
add AB. inn] om B, in A nach myrkri. ok] eda á.. ^ rœddu] tQÍudu AB. ^ þat] 
om AB. ^-^ þenna hlut] þetta AB. ^ fann— máli] kom at mæla vid Odd E. eitt- 
hTerc sinn] einnhyem (einn E) dag ABE. ^~^ sá— títt] ok mælti , at honum 
afladi þat mjgk ÚYÍnsælda, at hann vardyeitti ei skeyti, sem adrir menn E. 
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til sín, þó fylgdi Asmundr honum fastast af þeim Qllum. ^* 
Aldri vildi Oddr blóta, trúdi hann á mátt sinn ok megin; 
herfiligt kvez honum þykkja at hokra þar fyrir stokkum eda 
steinum ; þar eptir vandiz Ásmundr. Ei var þat af því , at 
Ingjaldr var eigi inn mesti blótmadr. Oddr lét gora sér skeyti b 
mart ok stœrra miklu en annarra manna. Hafr lét Ingjaldr 
drepa svartan ok lét flá med homum, ok kvez Oddr vilja 
at Ingjaldr gæfi honum, ok svá var. í^ar berr Oddr í skeyti 
sín , ok ei léttir hann fyrr en hann var fuUr. Boga lét hann 
sér g0ra med þvílíku skapi. þat var búningr Odds hversdag- lo 
liga, at hann hafdi skarlazkyrtil raudan, belti mjótt, hosur 
fagrar ok skúa, guUhlad um hgfud sér, Qrmal sinn á baki, 
en boga í hendi ; engi hafdi hann Qunur vápn. Til allra manna 
lagdi hann gott í sínum ordum, ok Qllum þótti hann gódr. 
Þetta leid nú fram med þeima hætti , þar til er Oddr var tólf i5 
vetra , en Ásmundr fimtán. Svá var Oddr þá sterkr, at menn 
fundu varla, at honum yrdi afifátt, til hvers sem hann tók. 
^ eigi] om S, vgl. 8**, und var^ ^ annarra manna] anaRa m S. Das pergafnent 
ist grade Uher der zeile abgeschnitten. 

^segir— af] sagdi Ingjaldr «fÓ8tri minn, at (er B) þér aflar ÚYÍn8œlda» AB. 
^-1° þœtti— mega] mœttir þú E. ^^ sakar] sakir ABE. þessu] því ABE. til] 
om A. ^i vardveita] láta E, þau add ABE. svá] þat ABE. ^2-13 en—Oddr] om E. 
12 en— get] þat hy gg ek A. ^^-^^ hafr— flá] cþá vil ek þú létir drepa hafr þinn 
þann svarta» segir Oddr «ok vil ek láta flá E. ^* þann] hann AB. ^^ bædi— 
klaufum] svá at fylgiz bœdi hamr ok klaufír E. ^® mœlti] fyrir add ABE. Þá — 
búinn var] om E. svá sem] þá er A.B. ^^ bar] lót E. ofan] allar add E. lótti— af] 
linti eigi E. ^^ fullr] ok setti Ingjaldr til mann, at bera þáepiirhonum addE. 
18-19 skeyti— búinn] Oddr var manna stœrstr ok svá biiinn E. ^® skeyti— stœrri] 
þat var miklu fleira ok meira AB. ^® manna] skeyti add AB. ^-^^^ hvem— sér] 
ok Bilfrhlad um enni. Ok 8vá var Ásmundr, en hann vœnni ok minni E. ^^ um 
hQfud] at h<?fdi AB. Qrvabelg] i?rvamœli ABE. á baki] hafdi hannABE. ^^-^^ 
hvar— fór] hvern dag, þá hann fór ngkkut E. ^^ trúdi hann] því hann trúdi AB. 
^ á] om ABE. breytti] g0rdi ABE. ^3-2* sem— fyrir] om A. ^ eigi var— vœri 
eigi] (en add A) íngjaldr var ABE. ^ fóstbrœdr] om B. á skipum] om ABE. 
fram] Oddr ok Ásmundr add AB. 
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W. 8. Kona er nefiid Heidr ok var VQlva ok seidkona , hon vissi 
fyrir úordna hluti af fródleik sínum. Hon fór á veizlur ok 
sagdi mQnnum fyrir forlQg manna ok vetrarfar. Hon hafcti 
med sér xxx manna, þat váru xv sveinar ok xv meyjar; hon 

6 var þadan skamt á veizlu. tat var einn morgin, at Ingjaldr 
var snemma á fótum ok gekk þar at, er þeir Oddr ok Ás- 
mundr hvíldu, ok mælti vid þá: «ek vil senda ykkrheiman 
í dag» segir hann. «Hvert viltu at vit farim?» segir Oddr. 
þit skulud fara at bjóda VQlunni hingat , þvíat hér er nú búin 

10 veizla». «Vi íqv ferr ek eigi» segir Oddr «þvíat ek kann 
mikla úþQkk, at hon komi». «H skaltu fara, Á8mundr» 
segir Ingjaldr «því þín á ek rád». «0k gora skal ek UQkkurn 
hlut, þann er þér þykki eigi betr» segir Oddr. Nú ferr Ás- 
mundr ok býdr þangat vQlunni, ok hon léz fara verda ok 

^^ þar kemr hon á sama kveldi. Ingjaldr gengr í mót henni 
ok býdr henni í skála med alt lid sitt. Ingjaldr ætladi, at 
seiSr skyldi fram fara ina fyrstu nótt , er hon var þar komin. 
Ok eptir drykkju þá fóru menn til svefns, en hon fór til 
seiSs med liS sitt. Þá gekk Ingjaldr til vQlunnar ok spurdi, 

^^ hversu at hefdi farit um seid, en hon sagdi: «þat ætla ek, 

^ kona] ekkjaE. er nefnd] varB. ok vor var] hon ABE. hon]okABE. ^ yeizlur] 
Teislnm E. ^ fyrir] um add ABE. manna] BÍn A. * xxx— váru] om A. þat váru] 
om E. ok—meyjar] om B. ^ þadan — veizlu] (þar add E) á veizlu skamt (í burt 
add A) frá Ingjaldi (sem Ingjaldr bjó E) ABE. ^ ok] hann ABE. Oddr— Ás- 
mundr] fóstbrœdr E. 7 vid: þá] om ABE. heiman] frá húsi ABE. ^ viltu— farim] 
Bkulu vit fara ABE. ^ fara at] om A. at] ok BE. búin] stofnud A. ^^ Þá fqr^so 
ABE, til þess M, vgl.ll^K þvíat — kann] ok kunna A, ok kann ek (þér add E) 
BE. 11 at— komi] ef hon kemr hérABE. þá skaltu] þú skaltABE. ^^ því— rád]50 
A, om 'M.jVgLlV^ þvíj om B. rád] at skipa add E. ^^ segir] om M. Oddr] en 
mér þykkir (nú add A) þetta add ABE. ^^léz — verda] hét ferdinni A, kvaz 
(lézE) fara mundu BE. ^^ þar] omAB. hon] omA. á— kveldi] medalt sitt fgr- 
uneytí, en ABE. ^^—^^ gengr— ok] om BE. i** henni] med: QÍlum sínum mQun- 
um add A.i^henni] inn add B. med — sitt] om A, med alt sitt fQruneyti B, ok 
gekk Bjálfr í mótí henni add BE. Ingjaldr œtladi] þau Ingjaldr œtludu (olludu 
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Spá vqIu. i>. 

Kona er nefnd Heidr, hon var volva ok seidkona ok vissi 
fyrir úordna hluti af fródleik sínum. Hon fór á veizlur vída 
um landit, er bœndr budu henni til; sagdi hon mQunum 
forlQg sín ok vetrarfar eda adra hluti. Hon haföi med sér 5 
XXX manna, xv sveina ok xv meyjar. þat var raddlid mikit, 
þvíat þar skyldi vera kveSandi mikil , sem hon var. Svá bar 
til um ferd; hennar, at hon var á veizlu skamt fra Ingjaldi. 
þat var morgin einn snemma, at Ingjaldr var á fótum;hann 
gengr þangat , er þeir fóstbrœdr hvíldu , ok tók á fótum þeim lo 
ok mælti : «ek vil senda ykkr í dag» segír hann «er þú vilt». 
«Hvert?» segir Oddr. Ingjaldr mælti : «þit skulud bjóda hingat 
VQlunni til veizlu». «tá fQr mun ek eigi fara» segir Oddr 
«ok kunna úþQkk, er hon kemr, en hvert í annan stadfara, 
er þú vilt senda mik». Ingjaldr mælti: «þá skaltu fara, Ás- i6 
mundr, þín á ek ráa». Oddr segir: «g0ra skal ekannanhlut, 
þann er þér þykki eigi betr». Nú f err Ásmundr vid inn fimta 
mann ok býdr vQlunni á Berurjódr; hon tók því vel ok 
kvez koma mundu, ok þann sama aptan kemr hon þar med 
qUu lidi sínu. Ingjaldr gengr í mót henni med ^Qlmenni ok 20 
leidir hana í skála , ok efnaz þar veizla fQgr. Oddr var í lítilli 
stofu ok vildi ekki ganga í sýn vid Heidi , «því ek vil ei sam- 
neyta henni». Ingjaldr ok VQlvan ætludu til seidar mikils um 
nóttina; gekk hon þá út med lidi sínu, er adrir gengu til 
svefns, o k efldi seid. Um morgininn eptir gekk Ingjaldr til 26 

^'í j)ví_-vil] því k S, 2>w BUUt ist verderbt^ s und danach Bask liest ok, t 
hat þyí (hann kunni). 

E) BE, þau bjugguz svá vid A. ^^ fram] om B. ina— komin] um nóttina eptir 
A. er— komin] om E. þar] om B. ^® eptir drykkju] er (þegar BE) menn váru 
mettirABE. menn — svefns] þeirat Bofa A. hon] vglvan A. til Beids] til. . . fars 
Beids A, til náttfars aeids Bafn , nátt ist aber unlesbar. ^® tá— vglunnar] en 
(er add B) Ingjaldr kom til hennar um morguninn (BuemmindÍB E) [þá (ok £) 
gekk (hann add B) fyrir hana add BE] ABE. spurdi] Heidi add'BK ^ at— 
farit] at fœ (= at fœri ?) B, at heídi borít A, hafdiz B. 
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W- at ek hafa vís ordit þeira hluta, er þér vilidvita». «ráskal 
skipa mQnnum í sæti» segir Ingjaldr «ok hafa af þér fréttir». 
Ingjaldr gengr fyrstr manna á fund spákonunnar. «Þat er 
vel» segir hon «at þú ert hér kominn, þat kann ek þér at 
B segja, at þú skalt hér búa til elli í mikiUi virdingu, ok 
mun þat mikiU fagnadr gllum þínum vinum». {*á gekklngj- 
aldr i brott, en Ásmundr gengr þangat. Heidr mælti: «þat 
er vel, er þú ert hér kominn, fyrir því at þinn vegr ok vird- 
ing mun fara vída um heiminn ; ekki muntu vid aldr togaz , en 

10 þykkja þar drengja kappi, sem þá kemr þú». þá gengr Ás- 
mundr til sætis síns. Sídan fór alþýda manna, ok segir hon 
hverjum sín forlQg. Allir undu þar vel sínu órindi. Sídan sagdi 
hon vetrarfar ok marga þá hluti, er menn vissu eigi ádr. 
Ingjaldr þakkadi henni vel sínar spásQgur, þá mælti Heidr: 

iB «hvárt hafa nú hingat farit allir þeir sem hér innan hirdar 
eru?>!> «Bk ætla nær alla nú farit hafa» sagdi Ingjaldr. VQlvan 
mælti: «hvat liggr þar Qdru megin í bekknum 1» «Feldr liggr 
þar» segir Ingjaldr. VQlvan mælti : «mér þykkir þó , sem hrœriz 
stundum, þá er ek lít til». Þá sez sá upp, er þar hafdi legit , 

20 ok tekr til orda : «þat er rétt sem þér þykkir, at þetta er 
madr ok sá madr er viU , at þú þegir sem skjótast ok fleiprir eigi 

^ hafa] sé E. þeira hluta] þess A. ^-" Þá— fréttir] so ABE, Þá skiparlngj- 
aldr mQnnum í sœti ok vill hafa fréttir af henniM, vgl. 13^-^ ^^ manna] inniE. 
á — spákonunnar] fyrir spákonuna BE, fyrir hana A. ^ vel] Ingjaldr add AB. 
^ elli] 80 ABE , daudadags M , vgL 13^ íj med ABE virdingu] virding M, 
eœmd ok virdingu ABE. ^ mun þat] má þat vera ABE. mikill fagnadr] gledi 
E. Qllum] 80 ABE, om M, vgl 13^^ gekk] 80 ABE, ferr M, vgLW^. ^ gengr 
þangat] stód þá upp ok gekk fyrir hana E. gengr] om A. ^þú] in M spáter 
hinzugefugt kominn] Ásmundr add A. fyrir því at] om E. ® mun fara] ferr 
ABE. aldr] eiga at add E. ^^ drengja kappi] gódr drengr ok mikill kappi ABE. 
þá— þú] þú ert A. Þáj sídan AE, " til-síns] so ABE, á brott M, vgL Vó^K 
Sídan] en A. alþýda manna] so BE , hverr at pdrum M, vgL 13^^. manna] 
til seidkonunnar A. ^^sín forlQg] þat sem fyrir (þáB) var lagt AB. Allir — 
þar] ok unna þeir allir ABE. sínu 0rindi] vid sinn hlut A, vid sitt 
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frétta vid Heidi ok spurSi, hversu seidrinn hefói gengit. *• 
«þat ætla ek» segir hon «at ek muna vís hafa ordit þeira 
hluta, er þik vardar ok þér bádud mik forvitnaz». «{>á skal 
skipa í sæti» segir Ingjaldr «ok ganga þadan sér hverr til 
frétta». Nú var svá gort. Ingjaldr búandi spurdi þá fyrst um « 
vedráttu ok vetr, ok sagdi hon slíkt er hann spurdi. Sídan 
gekk hann fram fyrir hana ok mælti : «nú vil ek vita mín 
forlQg». «Já» segir hon «gott er þat at vita. rú skalt búa á 
Berurjódri med mikiUi virdingu til elli. Má þér þat vera 
mikill vegr ok gllum þínum vinum». þá gengr hann í brott. lo 
þá ferr Ásmundr til fundar hennar. Hon mælti: «þat ervel, 
Ásmundr!» segir hon «er þú ert hér kominn, þvíat þinn vegr 
ferr vída of heiminn ; ekki muntu vid mikinn aldr togaz eiga 
ok þykkja þar drengja beztr, sem þá kemr þú». Ásmundr 
gengr til sætis síns. Þá fór þannveg q11 alþýda manna, ok i6 
sagdi hon slíkt hverjum, sem fyrir var lagt. AUir una þar 
vel vid. Ingjaldr bóndi þakkadi henni sitt starf, ok þámælti 
VQlvan: «hafa nú farit allir menn mJQk til frétta vid mik, 
þeir sem hér eru?» Ingjaldr segir: «ek ætla nú gorsamliga 
hafa farit». «VQlvan mælti : «en hvat liggr þar yfir í skálanum ao 
undir feldinum ? Mér þykkir, sem þat hrœriz stundum». Oddr 
kastar af sér feldinum ok sez upp ok mælti: «þat er sem 
þér sýniz, at þetta er madr, ok sá einn, er þat viU, at þú 
þegir skjótt ok fleiprir ekki um mitt rád , þvíat ek trúi ekki 



^ skálanam] skálann S. 



0rindi B, vidE. ^^ honl um add ABE. marga] om BE. þá] adra þá A, adra 
B , adra úordna E. er—ádr om B. ^* yelj om A. ^^ hvert] owE. ^^"^^ þeir— 
eru] 80 E, heimamenn M , vgL 13^^. ^° hér] om AB. hirdarj hiíss B. ^^ nœr — 
hafa] þat E. ^7 Qdru— í] í Qdru AB, í E. Peldr] ngkkurr (wWABE. ^^-is Uggr 
þar] om E. ^^ þykkir] sýniz E. þó] om ABE. hrœriz] hrœfiz A, ^® þar] om E. 
20 rétt] 8vá B , jafnt E. þykkir] syniz ABE. ^^ ok— madr] 5o BE , sá M , vgl. 
13^'\ ok] þar add A. erj at þat AB, at hann E. fleiprir] so ABE , geipir 
M, vgl 13^\ eigi] neitt add E. 
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M. um mitt rád , fyrir því at ek trúi ekki á þat er þú segir. Oddr 
hafcti bússprota í hendi, hann mælti vid VQluna: ifþenna sprota 
mun ek fœra á nasir þér, ef þú spáir ngkkut um rád mitt». 
«Ekki hrædumz ek hót þín» sagdi hon «fyrir því at þér er 

5 at fréttanda um þitt rád; ek skal þat ok segja þér, en þú 
skalt til hlýda^. í^á vard VQlunni Ijód á munni: {vgl.s. 15.) 

«þat er þér at segja, Oddr!» sagdi hon «at þér mun gott 
þykkja at vita, þér er ætladr miklu meiri aldr en gdrum 
mQunum; þú skalt lifa ccc vetra ok fara land af landi ok 

10 þykkja þar ávalt mestr madr sem þú kemr; þinn vegrmun 
fara um allan heim, en aldri ferr þú svá vída, þá skaltu hér 
deyja á Berurjódri. Hestr stendr hér á stalli, fQXÓttr okgrár 
at lit, hauss hans Faxa skal þér verda atbana». Oddrmælti 
þá: «8eg þú allra kerlinga Qrmust». Hann sprettr upp vid, er 

15 hon mælti þetta , ok rekr sprotann á nasar henni , svá at þegar 
lá blód á JQrdu. «Taki fQt mín» segir VQlva «ok vil ek á 
braut fara, fyrir því at þar hefi ek hvergi komit fyrr en hér, 
at menn hafi bart á mér». Ingjaldr segir : «eigi skaltu þat g0ra 
fyrir því at bœtr liggja til allz, skaltu vera hér þrjár nætr 

ao ok þiggja gódar gjafar, þá er þú ferr í brott». Gjafar þiggr 

^ mitt rád] 80 AB , mín forlQg M, vgl. 13^*. mitt] sitt E. á þat] því A. 
^ bÚBBprota] einn búinn sprota k , stóran sprota E. Yid YQlnna] om ABE. 
2-3j)enna — þér] so ABE, ek mun Ijósta þik mett biísBprotanum M, vý/. 15^. 
^ spáir] Bpár M. ngkkut] n^kkru A, ni^kkurs B. um — mitt] um minn hag A, 
mér B. *-^ Ekki— rád] om ABE. « Ijód] Ijódr E. 7 mun] má A. 8 miklu] mikiU 
ok mikla B. ^^ ávaltj om B. madr] om AE. kemr] því add ABE. þinnl om 
B, frœgd ok <idd E. ^^ aldri — YÍda] ao AB, hYersu YÍda Bem þú ferr M, vgL 
15"-^«. þá— hér] at (þá E.) hór skaltu (þó add BE) ABE. ^^ á BtaUi] at 
Btalli B , Yid Btall A. ^^ at lit] so ABE, om M, vgL 15^7. u gegj gpá aBE. Qr- 
must] um mittrád add ABE. ^^""" Hann — þettaj ok hleypr at henni E. er — 
þetta] 80 AB, þetta er YQlvan hafdi mœltM,t7ýí 15^^. ^^nasarj naBÍr ABE. 
BYá] hart aU ABE. ^«fQt] klœdiE. ^^fara] hedan addkB. þar] þoBs A. 
hYergi] aldri B. en hér] om A. " bart] barit ABE. ^ gjafarj gjafir ABE. þá— 
brott] om ABE. Gjafar] gjafírnar AB, þat E. 
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á þat er þú segir, ella fœri ek sprotann á nasar þér, er ek *- 
held á». Heiár mælti: «ekki fer ek at vid hót þín, þvíerat 
fréttanda um þitt rád, ok þar má ek ok frá segja, en þú 
skalt til hlýda», ok þá vard henni Ijód á munni: 

l.«Ferr eige [þú] svá ^Qrþo breiþa, 

né líþr yfer *láþa* vága, 

þót sær of þik sægjom gange, 

þó skalt[u] brenna á Berorjóþre. 
2. Naþr mon þik hgggva neþan á féte 

fránn ór fomom Faxa hause. ^^ 

í^at er þér at segja, Oddr! er þér mun þykkja gott at 
vita, þér er ætladr aldr miklu meiri en gdrum mQlxnum. ú 
skalt lifa c vetra, þú skalt fara land af landi ok þykkja þar 
mestr madr ok ágætastr, sem þá kemr þú, þinn vegr mun 
fara um hvert land, þat er þú kemr á, en aldri ferr hann 15 
svá vída , þá skaltu hér deyja á Berurjódri. Hestr stendr hér 
at stalli, grár at lit, fQXÓttr; hauss hans Faxa skal þér at 
bana veráa». Oddr mælti : «seg þú allra kerlinga Qrmust SQgu». 
Hann sprettr upp vid, er hann mælti þetta, ok rekr sprot- 
ann á nasar kerlingu, svá at þegar lá blód á JQrdu. Hon 20 



2 fer] f S. vid] V S. þyíj þ S. Ðer obere teil der zeile ist abgeschnitten. 
Daher sind auch die vier ersten buchstaben van fréttanda nur mit hUlfe von 
M zu lesen, ^ munni] ABE háben zuerst die folgende strophe : 
Œgdu eigi mér, Oddr á Jadri 1 
elda skíðum , þótt ýmist geipnm ; 
saga mun sannaz sú er segir TQlva, 
q11 veit [hon] manna orlQg fyrir. 
mit folgenden varianten: ^eldiAB. skídu BE. ^manna] ýta B. 

l^ þú ei M. ^né] eda ABE. láþa] laga AE, langa MB, l láþ ok vága? 
^ Die zeile felht in S. um MB, yfír AE. sœgjom] skrikkjum E. gange] drífí 
M. *þó] hér A. Berurodri M. 

2 Vor ^ háben ABE skal þér ormr tapa (granda A) eitr blandinn. ^ Die zeile 
steht in AB nach \ nadra M. l. m'n þik P neþan] om E. ^ hausa £. Nach 
steht in MABE þá ertu (þú ert E) fuUgamall fylkir ordinn. 
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M- hon, en brot fór hon frá veizlunni. En eptir þetta ríss Oddr 
upp ok kvedr Ásmund til ferdar med: sér, ok fara þeir til 
Faxa ok slá beizli vid hann ok leida hann eptir sér í eitt 
dalverpi ok gora þeir djúpa grQf. Sídan drepa þeir Faxa þar 

6 í ofan ok fœra hann í grgfina ok velta þar á ofan svá stóru 
grjóti, sem þeir váru sterkir til, ok bera sand hjá hverjum 
steini; haug verpa þeir þar af upp'sídan, en er þeir hafa 
lokit verki sínu, þá mælti Oddr: «þat ætla ek, at ek láta 
ummælt, at trpll eiga hlut 1, ef Faxi kemz upp, ok þatætla 

10 ek, at efc- skyla rent hafa þeim skQpum, at Faxi verdi mér 

at bana». En eptir þetta fara þeir heim til fundar vid Ingjald. 

4. {>á mælti Oddr : <<skip vil ek láta fá mér til ferctar». «Hvert 

skal fara?» segir Ingjaldr. <<Brott ætla ekhedanaf Berurjódri» 

segir Oddr «ok koma hér aldri sídan, medan ek lifi». Ingjaldr 

J5 mælti: «þat muntu eigi vilja, fyrir því at þat gorir þú svá, 
at mér þykkir verst, eáa hvat viltu manna hafa medþér?». 

' «Vit Ásmundr tveir skulum fara» segir Oddr. «Aptr vil ek at þú 
sendir hann brátt» segir Ingjaldr. «Eigi skal ek hann heldr 
aptr senda». «^i gorir þú illa» segir Ingjaldr. Oddr segir : «svá 

20 skal ek gora sem ek ætla at þér þykki verst, fyrir því at 

1 en— veizlunni] ok fór á brott sídan E. frá] af AB. ^-^ ríss— ferdar] baíl: 
Oddr Ásmund fara ABE. ^med sér] so ABE, omM, vgl 11^\ ok— til] þeir 
taka ABE. ^ sér] unz (þar til er E) þeir koma add ABE. * ok] þar ABE. 
grQf] Bvá at Oddr komz tregliga (þrautliga E) upp ór (en add AE) add ABE. 
*-^ þar í ofan] so AB, om M, vgl, 17^^, ok steypa honum þar í ofan E. ^ fœra — 
velta] fœrir (fœr B) Oddr AB, ok fylla upp grQfína. Sídan fœra þeir E. þar á 
ofan] so AB, þar at M, vgl. n^\ ofan á E. ^stóru grjóti] stóra steina (ok 
þeir Ásmundr add AB) ABE. sem— til] sem þeir gátu mosta (orkat add B) 
ABE. ^-7 ot— Bteini] om E. « hjá] so AB, atM. vgl ll^K ^ þar— upp] so AB, 
upp af M, vgl. 17^*, þar upp E. sídan] (þá add B) er Faxi liggr undir ABE. 
8þat— at] om E. láta] lœt E, þat add AE. » í] at B. œtla] hygg ABE. ^^ 
ek Bkyla— hafa] rent hafa ek (nii add AB) ABE. skQpum] forlQgum E. Faxi] 
hann ABE. ^^ En— heim] þeir faraheim eptir þat okABE. ^^ til ferdar] om ABE. 
^^ skal] BkaltuB. œtla— BerurjódriJ so ABE, hedan M, vgl. IP^. ^* sídanj om 
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kalladi ok bad taka klædi sín: «\i\ ek verda í brott sem *• 
skjótast; þar hefí ek hvergi komit, at menn hafa barit á mér, 
fyrr en hér». Ingjaldr mælti: <diakþú þriggjanáttaveizlumed 
mér, sem ætlat var, en sídan skal ek reifa þik gJQfum». Heiár 
mælti þá: «lát fram gjafar slíkar, er þú vilt, fyrir mann þenna, e 
en í stad skal ek í brott med mínu lidi». Svá vard at vera, 
sem hon vildi; gjafar þá hon at Ingjaldi bónda ok fór í 
braut þegar af veizlunni. 

Dreping^Faxi. 

Litlu sídar kvedr Oddr Ásmund med sér; þeir ganga til lo 
Faxa ok slá vid hann beizli ok leida med sér í eitthvert 
dalverpi ok g0ra þar gróp svá djúpa, at nær var tveggja 
mannzvaxta. Sídan drepa þeir Paxa þar í ofan. Eptir þat 
knýja þeir fóstbrœdr þar á ofan stórt grjót, sem þeir váru 
sterkir til, ok báru hjá hverjum steini aur ok sand; haug i6 
urpu þeir þar af upp. Ok þá mælti Oddr: ^o-ent munekhafa 
þeim skQpunum , at Faxi verdi mér at bana». Eptir þat fara 
þeir heim. 

Brautfpr Odds frá Ingjaldi. 

NQkkuru sídar kemr Oddr at máli vid Ingjald ok sagdi 20 
svá : «ek vil at þú fáir mér skip». Ingjaldr segir : «hvat viltu 
athafaz nú ?» Oddr segir : «ek ætla í braut hedan af Berurjódri». 
Ingjaldr mælti: «hvat skal manna fara med þér1» «Vit Ás- 
mundr tveir». Ingjaldr mælti: «skamma stund vil ek at þit 
séd í brottu». Oddr segir: «aldri skulum vit aptr koma». Ingjaldr 26 
mælti: «þetta máttu svá gora, at mér þykkir verst». Oddr 
segir: «þess gordiz þú þá verdr, er þú bauzt hingat vQlunni». 
Ingjaldr kvad svá vera mundu verda, sem hann vildi. Wí- 



^ FaxiJ 80 t und danach R<i8k, otn S. 



ABE. ^^-^* þat — verst] þat g0rir þú mér mest á móti E. " eigij g0raa(ííí AB. 
i«hafa] fari E. ^^bráttj skjótt AE, om B. ^^-^* skal— sendaj skal hann heldr 
aptr koma en ek ABE. ^« Þá] þat ABE. svá] þat ABE. ^ þykki] muni þykkja 
Gíka AB) ABE. 

8 
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M. þat gordir þú svá, at mér þótti verst, er þú bauzt vQlunni 
hingat». Nú buaz þeir til ferdar, Oddr ok Ásmundr, ok ganga 
þeir á fund Ingjalds ok bidja hann vel lifa, ok sídan ganga 
þeir til sjávar ok draga fram skip sitt ; sídan róa þeir frá landi. 
6 Ásmundr spurdi: «hvert skulu vit fara1» Oddr segir : «mun eigi 
rád, at sœkja heim frændr sínaí Hrafnistu1» en er þeir váru 
komnir út um eyjar, þá tekr Oddr til orda: «erfidlig ferd er þetta, 
at róa alt nordr til Hrafhistu. Nú skal ek vita , ef ek hefi npkkut 
af ættargipt várri. í^at er mér sagt, at KetiU hœngr drœgi 

10 segl upp í logni ok fengi þegar byr; nú skal ek þegar þat 
reyna, ok skulu vit segl upp draga». En þegar er þeir hQfdu 
umsiglt, þá gaf þeim byr alt til þess, er þeir kómu til 
Hrafnistu snemma dags; setja þar upp skip sitt. reir ganga 
þegar upp til bœjar. Oddr hafdi ekki fieira vápna en grvamæli 

iB sinn ok hafdi hann á baki en boga í hendi, en er þeir 
koma til skála, þá er madr úti ok heilsar þeim er komnir 
váru, ok spyrr þá at nafiii. <Ængu skiptir þik þat» segir 
Oddr; sídan spyrr Oddr, hvárt Grímr værilieima. t^essimadr 
segir Grím heima vera. «Kalla þu hann út» segir Oddr. Sjá 

20 madr ferr inn ok segir Grími, at tveir menn váru komnir 
ok mæltu, at Grímr skyldi út koma. «Hvat er þeim», segir 
Grímr «at þeir mega eigi inn ganga at finna mik , ok mælþu, 
at þeir fari inn». Sjá madr ferr ok segir, hvat vid hann var 
mælt. «^n skalt» segir Oddr «fara í annat sinn ok segja 

25 honum, at hann komi at finna okkr». rá ferr sjá ok segir 
Grími. Haun segir: «hvemig er þessum mQunum farit ?» segir 

^-^þat— hingat] þú bauzt hingat YQlunni ok vissir þú, at mér þótti þat 
verst ABE. ^Nú— Áamundr ok] ííoABE, en er þeir Oddr ok Ásmundr eru 
búnir M, vglld^. ^ þeir] nú E, om AB. á fund] til B. lifa] fara E. ^* síd^an— 
Bjávar] fara til skips ABE. * skip sitt] þat ABE. þeir] om ABE. ^ apuríi] 
sagdiABE. ^ráí] þat rád AB, beztE. í] tilE. ^út— eyjar] so AB, um 
eyjar M, vgl. 19^, út yfir úteyjar E. ''-^ ferd— alt] er íqr okkur, ef vit skulum 
róa alla leidABE. ^Nú skal ek] mun nii verda at AB. ef ] hvert AE« 
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næst búa þeir fóstbrœár ferí sína; fær Ingjaldr þeim karfa S. 
einn, tolfæring, ok bjó þá at qIIu vel af hendi; sídan bidja 
þeir lugjald vel lifa. Sídan taka þeir ródr frá landi. þá spyrr 
Ásmundr, hvert þeir skyldu fara. Oddr segiz nú sœkja heim 
ggfga frændr sína í Hrafnistu. Ok er þeir kómu útumeyjar, b 
mælti Oddr: ^erfid ferd er at róa; mun nú verda at reyna 
ættargipt vára. Grímr, fadir minn, hefir byr, hvert er hann 
viU sigla». WínaBst undu þeir segl sitt, ok er þeir hQÍdu 
umsiglt, kom á byrr inn bezti; gaf þeim byr ok leidi gott 
nordr á Hálogaland, ok iQgdu at vid Hrafnistu. Sídangengu lo 
þeir heim til bœjar. Oddr hafdi Qrvamal sinn á baM en boga 
í hendi, en Ásmundr hafdi vápn sín. Sem Grimr fekk njósn 
sanna um ferd þeira, gekk hann í mót þeim med alla hús- 
karla sína ok baud þeim med sér at vera. «Ek vil finna 
fyrst» segir Oddr <<frændr mína Gudmund ok Sigurd ; mér er ib 
sagt., at þeir sé búnir til Bjarmalands». Grímr mælti: «þat 
vil ek, at þit séd med mér í vetr». Oddr mælti: «finna vil 

^ pódr] 80 Rasky rœdr 8. * 8egiz]mS dbgehurzt, nú] fehlerhaft mitgrossem N 
m S, der satz steht in der indirecten rede. ^^ Qrvamal] Qrvamel S, und so öffer, 

hefí] ei add E. ^ Yárri] so ABE , frœnda minna M , vgl 19^. er— at] om B. 
^^ ok— byr] om ABE, ^^^- nú— alt til] þeir g0rdu ok svá ok rann hinn fegrsti 
byrr ok sigla þeir til E. ^^ þegar] om AB. ^^ ok skulu — draga] þeir draga nii segl 
upp B. skulu vit] om A. ^^ siglt] seglit A. alt] om AB. ^^ snemma dags] omE. 
setja þar] (þeir add B) draga ABE. jþeir] ok AE, om B. ^* þegar] sídan ABE. 
fleira] om E. en] nema E. Qrvamœli] mœli A. ^^ ok— baki] so AB, om M, 
vgl 19^^ hann] þau add E. baki] sér add B. ^^ til skála] at bœnum AB, 
om E. þá er] sitr þar A, stód (þar add B) BE. þeim] vel add AB. ^^-i^ er-. 
váru] omE. ^^sídan] þá ABE. j^essi madr] sáABE. ^^Grím— vera] svá vera 
E, at hann var heima AB. ^^ madr] om ABE. Grími] om E. komnir] úti 
add ABE. ^iQrímr skyldi] þú skyldir ABE. koma] gangaA. "-223^^^— 
mega] hví mega þeirABE. °^ at íinna mik] omABE. mœlþu] bid(þú oddB) ABE. 
^ fari] gangi ABE. 8é— ferr] út fór sá ABE. »3-24 segir— mœlt] skiladi orin- 
dum sínumE, "^ hvat] þeim slíkt sem AB. ^ fara] inn add ABE. í— sinn] í Qdru 
sinni A. segja] seg AE, om B. ^^ komi] út add ABE. at fínna] ok fínni AE. 
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M. Grímr. «teir eru menn vænir yfirliz ok miklir vexti; belg 
nQkkum heflr annarr þeira mjgk mikinn sér á baki». í^á 
mælti Grímr: «svá segir þú frá mgnnum, sem þeir frændr 
muni komnir vera, Oddr ok Ásmundr». Grímr gengr þá út 
6 ok allir þeir, er inni váru, ok íiagna vel Oddi ok Ásmundi. 
Grímr býdr þeim í skála, ok þiggja þeir þat, en þegar þeir 
hQfóu nidr sez, þá spyrr Oddr at þeim frændum sínum Gud- 
mundi ok Sigurái. rar var svá frændsemi farit, at Gudmundr 
var bródir Odds, sonr Gríms ok Lopthœnu, en Sigurdr var 

10 systurson Gríms. reir váru bádir vænir at yfirliti. Grírarsvarar: 
«þeir liggja nordan undir eyinni ok ætla at fara til Bjarma- 
lands nordr». «tá vil ek finna» segir Oddr. «Hitt vil ek» 
segir Grímr «at þú sér hér í vetr». «Fara verdr nú fyrst at 
hitta þá» segir Oddr. t*á fylgir Grímr þeim til þess, er þeir 

15 koma á noráanverda eyna; þar liggja þeir Gudmundr tveim 
skipum. |>á lét Oddr kalla á land frændr sína. teir fagna vel 
Oddi ok Ásmundi, ok þegar er þeir hafa spurz almæltra 
tídinda, þá mælti Oddr: «hvert hafl þit ætlat ferd ykkra?» 
segir hann , en Gudmundr hefir ord fyrir þeim ok mælti : «vit 

20 ætlum at fara til Bjariíialands». Oddr segir: <evit Ásmundr 
viljum fara med ykkr». Gudmundr svarar : «eigi stendr nú 
þannig af, Oddr frændi», segir hann «at þú farir med oss 
sumarlangt; vit hgfum nú ádr búna ferd okkra; far þú med 
okkr at sumri, hvert er þú vilb>. «Vel er þat mælt», segir 

26 Oddr: «en vera þykki mér mega, at ek fái mér skip at sumri, 
ok þurfa ek þá ekki ykkarr farþegi at vera». «Eigi máttu 
med okkr fa.ra at sinni, frændi!» segir Gudmundr. 

^ yfírliz] at yfirliti ABE. - nQkkurn] om BE. ^ hefír— bakij mikinn hefír sá 
(madr annarr cídd A) á baki (annarr madrinn add B) AB. mJQk] om E. ^ mpnn- 
um] þessnm add AE, þeim add B. þeir frœndr] þeir fóstbrœdr A, þeir B, 
om E. ^ yera] om BE, hér A. gengr] fór AE, ferr B. þá] sídan A. ^ ok allir— 
Yára] otn E. ^ Grímr] omE. þeim] inn (heim B) med: sér add AB. skála] stofu 
E. ok— þat] om E. þegar] þá E. ^ hgflíu] váru E. » þar] om E. ^ sonr Gríms] 
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ek þá fyrst». «Svá skal þá vera» segir Grímr. Gudmundr var ». 
bródir Odds, hann var tveim vetrum yngri, en Sigurdr var 
systurson þeira. þeir váru bádir inir vaskligstu menn. Grímr 
ferr nú med þeim Oddi þangat á eyna, sem þeir Gudmundr 
lágu tveim skipum. Oddr lét kalla þá á land; þeir fagnavel 5 
Oddi , hann tók því vel ok mælti : «8vá er med vexti , at vit 
fóstbrœdr viljum rádaz til ferdar med ydr». Gudmundr mælti : 
«eigi má nú svá vera: vér erum nú búnir til siglingar, ok 
ætladir menn saman bædi at mat ok drykk ok um adra 
hluti; má nú ekki dveljaz at skipa þat odm vís. En þú, lo 
bródir, skalt fara med oss at sumri, hvert er þú vilthalda». 
Oddr mælti: «vel er þat talat, bródir, en vera kann, at ek 
þurfa ekki skip undir ydr at eiga at 8umri». Gudmimdr 
mælti: «ekki muntu nú med oss fara at sinni». «Ekki skal 
þess ok meir bidja» segir Oddr. Snýr Oddr heim med fedr ib 
sínum; skipar Grímr Oddi í gndvegi hjá sér ok þar Ásmundi 
it næsta. þar var uppi oU olúd af Grími. Lopthœna húsfreyja 
fagnar þeim ok einkar vel. Sátu þeir þar nú í inni fegrstu 
veizlu. 



^-^ Odds— Grímr] Der obere teil der zeile ist ahgeschnitten^ jedoch so 
dass nur hann nicht ganz sicher ist. 

om E. ^® bádir] om ABE. vœnir] menn add AB. at yfirliti] at áliti BE, om A. 
" liggjaj hér add ABE. at fara] om ABE. ^^ nordr] om ABE. ""^* Para-þá] 
þá verd ek fyrst at hitta E. ^'^ at anch fyrst] ok A. ^* fylgir— þeim] fór Grímr 
med honnm A. ^^^^ til— eyna] so AB, til strandar M, vgl 21*. ^* til þess] þa^ 
til E. 15 Guímnndr] om ABE. tveim] á tveim AE. ^^ kalla] þá add A. ^^ Oddi 
ok Ásmundi] honum ABE. ^^-^^ ok þegar— tídinda] om E. ^^ spurz] spurt AB. 
almœltra] om AB. ^^ œtlat] g0rva B. ferí] fQr ABE. i»-20en— fara] om ABE. 
^ Bjarmalands] sagdi Gudmundr ae/^ABE. ^^ Gudmundr svarar] en Gudmundr 
hafcti ord fyrir þeim (ok mœlti adi B) AB, om E. nú] om ABE. ^^ Oddr — hann] 
sagdi Gudmundr E. oss] okkr ABE. ^3 vit— okkra] om E. ferd] fgrB. farþii] 
máttu fara E. ^* hvert] þangat AB, om E. ^^ vera] verda E. þykki— mega] má 
BE, fái]hafifengitE. 2«-27Eigi— GudmundrJomE. ^ömáttu] muntuA. -^frœndi] 
om AB. Gudmundr] ok skildu at því (svá mœltu E) add ABE. 
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M. 5. Nú þiggr Oddr heimbod: at fgdur sínum. Grímr skipar 
Oddi í Qndugi hjá sér, Ásmundr sat it næsta Oddi. í^ar var 
uppi q11 Qlværd af Grími vid þá Odd ok Ásmund, en þeir 
Guámundr ok Sigurár liggja þar hálfan mánuá, svá at þeim 
6 gaf aldri á braut. þat var eina nótt, at Guámundr lét iUaí 
svefhi, ok rœddu menn um, at hann skyldi vekja. Sigurdr 
mælti , at hann skyldi njóta draums síns. Nú vaknar Gudmundr ; 
«hvat dreymdi þik?» sagdi Sigurdr. «Mik dreymdi» sagdi 
Gudmundr «at ek þóttumz hér liggja undir eyinni tveim 

10 skipum , en ek sá upp á eyna hvítabJQrn ; hann lá í hring um 
eyna Hrafnistu, en hér mœttiz yfir skipunum uppi dQfin ok 
hQfuáit dýrsins , en þat var svá grimmligt , svá at ek hafda ekki 
þvílíkt sét , ok fram horfdu qU hár eptir dýrinu , ok svá þótti 
mér, sem þá ok þá mundi þat hlaupa út á skipin ok sokkva 

15 bádum, en þá vaknada ek, ok skaltu nú ráda drauminn» segir 
Gudmundr. «^at ætla ek», segir Sigurdr «at þat þyrfi eigi at 
ráda , er þér þótti vit hér liggja fyrir búi , at þat er jaínt 
svá, en þar er þér þótti bjarndýrit liggja ok þér þótti þat 
grimmligt vera ok fram horfa qU hár á dýrinu , ok þú ætladir 

20 at þat mundi sokkva skipunum: sé ek gl0ggt» segir hann 
«at þat mun vera fylgja Odds , frænda okkars. þessi inn stóri 
bJQm hann mun vera reidr okkr, ok mun þat vera úlfhugr 
sá, er þér þótti dýrit hafa á okkr, ok þat kann ek þér at 
segja» segir hann «at okkr mun aldri á braut gefa, fyrr en 

26 hann ferr med okkr». «Hann mun nú eigi fara vilja, þótt vit 
bjódum honum» segir Gudmundr. «Hvat skal nú ráda taka 
þá?» segir Sigurdr. «í^at ræd ek, at vit gQngum á land upp 



^Grími] Gríms hendiAB. Tid— Ásmund] ow AE *J)ar] undir eyjunni 
add ABE. ^ eina] á einni A. ^ dreymdi þik] hefir þik dreymt ABE. dreymdi] 
jþat addXBK ^tveira skipum] om ABE. ^^en— sá] ok sjá E. hvítabJQrn— lá] 
at hvítabJQrn lá A. um eyna] um hana A. Hrafnistu] om ABE. ^^ dQfin] so 
AB, dafin M, vgl 23^^ róan E. hgfudit] so ABE, kveifi M, vgl 23^°. ^- djf rsins] 
om E. svá (vor grimmligt)] om ABE. ^^^ þvílíkt] neitt slíkt E, slíkt B. ok] þvíat 
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Draumr Guámundar. *. 

Nú er at segja frá þeim Guímundi ok Sigurdi. Feir lágu 
hálfan mánud, svá at þeim gaf aldri í brott. í^at var á einni 
nótt, at Gudmundr lét iUa í svefni; rœddu menn um, at 
hann skyldi vekja. Sigurdr kvaS hann skyldu njóta draums 6 
síns. tvínsest vaknar hann. Sigurdr mælti: «hvat dreymdi 
þik, frændi, er þú léz svá erfidliga?» Gudmundr mælti:«mik 
dreymái þat , at vér lægim hér undir eynni tveim skipum , 
en ek sá hvítabJQm liggja í hring um eyna Hrafnistu , en hér 
mœttiz yfir skipunum dgfin ok hgfud dýrsins. rat var svá lo 
grimmligt, at ek hefi ekki slíkt sét, ok fram horfdu qU hár 
eptir dýrinu, ok svá þótti mér, sem þat mundi hlaupa út á 
skipit ok sókkva nidr». Sigurdr mælti : «þat er audsætt , at dýr 
þetta er fylgja Odds, frænda várs, ok úlfhugr sá, er hann 
hefir á oss, ok þat er mín ætlan, at oss gefi eigi í braut, 15 
nema hann fylgi oss». «Hvat er þá til ráds h> segir Gudmundr. 
Sigurdr mælti: «bjóda honum med allri Qlværd at fara». 
Gudmundr mælti: «hann mun nú eigi fara vilja». Sigurdr mælti: 
«þá skulu vit gefa honum skipit annat». retta stadfestiz med 
þeim; fara þeir nú á land upp ok finna Odd ok bjódahonum 20 
at fara med sér. Oddr kvez nú eigi fara vilja. reir mæltu: 
«heldr en þú farir eigi, viljum vit gefa þér annat skipit ok 



AB. þótti] máttiE. ^*-^^ sem— þá] þá ok þá, at þat mundi œtla at 80kkva 
bádum skipunum. I þvíE. ^*B0kkva] þeim add A, ^^ skaltu — ráda] nú vil 
ek þú rœítir E. drauminn] draum minn BE. ^^-^^ þa|;__,.ád:a] hann þyrfi 
(hafi B) litla rádning ABE. ^7-i8 er þér-en] þvíat ABE. i^2iot-vera]ok 
8vá grimmligt vera, þá er þatekki annatenE. ^®-^^ok— horfa] 8vágrimm- 
ligt, at þór þótti horfa AB. 1» djfrinu] því A. œtladir] hugdir AB. 20 gé] þat 
Bé AB. 21 mun vera] er AB. fylgja] so AB, fylgjur M, vgl. 2Í^K ^i-aa tessi— 
okkr] om E. -^-^^ tessi— bJQrn] ok AB, 22-24 0,^^^ þat— aldri] mun hann 
hafa ulfa hug á okkr ok aldri mun okkr E. ^^ dýrit hafa] at dýrit hefd:i A. ^^ nú] 
om ABE. 28 ráía taka] til ráds taka A, til ráda B. 37—24^ gQngum— ok] om E, 
^ gQDgum] 80 AB gangim M, vgl, áber 24^. 
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M. ok bjóSum honum at fara». «En hversu skal þá, ef hann 
vill eigi fara ?» «^i skal heldr bjóda honum annat skipit , en 
hann fari eigi» segir Gudmundr. Nú ganga þeir á fund Odds, 
ok þá bjóda þeir honum med sér at fara. Oddr kvez þá víst 

B eigi fara vilja. «Vit viljum nú gefa þér annat skip, ok farir 
þú med okkr.» «þá skal fara» segir Oddr «ok nú em ek 
albúinn». Nú fylgir Grímr þeim til skips ; þá mælti Grímr vid 
Odd : «hér eru gripir þeir, er ek vil þér gefa», segir hann «þat 
eru Qrvar þrjár, en Qrvamar eiga nafn ok eru kaUadar Gus- 

10 isnautar». Hann fær Oddi Qrvamar, en hann lítr á ok mælti: 
«Qrvajr þessar eru inar mestu g0rsimar». þær váru ok gulli 
i^aáradar ok flugu sjálfar af streng, ok þurfti aldri at leita. 
«þessar Qrvar tók Ketill hœngr af Gusi Finnakonungi ; þær 
bíta alt þat , er þeim er til skotit , fyrir því at þær eru dverga 

15 smídi». «Engar gjafar hefi ek þær þegit , er mér þœtti betri» 
sagdi Oddr. Nú þakkar Oddr fQdur sínum, ok skiljaz þeir. 
Grímr ferr heim. 

6. Oddr gengr á skip; þegar rœdir Oddr um, er hann var 
á skip kominn, at þeir skyldu flytjaz undan eyjunum, ok 

»0 taka þeir til segls, ok svá gora þeir Gudmundr ok Sigurdr, 
ok þegar gaf þeim byr, ok sigldu þeir í einni nordr til Finn- 
merkr. Pá fell af^ byrrinn , ok leggja þeir í lægi ; þar liggja þeir 
um nóttina. þar var i^Qldi gamma á land upp, enummorg- 

^fara] med okkr oddAB^. ^~^ En—bjóda] ok gefum E. ^þá] med fara 
addA.^ skal heldr] skulu vit A. bjóda] gefa AB. skipifc] fyrr add E. ^ fari] 
ferr E. á— Odds] á land upp ok fínna Odd A, heim ok inn á fund Odds B. 
*þá— þeir] bjóð:a ABE. *~^ kvez— vilja] soAB, svarar <ek vil nii víst eigi 
fara» M, vgl 23^\ kvedr þar þvert nei vid E. ^-^ Vit— okkr] þá bjóda þeir 
honom annat skipit til eignar E. ^ Vit] vér AB. farir] far A. ^ skal] ek add AE. 
® grípir þeir] so AB, gjafar þœr M, vgl. 25^ þeir] om E. gefa] Oddr frœndi 
add AB. * Qrvarnar] þœr ABE. eiga— ok] om B. ^° Hann— Qrvamar] om E. 
fœr] selr nii A. ^^ Qrvar þessar] þetta ABE. gulli] med gulli E. ^^ i^adradar] 
fídradar AB, fjalladar E. ok] þœr add A. sjálfar] bœdi add E. streng] 
ok á add ABE. þurfti] þeira addAB^. ^^Finna konungi] 80 ABB, á Finn- 
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alla áhQfn». Oddr mælti : «þá skal fara me(t ykkr, em ek nú 0. 

ok albúinn». 

Oddr þiggr Gusisnauta. 

Nú fylgir Grímr þeim til skipa, ok at skilnadi mælti hann 
viá Odd : «gripir eru hér, f rændi», segir hann «er ek vil þér 6 
gefa, þat eru Qrvar þrjár, en þær eigu nafn ok heita Gus- 
isnautar; þær vann ek af Gusi Finnakonungi , en þær munu 
sjálfar fljúga aptr á streng ok alt munu þær hitta, þat er 
þeim er at skotit». Oddr tók vid Qrunum ok leit á, ok sýndiz 
einkar vel skeytit, þvíat þær váru guUi reyrcíar. Hann mælti : lo 
^margar hefi ek þegit gódar gjafar, faSir, ok engar þær, er 
mér þykki jaftigóSar þessum, ok hafþu, fadir, mikla þQkk fyrir!» 

Eptir þetta skiljaz þeir. Snýr Grímr heim, en Oddr gengr 
á skip út. Hann heitr þ^r á menn sína, bidr þá hafauppi 
akkerin ok dragaz undan eynni med báti. Svá g0ra þeir, ok i5 
þvínæst bad hann þá vinda seglin. teir g0ra ok svá, Gud- 
mundr ok Sigurdr; þeim gaf þegar byr, ok sigldu þeir í einni 
norár til Finnjnerkr; þeir iQgduz þar um nóttina viSakkeri. 
rar var f JQldi gamma á land upp. Um morguninn ganga þeir 
Gudmundr á land af skipi sínu; þeir renna í gammana ok 20 
ræna Finnurnar, en Finnar váru ekki heima; þær þola illa 

i3mikla]mikloS. 

mQrk ^jvgl 25^. ^* skotit] vísat ABE. ^^ þœr] om E. þegit— betri] inXschwei' 
zu lesen. er— þœtti om E. ^^ Oddr vor fQdur] vel add B. sínum] gjafimar 
add BE. þeir] þeir fedgar med vináttu A, þeir nú fedgar B, med kœrleikum 
E. ^'^-^^ Grímr— skip] gengr Grímr heim en Oddr á skip B , ok stígr Oddr á 
skip A, omE. ^^þegar— Oddr] ok rœdir A. ^»-^®er — kominn] er þeir kómu 
á skip E, om A. ^^ þeir] om B. ^^"^ fiytjaz— þeir] taka E. " eyjunum] eyjunni 
AB. ^Osegls] segla AB, á skipi Odds add ABE. ^o-si ok svá— byr] so B, omM, 
vgl 25^*^°^. ^ Gudmundr ok Sigurdr] hvárirtveggju A, omE. ^** Þá— byrr- 
inn] om E. leggja] so ABE, liggja M. þeir— lœgi] Jar til hafnar A. ^2-23 
þar— nóttina] om E. liggja] váru A. *^ upp] uppi ABE. 23_26* um— ganga] 
in A beinahe nicht zu Usen\ was leshar ist, stimmt zuB. ^—26^ um— eptir] 
eptir |)etta E 
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M. ininn eptir gengu þeir á land af skipi þeira Gudmnndar ok 
renna í hTern gamma ok ræna Finnumar, en þær þola þat 
iUa ok œpa mjgk. Feir rœda um á skipi Odds, at þeir vilja 
á land ganga, en hann leyfir þeim eigi þat. Til skips koma 
6 þeir Gudmundr um kveldit. <!fVartu á land genginn, Gud- 
mundr?» sagdi Oddr. «rat var 8att», sagdi Gudmundr «6k 
hefi ek þat svá gort, at mér þykkir mest gaman at grœta 
Finnumar, ok muntu vilja fara á morgin á land med okkr?» 
«Fjarri ferr þat» kvad Oddr. rar liggja þeir þrjár nætr; þá 

10 gefr þeim byr, ok er ekki sagt fyrr frá ferd þeira, en þeir 
koma til Bjarmalands; þar halda þeir skipum sínum í á þá 
er Vina heitir; eyjar liggja margar 1 áinni. rar kasta þeir 
akkerum, svá sem þeir koma undir nes þat, er ofan gekk 
af meginlandi ok fram í ána. rat sjá þeir til tídinda, at 

iB menn koma ór mQrkinni fram, en þeir hverfa í einn stad 
allir; þá tók Oddr til orda: «hvat ætlar þú, Gudmundr, at 
lid þetta ætlaz fyrir?» «Aldri veit ek þat», segir Gudmundr 
«eda hvat ætlar þú, Oddr frændi?» segir Gudmundr. «í^at 
munda ek ætla», segir Oddr «at hér muudi bod uQkkut vera, 

20 eda erfi dmkkit eptir gQfgan mann; nú skaltu, Gudmundr, 
gæta skipa , en vit Ásmundr skulum ganga á land. reir gora 
svá, en er þeir koma til merkrinnar, þá sjá þeir þar skála 
einn mikinn, þá var næsta myrkt ordit. Þá ganga þeir at 
dyrum ok nema þar stadar; sjá mQrg tídindi i gegnum 

25 hurdina; mQunum var þar skipat á báda bekki. rat sá þeir, 

^eptirjowB. af—Gudmundar] Qudmundr ok SigurdrE. þeira] omB. 
^ þat] otn B. ^ œpa mJQk] so B, gráta nœr M, vgl. 27^, œpa hátt E. Peir— um] 
80 BE, umrœda var M, vgl. 27^ ^*"* at— ganga] 80 BE (wahrscheinlich avch A), 
om M, vgL 27^ * leyfir] vil A.BE. þeim] om AB. eigi] leyfa add BE. þat] 80 
A, á land at ganga M, om BE. ^ genginn Gudmundr] upp A. ® var satt] varna 
AB, var víst E. ^-^ ok— g0rt] unlesbar in A. '^ þykkir] hefir ABE. gaman] 
at þótt add ABE. ''-^^ mest — land] ist in A nur stellenweise lesbary stimmt áber 
im gamen zu B. ® muntu] so BE, munu þit M, t;^/.27^ land] upp add B. okkr] 
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ok œpa mJQk, reir tala ura á skipi Odds , at þeir vili á land •• 
ganga , en hann kvad þat ei skulu vera. ^eir Gudmundr kómu 
um kveldit til skipa ; þá mælti Oddr : «váru þér á land gengnir 
1 dag, Gudmundr?» «Já», segir hann «6k þótti mér þat 
mikit gaman, at ræna Finnurnar, ok muntu vilja fylgja oss 6 
á morgin1» «Eigi mun ek þat vilja», segir Oddr «þykkimér 
þat engi frami at ræna konur, munu þér ok gJQld fyrir taka 
ydart starf; vil ek sigla þegar 1 morgin.» reir gora nú svá; 
er nú ekki sagt frá ferd þeira , fyrr en þeir koma til Bjarma- 
lands, ok heldu skipunum upp í ána Vínu. En er þeir lo 
váru þar komnir, fengu landsmenn skjótt njósn af; váru þá 
menn sendir til móz vid þá , var þá settr fridr hálfan mánud 
til kaupstefnu; kómu þá landsmenn ofan med allzkyns grá- 
VQru , fengu menn þar fuUindi §ár, allir þeir er uQkkut hQÍdu 
at verja. En ' er sjá stund var lidin , þá var upp sagt fridi , i« 
iQgdu þeir Oddr þá út í ána um strengi. En er nátta tók, 
mælti Oddr til sinna manna : «hvat vili þér ráds taka^» {^eir 
bádu hann ráda. «rá skulu vit Ásmundr róa til lands ok 
forvitnaz til landsmanna», Svá gordu þeir, ok er þeir kómu 
á land , gengu þeir til merkrinnar. I mQrkinni sá þeir skála 20 
einn mikinn ; þá var myrkt mJQk. reir gengu at skáladyrunum , 
sá þeir, at þar var Ijóst inni, svá at hvergi bar skugga á; 

^~^ gengnir—mikit] etwas heschddigt , weil der obere teil der zeile abge- 
achnitten ist^jedoch aherall leshar* ^^allir] allar S. 

mór BE. ^o ferd þeira] þeimBE. ^^ Þar]omBE. ^^ þat—ofan] eitt, þatBE. ^* ok— 
ána] om BE. til] om E. tídinda] á land npp add BE. ^^ ór mQrkinni] ór (af B) 
skógi BE. en— horfa] ok safnaz (á land upp add E) BE. ^^ œtlaz fyrir] beriz 
fyrir á landiB,8ÓE. Aldri] eigiBE. ^^ hvat— þú] hver er œtlan þínE. ^* munda— 
œtla] œtla ek BE. bod] blót B, blótat E. vera] om E. ^ eptir— man] om BE. 
skaltu] skal B. gœta] ao auch A, geyma B. ^^ vit Ásmundr] Ásmundr ok ek 
ABE. 21-22 teir— Bvá] 50 E, nú fara þeir á land upp M, vgl. 21^\ om AB. »* tll 
merkrinnar] at mQrkinni ABE. þar] om A. ^^ einn] om ABE. ^ ok— stadar] om 
B. -*~^^ £ gegnum hurdina] om ABE. ^^ mQnnum] fólki E. 
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W. at skaptker var vid dyrr utar; svá var þar Ijóst, at hvergi 
bar skugga á, nema þar er skaptkerit stód; glaumr var þar 
mikiU inn at heyra. «Skilr þú hér ngkkut mál manna1» 
segir Oddr. «Eigi heldr en fugla klid», segir Ásmundr «eda 

5 þykkiz þú ngkkut af skilja í» segir Ásmundr. «Eigi er þat sídr» 
segir Oddr. «rat muntu sjá», segir hann «a,t einn madr skenkir 
hér á báda bekki, en þat gefr mér gi*un um, at hannmuni 
kunna at tala á norrœna tungu. Nú mun ek ganga hér inn» 
segir Oddr «ok nema þar stadar, sem mér þykkir vænligast, 

10 en þú skalt bída mín hér á medan úti». Nú gengr Oddr inn 
ok nemr hann stadar nær dyrum ok bídr þar til, er ggngu 
byrlarans berr þar at. rá finnr byrlarinn eigi fyrr, en hann 
er þrifinn hgndum , en Oddr bregdr byrlaranum upp yfir hQfud 
sér, en byrlarinn kvedr vid hátt ok kallar ok segir BJQrmum, 

iB at trgll hafi tekit hann. rá skjótliga spretta þeir upp ok taka 
til Qdrumegin til byrlarans , en Oddr beiT þá med byrlaranum 
ok kemz hann svá út med hann; þá skilr med þeim, ok 
ferr Oddr ok þeir Ásmundr med byrlarann, en Bjarmar treystaz 
eigi út at ráda eptir honum. rá koma þeir Oddr til skipa 

20 med byrlarann ok setr Oddr hann í rúm hjá sér. þá tekr 
Oddr til orda ok spyrr byrlarann tídinda, en hann þagdi 
vid. «Eigi þarftu at þegja , þvíat ek veit, at þú kant at mæla 
á norrœna tungu». {^á segir byrlarinn: «hvers viltu spyrja 
mik?» Oddr segir: «hversu lengi hefir þú hér verit?» «Verit 

26 hefi ek hér vetr nQkkura». «Hversu þykki þér hér véra?» 
segir Oddr. «Hér hefi ek svá verit», segir hann «at mér hefir 

^ flkaptker] 50 ABE, skaptM, mikit addE. var] stódA, váruB. dyri] 
dyr M. IjÓBt] bjart AB, búit um E. ^ þar nach var] om E. ^ nQkkut] otwE. * klid] 
hlid M. ^ muntu] máttu ABE. einn] 80 ABE. om M, vgl 29^. ^ at tala] so A, om 
M, vgl. 29^, at mœlaBE. norrœna] norskaE. hér] omABE. inn] einn saman 
add B. » þykkir] sjfniz B. ^^ skalt bída] bíd: A. hór] om E. úti] om A. ^^ hann] 
om ABB. nœr dyrum] í útidyrum E. ok bídr] om ABE. ^^-"^^ gQngu— at] so 
AB, byrlarinn gengr þangat M, vgL 29®~^. ^* þar] om E. ^^ þrifinn] gripinn B. 
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mannQQldi var þar mikill inni ok gledi ok drykkja. Oddr *• 
mælti þá: «skilr þú ngkkut hér manna mál ? »Asmundr segir : 
«eigi heldr en fugla klid, eda hvat skilr þú af ?» Oddr mælti : 
«sjá muntu , at einn madr skenkir á báda bekki ^ en þat grunar 
mik», segir Oddr «at sá muni kunna at tala á norrœna tungu. ^ 
Nú skaltu bída mín, mcdan ek geng inn». Asmundr gorir nú 
svá. Oddr er nú inn kominn ok stendr vid trapizu, hon stód 
utar vid dyrrin , þar bar ok helzt skuggann á. Ggngu byrlans 
bar þangat brátt at. Oddr þrifr til hans ok bregdr honum á 
lopt, byrlinn kvedr vid hátt ok kallar at troll taki hann. lo 
Bjarmar hlaupa nú upp ok þrífa til byrlans, en Oddr berr 
þá med honum ok kemz svá út; skilr þá med þeim. Oddr 
snýr þegar braut med byrlann ok þeir Ásmundr, ok til skipa. 
Oddr setr hann hjá sér ok spurdi hann tídinda , byrlinn þagdi. 
Oddr mælti þá: «hér eru tveir kostir fyrir hgndum, at þú ib 
svara mer, þvíat ek veit, at þú kant norrœna tungu, eda 
ella skal þik í járn setja». Byrlinn mælti: «hvers viltu 8pyrja?» 
Oddr mælti: «hverrar ættar ertu, eda hvé lengi hefir þúhér 
verit1» Byrlinn segir: «ek hefi hér nú verit sjau vetr, enek 
em norrœnn at ætt». Oddr mælti: «hvert vísar þú osstilfé- 20 
fanga ?» Byrlinn segir : «haugr stendr upp med ánni Vínu , 
borinn saman af moldu ok skírum penningum; þangat skal 

2 þú] þá 8. ^^ fyrir] fyrst 8. " Vínu] Rín 8. 

upp] om ABE ^* hátt] so ABE, om M, vgl 291°. ok kallar] om A, BJQrmum] 
om E. ^^ hann] sik £. Þá skjótliga] nú ABE. þeir] Bjarmar B. ^^ til nach taka] 
om ABE. berr þá] dregr þá ok út £. ^^ ok kemz— honum] om A. kemz] 
kómuzE. þáBkilr]en syá laukAB, syá skilz B. ^^~^® ok ferr— med] at (þeir 
add A) Oddr ok Ásmundr hQÍd:n (fara á brott BE) med (sér add A) ABE. 
^^ út] om B. ráda] fara E. honum] þeim ABE. Oddr] om A, ok Ásmundr addK 
30-21 f>á— orda] om ABE. «2 yi^] om E. ^ spyrja] spurt hafa B. **Begir] M fugt 
fehlerhaft himu: hann, sodass der aatz aufzufasaen wáre : cOddr» Begirhann 
(= by rlarinn), vg l. aber 29^». h versu] hy 6A, hyat E. ^^^ Verit- ek] omABE. 
hór] fehlt in allen h88.j von mir ergánzt^ vgL awcA 29^®. ^^Hyersu— yera] hvemig 
hefir þér (hér add B) þótt ? ABE. 
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w. verst þótt.» «Hvat segir þú til þess», sagái Oddr «hvat munu 
vér þess gora, at BJQrmum þykki verst?» «Fesser velspurt», 
segir byrlarinn «haugr stendr upp med áinni Vínu, hann er 
af tveim hlutum gorr, af silfri ok moldu; þar skal bera 

6 gaupnir silfrs eptir hverjum manni , ef hann ferr af heiminum, 
ok svá, er hann kemr 1 heiminn. tat munu þér svá g0ra, at 
BJQrmum mun verst þykkja, ef þér farid þar til , er haugrinn 
er, ok berid þadan 1 brott féit». rá kallar Oddr á þá Gudmund : 
«nú skulu þit fara ok skipverjar ykkrir til haugsins eptir 

10 tilvisan byrlarans». Þá búaz þeir til farar ok ganga á land 
upp , en Oddr er eptir ok gætir skipa ok byrlarans. Peir fara 
nú þar til, at þeir koma til haugsins; þábinda þeir sér byrdar, 
fyrir því at þar skorti eigi fé, ok þegar er þeir váru búnir, 
fara þeir Sigurdr ok koma til skipa, ok spyrr Oddr, hversu 

IB þeim heftíi fariz, en þeir létu vel yfir ok SQgdu þar eigi skorta 
flárfQUg. «Nú skaltu taka viá byrlaranum ok vardveita kost 
hans» segir Oddr — þeir taka vid honum, Gudmundr ok Sigurdr, 
ok setja hann á miUum sín — «ok vakid yfir honum trúliga» 
kvad Oddr «fyrir því at svá standa augu hans á land upp, 

20 sem honum þykki eigi jafnilt hér, sem hann lætr yfir, med 
BJQrmunum. rá fara þeir Oddr til haugsins , en þeir vardveita 
skip, Gudmundr ok Sigurdr; þeir sitja vid ok sælda silfr, 
en byrlarinn sitr i milli þeira, en ei finna þeir fyrr, enbyrl- 
arinn hleypr á land upp, ok hafa þeir hans allz ekki. 

25 7. Nú er at segja frá þeim Oddi; er þeir koma til haugsins, þá 
tekr Oddr til orda : «vér skulum búa oss byrdar, hverr eptir sínu 

^ Hyat — þess] omB. þess] om E. ^~^ hyat — g0ra] at yér Bkulum g0ra E. 
2 Þess] þettaE. ^ upp] á nordanyerdu nesinu add E. * tyeim] 80 ABE, fjórum M. 
g0rr]g0rdrE, af t?or 8Ílfri]omABE. þar]þangatABE.*-^8kal— 8Ílfr8]eru bomar 
gjafar 8tórar E. ^ hyerjum — hann] hyern mann er (þann 8em A) ABE. ^ er] 
g0rt þá add E. heiminn] ok jafnmiklamold add AB. ^-^ Þat— féit] þat þykkir 
Bjgrmum yerst, ef þar er grafít; þar til er ok haugrinn skamt í brotthedan 
B. * munu þór] muntu B. '^"^ þar— er] til haugsins A. ^ (Judmundj ok Sigurd 
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bera gaupnir silfrs ok gaupnir moldar eptir hvem mann er *. 
andaz, ok svá fyrir þeim, er í koma heiminn». Oddr mælti: 
«þá skulu þér, Gud:mundr frændi», segir hann «fara til lands 
ok eptir vísan hans til haugsins í nótt med ySra skipara; 
en ek mun gæta skipa ok byrlans meá mina menn.» Svá gera 5 
þeir nú. í^eir fara nú ok koma til haugsins ok binda sér þar 
byrdar, þvíat eigi skorti fé; ok þegar þeir váru búnir, fara 
þeir til skipa. Oddr lét vel yfir þeira ferd; taka þeir nú vid 
byrlanum. Oddr mælti : «vaki þit trúliga yfir honum , þvíat 
svá standa augu hans á land, sem honum þykki hér eigi lo 
jafnilt, sem hann lætr yfir». Oddr ok hans menn fara nú til 
lands ok sídan til haugsins. Nú vard:veita þeir Guctmundr ok 
Sigurdr skipin; þeir setja byrlann í miUi sin, en þeir taka 
nú ok sælda silfrit. En er minst ván er, bregdr byrlinn vid 
ok fleygir sér útbyrdis ok leggz þegar til lands. Gudmundr i6 
hleypr upp ok þrífr eitt snœrisspjót ok skýtr eptir honum. 
rat kemr í kálfa byrlanum , ok skilr þar raeÆ þeim ; er byrlinn 
þvínæst á landi ok í skógi. 

add ABE. * ok— ykkrir] med: mór E. til víflan] ávÍBun E. ^°^á— farar]nú g0ra 
þeir Bvá E. ^^-^^ ok — upp] om B. ^^ Oddr— byrlarans] sumir gœta skipa ok svá 
byrlarins (sic) E. gœtir]5oA, gœta M, geymirB. byrlaransj hjá honum add A. 
n_36B í>eir— sín] nú fara þeir ok finna þar úgrynni fjár af gulli ok silfri ok 
báru til skipa ok lágu þar npkkurar nœtr, því ekki gaf á brott. En af þesBum 
þeira verkum vard þat, at Oddr ok allir þeir fóstbrœdr áttu hinn niesta bar- 
daga vid Bjarma, en þó skildi svá, at þeir kómuz á brott med alt féit ok 
mistu þó marga menn ok byrlarannE. ^^~^^ þeir— atj 80 A, en er M, vgl. 31^ 
nú búaz þeir til landggngu ok fara þartil erB. ^^til haugsins] at hauginum AB. 
þá— þeir] ok binda A. ^^þegarjomE. ^* Sigurdr— koma] om AB. ^^þeim] om 
AB. fariz] farit AB. i« fjárfQng] fófQng A, om B. skaltu] skulu þit A. i»-i7 
vardveita— honum] ok geyma hann AB. ^o jafn] svá AB. hór] om AB. yfir] 
80 AB. om M, vgl. 31". ^i BJQrmunum] þeim Bjgrmum AB. Þá— Oddr] Oddr 
fór nii A. vardveita] 8o AB, geymaM, vgl. 31^^ ^^ skip] skipin (eptir add B) 
AB. ^* aUz ekki] ekki meira AB. ^b Nú] þat AB. þeim] 30 AB, om M, vgl. 33^ 
er vor þeir J at AB. 2« búa] so AB, taka M, vgl 33^. byrdar] byi dr A. 
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jf. afli, svá at vér megum fulla ferd fara». Svá er sagt, at þá 
lýsti, er þeir Oddr fóru frá hauginum. rá fara þeir þar til 
er lýst var orSit mjgk; þá stingr Oddr vid fótum. «Hví 
sætir nú?», kvaá Asmundr «hví ferr þú eigi leidar þinnar?» 

5 «Ek sé tíáindi þau, er oss munu úþQrf vera». «Hvatsér þú?» 
segir Ásmundr. «Ek sé manna Qplda mikinn koma ór mQrkinni 
fram» segir Oddr. «Hvatskalþátilraaataka?»segirÁsmundr. 
Þá sjá þeir allir manna ^Qldann fara. Oddr hafdi bát«>xi eina 
i hendi vápna. «Nú mun ek snúa aptr til merkrinnar» segir 

10 Oddr «ok hQggva mér kylfu eina , en þér skulud f œra Qárhlutinn 
í útnes , er hér gengr fram í ána Vínu». Svá gora þeir allir, 
sem Oddr mælti, ok er Oddr kemr aptr, hafdi hann mikla 
kylfu i hendi. «Hvat ætlar þú», kvad Ásmundr «hví ^Qlmenni 
þetta sæti1» «Pess» kvad Oddr »mun ek til geta, at þeim 

15 Gudmundi hafi lauss ordit byrlarinn , ok hafi hann borit orindi 
várt til Bjarma, fyrir því at mér þótti, sem honum þœtti 
eigi hér jafnilt, sem hann lét yfir. Nú skulu vér fylkja lidi 
váru yfir nesit þvert. Þá drífr lid at þeim, ok kennir Oddr 
þar byrlarann í ferdarbroddi , en Oddr kastar ordum á byrlarann 

20 ok mælti: «hví stýrir þúnú sva hverft?» Byrlarinn mælti ; «ek 
vilda at því hyggja, sem ydr gegndi bezt». «Hvert vartu 
nú farinn ?» segir Oddr. «Ek var farinn a land upp at segja 
BjQrmum tiltekjur ydrar». «Hversu líkar þeim nú þá1» segir 
Oddr. «Svá hefi ek fyrir ydr túlkat», segir byrlarinn «atþeir 

26 vilja eiga kaupstefnu vid ydr». «Já» segir Oddr «þat viljum 

1 fulla- fara] 80 AB, fylla f^r vára M, vgl SS^ S vá-at] otn AB. » oddr] 
omk, ^er— mJQkjat birtiA. ^"^Hví— nú] omAB. leidar þinnar] om AB. 
6-« Ek— Ásmundr] om AB. * manna tjglda] mannQglda, AB, ao auch \ ^ fram] 
om B. þá tilj nú AB. ® fara] cEigi er þetta allvel ákomit», segir Oddr tfyrir 
því at Qrvamœli mitt er at skipum (nid:ri add A) AB. ®-® Oddr— vápna] om A. 
^ bát0xi] 0xi B. * í hendi] om B. snúa] 80 AB, om M,i?ýí. 33^^ til merkrinnarj 
at mgrkinm A. ^^ kylfu eina] so AB, klumbu M, 80 auch ^^,vgL 33^®. eina] med 
bast0zi þesBÍ , er ek hefí í hendi add A. fœra fjárhlutinn] fara fram AB. 
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Frá ráSagordum Odds. H. 

Nú er at segja frá ferd: þeira Odds; er þeir koma til haugsins, 
raælti Oddr: <mú skulum vér búa oss byrSar, hverr eptir sínu 
magni, ok þó eigi stœrri, eu vcr megim fara gilda ferS». 
Pat var í Qudveráa lýsing, er þeir váru búuir; fara þeir nú 6 
ofan med ánni; var þar innan skin til annarrar handar. Oddr 
mælti þá, er þeir hQfítu farit um hrid:: «hvat sjái þér til 
ti(tinda?» «Engi sjá vér» segir Ásmundr «eda hvat sér þú?» 
«Ek sé þau», segir Oddr «er oss eru úþQrf , manna fJQlda mikinn 
koma ór skógi fram; er þat ætlan mín», segir Oddr «atþeim lo 
Gudmundi sé lauss ordinn byrlinn, ok mun hann hafa borit 
BJQrmum njósn um ferd vára». Ásmundr mælti: «hvat er nú 
til rHds?» Oddr mælti: «þér skulud vikja fram at ánni ok 
fylkja um þvert nes þetta, er fram gengr 1 ána, en láta feit 
á bak yd:r». reir gora svá. Oddr snori þá aptr í skóginn ok is 
hjó sér kylfu eina mikla. Sidan fór hann til manna sinna. 
rvínæst drífr lict at þeim, ok kennir Oddr þar byrlann í 
ferdarbroddi. Oddr varp ordum á hann ok mælti: «hvístýrdir 
þú nú svá hverft ?» Byrlinn segir : «ek sagda BJQrmum tiltekjur 
y(trar». Oddr mælti: «hversu líkar þeim nú?» Byrlinn segir: 20 
«þeir vilja enn eiga kaupstefiau vid yctr». «Hver er sú1»segir 

^~® lýsing — skin] kaum zu lesen^ weil die zeile beinahe ganz forigeschniiten 
ist, Siatt innan skin hat Rask unrichtig eitt nes. Der uniere ieil der buchsta- 
ben macht aber die hier aufgenommene lesart , welche gui passt , wenn man an 
die waffen der Bjarmen denkt , wahrscheinlich, Oddr sieht in der ferne deren 
glanz und fragt dann: hvat sjái þér til tídindaP ^þeim] þér S. 

^^ útnes] vitnes M, nes þat A, nesit B. hér]omB. Vínu] Vínam M, omA. allir] 
om AB. ^^ sem— mœlti] om A. mikla] stóra A. ^^~^* hví — sœti] at (hverja B) 
gegni um fJQlmenni þettaAB. ^^Þess— geta] (þAÍaddB) cget ek» sagdiOddr 
AB. ^^ hafi hann] muni hann hafa A. ordit] ordinn M, wohl ein rest der lesart 
in 8 (33^1). lö Bjarma] so AB, bœjar M, f)gl 33^^^ ^" jafn] svá A. ^^ lid:] lidit 
AB. 20 ok— Byrlarinn mœlti] so AB, omM, vglM^^^'^. hví] þó B. svá] om B. 
^^ hyggja] hyggi M. sem] hvat A, hvat ek g0rda þat at B. gegndi] líkadi 
AB. 22Ek-farinn] om AB. ^^ vilja] so AB, vildu M, vgl. auch 33^1. Já] omAB. 

5 
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w. vér gjama, þá er vér komum til skipa várra». «Eigi þykkir 
BJQrmum þat, þóat þeir rMi kaupstefnu». «Hversu skulu 
vér nú kaupa?» segir Oddr. <<í^eir vilja vid ydr vápnum kaupa» 
segir bjrrlarinn. «Eigi viljum þá kaupstefnu hafa» segir Oddr. 
5 «Pá munu vér eigaz vid» segir byrlarinn. «rá verdi þér því 
at ráda» segir Oddr. rá mælti Oddr vid lid sitt : «þér skulud 
at hyggja , ef uQkkurir falla af lidi váru , at þér skulud þeim 
fylgja til árinnar ok kasta á út, fyrir þvi at þeir munu þegar 
gora fJQlkyngi í lidi váru , ef þeir ná þeim er daudir eru». 

10 Sidan tekz bardagi þar med þeim BJQrmura. 

8. Svá gengr Oddr fram í bardaga, at ekki heldz vid. 
Ásmundr fylgir honum; svá rydz Oddr um med kylfu sinni, 
at hann gengr i gegnum fylkingar; þar kemr, at svá fellr 
lid af þeim BJQrmum sem stord. Bardagi þeira var bædi hardr ok 

16 langr , en sá vard endir á sókn þeira , at Bjarmar flýja undan, en 
Oddr rekr flóttann , ok sídan snýr hann aptr ok kannar lid sitt 
ok er fátt manna fallit af honum , en múgi nær er drepinn af 
BJQrmum. «Nú skulu vér gera fjárskipti» segir Oddr «ok skulu 
vér g0ra byrdar af vápnum í stadinn». Svá gora þeir, sem Oddr 

20 mælti fyrir ; sídan fara þeir til skipa , en þá er þeir koma þar, þá 
eru skipin qU á brottu ; þá þykkiz Oddr sakna vinar í stad. 
«Hvat skal þá til ráda taka?» segir Ásmundr. «Tvennu mun 
þar at skipta um tiltekjur þeira», segir Oddr «þeir munu 
hafa lagt skipin hér í leyni í ána, hitt ella, at þeir hafa 

26 brugdiz oss meirr en vér ætlura». «rat mun ei vera» segir 
Ásmundr. «Ek mun gora raun til» segir Oddr «nú mun ek 



" þat] oflaonat A, þat oflaunat B. kaupstefnu] (at add A) þyí at þegar (í stad 
A) sé kaupstefnur (keypt A). Hversu] hverju AB. ^ kaupa nach yápnum] so A, 
skipta M,f7ýZ, 35^,omB. ^ segir byrlarinn] ok gefa silfryápn í mót jámyápnum A, 
þá— hafa] yér þat kaup AB. ^ yid] bardaga add AB, ^-^ mœlti— út] segir Oddr 
lidi BÍnu, at þeir skyldu fleygja hyerjum út á ána, sem felli af lid:i þeira A. 
'^ UQkkurir falla] UQkkurr madr fellrB. '^~® at þér—út] at fleygja þeim þegar út á 
ána B. ^ lidi yáru] ^oAB^ lid:inu M,v^2.3ð^. ná]omA, nQkkurum addAB. daudir 
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Oddr, Byrlinn mælti: «kaupa vid ydr vápnum». Oddr segir: ð. 
«eigi vilju vér þat». Byrlinn mælti: «þá skulu þér verja fé 
ydart ok fjpr, en vér munum til sœkja». «Svá skal vera» 
segir Oddr. rá mælti Oddr til sinna manna: «þér skulud at 
því hyggja , þóat npkkut falli af lidi váru , at þér takid hvern, k 
sem dauffr er, ok kastid út á ána, þvíat þegar munu þeir 
g0ra Qglkyngi í lid várt, ef þeir ná UQkkurum inum dauda. 

Bardagi vid Bjarma. 
rvínæst veita Bjarmar harda atsókn; í þat bil hleypr Oddr 
fram med kylfuna ok berr til beggja handa svá hart, at alt lo 
stokkr frá, en Qpldi fell. Ásmundr fylgdi honum einkar vel. 
Sjá bardagi var bæSi hardr ok langr, en sá vard endir á, at 
Bjarmar flýdu, en úgrynni fallit. Oddr rak flóttann ok drap 
alt þat er hann nádi; snori siötan aptr til sinna manna ok 
bad þá gora byrdaskipti: «látum eptir moldina, en klyfjum is 
oss med gripum gódum ok vápnum». Svá gerdu þeir, fóru 
nú sidan til skipa , ok er þeir kómu þar, váru skipin í brottu. 
Oddr mælti: «hvat er nú til ráds?» Asmundr bad hannfyrir 
sjá. Oddr mælti: «tvennu mun skipta um tiltekjur þeira 
Gudmundar, þeir munu hafa lagt í leyni, ella munu þeir »o 



^ Oddr vor segir] A (= Ásmundr) S. 



eru] daudr er B. ^° þar] om A. BJQrmum] om B. ^^~^^ Syá— hann] (ok add A) 
Oddr AB. ^^ þar— fellr] hYar(þarB) sem hann kemr at, ok fellir (mikit addB)kB, 
^^ þeim]om AB. sem stord] so A, sem tord M, om B. ^^ en— endir] ðo AB, þau 
yerð:alokM,i7ýZ.35^^ undan]omAB. ^7ert;orfátt]haf(tiAB. manna]omAB. af 
honum] om AB. nœr] om AB. drepinn] fallinnB. ^^ BJQrmum] landsmQnnum A. 
segir Oddr] so AB, om M. ^^~^*ok— g0ra] g0rum oss (nú addA) AB. ^^yápnum] 
BÍIfrTápnum A. í stadinn] omA, þeira B. ^^^^ sem— fyrir] om A. ^ sídan] ok A. 
fara] so AB, ganga M, vgU 35^^. þeir vor til] sídan A. skipa] sinna add AB. 
*^ skipin] þau A. q11] om B. ^^ segir] om A. ^^-^* Tvennu— skipta] 80 AB, eigi 
mun þar fleira um skipt M, vgl. 35^*. ^^ um— þeira] om AB. þeir munu] so AB, 
at þeir M, vgL 35^. ^^ í ána] í áinni B, undir eyjunum A. hitt]omA. ella] 
elligar AB. at] om A. ^—36^ nú~kTÍknar] hann gekk til skógar ok tendrar 
eld uppi í einu stóru tré, syá at þat logar snart \. 



36 (179^0 Qrvar-Odds saga. 



V* ganga til skógar ok kveykja eld». Ok þá er hann kemr þar, 
ferr hann upp í tré ok tendrar eld í limum uppi ok siítan 
gengr hann aptr til sjávar, en tréit kviknar, svá at logi stendr 
í lopti uppi. þá sjá þeir, at skip fara at landi, ok verár 
5 fagnafundr med þeim frændum; stíga þeir Oddr þegar á skip sín. 
9. þeir Oddr ok hans fQrunautar halda nú í braut af Bjarma- 
landi med herfang sitt; er nú eigi um ferd þeira getit, 
fyrr en þeir koma til Finnmerkr ok í þat lægi it sama, er 
þeir hQfdu fyrr í verit, en er þeir hQÍxtu þar legit um nótt, 

10 þá vakna |)eir vi(t þat, at þeir heyrdu brest mikinn í lopt 
upp, svá at slíkan hQfttu þeir aldri fyrr heyrt. þá tekr Oddr 
til orda ok spyrr þá Gudmund ok Sigurd, ef þeir hefSi UQkk- 
ut sinn slíkt heyrt fyrr eda sagt frá, ok þar er þeir hQfdu 
slíkt at tala, þá kemr annarr brestr ok var hann meiri en 

15 hinn inn fyrri, ok þá kom inn þridi ok var sá mestr miklu. 
«Hvat ætlar þú, Oddr», segir Gudmundr «hví kynstr þetta 
sæti1» «Heyrt hefi ek sagt frá þvi, at vedr tvau verdi senn 
1 lopti ok fariz í móti , en er þau hittaz , at þá verdi brestir 
stórir, af því at vectrunum lýstr saman. Nú munu vér svá vid- 

20 búaz, sem vedr uQkkut stórt muni á koma, ilt ok mikit. Ok 
þá fœra þeir þvergyrdinga á skip sín ok marga adra hluti, 
þá er þeir þurftu til vidrbúnadar at hafa, eptir fyrir^Qgn Odds. 
Ok var alt jafnskjótt, er þeir hQÍau vidbúiz, ok þat, er 

^ kyeykja] slá Ð. ^ limum] so Ð, bunumM. ^ gengr hann] so B, ferr hann leict 
sína M, vgL 37*. aptr] om B. ^Þá] þessu nœst A. skip] skipin A. fara] ferr 
B. ^ Btíga— BÍn]omA. ®— 38* Þeir— flkipin] þadan heldu þeir ok til Finnmerkr ok 
g^rdu þar mikit hervirki hjá Finnum. Finnar þóttuz eiga at hefna sín á þeim 
fóstbrœdrum ok g0rð:u mikit kyngiyectr at þeim í hafínu med brestum stórum 
ok bysnum miklum. Bjuggu þeir þó sem rammbyggiligast um alt. En yedrit 
l jsti syá hart á þá , at þá rekr naudga þangat sem þeir yildu fyrst Stódu 
þeir nú einart í austri , yar þá yid: búit, at skipin munda rifna at endilQnguE. 
6 teir— fQrunautar] ok AB. halda] so AB, sigla M, vgl 37», þeir add A. ^-^ 
af— 8Ítt]of»B. ^— "^ af Bjarmalandi] þadan A. " um ferd] af ferdum A, um fQrB. 
getit] sagt A. ® til Finnmerkr] yid FinnmQrk AB. þat— sama] þat sama lœgi 
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hafa bnigdiz oss meirr en vér ætlum». «rat mun eigi vera» *. 
segir Ásmundr. «Ek mun gera raun tib> segir Oddr, hann 
snori þá til skógar ok fór upp 1 tré eitt ok tendradi eld í 
limum uppi, en sídan gekk hann til manna sinna, en tréit 
kviknadi svá skjótt, at þvinæst stóá logi i lopti uppi. þá s 
sá þeir, at bátar tveir r^ru til lands; kendu þeir þar sína 
menn, ok vard þar fagnafundr med þeim frændum. 

Brautfor þeira Odds af Bjarmalandi. 
Nú stíga þeir á skip sitt ok heldu þegar á brott med herfang 
sitt. Er nú ekki sagt um ferd þeira, fyrr en þeir kómu vid lo 
FiunmQrk ok í þat sama lægi , sem þeir hofdu haft fyrr. Ok 
þa er þeir hQfítu þar legit um nóft, þá vakna þeir vicl þat, 
at þeir heyrdu brest mikinn, svá at þeir hafa slíkan ei fyrr 
heyrt. Oddr spyrr þá Gudmund ok Sigurd, hvat þetta mun 
tákna, en er þeir áttu þetta at tala, þá kom brestr annarr is 
sýnu meiri, ok þegar leid þenna, kom inn þridi ok var sá 
mestr. «Hvat ætlar þú, Oddr frændi», segir Gudmundr «at 
þetta bendi?» Oddr mælti: «heyrt hefi ek þat sagt, at vedr 
tvau verdi senn í lopti ok fariz í móti, en er þau hittaz, 
verdi af brestir stórir. Nú munu vér svá eiga vid at búaz, 20 
sem koma muni vedr uQkkut hart, ok muni Finnar gora 
ydr vedr, fyrir því er þér ræntuS þá». Nú fœra þeir á þver- 
gyrding á skipin ok búaz vid qUu, sem þeir máttu, eptir 
fyrirsQgn Odds. Sídan heimta þeir upp akkeri sín; þat var 



^ vera] Tera ok 8. ^ eld] eldi S. ® Bjarmalandi] in S abgekurzL ^^ fcora] fara S. 



AB, »ÍYerit]omB. »-^0 þeir hQfíu þar— þá] nátta tók AB. ^^ þat—heyrau] 
so AB, om M, vgl, 37^^""^^. mikinn] stóran B. ^^ upp] at heyra add M, vgL zu ^°. 
8vá at] soAB, okM. vgL BP\ heyrt] heyrdanA. "-^^tekr— spyrr] apurdiOddr 
AB. ^'^ sinn— frá] heyrt sagnir frá slíku fyrrAB. þar]omAB. ^^-^* hQföu— tala] 
áttu þetta med sér at rœd:a AB. ^^-^^ hann— fyrri] sá ekki minniAB. ^^ miklu] 
om AB. ^^hyíkynBtr]a1AB. ^^ sennj soAB,owM,i7ýi.37^^. ^^ er— þá] af þeirasam- 
kvámu AB. ^^ af —saman] om AB. "^ stórt] om AB. á] om A. ^^ skip sín] skipin 
AB. marga] om AB. 22 at hafa] otn AB. "'^ var] þat add AB. þat er] om AB. 
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W. vedrinu laust á svá iUu, at þegar rekr þá undan landi, ok 
aldri nádi vidrfalli ok einart verdr i austri at standa. Svá er 
vedr þetta mikit, at þeim þótti vid því einu búit, at ke^a 
mundi undir þeim skipin. þá kallar- Gudmundr af skipi sínu 

6 á Odd: «hvat skal nú til ráda taka)» «Eitt er rád til», kvad 
Oddr «nú skal taka alt Finnskrefit ok kasta fyrir bord». «Át 
hverju haldi mun þeim þat koma», kvad Gudmundr «at því 
sé fyrir bord kastat?» «Láttu þá Finnana sjá fyrir því» sagdi 
Oddr. Þetta var g0rt , at alt var upp brotit Finnskrefit, er þeir 

10 hQfitu rænt, ok var fyrir bord kastat. Þat sjá þeir, at þat 
rekr þegar med Qdru bordi fram en med Qdru aptr, til þess 
er þat kemr í einn bagga alt, þá rekr þat ódfluga [aptr] i 
gegn vedrinu , svá at þat er senn ór augsýn. Brátt eptir þetta 
sjá þeir land, ok helz vedrit; nú rekr þá at landinu, ok váru 

15 þá farnir flestir menn at lidsemd nema þeir frændr tveir, Oddr 
ok Ásmundr, þvíat Asmundr var næstr Oddi um alla hluti í 
hverjum stad sem þeir váru staddir. rá taka þeir land; eigi 
er frá sagt, hversu lengi þeir hafa úti verit. Þá bera þeir aí 
skipum sinum. þá rœdir Oddr um, at þeir skyldi upp setja 

20 skip sín ok rammliga um búa. Sídan taka þeir til at gera 
sér skála, en þá er þeir hQfdu því lokit, kanna þeir land 



^ vedrinu— illu] ðoAÐ, á kom vedrit svá ilt M,i;^í.39\ þegar] om AB. ^ nádi] 
ná þeir AB. verctr] urdu AB. etanda] veraAB. ^ þeim] om AB. einu] omAB. 
* skipin] so AB, skipit M. Von í*á an stimmt E wieder zu den Uhrigen hand- 
schriften. ^ rádaj ráds A, rád til] nú til ráds (chvert er þatP> sagdi öudmundr 
addA)ABlSí. ^ nú skal] om AB, atE. fínnskrefít] fínnkrefítM, so auch ^ 
7 þeimj om E. ^-^ at— kastat] om ABE. ^ Láttu] látum ABE. þá] sjálfa add 
ABE. PinnanaJ Finna AE, om B. ^-^^ at— kastat] at því var qIIu útkaatat E. 
» at] þat addA. ^-^^ er-kastat] om AB. ^OþeirJ menn E, þegar addAB. ^^ þeg- 
ar] om ABE. med nach en] om AB. ^^ kemr] í einn stad add E. aptr] om ABE. 
13 Bvá at] so AE, om M, vgl. 39^-, svá B. augajfn] auglit B. ^* ok— vedrit] om E. 
laad'ma] þ\rí B. ^'' meaa] om ABB. tveir] om ABE. ^^-^'^ þvíat— staddir] om 
ABE. 18 frá] om E, því add AB. 20 sfn] om E. Sídan— at] þeir E. atj ok AB. 
-1 sérj om A. en — lokit] fara sídan ok E. ^i— 40^ land þetta] landit AB. 
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mJQk jafnskjótt ok vedrit laust á; þat var svá hart, atþegar ». 
rekr þá undan, ok engu nádu þeir vidfalli. Ekki máttu þeir 
annat en halda undan, en allir jósu sem vid kómuz. Svá rak 
þá út XX dœgr samfpst. Oddr kallar á Gudmund ok bad kasta 
Finnskrefinu qUu því «er þér hQfdud rænt Finnumar, þvíat 5 
þat er ætlan mín, at ei létti váru válki, fyrr en þat er út- 
byrdis». Gudmundr mælti: «at hverju haldi mun þeim þat 
koma, þótt því sé útbyrdis kastat?» «Láttu þá fyrir því sjá» 
segii- Oddr. þetta gora þeir nú , at þeir brjóta upp Finnskrefit 
ok kasta útbyrdis, en þegar þat kemr útbyrdis, rekr þat lo 
med Qdru bordi fram ok Qdru aptr, þar til er komit er í 
einn bagga, þá rekr þat ódfluga 1 gegn vedrinu, svá at þat 
er senn ór augliti. Samdœgris sem þetta var at gort, rýfr 
þokuna ok kyrrir sjáinn, ok litlu sídar sjá þeir land. ráváru 
ok flestir menn famir at lidsemd nema þeir frændr; Ásmundr i6 
var naBst Oddi um alla lidsemd í hverjum háska, er þeir vám 
staddir. teir tala þá um, hvert land þetta mun vera. Oddr 
mælti: «þat er ætlan mín, at vér munim langt nordrkomnir 
i heiminn , ok at frásQgn fródra manna þykki mér því líkast, 
sem þetta muni vera Risaland. En farnir eru menn várir, 20 
svá at mér sýniz oss engi annarr til , en leita til lands ok 
hvíla sik, hvat sem þar er fyrir». Eptir þat draga þeir at 
landi, ok gekk út í móti þeim nes eda ey mikil. Oddr bad 
þá þangat at leggja skipunum; þar var hQfn gód en stórr 
skógr á landit. Ok er þeir hQflu tjaldat, sagdi Oddr, at þeir 25 
skyldu róa med landi því ok vita, hvat vid sik væri. Svá 
g0ra þeir. Sjá þeir þá brátt, at þetta var eyland mikit ok 
gagnaudigt ok úbygt. Þar vára dýr mQrg á skógum en hvalr 
ok selr margr vid eyna ok fugl. Eptir þat fara þeir til fQruneytis 
síns. Oddr bad sína menn vera vara um sik : «skal vaka» segir 30 

^ undan] andan S. ^~^16tti— at] hie und da schwer zu lesen, weil der obere 
teil der zeile abgeschnitten ist. ^^ er vor í] om 8. 
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w. þetta. Svá hugáiz Oddi at, at þat mundi vera eyland. í^at sjá 
þeir, at eigi skortir þar dýr á mQrkum, ok þau skjóta þeir 
svá sem þeir þurftu at hafa. 
10. Þat var einn dag , er Oddr var á skóg farinn , at hann 

B sá bJQrn einn mikinn; hann tekr qy ok leggr á streng ok 
skýtr til dýrsins ok missir eigi, ok þegar er dýrit var dautt, 
þá lætr hann flá af belg. en sidan lætr hann setja spelkr í 
munn dyrinu , ok nu má þat standa upp. Þá er svá gagndyrt, 
at sjá má eptir endilQugu dýrinu fram ; hann lætr þat standa 

10 midbreytis skála ok skipa, ok horfir bersi inn a meginland. 
Gledi hefir Oddr mikla í eyinni. þat var einn aptan , er þeir 
váru úti staddir, þeir sjá þat til tidinda inn á meginland, 
at lid safnaz saman í nes eitt, er þar gekk fram, því var 
þannig farit, at þat var bæcti stórt ok mart. «Hvat ætlar 

iB þú, Oddr frændi», segir Gudmundr «hvat lid þetta skyli?» 
«Eigi veit ek» , kvad Oddr, «þess mun ek freista» , segir Oddr 
«at fara til lands ok vita , hvat þar sé hjalat». Ásmund kvaddi 
Oddr til ferdar med sér, þeir ganga til sjávar ok stíga á bát 
ok róa , ok þá er þeir kómu inn undir nesit , þá mælti Oddr : 

20 «nú skulu vit halda upp árum ok hlýda til tals manna». Nú 
tekr sá til orda, er flokksforingi var: «8vá er, sem þér vitid, 
at hér eru bQrn komin í ey þá , er vér eigum , ok gora mikinn 
skada , ok em ek af því hingat kominn , at ráda þeim banarád, 
er sez hafa i eignir várar. Hring hefi ek, hann vil ek gefa 

2B þeim, er þeim viU bana ráda». Kona UQkkur gengr fram á 



^-- tat--at]omE. ^ÞatJomAB. ^BkortirJ mnndi skortaB. á mQrkam] 
omA. ^ svá— þurftu] om E. athafa] til atvinnu sór ABE. *farinn]5o ABE, 
om lÆjVgL 41^ ^ tekr— streng ok] om A, lagdi qr á streng ok E. * til dýrsins] 
at honum A, dyrit E. ^-^mÍBSir— þá lœtr hann] lét E. " þegar] omAB. ^ afj því 
add ABE. lœtr— setja] settiE. spelkr] spjálkir AE. « dýrinu] því A. ^-lOrni - 
bersi] lætr horfa bessaE. **— ®nú— sjá má] om AB. ^ gagndyrt] ggdyrt M. 
^ dyrinu fram] om AB. ^" skála— skipa] om AB. ^^ aptan] tíma B, dag at aptans 
tíd: E, 12 staddir] at add ABE. ^^ lid] mikit ok furduliga stórt add E. í] á ABE. 
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hann «tólf menn hverja nótt á eynni , en vér skulum taka af ». 
veidiskap til vista oss ok hressa ydr, sem vér megum». «Þeir 
g0ra nu svá, Einn dag , er þeir fóru á mgrkina , sá þeir skóg- 
arbJQrn einn mikinn. Oddr skýtr at honum ok missir eigi, 
ok drepa þeir bJQminn. Sídan lætr Oddr troda belginn ok 5 
spelkja^ svá at hann mátti skjóta fram ór munninum, þóat 
hann stœdi fyrir aptan ; hann lét ok leggja hellu í munninn , 
svá at þar mátti lifa eldr. Síðan lét hann setja þat á hamar, 
þann er til lands vissi, ok horföi bersi inn á meginland. f^eir 
dveljaz nú þar um hríd; sá þeir fólk a land, ok þóíáttmJQk, lo 
en stórt var þat, svá at þeir skildu þat, at þat váru risar. 

Frá Oddi. 
Einn aptan sídla sá þeir, at risamir SQfnuduz á nesit ei all- 
fáir fyrir innan sundit. Oddr mælti þá: «forvitni er mér a, 
hvat fólk þetta it stóra berz fyrir, ok vil ek, Asmundr, at ib 
vit róim inn um sundit á báti sem hljódligast». {>eir gora 
svá, ok er þeir koma inn undir nesit, þá heldu þeir upp 
árum ok hlýdduz um, t^eir heyrdu þá, at risinn tókatskvala 
med mikilli raust : «þér vitud», segir hann «at UQkkur skeggbQra 
era komin í ey vára ok drepa þar dýr vár ok annan veidiskap. 20 
Nu stefnda ek ydr því hingat , at vér rádim þeim banarád:. 
Nú af þvi, sem þér vitid, er ekki semz med okkr BjqIví, 
bródur mínum, um úfrid, þá fæ ek at slíku litinn gaum gefit. 

nes eitt] so ABE, nesit eitt M, vielleicht hatte die vorlage von MABE nur nesit, 
vgl 41^^ 1^-1* er— at] om E. ^^ er— fram] om AB. ^* mart] smátt AB, en Bumt 
var furduliga smátt E. Hvat]at E. ^* ek] þat add AB. þess] þat E. ^^ lands] 
meginlands E, hjalat] talat ABE. ^® Oddr] Sigurdr A, til ferdar] om E. 
ganga— ok] om E. ^^ ok þá— kómu] om ABE. inn] so ABB, om M, vgLiV^. 
19-20 j)á— vit] ok AB, nú E. 20 halda] þeir add E. ^i er] þar add ABE. flokks- 
foringi] hQföingi A. ^* bQrn] UQkkur aárf ABE. í]via:B. g0ra] obs (wW ABB. 
^ skada] uBla AB, Bkada ok usla E. hingat] hér E. at] ek vil add E. ba- 
narád]banaABE. ^* er— várar] om E. eignir] eignr AB. hefi ek]á hendi 
add ABE. vil— gefa] so E, mun ek gefa AB, gef ek M, vgl. i3\ ^5 vill— ráia] 
anar E. ngkkur] ein E. 

6 
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W. þinginu: «vér erum glysgjarnar konur». «Já!», sagái hann 
JQtunninn «vel er til þeirar farar fengit , er þú ferr». Nu fara 
þeir til þess , er þeir koma heim , ok segja þeim Guímundi þat 
er þeir hQfSu heyrt, en vánu brádara, er þeir kómu aptr, 

B sjá þeir þau tíSindi , at kona vedr innan af meginlandi ok 
út til eyjar, hon var í skinnkyrtli ok mikil vexti , illilig , svá 
at ekki kykvendi þóttuz þeir slíkt sét hafa, en hon gengr 
at skipum ok tekr skipstafhana ok hristir svá hváratveggja, 
at þeim þótti vid: því búit, at qU mundi í sundr brotna. rá 

10 gengr hon upp á leiá, en Oddr snýr at baki biminum, en 
hann haMi þat látit at g0ra, at glœír váru lagdar í munn 
dýrinu. rá leggr Oddr Or á streng ok skýtr eptir dýrinu; hon 
sér Qrina, er at henni flýgr, ok bregár viá lófanum, ok bítr 
eigi á heldr en steinn væri fyrir. rá leitar Oddr at Qusisnautum 

15 ok leggr á streng ok skýtr þeiri sem hinni fyrri , hon bregdr 
vid lófanum, ok flýgr í gegnum lófia.nn ok i auga henni ok kom 
út um hnakkann, ok ferr hon leiðar sinnar einnig sem áðr, en 
hann skýtr annarri Qr, ok bregdr hon upp Qctrum lófa , ok f err 
it sama. Nú snýr hon leidinni ok Qslar aptr til meginlands 

«0 ok segir sínar eigi sléttar. 

11. Nú sitja þeir um kyrt í eyjunni. í^at er einn aptan,er 

1 eram] einatt add E. konur] konumar ABE, ok þyí fáid mér hringinn 
add A. hannj om ABE. ^ Tel^ferr] vel er þú þeirar ferdar til fengin E. fara] 
otn B. ^ þeir vor iil] Oddr add ABE. til— heim] heim aptr E. þeim Gndmnndi] 
om ABE. þat] þau tídindi ABE. ^ yánu] yánum ABE. er— aptr] om AE. ^ þau 
tídindi] om A. kona] ngkkur, ef konu skal kalla add E. ^ slíkt] so ABE, jafn 
illiligt M, vgl. 43^7. » tekr] í add AE. skipstafnana] stafnana A, báda add ABE. 
hristir] þau 0(2(2 AE. 8Tá]hardligaa(2(2E. hyáratyeggja] am AE. ^gllmundi] 
hon mundi þau q\\ E. brotna] mola E. ^^ leid] eyna E. baki] at add E. bim- 
inum] soABE, henni M, vglW^ ^^ þat— lagdar] ádr látit leggja glœdrA. 
lagdar] látnar E. i* Þá— streng] þá (nú A) tekr Oddr (hann A) qr (ok leggr á 
streng add B) ABE. skjf tr] fram add AB. i^ steinn— fyrir] á stein E. leitar] 
tók A. ^^ ok leggr— streng] om ABE. þeiri—fyrri] aoAB, þeim sem inum fyrr- 
um M, vgl. 45^, at henni £. ^^ yid] fyrír A, Qdrum addABE. lófann] hann AB. 
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Nú er hér gullhringr, er ek vil gefa þeim til, er fitra viU 9. 
til, at tortíma þeim skeggbQmum». Þat sjá þeir nu, at kona 
riss upp, ef konu skyldi kalla , hon mælti : «skyld eru vér til, 
Badi risakonungr, at reka þitt orendi, allra helzt er þú býdr 
slíkt til. Nú mun ek fara þessa ferd , ef þú vilt». Hann segir : s 
«vel er þess fengit, Gneip húsfreyja, þvíat þú munt hafa 
0rendi; en hvárt sjái þér, at hér eru tvau skeggbQm á báti 
undir berginu ok hlýda til tals várs? Nú skal ek senda þeim 
sending». I því bili sjá þeir Oddr, at steinn flýgr ok stefair á . 
þá. Oddr mæíti, at þeir skyldu bregda undan bátinum sem lo 
tídast, ok svá gora þeir. Litlu sídar ferr annarr okfórásQmu 
leid. Inn þridi fór svá mikiU, at þeim þótti undr at, ok af 
þeim fengu þeir mikit áfall. Oddr mælti: «nú munu vit róa 
út til eyjar», ok svá g0ra þeir, finna menn sina ok vánu 
brádara sá þeir, at konan kom af landi; hon var 1 skinn- i6 
kyrtli ok mikil vexti, illilig sýndiz hon þeim svá, at þeir 
hQfdu ekki kvikvendi slíkt sét. Jámstaf mikinn hafdi hon í 
hendi. Oddr gengr nú fram á bergit, þar sem dýrit stód, hann 
tendradi þá eld í munni dýrinu, en sídan skaut hann Qra í 
gegnum dýrsbelginn ok at henni flagdkonunni. Hon heyrdi 20 
hvininn ok sá þá Qrina ok brá vid lófa sinum, ok beit eigi á 

* bili] bil S. ^*"^^ g0ra— var] Der obere teil der zeile ist ábgeschniiten , 
g0ra ist gar nichtj þeir kaum zu lesen, fínna nicht ganz eicher^ yánu bráctara 
Í8t fnst ganz fortgeschnitten , der raum und die form des unteren teils der 
buchstaben gestatten aber diese lesart; statt af landi wUrde man eher lesen 
á landu (oder á landum), wenn dies einen sinn gdbe\ s und danach Bask er- 
gdnzt : þar næst kemr Gneip þar, t nimmt die lesart von A auf. ^^ dýrit] býrit S. 

kom] om ABE. ^^ok ferr— ád:r] hon gengr þó leid sína (leidar sinnar B) ABE. 
^® annarri] þridju ABE. upp] yid ABE. lófa] ok hrœkti í hann ádr add A. 
ferr] om A. ^^ it sama] sem it samaM, sii jafnt ok (som E) hin fyrri (at í augat 
kom ok út um hnakkann add A) ABE. leidinni] om E. ^ sínar] raunir add E. 
^^ um kyrt] om E. eyjunni] npkkura (um E) stund add ABE. er vor einn] yar 
ennAB. 
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M. þeir eru úti staddir hjá skála sínum , at þeir sjá fólk saman 
saftiaz mecl: einum hætti ok fyrr. r á fara þeir Oddr ok Asmundr, 
ok þá er þeir koma til lands, halda þeir upp árum. rá tekr 
sá til orda, er uppi var á nesinu, flokksforingi : «þetta eru 
5 undr mikil», segir hann «er vér komum eigi bgmum þessum 
i hel; ek senda þangat ina gQfgustu konu, en þeir hafa þar 
dýr þat, er blæss grum, ok eldar brenna ór munni því, ok 
þat fylgir, at sú náttúra er yfir þeim, at ek fær ekki til sét, 
hverir þá hafa senda hingat , ok þat fylgir med, at mik sy^ar, 

10 svá at ek verd heim at fara». Ok svá gordi hann; þeir róa 
ok heim, Oddr ok Ásmundr. rat var inn þridja aptan, at 
þeir váru enn mjgk úti staddir síd. rá sjá þeir inn sama 
atburd inn á meginland, ok nú róa þeir Oddr enn skjótliga 
inn til meginlands ok halda upp árum. Ok sá tekr enn til 

15 orda, er uppi er á nesinu fyrir: «þat er nú svá komit, sem 
þér vitid, at vér hgfam dœmt um bgm þessi fyrr, ok hefir 
þat fyrir ekkí komit. En nú gefr sýn þá mér fyrir augu, er 
eigi er pdm vísi en svá , at ydr mun skjótt gamans afia , ef þér 
vitid». rá mæltu þeir inir svQrtu ok inir svipljótu jgtnar, er 

20 þar stódu uppi á bjarginu hjá honum: «hvat sér þú nú til 
tídinda?» segja þeir. «rat sé ek», segir hann «at hér era 
komnir tveir menn á báti at hlýda til orda várra, ok nú 
mun ek senda þeim sending». «Nú skulu vit víkja undan 
sem skjótast» segir Oddr; kemr steinninn þar er bátrinn 

26 hafdi verit ; þeir róa aptr. rá mælti inn sami jgtunn, hgfdingi 
þeira: «þetta em endimi mikil, enn er heiU bátr ok svá þeir 
sjálfir. Kasta mun ek steini Qdrum ok inum þridja». Gerir 
hann nú eptir því, sem hann segir, en þeir bregda undan í 
hvert sinn. Svá var inn þridi steinn mikiU , at þeir fengu af 

80 áfgll stór, ok nú róa þeir undan landi; jgtunninn tekr sídan 

^úti]omB. hjá— Bínum] om E. at |)eir]okE. ^-^ fólk— safnaz] at lid 
eafnaz saman fram á nesit AB, álandi lið: safhazE. ^ med— ok] sem E, einam] 
hinum sama AB. ^"^ Þá— ánun] þá ferr Oddr ok Ásmandr undir hamar inn 
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heldr en steini. Hon mælti: <aneira mun vid þurfa» segir hon. ». 
Oddr leitar nú at Gusisnautum ok skýtr þeiri sem inni fyrri, 
hon bregdr vid hendinni , en Qrin fló i gegnum lófann ok aptr 
í augat ok út um hnakkann ok aptr á streng. Hon mælti: 
«þetta var mér/dgreidi, en ei skal áfram atsíár». Oddrskýtr 5 
nú i annat sinn Grusisnaut, ok ferr á spmu leid. Gneip mælti: 
«nú mun verda aptr at snúa, ok væri fyrr sœmra». Nú snýr 
hon aptr, ok þykkir þeim hon eigi vánum úgreidara fara 
ok er hon nú blind bádum augum. Oddr mælti : <aiú vil ek, 
Ásmundr, at vit róim til lands, ok vil ek forvitnaz, hvar lo 
Gneip eigi heim£i». Ásmundr bad hann ráda; r0ru þeir nú til 
lands. Sá þeir at Gneip helt undan til iQallz. Oddr hafdi boga 
sinn ok Qrvamœli en Ásmundr vápn sin; þeir fóru mikit ok 
sóttu fast i fjallit upp. Sá þeir þá, hvar eldr brann í helli, 

sama sem fyrr E. ^ fara] róa A. ^ ok — koma] om A. ok— er] anz B. iil 
lands] at landi B , ok add AB. halda] hlada B. þeir hafa] om B. þeir] om A. 
þar] þat ABE. '^ þat] om ABE. er] at þat AB. ór —þyí] ór ngsum (augum E) 
þess ok munni ABE. 7-»ok þat— hingat] om ABE. ^^" Ok svá— Ásmundr] ok 
BYá g0ra þeir Oddr A, ok nú fara þeir Oddr heim BE. ^^ Þat varj om A, enn til 
tídindacKWAE. ^^-^^ B,t-H]omA. i^BÍdJomBE. i»-i*Oddr-árum] Oddr ok 
Ásmundr þangat ok hlýdaz um A, undir hamarskúta sinn Oddr ok Ásmundr 
í þridja 8inn E. ^^ inn skjótliga] om B. ^^ Ok sá] hinn sami A« ^^ er uppi er] 
uppi AB. fyrir] om ABE. þat er] enn add E. nú— komit] om ABE. ^'^ fyrir 
ekki] til lítUs ABE. þá] om ABE. ^^-so fy^r augu— honum] omABE. ^i þeir] 
félagar hans ABE. ^^ tveir menn] tvau bQm A« menn] om E. at] ok ABE. 
orda yárra]hYat yér tglumABE. ^ þeim] litla ocfd E. YÍkjaJ bregda (okkr 
add E) ABE. »* flem Bkjótast] so ABE, om M, vgl. 43^^^^ kemr •steinninn] 
ok ja&skjótt (þegnr B, í þYÍ E) fió steinn af nesinu ok kom ABE. þar] nidr 
addÁBK »^-»8 inn— þeira] hQfdinginn ABE. ^eendimi] fim B. bátrjþeira 
add ABE. SYá] om E. ^ ek]enn add AB. 27-29 xj^rir—sinn] en ef þeir bregda 
undan í hyert sinn, þá mun ek (kyrt add E) láta þá (sYá B, om E) kyrra (Yera 
BE, ok 8Yá g0rdi hann add E) ABE. ^* þeir] Oddr add BE. af ] om AB. ^ stór] 
mikil A. nú] sídan ABE. undan landi] 80 AB, (inn add M) undir (landit add 
mE) ME ; der zusammenhang fordert^ dass Oddr fortruderty nicht áber nach 
dem lande zu. sídan] om ABE. 
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■• til orda: «enii eru þeir heilir ok bátr þeira, eu nú sy^armik 
mJQk, svá at ek má eigi vaka». Nú fara trgllin heim. Pá 
mælti Oddr: <aiú munu vit fara á land ok draga upp bát 
okkam». «Hvat viltu nú?» kvad Ásmundr. «Nú vil ek vita, 
5 hvar þetta M eigi heima» segir Oddr. Pá ganga þeir á land 
upp ok þeir sjá hvar eldr brennr 1 iQalli ok ganga þeir þangat 
ok koma at helli ok nema þar stadar. rat sjá þeir til tídinda , 
at trQll sitja á báda bekki^ rar sat dólgr 1 gndugi, sá var 
mikiU ok iUiligr, hann var hærdr mjgk, svart var þat sem 

10 tálknfanar væri , hann var nefljótr ok eygdr iUa. Kona sat á 
adra hgnd honum , sagt er frá bádum er frá Qdru er. rk tekr 
hQfdingi þeira til orda: «nú gefr mér sýn, nú sé ek til eyjar 
ok nú veit ek, hverir hér eru komnir, þat eru þeir frændr 
Oddr ok Grudmundr, synir Gríms lodinkinna. rat sé ek, at 

16 þeir Finnar hafa þá hingat sent, ok ætla þeir, at vér skylim 
bana þeim , en engar lyktir megum vér á því gora , þvíat Oddi 
er ætladr aldr miklu meiri en Qdrum mQunum; nú mun ek 
gefa þeim byr i braut hedan rétt þvilíkan sem Finnar gafu 
þeim hingat». rá mælti Oddr fyrir munni sér: «gefþu allra 

20 karla armastr byr!» «rat sé ek ok, at Oddr hefir Qrvarþrjár, 
þær kalla þeir Gusisnauta, ok mun ek gefa honum nafh ok 
kalla hann Qrvar-Odd». rá leitar Oddr at Grusisnautum ok 
tekr eina af þeim ok launar honum byrinn. rá er hann heyrir 

^ ok] Bvá add ABE. ^ mJQkjomABE. eigi] lengr add E. trQllin] JQtnarABE. 
^ fara] ganga ABE. á land] omA. * yiltu] skaltu B. yil ek] skal ek AB^ skulu yit 
E, ^ eigi] á E. ^~* segir— ok þeir] ok B. * ok þeir— þangat] om A. ''^ok vor koma] 
at B. helli] einum (ok brann þar eldr add B) add ABE. Þat— tídinda] ok sjá 
ABE. ^ trgll sitja] trgllum er skipat ABE. Þar— Qndugi] om E. Qndugi] hásœti 
A. ^ yar] bœdi add ABE. * illiligr] sem í hásœti sat add E. hann— mjQk] hann 
haföi hár mikit A. Bvart— þat] ok svart A, ok Bvartr BE. ^^ tálknfanar] kol E. 
Yœri]owABE. iUa] allilla E. ^^-^^ á— hpnd] hit nœsta ABE. ^^bádum] um yfirlit 
addÁB. 12 hQMingi þeira] hQfíinginn ABE. ^^ hér— þat] þeir E. hér] þar ABE. 
i^ þeir] om ABE. ^^ engar] eigi ABE. þyíat] ek Bé at add A. ^® í braut] om E. 
rétt]jafntAE,omB. þvaíkan] slíkan AB, einsE. Bem] ok E. ^^-^^ gáfu þeim] 
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ok þangat sóttu þeir ok kómu þar. Pat sá þeir, at þar var •• 
ketiU yfir eldi mikill ; Ijóst var í hellinum af eldinum , en 
myrkt út at sjá. rar sátu mgrg flQgd á bááa bekki, dólgr 
ekki lítiU sat þar 1 gndugi , þat var hundvíss jgtunn , ok þar 
trpUkerling hjá honum. Engar vættir þóttuz þeir slíkar sét ^ 
hafa. Hann var svartr aUr nema augu ok tennr, þat var 
hvítt, nef hans var mikit ok krókr á, sá er beygdiz alt nidr 
fyrir munninn; varrar hans váru létorfur ok hekk in nedri 
ofan á bringuna, en hin eíri fléttiz upp undir nefit ; hár hans 
stórt sem tálknfanar ok hekk ofan of alla hans bringu , augu lo 
hans váru sem tjamir tvær. Sagt er frá þeim bádum hjónum, 
er frá odru er. Jotunninn tók þátilorda: «hvarerHardhauss, 
þjónustumadr várr? hví kemr ei matr fyrir oss ?» «Nú em ek» 
segir hann «hér kominn ok á at segja þér hgrd tidindi». 
«Hver eru þau h> segir hann. «rau», segir Hardhauss «at Qneip, is 
dóttir þín, er aptr komin ok er nú blind bádum augum ok 
er hon skotin tveim orum». «rat var henni at vánum», segir 
jotunn «hon ætladiz úgort fyrir at bana Oddi ok hans félogum, 
en þat fær hon at sidr gort at tortíma Oddi, at vér fám 
eigi, þvíat honum er ætladr aldr miklu meiri en odrum w 
monnum. Ek veit ok, at Pinnar ^hafa sent þá hingat ok vildu, 
at vér tortimdim þeim , en med því at vér megum eigi þat, 
þá mun ek gefa þeim byr á braut hedan engu minna en 
Finnar gáfu hingat; en fyrir þat er Oddr hefir skotit Gneip, 
dóttur mína, med Qusisnautum , þá mun ek honum nafh gefa 26 
ok kalla hann Qrvar-Odd». Þá mælti Oddr: «gef þú allra 
manna armastr byr !» Tekr nú eina af Qusisnautum ok skýtr 

^ kómu þar] þar kómuS.^ brigunajþangunaS, hqkxmtL Rask.^^ hyí] ertu folgte 
zuerst in S, ist aher durchgeatrichen, ^^ÁRask] om S. ^ þeim] þér S. 

omB. ^ karla] (manna ok add AB) trglla ABE. byr] om ABE. ^^^ þrjár— 
þeir] þœr er kalladar em ABE. ^^ ok vor mun] því add AE. ^^ tá— þeim]þá 
tók Oddr eina af þeim GhiBÍsnautum AE, ok leggr á streng addÁBK ^ launar] 
Yill launa A. hann] JQtunninn E. 
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M. hvininn , er Qiin ferr at , þá bregdr hann vid ok rekr sik upp 
á bjargit, en Qrin flýgr leidar sinnar ok kemr undir hond 
konunni ok út undan annarri , en hon hleypr upp ok flýgr 
á byrlann ok reytir hann, ok trgllin hlaupa upp á báda 

6 bekki, ok yeita sumir honum en sumir henni. 

12. Nú fara þeir Oddr leidar sinnar út til eyjar; velfagna 
þeir Oddi, erfyrir váru. «Hvert fórtu it lengsta1»sagdiGrud- 
mundr. rá kvad Oddr: {vgL 8. 49). 

«ress var ván, at þú mundir ngkkut afreka, er þú vart 

10 svá lengi í brautu; var ngkkut fleira til tidinda ífQrþinni1» 
«Nafii var mér gefit» sagdi Oddr ok kvad vísu: {vgl. 8. 49). 
«Nú er oss byrr heitinn hedan á braut, ok er mér sagt, at 
þessi mun eigi minni né hœgri en sá, er Finnar gáfu oss 
hingat». Nú búa þeir ferd sina hvergi úvarligar en it fyrra 

15 sinn ok fara sídan , ok þegar er þeir eru undan komnir landinu , 

^ er qríá] Qryarinnar er E. at] honum add ABE. rekr] so ABE, tekr M. 
upp] om E. ^fljfgr— kemr]komA, flygrB. fl/gr^fórE. okkemr]BYá hon 
fló E. ^ konnnni] owE. hon] ao AB, hann ME. *~^ hleypr— -eyjar] bregdr ógur- 
liga Yid; hleypr á trQllin ok trQllabQrnin ok drepr mart af þeim, ok Yerír 
þat nú mart uppá sem ádr Yar nidr á , ok skiljaa þeir þá þar Yid ; þeir fara 
SYá aptr til eyjarinnar E. ^ npp] Yid add AB. * byrlann] JQtuninn AB. ok reytir 
hann] so AB, om M, vgL 49^ hann] mjgk add B. trQllin] so AB, menn M, vgU 
4t9\ ^ Yoita] 80 AB, duga M, vgl 49^ henni] 80 AB, hinum M, tcas keinen sinn 
haU ^ Nú— eyjar] Oddr skaut annarri af Gnsisnautum í auga jQtninum ok 
fór eptir þat til skipa A. Oddr] til B. yoI] om E. '^ þeir] (brœdr add A) þeim 
addK&. Oddi]omE. er— váru]omAE. HYert— Gudmundr] ok spurdi Gud- 
mundr tídinda, hvat borit hafdi til í ferdum þeiraE. HYert] edahYerc AB. 
fórtu 80 AB, Yartu M, vgl W-\ lengsta] Oddr add AB. » Oddr] yísu add ABE. 
• uQkkut] mikit A. ^° brautu] eda add ABE. Yar] vard AB. fleira] annat E. 
^^Bagdi— vÍ8u] «oAB, omM,!?^/. 49^*. ok— YÍBu]ok var ek kalladr Qrvar- 
Oddr E. ^^ Nú— heitinn] Byr var obb heitit ABE. ^^-la ^k er— Bá er] hverki 
hœgri né betri enE. ^* er mér— at] so AB, om M, vgl. 49^*-^. ^^ þesBÍ] om AB. 
né hœgri] so AB, om M, vgl. 49^. ^^ hvergi] eigi E. úvarligar] úvœnligar AB, 
úramligra E. ^*-" it— sinn] fyrr ABE. ^^ ok fara sídan] om E. þegar] om E. 
eru— landinu] koma undan landi ABE. 
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at honum , en hann heyrir hvininn ok bregdz vid sem hardast, •• 
en Qrin fló 1 auga honum, leid sldan undir hpnd flagdkon- 
unni ok út undir adra , en hon hljóp upp vid ok fló á byrlann 
ok reytti hann. rá hljópu upp úvættir á báda bekki ok veittu 
hvárutveggja; þat mátti segja, at þar var akratta atgangr. 5 
Peir Oddr fara nú á brott leid sina til fQrunauta sinna, ok 
fegna þeir Gudmundr þeim vel ok spyrr, hvert þeir hefdi farit 
it lengsta. t^á kvad Oddr: 

3. «Eeþk at ganga med Qusisnauta 

beggja á miUe bjargs ok eiso; '^ 

laustk í auga eino flagþe 

ok í brjóst framan bjarga Freyjo». 

«res8 var ván tidinda í ferd 

þinni?» «Nafn var mér gefit» segir Oddr okþá kvad hann: 

4t. «rá fekk heite þaz [ek] hafa vildak, ^^ 

es mik ór ^gllom flpgþ kglloþo; 

kvOþosk Odde Qrvar vilja 

byr bráþlega í braut gefa. 
Byrr er oss heitinn» segir Oddr «1 braut hedan, ok er mér 
sagt , at sjá muni at engu minni né hœgri en sá , er Finnar 20 
gáfu hingat, ok þó skal nú á braut búaz». Ok svá g0ra þeir 
ok búaz um sem varligast megu þeir, ok sídan halda þeir 
undan landi, ok þegar kemr byrr á slíkr eda meiri en fyrr. 
Svá var ákafi vedrsins mikiU , at bædi fylgdi storminum §úk 

3^ réd ek hss. GaBÍsmídi M. ^ í milliim A. eiso] risu M, eeju B. ^ laust ek 
has. flagþe] trQlli M. ok] en SABE. 

^^ ván] Die folgende zeile ist ganz áhgeschnitten^ die beiden lefzten buch' 
ataben waren gewiss tí zu dinda, womit die ndchste zeile anfdngt.t schliesst 
8ich an A an^ Raek ergdnzt: Gudmundr spyrr : hvat bar meira til. 

4 Die strophe fehlt inE. ^ Þá] þarAB. fekk ek hsa. þatz S, þat er M, þatAB. 
liafa]omM. vildaSMB. 2 ór fJQllom] í bJQrgum M. * Qrvar-Oddi MB. YÍlja] 
skyldu A. ^ lautet in M: bjr gefa mjgk brádliga í braut hedan M. 

^ meiri] meira S. ^ mikill] ursprúnglieh stand in S : meiri mikill, meiri ist 
aber durchgestrichen. 

1 
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i. þá kemr á vedr slíkt eda verra en fyrr; þá rekr íhaf ábraut, 
ok standa þeir einart 1 austri; eigi léttir þessu vedri, fyrr 
en þeir koma til Finnmerkr i þá ina somu hQÍn, sem þá rak 
undan landi. Eytt var þar þá Qllum gQmmum á land upp, 

5 ok þegar er þeim gaf byr, þá sigla þeir Oddr ok koma svá 
til Hraftiistu, er mikit var af vetri. Grímr vard þeim feginn 
ot baud þeim heim med qUu lidi sínu; þat þiggja þeir. AUan 
fjárhlut láta þeir frændr koma i hendr Grími ok sitja þar 
um vetrinn. Svá vard Qrvar-Oddr frægr af þessi fQr, at engi 

10 þykkir slík farin hafa verit ór Noregi, [Má nú kalla, at úti 
sé fyrsti þáttr þessarar SQgu. 

Nú hefr upp annarr þáttr Qrvar-Odds SQgu.] 
13. Drykkjur miklar ok þar med gledi mikil váru þar um 
vetrinn. En er vára tók, þá apyrr Oddr frændr sína, hvat þeir vilja 

16 ráda sinna. «rú skalt sjá rád fyrir oss» segja þeir. «1 víking 
vil ek fara» segir Oddr, ok nú segir hann Grími, at hann 
vill láta skip búa þrjú ór landi, ok þegar er Grímr vissi þat , 
þá hefir hann einn strit fyrir ok segir þeim þá er skipineru 
búin. «Nú vil ek», segir Oddr «at þú vísir oss til þess víkings, 

^ kemr] rekr ABE. eda verra] om ABE. en] so geánderi nach S, sem MABE, 
was wohl zu der construction von ABE, aher nicht zu der von M passt, fjrr] so 
ABE, ádr M, vgL 49^3. þá vor rekr] syá þá AB, ok E. rekr] keyrir ABE. á 
braut] om ABE. ^ standa] so ABB, eru M, vgl 51^ þeir] om ABE. ^ til Pinn- 
merkr] om ABE. þá ina] ina B, omAE. ^^ sem— landi] á Pinna landiE. ^ rak] 
fyrrodííAB. ^""^ þegar— vetri] gaf þeim Byá byr þadan ok til HrafnistuE. 
^ Oddr] om AB. syá] om AB. « vetri] so AB, nótt M, vgl.5l\ 7-9 baud— vetr- 
inn] ok sitja þar med gledi ok gaman þat sem eptir var vetraríns E. ^ qUu] 
«0 AB , om M , výí. 5 1^°. 8 fpœndr] om AB. • vard] var ABE. Qrvar-Oddr] Oddr 
ABE. f(?r] soABE, ferd M, vgl bl^\ ^^ þykkir] Qnnur add AB. Noregi] vegna 
þess mikla fjár er hann fekk á Bjarmalandi ok annarra afreksverka add E. 
10—12 Má— BQgu] om ABE. ^^ dte ilberschrift in M ist nur teilweise lesbar. 
^^ Drykkjur — vetrinn] om E. Drykkjur — med] om AB. mikil] so AB , om M , 
vgl. 51^^. váru] var AB. þar — vetrinn] so AB, þenna vetr í Hrafnistu M, vgh 
51^\ vetrinn] ok drykkjur miklar add AB. ^* frœndr sína] þá frœndr ABE. 
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ok frost , svá at hvert áfall stód þar sem kom , en þeir VQrdu ». 
sik med miklum hraustleika ok sína farskosti, svá at þeir 
stódu í austri enn xx dœgr, bædi nætr ok daga. En vid 
hraustleika þeira ok audnu Odds, er honum var ætladr aldr 
meiri, þá bar þá ór hafi, ok kómu aptr undir Finnmgrk ok s 
tóku þar hgfn ok hvíld. 

Eptir þat er ekki sagt frá ferd þeira, fyrr en þeir kómu 
heim i Hraftiistu , ok var þá mikit af vetri. Grímr vard þeim 
stórliga feginn ok þóttiz þá ór helju heimta hafa ok baud 
Oddi til sín med qUu lidi sínu um vetrinn, ok Oddr þá þat. lo 
Sátu þeir þar þann vetr. Oddr vard svá frægr af fQr þessi , 
at engi þótti slík farin vera í þeira manna minnum, er þá 
váru uppi. Allan ^árhlut, þann er þeir fengu í ferd þessi, gafa 
þeir Grrími, fedr sínum. rar váru drykkjur miklar um vetrinn 
ok gledi mikil; veitti Qrímr þeim med mikiUi stórmennzku. is 
En er á leid vetrinn, spurdi Oddr þá Qudmund , frænda sinn, 
hvat þeir vildu athafaz. Qudmundr segir: «þú skalt sjá rád 
fyrir oss». Oddr mælti: «í viking vil ekþárádaz». reirkóduz 
þess búnir. NQkkuru sídar tQluduz þeir fedgar vid; sagdiOddr 
fedr sinum, at hann vill búaz i hernad: «vil ek at þú fáir 20 
mér þrjú 8kip». Qrímr kvad þat þegar skyldu til reidu. Sídan 
bjugguz þeir frændr ok vqMu sér menn af Hálogalandi ok 
Naumudal alla þá er rQskvastir váru, þvíat allir vildu þeim 
gjama fylgja, er þeir nefndu. Ok er þeir váru búnir, mælti 
Oddr : «nú vil ek , fadir, at þú vísir oss til víkings þess UQkk- 26 
urs , er þér þykkir vid várt hœfi vera». Qrímr mælti : «Hálfdan 
heitir víkingr, son Hróa XJpplendingakonungs , hann liggr 

14-16 hvat— sinna] hyert halda skyldiB. ^^ sjá] hafa A. oss] 50ABE, okkr U^vgL 
5118, 15-16 í_fara] so ABE, þá vil ek at vér farim í yíking M, vgl 51^8. löGrími] 
fQÍur sínum E. ^^' þrjú] Qugur AB, sín E. ór] so ABE m, ok M. þegar] om AB. 
^8 hann] þar add ABE. strit] starf ABE. þeim] Oddi (til add A) ABE. "þá er] 
at E. skipin] om A. ^^^® eru húin] so m, om M. ^^ YÍsir] segip E. þess] otn 
AB. yíkings] þess nQkkurs oc^ AB. 
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w. er þér þykkir vid várt hœfi vera». Hálfdan heitir víkingr sá, 
er hann vísar þeim til: hann liggr austr vid Elfarsker, hann 
hefir XXX skipa á vatni. Ok þegar er þeir váru búnir, halda 
þeir sudr fyrir Noreg, ok þegar er þeir koma vid Elfarsker, 
6 þá leggja þeir 1 lægi skip sln, en Hálfdan er skamt 1 braut , 
ok þegar er þeir Oddr hgfdu tjaldat, þá rœr Oddr á braut 
med fá menn ok þangat til, er víkingarnir liggja fyrir, ok 
Oddr sér dreka mikinn 1 skipalidinu. Vlkingar hpfdu tjaldat 
yfir skip sín. Þá kallar Oddr á skipin ok spyrr, hverr fyrir 

10 lidinu rádi. Þá spretta þeir skQrum yfir sér: «Hálfdan heitir 
sá, er fyrir lidinu rædr, eda hverr spyrr at þvi1» segirhann. 
«Sá heitir Oddr». c<Ertu sá Oddr, er fór til Bjarmalands ?» 
«Komit hefi ek þar» segir hann. «Hverter0rindiþitthingat?» 
segir Hálfdan. «Ek ætla at vita , hvárr okkar meiri madr sé». 

16 «Hve mQrg hefir þú skip?» segir Hálfdan. «Vér hQfum þrjú 
skip», segir Oddr «ok qII stór ok hundrad manna á hverju, 
ok hér mun ek koma á morgin til móz vid ydr». «Sofa mun 
ek» segir hann «fullan svefn fyrir þvl». Braut rœr Oddr ok 
kemr aptr til sinna manna ok segir þeim svá búit. «Nú skulum 

20 vér hafaz 1 starfi», segir Oddr «ok hefi ek ætlat rád fyrir oss ; vér 
skulum bera á land ^árhlut er vér eigum ok gora sem létt- 
hlQdnust skipin , en vér skulum hQggva tré tvau á hvert skipit, 
þau er vér fám stœrst ok limmest». Nú g0ra þeir svá, ok 

^ þér] om E. vera] Grímr mœlti AB, om E. ^-^ gjá— til] om AB. ^ á yatni] 
om ABE. þegar] om ABE, ^ sín] om B. er] þadan add A, kominn add B. 
* Oddr vor hqfítxx] ao ABE, om M, vgl 53^ þá] þar M, om AB. rœr] ferr ABE. 
*~7 á braut— menn ok] omB. '^ med] YÍÍAE. liggja] yáru E. fyrir] om B. ® skip- 
alidinu] flkipafloknum E. ®-* Víkingar— sín] om ABE. ^skipin] út add ABE. 
^^lidinu] þeim A , skipunum BE. rádi] rœír A, ródi B. ^^ er— -rœdr] om E. 
lidinu] Bkipunum AB. ^^ hingat] om B. ^* œtla at] vil A. ^^ Hve] hyat E, þrjú] 
QQgur E. ^^ ok— Btór] om B. manna] so B, om M, lids AE , vgl 53^^ ^7 y^^rj 
þik ABE. ^7-18 mun ek] munu yér AB. ^s því] þér E. rœr] so ABE, ferr M, vgl 
5321. 1« til— manna] 80 ABE, omU^vgl b3^\ svá báit] til svá búins ABE. 20 yér] 
om M. hafaz] vera ABE. ok— oss] om E. œtlat] eitt add AB. -^ er— eigum] 
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optast austr vid Elfarsker, hann hefir xxx skipa ok er sjálfr inn »• 
hraustasti madr». Oddr bad ÍQdur sinn hafa þpkk fyrir «þviat 
ek sé nú», segir hann «at þú þykkiz mannfang eiga í sonum , er 
þú vísar okkr til xxx skipa med þrjú skip». Eptir þat skiljaz 
þeir fedgar; halda þeir brœdr austr med landi. Ernúekkisagt 5 
frá ferdum þeira , fyrr en þeir koma austr vid Elfarsker, ok Iggdu 
þar til lægis ; þar eru margar eyjar ok litt bygdar. Pá er þeir 
Oddr hgfdu tjaldat ok um búiz, rori Oddr í brott vid fá menn ; sá 
þeir þá brátt , hvar víkingarnir lágu. Ok í midjum flotanum var 
dreki mikiU ok glæsiligr med gyltum hgfdum ok allr lýrbyrdr 10 
fyrir ofan sjá. rá kallar Oddr ok spyrr, hverr fyrir lidi því 
radi. Madr sprettir tjaldskQrunum á drekanum oksvarar:«sá 
heitir Hálfdan, eda hverr spyrr at?» Oddr sagdi nafn sitt. 
«Fórtu til Bjarmalands fyrra sumar?» segir Hálfdan. «Kom 
ek þar» segir Oddr. «En hvert er þitt orindi hingat?» segir is 
hann. Oddr segir: «Háleygir, frændr mínir, þeim þykkir þú 
ræna sik vid, nú ætla ek, annarrhvárr okkar skal ei segja 
frá tídindum». Hálfdan mælti: «hve mQrgskiphafiþér1»0ddr 
segir: «vér hQfum þrjú skip ok hundrad manna á hverju». 
Hálfdan mælti: «vist ætlaz þú mikla dul, ok munu vérsofa 20 
fyrir þetta». Oddr rœr nú aptr til manna sinna ok sagdi 

þeim sem var. Hann mælti nú : «enn skulu vér nú 

leggja at þeim i nótt, skulu vér nú rydja fé á land upp af 
skipum várum en bera á grjót , sídan skulu vér hQggva fjugur 
tré med kvistum á skip vár, skal þat vera stigar várir vid 25 



21-23 manna — 8ku(lu)] Die zeile ist faat ganz ábgeschnitten und nur mUh' 
sam zu lesen ; manna — þeim steht fest. Die folgenden 8 his 9 huchstahen sind 
unlesbar^ die drei ersten scheinen yik, die drei letzten adi gewesen zu sein\ das 
úbrige steht festj nur Hann mœlti nú ist nicht ganz sicher. 

yárn ABE. 2^-22 ok-skipin] om E. ^s gkipin] skip yár AB. 22-23 tró-limmest] 
Btór tró ór mQrkinni ok bera á skip vár E. ^^ limmest] limamest A, ^^^^i^ svá— 
leggja] alt sem Oddr segir fyrir, <en ek œtla Guð^mund ok Sigurd E. 
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M. er þeir váru búnir, mælti Oddr: «ek ætla, at þit Gudmundr 
ok Sigurdr skulud leggja á annat bord drekanum, en vit 
Asmundr á annat». Nú gora þeir svá sem Oddr mælti fyrir, 
þeir róa hljódliga; skipin lágu rúmliga fyrir á váginum. Oddr 

5 rœr fram hjá drekanum, ok þá er þeir váru komnir á baödi 
bord, þá finna vikingar eigi fyrr, en þeir velta vidum á bædi 
bord, ok fylgir madr upp hverjum kvisti, ok beija þeim tjald- 
kúlur. Svá rydja þeir Oddr ok Ásmundr, at fyrr hafa þeir 
ruddan drekann alt aptr at lyptingu, en Hélfdan kemz á 

10 fœtr. rar drepa þeir Hálfdan jafht í fyptingunni, ok sídan 
gordi Oddr þeim tvá kosti, er eptir lifau, hvárt þeir vildi 
heldr halda upp bardaga eda ganga til handa, en þeir kjósa 
skjótt ok vilja ganga til handa Oddi. Hann velr af qUu Minu 
þat, er honum þótti skjótligast; drekann hefir Oddr sér til 

15 eignar ok annat skip med , en Qnnur skip gefr hann víkingum ; 
íé tók hann alt til sín. Nafn gaf hann drekanum ok kalladi 
Hálfdanamaut ; þá sigla þeir heim til Hrafriistu ok hafa fengit 
mikinn sigr ok sitja heima um vetrinn. 

14. Ok er vára tók, þá býr Oddr ferd sína ór landi , ok þá er 

20 þeir váru búnir, spyrr Oddr f^dur sinn: «hvar vísar þú oss 
nú til víkings UQkkurs þess , er uQkkur veig sé í ?» «Sóti heitir 
víkingr sá, er ek mun vísa ydr til; hann liggr sudr fyrir 
Skídu , hann hefir xxx skipa». tá halda þeir frændr fimm skipum 
ór Hrafeistu. En er á leid á sumarit, þá spyrr Sóti til fara 

^ mœlti— þit] 80 AB, Begir Oddr at þeir M, vgl ðö^. ^ leggja] ganga AB. 
drekanum] so ABE, om M, vgl bb\ --^ en— annat] so E, om MAB, vgl. 55^. 
^^ Nú— róa] nú róa þeirE. ^sem— fyrir]om A. *þeir]okAB. róa] nú at 
add AB. rúmliga fyrir] fyrir framA, rúmtE. váginum] sjónumE. ^-^Oddr— 
drekanum] om K * vidum] viíjunum A, stórvidum E. ^""^ á— bord] á drekanum 
add E. ^ berja þeim] veita þeim þar ekki gódar E, ® Svá rydja] ok rydjaz ABE. 
at]fa8t um ok ABE, * ruddan] rutt E. alt] om E. aptr] so ABE,om M, vgl. 55». 
en] ádr E.io J>ar— þeir] þyí þeir drepaE. jafnt]omABE. í lyptingunni] í 
því hann œtladi at heQaz handa E. sídan] þá ABE. ^^ g0rdi] baud E, er-> 
lifdu] om ABE. i^ heldr] om ABE. upp] om E. til handa] á hpnd (hendr E) 
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drekann», Svá gordu þeir, sem Oddr mælti, ok er þeir váru *. 
búnir, mælti Oddr: «þit Qudmundr ok Sigurdr skulud leggja 
skip ykkat á annat bord drekans , en vit Ásmundr á annat». 
Peir róa nú hljódliga; skipin lágu rúmt i hQfninni, róa þeir 
Oddr nú & bædi bord drekanum, ok þegar fylgdi madr upp 6 
hverjum kvisti; hleypdu þeir þá á þá tJQldunum , bgrdu þeir þá 
tjaldkúlur ekki hagliga, þvíat þeir bQráu ok drápu alt þat 
er kvikt var. í>ar uráu skjót umskipti , þvíat á skammri stundu 
hQÍdu þéir ruddan drekann aptan at lyptingunni. Hálfdan 
hafdi hlaupit í klædi sín, er hann heyrdi harkit, ok þvínæst lo 
greip hann vápn; hljóp hann þá fram á lyptingina ok kallar 
á Qunur skipin, bad þá leggja at sem tídast. Oddr heyrir 
þetta ok sá Hálfdan, hann krœkdi þá oxi á lyptingina ok fleygdi 
sér upp í lyptingu. Hálfdan hjó í móti honum, kom hQggit 
á hjálminn, en hann biladi eigi; brast þá sverdit undir hjaltinu. is 
Oddr hjó þá Hálfdan banahQgg. Oddr gorir þá kosti þeim 
mQnnum hans, hvárt þeir vilja halda vid hann bardaga eda 
goraz hans menn, en þeir koru skjótt, kóduz vilja honum 
til handa ganga. Oddr tekr þá af lidi því þat, er honum 
þótti frœknligast; drekann tekr Oddr ok sér til handa ok 20 
annat skip, þat er honum þótti bezt; fé ok alt tekr hann 
til sín. Sídan gefr haun víkingum Qunur skipin. Dreka þeim 
stýrir Oddr nú ok gefr nafti ok kaDar Hálfdanamaut. Oddr 
dvaldiz þetta sumar alt úti á sMpum fyrir Noregi ok fridadi 
fyrir kaupmQunum , en um haustit sigla þeir nordr til Hrafnistu 2b 

honum ABE. ^--^* kjósa skjótt] g0ra (þat add A) akjótk^rit ABE. ^^ vilja] om 
ABE. Qlla lidinu] yfkinga lidinu BE, þeim A. ^^ skjótligaBt] knáligast ABE. 
i^" 8Ór— eignar] sjálfr E. ^^ skip] om E. med:] til ABE. en] qU add ABE. 
^^ fé] góda gripiE. ^^-is fengit- sigr] framaz mikit E. ^^sitja heima] eni (sátu 
E) þar ABE. ^® ferd] íqv ABE. ^^-^ ok— bánir] om E. ^i ná til] om B. yíkings 
UQkkurs] yíkinga ngkkur M, yíkings ABE. ngkkur veig] ngkkurr yeigr B, 
UQkkurr vegr AE, slœgr M, vgl. 57*. ^^ hann— skipa] med xxx skipum E, ok 
q\{ stór addÁBE. fimm] sex E. ^* ór Hrafnistu] sudr fyrir Skídu (ok í brott frá 
Hrafnistu add AB) ABE. á] om ABE. fara] ferdar ABE. 
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M. Odds ok ferr haDn í mót honum dagfari ok náttfari, til þess 
er hvárir sjá adra. rá hefir Sóti andvidri, þá tekr Sóti til 
orda: «nn munu vér leggja skip vár hvert at enda annars, ok 
mun ek leggja drekann í mitt lidit, þvíat ek hefi spurt, at 

5 Oddr er kappsmadr mikiU, ok ætla ek, at hann muni sigla 
at skipum várum. En þá er þeir hafa lægt segl sín, þá akulu 
vér hring at slá at skipum þeira ok láta aldri mannzbarn í 
brott komaz», Nú er at segja frá fyrirætlan Odds: «ek sé 
rád þeira Sóta, þeir ætla at vér munim sigla at skipum 

10 þeira». «Mun eigi þat heidr úrádligt1» sagdi Gudmundr. 
«Eigi skal únýta rád Sóta. Svá ætla ek», segir hann «at sigla 
fyrst dreka mínum þar, er Sóti liggr fyrir. Vér skulum alt 
bera aptr um siglu». Ok svá gora þeir, en drekinn gengr geystr 
Hálfdanarnautr, hann var járnadr alt framan um bardit. 

15 Drekinn gengr á kjalarhælinn ok svá vedr hann uppi. Oddr 
mælti: «sigla ætla ek á drekann Sóta, en þér skulud sigla 
eptir, verda þœtti mér svá mega, at tengslin gengi í sundr 
miUi skipanna». þá siglir Oddr, sem drekinn má mestganga; 
eigi finnr Sóti fyrr, en siglt var á hann upp ok ganga tengslin, 

1 hann] om ABE. náttfari] so ABE, fari M. ^ gjá] finnaA. ^ skip yár] so ABE, 
skipin M, vgLbl^K at— annars] af (út af A, at E) (?dru ABE. *drekann] mínu 
skipi ABE. í—lidit] í midju (lidinu add B) AB, at landi miðju E. spurt] so 
ABE, spurdaga til M, vgl bPK ® þeir] koma ok add A. ^ at vor slá] om ABE. 
þeira]OddBad<íE. aldri]eiE. ^-Sf brott] undanABE. ^ fyrirœtlan] œtlan 
AE, om B. Odds] Oddi, at hann mœlti B. ^ rád] œtlan E. Sóta] om E, sagdi 
hann, hyert þat er add AB. ^^^^ Mun— skal] so AB, en mér líz þat úrádligt. 
Vér skulum Il,vglb7^^-^K iOheldr]omE. úrád:ligt]rádligtE. ^^ Sóta]8agdi Oddr, 
en rád skal í móti (rádi add E) koma add ABE. S?á] om ABE. ^^ fjrst] á add 
E. f)ar] at add AE, á add B. ^^ gengr gejstr] geystiz mJQk E. ^^ járnadr] járni 
vardr (vafdr E) ABE. alt] allr ABE. um] yfir B. " Drekinn] en hann A. 
kjalarhælinn] kjalarhœlnum ABE. ok— uppi] om A. ^^ sigla vor œtla] om E. 
Sóta]omB. sigla vor eptir] á oc^ E, ^^svá^omABE. tengslin] tengsl þeira 
ABE. ^^milli skipanna] sem á millum skipa eru E, om AB. ^^^^^ Þá— tengsl- 
in] om E, ^^ ok] sundr add AB. tengslin] í millum skipanna add AB. 
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ok hafa fengit ágætan sigr ok oróf fjár. Qrímr býítr þeim *• 
Qllum til sín , sitja þeir þar um vetrinn. Um várit búaz þeir 
í hemaít , ok er þeir váru bunir, spyrr Oddr fgdur sinn , hvar 
hann vísi honum til ngkkurs víkings þess er n^kkur veig 
sé í. Qrímr mælti: «Sóti heitir víkingr, hann liggr sudr fyrir b 
Skídu, hann er mikiU fyrir sér, hann hefir xl skipa ok aud 
Qár». Eptir þat skilja þeir; halda þeir frændr sudrmedlandi 
fimm skipum. Ok er á leid sumarit , þá spyrr Sóti til ferda þeira 
Odds ok ferr þegar í móti þeim. Sóti fær þá andvidri, fekk 
hann þá njósn af sigling þeira. Hann raælti þá: «nú skulu lo 
vér leggja skip vár hvert af stafni annars, skal dreki minn 
liggja í midjum flotanum. Ek hefi spurt, at Oddr er kappsmaítr 
mikill, mun hann sigla at skipum várum. En er þeir hafa 
felt seglin, þá skulu vér slá hring útan at skipum þeira ok 
láta ekki mannzbam á braut komaz». 15 

Nú er at segja frá tiltekjum Odds. Er þeir sá flota Sóta, 
þá mælti Oddr: «sé ek fyrirætlan Sóta, at vér skylim sigla 
at skipum þeira». Quctmundr segir: «mun þat eigi heldr 
úrádli^t vid lidsmun þann sem er?» Oddr mælti: «eigi skal 
únýta rád Sóta, ek mun sigla fyrir dreka mínum». Oddr hét 20 
á menn sína, bad bera aptr frá siglu allan þunga, þann er 
þeir mætti. Sídan bad hann alla menn herklædda vera fyrir 
aptan siglu , en er þetta var gort , bad hann slá vid qUu segli. 
Byrr var at inn bezti , geisadi drekinn uppi fast Hálfdanamautr, 
hann var járnadr allr framan um bardit, en þessa tiltœkis 25 
vardi engan mann. Sóti verdr nú eigi fyrr varr vid , en drekinn 
rendi upp á drekann Sóta flatan , váru þeir þá at at herklædaz, 
hljópu þeir Oddr þá á drekann Sóta ok mddu þeir hann á 
skammri stundu ok drápu Sóta. Oddr gorir þá kosti víkingum. 



^^njósn] miosji oder amosn S, a und der folgende buchstahe sind aneinan" 
dergeschrieben. ^^-^ skal únjf ta Ra'sk] skaltu ýta S, vgl. 56". '« varr] durch 
einen flecken unlesbar. ^~^® drekinn— Sóta] die obere hdlfte der zeile ist abge- 
schnittenj das ganze aber zu lesen, 

8 
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M. en þeir Oddr hlaupa fram um siglu herklæddir ok þegar upp 
á drekann , ok fyrr hafa þeir ruddan drekann ok drepit. Sóta, 
en þeir Gudmundr kœmi at. þá gorir Oddr þeim kosti víkingum, 
hvárt þeir vilja grid: taka eda halda upp bardaga vid hann, 
5 en þeir koru frid:. Drekann tekr hann af skipum en gefr þeim 
upp Qnnur. Nú sigla þeir heim í Hrafnistu med mikinn fjárhlut, 
ok vard Grímr þeim feginn. Þar eru þeir Oddr um vetrinn 
í mikilli kæti ok virdingu. 

15. Níí sem a misserin lídr, þá búa þeir Oddr skip sín fimm 

10 ór landi. Oddr vandar nú lid mJQk med sér til herferdar; 
þeim GuSmundi ok Sigurdi gefr Oddr drekann Sótanaut. Allan 
lét Oddr steina drekann Hálfdanarnaut ok guUi lætr hann 
búa drekahQfudin bædi ok svá vedrvitann , en þá er búin var 
ferd þeira, þá gengr Oddr til fundar vid Grím. «Nú skaltu 

15 vísa oss til þess víkings , er þú veizt mestan fyrir sér». «þat 
er nú bædi», kvad Grímr «at þér erud miklir fyrir ydr, ok ekki 
œgir ydr ok þykkir ydr svá. Vísa má ek ydr til víkinga þeira, 
er ek veit mesta ok bezt at sér; sá heitir einn Hjalmarr, er 
kalladr er inn hugumstóri, en annarr tórdr ok er kalladr 

20 stafngláma». «Hvar eru þeir» segir Oddr «eda hvé margir 
eda hvé mart hafa þeir skipa?» «xv skipa hafa þeir» segir 
Grímr «ok hundrad manna á hverju». «Hvar hafa þeir frid- 
land?» segir Oddr. «1 Svíþjódu», segir Grímr «HlQdver heitir 
konungr, sá er i-ædr fyrir Svíþjódu , þar eru þeir um vetrum 

25 en liggja á herskipum um sumrum». Ok þegar er þeir Oddr 

^ þeir— hlaupa] Oddr hleypr ABE, herklœddir] herklœddr AE, oni B. ok] 
Ásmundr. Peir koma í opna skJQldu þeim Sóta ok hlaupa add ABE. þe^ar] 
om E. ^-- upp á] ofan í AB. ~ ruddan] rutt BE. ^ en] heldr en E. kœmi] koma 
ABE. þeim] om AB. kosti] kost A, t?á kosti BE. víkingum] om E. * taka] 
þiggja E, af honum add ABE. upp] om BE. YÍÍ hann] om ABE. ^ frid] vid 
Cdd add ABE. af skipum] om E. ^ upp] om ABE. Qunur] skip add ABE. í— 
fjárhlut] om E. í] til AB. ^ eru] sátu E. Oddr] om ABE. ^ í— virdingu] om E. 
kœti ok] om AB. virdingu] virding M. ^ misBerin] om E. firam] om A. ^^ landi] 
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hvárt þeir vilja halda vid hann bardaga eda taka grid, en ». 
þeir gáfuz þegar upp. Oddr tók þar drekann Sótanaut ok 
þrjú Qnnur ok úgrynni fjkv; valdi hann ok af littinu þat, er 
honum þótti bazt búit ok vígligast. Síílan snoru þeir norctr 
aptr ok léttu eigi fyrr en þeir kómu nordr í Hrafnistu; tók 5 
Grímr vid þeim bádum hgndum ok býdr þeim til sín , ok þat 
þágu þeir. Sátu þeir þar nú of vetrinn med mikinn prís. 

En er á leid misserin , þá búa þeir Oddr skip sín ór landi : 
þeir hafa nú fimm skip. Oddr vandar níi lidit mJQk, ok er 
þeir váru búnir, gengr Oddr at fgdur sínum ok mælti: «nú lo 
skaltu vísa oss til víkings þess , er þú veizt verstan ok mestan». 
Grímr segir: «þat er nú bædi, at þér erud miklir fyrir ydr, 
enda þykkir ydr þat. Vísa mun ek ydr til þeira tveggja 
víkinga, er ek veit mesta ok bezt at sér; annarr heitir 
Hjálmarr inn hugumstóri en annarr rórdr stafQgláma». Oddr i6 
mælti: «hvar hafa þeir fridland eda hvé mart lid hafaþeir?» 
Grímr segir : «þeir hafa xv skip ok hundrad manna á hverju 
skipi, en þeir hafa fridland á Svíþjódu; þar rædr fyrir konungr 
sá, er heitir Ingjaldr inn iUrádi. í^eir hafa þar vetrsetu ok 
landvQrn ok eru úti hvert sumar á herskipum». þeir Oddr 20 
bidja nú f^dur sinn vel lifa; sigla þeir nú austr med landi; 
er nú ekki sagt frá ferd þeira , fyrr en þeir kómu vid Svíþjód 

ok drekann at auki add E. Oddr — herferctar] om E. mJQk] ao AB, om M, vgL 
599. herferdar] ferdar AB, ^^ gyá] om ABE. ^* ferd þeira] þettaE. arím] 
fQdur Binn add AB. ^^ oss] raér ABE. fyrir sér] om AB, ok frœgstan E. ^^-^^ 
ok— ok] enda ABE. ^^ svá] at ekki reisir rgnd vid ydr add ABE. má] 
mun ABE. þeira] tveggjaaíííí AB. ^^ek— sér] so ABE, mestir eru ok bezt at 
sér g0rvir M, t7^/. 59H sér] um alla blutiac^A. sá— einn] annarr heitir 
ABE. ^8-^® er kalladr er] omAB. ^^ hugumBtóri] hugstóri E. ok— kalladr] omB. 
er nach ok] om AE. ^ stafngláma] so AB und sonst auch M^ stafnglamma M 
hier^ 8tafnglámrE5íeí5. 20-21 hvó-hvéJhversuABE. 21 þejp ^,^^ gggjp] ^^ ^E 
m, om M. 32 hverju] skipi addBE. «3 1-örímr] om ABE. ^4 sá-SvíþjódH] á Sví- 
þjód ABE. þar] med honum AB. um] á. ^^ herskipum] skipum B. um] á ABE. 
sumrum] sumar B. þeir] so ABE m, om M. Oddr] om ABE. 
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n 



váru búnir, þá fylgir Grímr þeim til skipa, ok skiljaz þeir 
Oddr ok kumpánar hans vid Grím. 

16. Peir sigla ór Hrafnistu þegar er þeim gaf byr ; ekki segir 
frá ferd þeira, fyrr en þeir koma til SvíþjóSar ok koma á 
6 nes eitt , er gekk af meginlandi til hafs ; þar tjalda þeir yfir 
skipum sínum. Nú ganga þeir á land ok upp á nesit at sjá 
til tídinda, en þar liggja þeir Qctru megin undir nesinu xv 
skipum, en herbúdir eru á landi. Oddr sér, at hermenn eru 
á leiki hjá tJQldunum úti , þar rácta þeir Hjalmarr fyrir skipum 

10 ok þórSr stafngláma. Ok nú ganga þeir Oddr til skipa sinna 
ok segja þessi tídindi. þá spyrr Gudmundr, hvat til ráda skal 
taka. «Nú munu vér skipta lidi váru» kvad Oddr «i helminga ; 
skulu þér halda lidi ydru fram fyrir nesit ok œpa heróp á 
þá er á landi eru , en ek mun ganga á land upp vid helmingi 

16 lids ok fram it efra med skógi; munu vér þá œpa annat 
heróp. Nú má þat verda, at þeim bregdi vid UQkkut, ok 
mér kemr þat í hug, at þeir muni hlaupa á skóga ok munu 
vér eigi meira vid þurfa». En þat er sagt frá tiltekju þeira 
Hjálmars , þá er þeir heyrdu heróp þeira Gudmundar, at þeir 

20 bregda sér ekki vid , er á leikinum váru , ok þá er þeir heyra 
annat heróp á land upp, þá nema þeir stadar á medan, en 
þegar er þat lidr af, taka þeir til leiks ok léku sem ádr. 
Nú snúa þeir aptr undir nesit hvárirtveggju , ok finnaz þeir 
Oddr ok Gudmundr. «Eigi er víst, hvárt þeir eru svá skelfir», 

26 segir Oddr «er vér hQfum hér fyrir fundit». «Hvat viltu nú ráda 
taka ?» segir Gudmundr. «Skjót eru mín rád», segir Oddr «hér 
skal ekki stelaz á þessa menn; munu vér liggja í nótt undir 
nesinu ok bída hér morgins». t^a ganga þeir á land med lid 

^ þá— skipa] stíga þeir á skipE. þá— þeim] gengu þeir ok leidir Grímr 
þá AB. *~^ Oddr— Þeir] fedgar med miklum kœrleikum. Þat er at segja frá 
þeim Oddi at þeir ABE. * til Svíþjódar] vid Svíþjód ABE- ^-^ ok— gekk] þar 
sem eitt nes gekk AB, þar var eitt nes er gekkE. ^ Nú— þeir] Oddr gengrABE. 
á land— nesit] á ncsit M, á land upp ABE, vglSl^-\ '^ til tídinda] tídindi ABE. 
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ok lQg(tu vi(t nes eitt, þat er gekk til hafs. Peir tJQldutlu *• 
þar yfir skipum sínum, ok sídan gengu þeir á land ok upp 
á nesit. En þar lágu þeir gítrumegin undir nesinu mect xv 
skipum , Hjálmarr ok tóntr, ok hQfttu herbúctir á landi ok váru 
at leiki þar hjá tJQÍdunum. reir Oddr snúa nú til skipa sinna ok 6 
SQgctu þessi tídindi. Gudmundr spyrr, hvat nú skal at hafaz. Oddr 
mælti : «nú skal skipta licti váru í helminga ; skulu þér halda 
helmingi licts fram fyrir nesit ok œpa heróp, en ek mun ganga á 
land upp mect helming licts ok fram it efra med skóginum ; munu 
vér þá œpa óp annat. Nu má þat vera , at þeir breg(ti vict ok lo 
hyggi lid várt meira. Kann vera, at þeir hlaupi á merkr ábraut». 
Peir gera nú svá. En er þeir heyra heróp þeira Gudmundar, þá 
bregda þeir ekki vid, er at leikinum váru. tvínæst heyra þeir 
annat heróp koma upp. {^á námu þeir stad, er úti váru, ok þegar 
þat leid af, þá taka þeir til leiks sem ádr. þeir Oddr snúa þá aptr i6 
hvárirtveggju, ok mælti Oddr: «meiri van þykki mér, at meira 
þurfim vér vid, ok ekki muni þessir skelfaz vict úfri(tinn». 
Gudmundr spunti, hvat þa skyldi til rá(ts taka. Oddrmælti: 
«d þessa menu skal ekki stelaz, skulu vér liggja hér í nótt». 

^ neBB eitt] nesteit S. *~^ véru— leiki] om S, váru at leikum Rask. 

en] hann sér (at add B) add BE. liggja— megin] om E. þeir] om AB. ^ skip- 
um] skip ABE. eru] standa ABE, sér] so ABE, segir þeim M. ®~^ at— leiki] 
at þar eru leikir úti AB, þar er leikr fram E. ® eru] sé M. ^ tjgldunum] so AB, 
biídum M,»^í. 61°. ráda þeir] soABE, omM. ^^ stafngláma] omABE. ganga— 
Oddr] gengr Oddr aptr ABE. ^^ ok segja] ok segir ABE, svá sem þeir hafa sót 
M, vgl. 61^-^. þessi] þeim E. ^*^ þdr] þeir M. lid:i yáru] lidi sínu M, skipum 
ydrum ABE. ^^-^* á þá] þeim ABE. ^*á land upp] omE. upp] omAB. vid] med 
ABE. ^^ med: skógi] eptir skóginum ABE. œpa] þeim add AB. ^^ þat verda] þá 
vera AB ^^ muni hlaupa] fly i í brott ABE. ^^-^® munu vér] þurfi vér AE, þurf- 
um B. ^^ þurfa]omABE. tiltekju] tiltekja M. -° ekki] hvergi A. er— váru]om A. 
þá er] þegar B. -^ upp] om E. stadar] stad ABE. ^^' þegar] om ABE. taka— 
léku] leika þeir (jafnt addE)ÁBE, ^3 þeir rorOddr] aptraeiííE. "^ er] veit ekABE. 
eru— skelfir] munu skiljaz vid lítit E. þeir] þessir AB, -® eru— rád] er til ráda 
E. ^ menn] hér add ABE. -^ hór] svá E. Þá] um morgininn E. 
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W. sitt alt ok til fundar vid Hjálmar, ok þegar er þeir sjá víkinga 
á land ganga, herklæáaz þeir Hjálmarr ok lid þeira ok ganga 
í móti þeim Oddi, ok spyrr Hjálmarr, er þeir finnaz, hverr 
fyrir li(ti rédi, en Oddr segir: «hér eru fleiri hQfóingjar fyrir 

6 en einn». «Hvat heitir þú?» segir Hjálmarr. «Ek heiti Oddr, 
sonr Gríms lodinkinna ór Hrafnistu». «Ertu sá Oddr, er fór 
til Bjarmalands fyrir UQkkurum vetrum , eda hvert er ^rendi 
þitt hingat?» «Ek vil vita, hvárr okkar meiri madr skal 
vera». «Hvé mart hefir þú skipa?» segir Hjálmarr. «Vér 

10 hQÍum fimm skip», segir Oddr «eda hversu mart lid hafi þér?» 
segir Oddr. «Vér hQÍum xv skip» segir Hjálmarr. «H er munr 
lids mikill» segir Oddr. «Hér skulu sitja hjá tíu skipshafnir», 
segir Hjálmarr «ok madr manni í mót koma». 

17. Nú búaz þeir til bardaga hvárirtveggju ok fylkja lidi sínu 

16 ok berjaz, medan dagrinn endiz. rá er brugctitupp fridskildi, 
er kveld kom , ok spyrr Hjálmarr, hversu Oddi þœtti at hafa 
farit um daginn, en hann lét vel yfir. «Viltu eiga þannleik 
optar?» segir Hjálmarr. «Ekki ætla ek annat», segir Oddr 
«fyrir því at ek hefi aldri betri drengi fyrir hitta né hardfengri. 

20 Nú munu vér til bardaga taka at Ijósum degi». Nú er svá 
g0rt, sem Oddr mælti, ok binda menn sár sin um kveldit, 
ok fara menn til herbúda, en um morgininn fylkja menn 
lidi sinu hvárirtveggju til bardaga ok berjaz þann dag allan. 
Ok er á leid daginn , þá var brugdit upp fridskildi. Oddr spyrr, 

26 hversu Hjálmari hafi þótt ganga orrostan, en hann lét vel 
yfir. «Hvárt viltu, at vit eigim leik þenna inn þridja dag?» 
segir Hjálmarr. Píí mælti Oddr: «nú skal til stáls sverfa med 

1 þegar] þáE. víkinga] W^addB, - Hjálmarr— þeira] omAB. * lidi] hernumE, 
segir] B vararABE. fyrir vor en] omAE, lidí addB. '^ nQkkurum yetrum] skQmmu 
ABE. ^ skipa] skip E. ^"^^ Vér hgfum] ek hefi ABE. ^^ fimm skip] sjauE. eda] 
Oddr spyrr E. mart lid] mikit (lid: add A) AB, mqrg skip eda liá E. ^^~^^ munr 
lids] lidsmunr ABE. ^' mikill] om E. Hér— tíu] þá skal setja hjá áttaE. ^^ koma] 
vera A, ganga E. ^*þeir] om ABE. ^^ brugdit] haldit AB. ^^ kveld kom] kveldar 
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Nú gera þeir svá, ok þegar er vígljóst var, herklæSaz þeir *• 
Oddr ok ganga á land til fundar vid Hjálmar. Ok þegarþeir 
Hjálmarr sjá víkinga á landi med herklæíum , herklædaz þeir 
ok ganga á land ok lid þeira ok í mót þeim Oddi, ok þegar 
nemr kall, spyrr Hjálmarr, hverr fyrir liSi því récti. Oddr » 
sagdi til sín. Hjálmarr mælti : «ertu sá er fór til Bjarmalands 
fyrir UQkkurum vetrum, eSa hvert er orendi þitt hingat1» 
Oddr segir: «ek vilreyna,hvárrokkar er meiri ma(tr». Hjalm- 
arr segir: «hvé mQrg skip hefir þú?» Oddr mælti: «vér 
hQfum fimm skip ok hundract manna á hverju, ecta hversu lo 
hafi þér?» «Vér hQÍum xv skip» segir hann «ók hundrait 
manna á hverju, en engu skal þik þat skipta; hér skulu sitja 
hjá tíu skipshafnir ok skal mad:r manni í mót». Oddr segir: 
«drengiiiga er þat mælt». Ok eptir þat búaz hvarirtveggju 
til bardaga ok fylkja lidi sínu ok berjaz sídan, medan dagr i6 
endiz. rá er brugctit upp fridskildi, ok spyrr Hjálmarr Odd, 
hversu honum þykki hafa at farit um daginn. Oddr lét vel 
yfir. «Viltu leik þenna optar?» segir Hjálmarr. «Ekki ætla 
ek annat» , segir Oddr «þvíat ek fann aldri betri drengi fyrri 
né hardfengri». Nú binda menn sár sín of kveldit ok fara til 20 
herbúda hvárirtveggju. En um morguninn fylkja hvárirtveggju 
lidi sinu ok búaz til orrostu ok berjaz dag annan. TJm kveldit 
var brugdit upp fridskildi, ok þá spyrr Oddr, hversu honum 
þykki at hafa farit. Hann lét vel yfir, «ok muntu vilja leik 
1^-1** -gkildi— Viltu] (íer obere teil der zeile ist abgeschnitten, das ganze 
aber zu lesen. 

AB. Hjálmarr] Odd úkídABE. Oddi] honumABE. ^^aldri] eigi ABE. fyrir]ow 
ABE. hardfengri] hardfengari menn ABE. ^ munu vér] skal E. ^^ g0rt] giorM. 
mælti] fyrir add ABE. binda— sín] so ABE, eru bundin sár manna M, rýí.63-^ 
um kveldit] mABEnacA(-^)herbúd:a. ^^ menn vor til] omABE. morgininn] eptir 
add AB. menn vor lidi] om ABE. ^^ sínu] sinni M. til bardaga] so ABE, om M, 
vglQS^% at IjÓBum áegiaddK ^* brugdit] haldit E. sshafi þótt] þótti ABE. 
orro8tan]um daginn add ABE. ^viltu] Hjálmarr, segir Oáár add ABE. 
^ segir— sverfa] ok sverfi þá til stáls B. til] om E. sverfa] hverfa E. 
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W. okkr». rá tekr rórdr til orda : «er þar Qárván mikil a skipum 
ydrum?» «rat ferr fjarri», segir Oddr «vér hgfum enskis fjár 
aflat í sumar». «Pat ætla ek», segir rórdr «at ek hafa þess 
hvergi komit, at úvitrari menn hafi saman komit en hér ; ver 

5 berjumz um ekki neraa kapp ok metnud». «Hversu viltu at 
snúa nú?» segir Oddr. «Sýniz ydr eigi rád», segir þórdr «at 
ver gorim félag?» «rat líkar mer veb>, segir Oddr «en eigi 
veit ek hversu Hjálmari er um þat gefit». «Ek vil» segir 
Hjálmarr «þau ein víkingalgg, er ek hefi ádr hQfó». «Þá 

10 veit ek þat, er ek heyri, hvé skapfeld mér eru þau» segir 
Oddr. Fá segir Hjálmarr: «þat er fyrst frá at segja, at ek 
vil eigi hrátt eta ne lid mitt. rat er margra manna sidr, at 
vinda vgdva 1 klædum ok kalla þat sodit, en mér þykkir 
þat vera þeira manna sidr, er líkari eru vgrgum en mQunum. 

15 Ek vil aldri ræna kaupmenn né búkarla meira, en ek þarf 
at hafa strandhQgg á skip mín í naudsyn, ok vil ek aldri 
konur ræna, þóat vér hittim þær á land uppi med miklum 
fjárhlut.) Eigi skal ok konur til skipa leida naudgar, ok ef 
hon kann þat segja, at hon fari naudig, þá skal sá engu 

20 fyrir týna nema lifinu , hvárt er hannerrikr edaúiíkr».l «6ód 
þykki mér þessi lQg», segir Oddr «ok mun ekki þat nema vid 
félagi váru». Nú gora þeir félag sitt, ok er svá sagt, at nú 
hafa þeir jafnmikit lid alt saman, sem þeir Hjalmarr hQÍdu, 
ádr þeir funduz. Nú spyrr Oddr, hvar þeir vissi þá fengjar 

25 ván helzt, en Hjálmarr segir: «á SjálQndum veit ek berserki 

^ mikil] V . . . ok mikitA, mikitB. á] so ABE m, om M. ^ ydi um] 50 ABE, 
y dar m, om M, vgl 65'^. Oddr] því addE. fjár] so ABE, om M, vgl. 65*. ^ þesB] 
þar E. ^ at] et M, ek hafí fundit add E. hafí— hér] om E. saman komit] fundiz 
AB. hór] því add AB. ^-^ at snúa] tilhátta A, tilhœtta B, athátta E. ^ Sýniz] 
þykkir ABE. ydr] ykkr B. eigi] þat (gott add E) add ABE. » er— gefit] so 
ABE, líkar M, vgL 6ö». ^ hgfd] haftABE. ^~^^ Þá-heyri] þat yeit ek þá ek heyri 
þau AB. » Þá] þat E. ^^ þat] þau E. skapfeld— eru] skapfelt mér er um A. ^^ frá] 
om ABE. ^^ eigi] aldri ABE. né— mitt] so ABE, med mínum mQnnum M, vgl. 
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þenna inn þridja dag?» «Já», segir Oddr «nú skal sverfa til ». 
stáls med oss». rá mælti rórdr : «er þar fjárván mikil á skipum 
þinum?» «Eigi er þat», segir Oddr «þvíat vér hQÍum enskis 
iQár aflat í sumar». «Hér heyráa ek sagt» kvad rórdr «frá 
úvitrastum raonnum, þvíat vér berjumz fyrir ofrkapp eitt ok 6 
metnad». «Hvat viltu nú^ at hafaz at þvi 1» segir Oddr. «Ek 
vil», segir í^órdr «at vér gorim félag». «Vel líkar mér þat», 
segir Oddr «en ei veit ek, hversu Hjálmari er um gefit». Hjálmarr ^ 
mælti : «ek vil þau ein víkingalgg hafa , er ek hefi ádr haft». 
Oddr segir : ^heyra vil ek þau, ádr ek játa». Hjálmarr mælti : lo 
«ek vil aldri hrátt eta né lid mitt ok ei blód drekka. rat er 
ok margra manna sidr, at vinda vgdva í klædum ok kalla 
þat. þá sodit, en mér þykkir þat vera varga matr. Ek vil 
aldri kaupmenn ræna né búkarla meira, en svá sem ek þarf 
til strandhgggva, ok leggja þó verd eptir fult. Ek vil ok aldri is 
konur láta ræna , hvargi sem þær finnaz med miklum fjárhlut. 
Tekr ok ngkkurr minna manna konu naudga eda leidir naudga 
til skipa, sá skal engu fyrir týna nema lifi sínu, hvárt er 
hann er rikr eda úríkr».(Oddr mælti: «vel þykki mér Igg þín 
ok undir qU þau vil ek ganga». 20 

Dráp berserkja. 
Nú gora þeir félag sitt ok hafa þeir nú jafiimikit lid allir 



^^ vera] vará S. 



65^\ þYÍadd ABE. ^^ vinda] vindva M, þat] om E. ^* vera] om ABE. manna] 
om ABE. ^^ meira] meir ABE. en] svá sem add ABE. ^^ strandhQgg] ao ABE, 
om M, ©^/.65^^ 17 hittim] finnum A, hittum BE. land] landi ABE. ^^ fjárhlut] 
fjárhlutum A. skipa] skips ABE. ^^ hon vor kann] UQkkur E. þat] at oe^ABE. 
20 lífinu] lífi BÍnu ABE. Gód] góda B. ^i þessi] þín AB. 21-22 ok-váru] om E. 
^i nema] meina A, spilla m. vid] so B,omMA. ^^ félagi]5oAB m,omM. ^ alt sam- 
an] allir AB, omE. ^^— 2* sem— funduz] þáþeir funduz, sem Hjálmarr ok í^órdr 
hatdi, en svá margr madr hefir fallit af hvárutveggjum, sem þeir hQfdu þang- 
at, Oddr ok öudmundrE. ^þeir Hjálmarr hQfd^u^so m. þeir hQfdu þeir 
Hjálmarr M. ^^Nújeptir þetta ABE. Oddr] &taddAB. ^^helzt] om ABE. 
SjálQndum] Sœlund AÐ, Sjáland E. ek] liggja add ABE. 

9 
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w. þá fimm, er hardfengri eru en flestir menn adrir, þeir er 
vér hQÍ um spurdaga til : Brandr heitir einn en annarr Agnarr, 
Ásmundr inn þridi, Ingjaldr Qórdi, Álfr fimti; eru þeir ok 
brœdr allir ok hafa sex skip ok qU stór». rá spyrr Hiálmarr, 

6 hversu Oddr viU haga fgrum sinum. í^á kýss Oddr þar tii at 
leggja, er berserkirnir váru fyrir, ok svá sem þeir koma vid 
Sælgnd xv skipum, þá spyrja þeir þau tidindi, at berserkir 
váru gengnir á land upp at hitta frillur sínar. þá gengrOddr 
á land upp einn saman til fundar vid berserki alla , ok þegar 

10 er þeir finnaz , þá lýstr þar í bardaga med þeim ok lýkr svá, 
at Oddr fellir þá einn alla; vard hann ekki sárr. Ok nú sem 
Oddr var á land genginn , þá saknar Ásmundr hans af skipum , 
ok segir Ásmundr nú Hjálmari svá búit. «rat mun bregdaz 
eigi , at Oddr mún á land genginn at finna berserki , ok skulu 

15 vér nú eigi vera sýslulausir medan». Heldr Hjálmarr þar til sex 
skipum , sem vikingarnir eru , ok búaz vid hvárirtveggju , ok 
lýstr þar í bardaga med þeim. þat var alt jafnskjótt, at Oddr 
kom ofan , ok Hjálmarr hafdi rudd skip berserkjanna ; nú segir 
hvárr pdrum tídindi. rar hafa þeir bædi aflat sér ^ár ok 

20 virdingar. Pá býdr Hjálmarr Oddi med sér til Svíþjódar, ok 

þat þiggr Oddr, en Háleygir fara nordr til Hrafnistu , Gudmundr 

ok Sigurdr, med lidi sínu ok mæla mót med sér austr vid Elfi. 

18. Frá því er nú at segja , at þeir Hjálmarr ok Oddr koma til 

1 þeir] om E. ^ gpurdaga til] Bpurn af ABE. ^ inn] om ABE. *-^ Þá— vill] 
eda hyersu yiltu nú, OddrA. ^ baga ÍQrum] hátta (til add AE) ferdum ABE. 
sínum] yárum A. ^— ® Þá— leggja] «þar vil ek at halda» sagdi Oddr A. ^ til] 
at B. * leggja] halda E. berserkimir] ao AE, víkingarnir M, vgl. 67^, þeir ber- 
gerkir B. fyrir]om B. ok — koma] ok(om A) þar (þeir A) koma þeir (nú A) ABE. 
7 xv] so ABE, X M,rý/.62^^ und 64t^\ þá—þeir] ok spyrja ABE. ^ upp] omABE. 
^ berserki] þá AB. alla] om ABE. þegar] om AB. ^^ med þeim] om AB, gefa 
þá bvárir Qdrum stór bggg E. lýkr] honnm add ABE. ^^ einn] om ABE. vard 
hann] en vard ABE. ^- af skipum] om ABE. ^^-^* Ásmundr— eigi] HjálmariE. 
^^ Ásmundr— búit] til Hjálmars AB. bregdaz] rjúfaz AB. ^* mun] sé E. at — 
berserki] om ABE. ^^ vera] om ABE. Heldr Hjálmarr] ok fQrum E. þar til] 
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saman, sem þeir Hjálmarr, ádr þeir funduz. í^á spyrr Oddr, ^- 
hvat þeir vili athafaz, eda hvar þeir viti iQárván ngkkura. 
Hjálmarr segir : «á Selund veit ek beserki þá fimm , er hard- 
fengri eru en flestir 'adrir ; heitir Brandr ok Agnarr,Ásmundr 
ok Ingjaldr ok Álfr. þessir eru brœdr ok hafa sex skjp». Oddr léz s 
vilja at þeir heldi til móz vid berserkina. Ok þvinæst koma 
þeir vid Selund ok finna þar á þessi skip. En þat var þar 
til tídinda at berserkir váru gengnir á land upp fimm saman. 
Þeir Oddr tjalda yfir skipum sínum , ok um kveldit fara menn 
at sofa. Um nóttina tekr Oddr vápn sín hljódliga ok gengr lo 
á land einn saman ; hann stefiiir þangat, sem hann vissi ván 
berserkjanna. En um morgininn , er Ijóst var, gengu berserkir 
til skipa ok þá moeta þeir Oddi , ok slær þar þegar í bardaga 
hardan ; veita þeir Oddi grimmliga atsókn, en hann verz þeim 
hardfengliga. Ok svá lýkr þeira leik, at hann drepr þáalla, 15 
en hann var lítt sárr. Snemma um morgin saknar Ásmundr 
Odds ok segir Hjálmari, at Oddr er af skipum genginn. rá 
segir Hjálmarr : «þat mun eigi bregdaz , at hann mun farinn 
til fundar viS berserkina. Nú skulu vér ok eigi vera sýslu- 
lau3ir». Hjálmarr heldr nú þar til sex skipum, er víkingamir 20 
váru, ok bjugguz vid hvárirtveggju , okþídan lýstr þar saman 
bardaga. Var þat alt jafnskjótt , er Oddr kom ofan , ok þá hafdi 
Hjálmarr hrodit skip þeira qU ; hgfdu þeir þar aflat úgrynni flár. 

2 hvar— viti] so s, om S, viti Rask, vgl. 64^*. 

þangat ABE. ^^-^^ sex skipum] so AB, om ME, vgl.Bl^^ ^^ ok— hvárirtveggju] 
om A, ok Bvá g0ra þeir E. ^^ með: þeim] om ABE. jafnskjótt] jafnsnemma AE. 
^^ kom] af landi oddA^Ai addB. rudd] hrodit BE, unnit A. skip berserkjanna] 
80 BE, skip borserks M, skipin A. ^"-^^ segir hvárr] segja hvárir ABE. ^^ Þar] ok 
ABE. ha,fa.]hi€r fdngt das erste fragment von C on. aflat] unnitE. ^^ virdingar] 
metnadar A, frœgdar CE. Oddi] þeira Oddi AB,þeim CjþáE. ^^--'i ok— Oddr]m 
C unleshar, ^'^—68^ til— tekr]tw C fastganz unleshar, ^^ meá— sínu] so ABE,om 
M, vgl. 69^ ^ Frá— koma] en er þeir Hjálmarr koma A, nú koma þeir (Hjál- 
marr add B) BE. ^s^eS^ til Svíþjódar] í Svíljjód ABE. 
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w. Svíþjódar um haustit, ok tekr HlQdver konungr med þeim 
bádum hQndum , ok sitja þar um vetrinn i kyrdum. rar leggz 
svá mikil virding á rád Odds, at engi madr þykkir konungi 
honum líkr fyrir afls sakir. Skamma hrid hefir Oddr þar verit, 
6 ádr Hjálmarr gaf honum fimm bú i Sviþjódu. Konungr á 
dóttur eina, þá er IngibJQrg er nefhd. Svá er frá henni sagt, 
at hon var hverri konu vænni ok betr at sér g0r um alla 
hluti, þá er kvennmann megu frída. Jafnan spyrr Oddr Hjálmar, 
þá er þeir eru tveir saman: <^hvi sætir, Hjálmarr, er þú bidr 

10 eigi Ingibjargar» segir Oddr «fyrir þvi at ek sé , at hugir ykkrir 
standa saman ?» «Ek hefi bedit hennar», segir Hjálmarr «en 
konungr viU ei gipta þeim manni dóttur sina , er [hann] berr 
eigi konungs nafn». «Fá skulu vit draga saman lid okkat» 
segir Oddr «þegar at sumri ok gora konungi tvá kosti, hvárn 

16 hann viU heldr, at hann viU berjaz vid okkr eda [vill hann] 
gefa þér IngibJQrgu, dóttur sma». «Eigi vil ek þat», segir 
Hjálmarr «ek hefi lengi haft hér fridland». Nú sitja þeir þar 
um vetrinn um kyrt , en um várit búa þeir skip sín ok halda 
í hernad, er þeir váru^búnir. Nú er ekki sagt frá ferd þeira, 

20 fyrr en þeir finnaz vid Gautelfi , ok leggja þeir í rœdu med 
sér, hvert nú skal halda um sumarit , en Oddr var fúsastr at 
halda vestr um haf. í^eir hafa xx skipa ór Noregi, ok stýrir 

lum— okJomA. med:] mót AB, vid E. ^ bádam hQndum] vel C. bádum] 
so ABE, om M, sitja] þeir add ABCE. í kyráum] om ACE. Þar leggz] kon- 
uugr lagdi E. "^ ráð Odds] Odd ABE, C ist undeutUch. engi maðr] enginn AE. 
^honum líkr] bans maki A, slíkr BCE. afls sakir] so BCE, alt M, vgl. 69^, allz 
sakir Am. hríd] stund ABCE. þar] í SvíþjóduE. *-^ verit— honura] ádr verit, 
Hjálmarr á M , vgl. die anmerkungen, ^Hjálmarr] konungr ABCE. gaf] in C 
undeutlich, íimm] |)rjú E. í Svíþjódu] om A, ok stóra garda tvá med E. ^ er 
nefnd] hót ABCE. «-7 Svá— at] om A. ^ vœnni] vœnsti C. betr]betri E, bezt AB. 
7-8alla— þá]allar íþróttir þœrA. « frída] prjf da CE. » þá— saman] om ABCE. 
^-^^ hví— Oddr] hverju (hví C) þat 8œ.tti, at (þat— at om C) hann bœdi eigi Ingi- 
bjargar ABCE. ^^ek— at]omE. i^standa] falla(vel add II) ABC^. segir] 
svarar C. ^^ dóttur sína] hana E. hann] om ABCE. " lid] her AC. okkat] om 
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Oddr ferr til Svíþjódar. ». 

TJm haustit býdr Hjálmarr Oddi til Svíþjódar med sér, ok 
þat þá hann, en þeir Ásmundr ok Gudmundr ok Sigurdr 
med sínu lidi fara nordr til Hrafnistu ok mæla mót med 
sér um várit vid Elfi. Þeir Hjálmarr ok Oddr koma nú í b 
Svíþjód ok þvínæst til hirdar Ingjalds konungs ok fá þar 
vegsamligar vidtgkur ok dvQlduz nú þar um vetrinn. tar 
lagdiz svá mikil virding á, Odd , at engi madr hafdi þar útig- 
inn fengit þvilíka, bædi sakir viz ok atgorvi. Hjálmarr gaf 

Oddi þrjú 10 

meyja frídust ok vel at sér of flesta hluti. Einn tíma talar 
Oddr til Hjálmars þessum ordum : «hví bidr þú eigi konungs 
dóttur, ek sé at hugr ykkarr ferr saman?» Hjálman' segir: 
«ek hefi bedit, en konungr viU eigi gipta hana útignum 
manni». «rá skulu vit» segir Oddr «draga saman lid okkat i6 
at^ sumri ok gera konungi tvá kosti , annathvárt at hann 
beriz vid okkr, eda gipti þér IngibJQrgu, dóttur sína». «Eigi 
vil ek þat», segir Hjálmarr «ek hefi hér lengi fridland haft». 
«Nú sitja þeir þar um vetrinn, en um várit búa þeir skip 
sín ok halda í hernad, finna þá Ásmund vid Elfi; rœda þeir 20 
þá med ser, hvert halda skal of sumarit. ^ddr kvez vilja 
halda í vestrvíking , en Hjálmarr bad hann ráda. Hafa þeir xx 

^^^T}ú]Hier ist eine zeile ganz weggeschnitten, Rask ergánzt: (bii) .... 
(konungr átti dóttur þá, er IngibJQrg hét). 

ABCE ^* þegar] om ABCE. at Bumri] om B. ^^^^ hvám— YÍll vot berjaz] ann- 
athvárt atA, atE. ^* hvárn] hvertBC. ^^ at hann vill]omBC. vill hann]omABCE. 
1« gefa]gipta E. IngibJQrgu] om ABCE. vil] veit ABCE. ^^ Hjálmarr] því add 
ABE. C i8t undeutlich. ^^-is Nú— kyrtJomE. ^^"^^ búa— búnir] bjuggu þeir sik 
í hemad ok hœttu svá þeiri rœáu E. ^^ búa~halda] halda þeir A. skip sín] ferd 
BÍna BC. halda]faraC. ^® er vor þeir]þegar A. þeir]so ABC,omM. sagt — þeira] 
af þeim at segja E. ferd] ferdum AB. ^YÍÚi öautelfi] allir E. ^o-^i l©ggja- 
sér] þá rœda þeir um C. ^^ rœdu] umrœdu ABE. ^^ nú— halda] so ABCE, þeir 
skulu Btefna M, vgL 69°^. um Bumarit] om E. var] segir A, segir at hann var 
(kvez B) BC. ^^ halda] so ABCE, fara M, vgl. 69^K ór Noregi] om AE. 



70 (\W) Qrvar-Odds saga. 

W- Oddr drekanum Hálfdanamaut. Nú koma þeir vid Skotland, 

þar veita þeir upprás ok herja ok brenna ok bæla, hvar 

þeir fara; þar létta þeir eigi fyrr vid, en þeir leggja skatt á 

landit. radan halda þeir til Orkneyja, þær leggja þeir undir 

B sik ok sitja þar um vetrinn. 

19. En eptir um várit fera þeir til írlands ok herjudu bædi 
med sjánum ok á landit. ress ferr Oddr hvergi , at eigi fylgi 
Ásmundr honum í hernadi ávalt; þar flýr undan þeim allr 
landslýdr á merkr ok skóga, bædi konur ok karlar, ok fela 

10 ^árhlut í leynum ok sjálfa sik. í^at er nú einn dag, er þeir 
Oddr eru staddir á landi upp tveir saman; Oddr var svá 
búinn , at hann hafdi grvamæli sinn á baki sér en boga sinn 
1 hendi, ok leita þeir manna, ef þeir fyndi ngkkura; enOddr 
finnr eigi fyrr , en strengr gellr i skógi , ok þar med at gr 

iB flýgr ór skóginum ok nemr eigi fyrr stadar, en hon kemr á 
Ásmund midjan, en er Ásmundr var skotinn, þá deyr hann 
skjótt. þetta þykkir Oddi svá mikil tídindi ok iU, at hann 
þykkiz aldri slíkan skada bedit hafa á ævi sinni fyrr. tá gengr 
Oddr á land upp, en Ásmundr lá þar eptir. Hann er nú í 

20 svá iUum hug, at hann ætlar ekki annat, en gora Irum alt 
þat ilt er hann má ok honum kemr í hug. rar kemr hann 
ór skógi fram, sem rjódr var mikit fyrir honum, ok hann 
sér manna fJQlda mikinn , bædi konur ok karla. Par sér hann 
þau tídindi, at madr stód upp í gudve^arklædum , sá hafdi 

3 þar— þeir] ok veita (g0ra A, hafa E) þar ABCE. upprás] upprásir ABCE. 
herja] om E. brenna] þar alt add E. ok bœla] ok brœla E, hvervetna ABC. 
2-3 hvar— fara] þar er þeir koma ABC, om E. » þar] ok ABCE. létta] so ABC, 
lœtja M, linna E. viá]omABCE. þeirnacA en]óm M. leggja— á] skattgilda A. 
* halda] fara A, leggja E, om B. þær] þat M. ® eptir] om ABCE. til] om B. 
herjudu] þar add ABE. «-7 bœdi— landit] á sœ ok landi E. ^ ok] upp add ABC, 
í*ess— hvergi] unlesbar in C. » í ■- ávalt] en ABE, om C. flyr] fljf du ABE, flyi(?) 
C. ®-* þeim—landsiy dr] bœdi A, om BCE. ^ bœdi] bQrn ok A. fela] eignir ok 
add C. ^^ í leynum] sinnABCE. ^^ Oddr vor eni] ok Ásmundr addABE. . staddir] 
om E, saman] samt B. ^^ sinn] om ABCE. ^^ leita þeir] vildu leita A. ef — fyndi] 
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skip af Noregi, Oddr hefir dreka sinn Hálfdanamaut. Nú koma ». 
þeir fyrst vid Orkneyjar ok herja þar ok leggja undir sik 
eyjarnar. reir áttu þar margar orrostur ok hofttu sigr i Qllum. 
rvínæst venda þeir sudr undir Skotland ok herja þar ; þeir leggja 
uudir sik mikit af Skotlandi ok sátu þar tvá vetr. s 

Líflát Ásmundar. 
Eptir þat stefna þeir hernadinum undir Irland ok hofóu 
þá Lx skipa. Sem þeir koma vid Irland , veita þeir uppríisir , 
brenna bygdir en ræna fé ok drepa menn alla, þá er þeir 
ná(tu. En fólkit, þat er mátti, dróz á merkr ok á skóga ok lo 
báru igárhlut sinn í leyni. Ásmundr fylgái Oddi þá sem jafnan 
fastast allra manna. þat var einn dag, at þeir Oddr ok Ás- 
mundr sóttu á landit upp; þeir fóru þá svá mikit, at engir 
gátu fylgt. Oddr var svá búinn, at hann haMi orvamal sinn 
á baki en boga í hendi , en er Odd vardi minnzt, heyrir hann i6 
at strengr gelir í skóginum, ok hann sér, hvar or flýgr. Sú 
leitar stadar fyrir brjóst Ásmundi, ok þegar fell hann ok 
þvinæst daudr. Oddi þykkir þetta svá mikit, at aldri beid 
hann fyrr þvílikan skada. Oddr hylr Ásmund meá skildi hans 
ok klædum en hann stefnir þangat í skóginn, sem orin fló 20 
at; þvínæst sér hann rjódr mikit í skóginum ok þar í mann- 
Qolda mikinn, bædi konur ok karla. {^ar stód upp madr i 



i^ engir] engum S. 



otn E. ^* í skógi] om BCE, vid: A. þar— at] om ABE, þat yarE. ^^ ór] af ABE. 
^^-^*á— niidjan]at ÁsmundiA, ok í gegnum hannaddCE. ^^-^^en— skjótt] 
ok fell hann yið: ok dó skjótt A, syá hann fell þegar daudr nidr B, ok deyr 
hann skjótt C. ^^ skotinn þá] fallinn E. ^^ tídindi— ill] skadi C. ^» slíkan skada] 
slíkan C, slík E. bedit] so ABCE, boddit M. fyrr] om ABCE. 1«-" þá-upp] 
unlesbar in A, lengra add E. ^^ þar] daudr E. ^ œtlar] sór add ABCE. 21 hann— 
ok] om ABCE. kemr] unUshar in C. ^- ór — honum] at rjódri einu A. mikit] 
om BC, eitt E. ^^^ hann sér] sér þar ABCE. ^ manna fjglda] mannfJQlda BCE, 
^Qlda A. í'ar] om ABCE. -^ þau tídindi] om ABCE. at— stód] mann standa A. 
.y œdum] -kyrtli ABC, -skyrtum E. 
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w. boga í hendi, ok stódu prvar í velli hjá honum. í^ótti Oddi 
at sýnu ganga, at hann muni þar eptir he&dum eiga at 
sjá; hann tekr eina af Gusisnautum ok leggr á streng ok 
skýtr at þessum manni, ok kemr sú á hann midjan, ok sá 
5 fellr skjótt daudr nidr. Nú skýtr hann hverri at annarri ok 
drepr hann þar fjóra menn adra, en þá er hann hefir þetta 
unnit, þá var M þat flýit á merkr ok skóga. Oddr er nú í 
svá iUum hug vid þá Ira , at hann ætlar alt ilt á þeim [írum] 
at vinna þat er hann má. Hann gengr nú á land upp eptir 

10 skógarbraut einni mikilli , en allzstadar þar , sem runnar váru 
fyrir honum, þá rifr hann upp med rótum. rar kemr hann 
at 1 einum stad, er runnr var fyrir honum, hann þrífr til 
hans , en hann var nQkkuru lausari fyrir en adrir. Hann hugdi 
til ok sér , at þar var hurd undir , ok kippir hann henni upp 

16 ok gengr hann þar í jgrd nidr. þar finnr hann þrjár konur 
i jardhúsinu, ok ein var miklu vænni en allar adrar. Hann 
þrifr þegar 1 hgnd henni ok viU kippa henni ór húsinu, þá 
tekr hon til orda : «Oddr !» segir hon «láttu mik lausa þegar 
í 8tad». Hann segir : «hvat trgll veiztu , in iUa vættr , hvat ek 

20 heiti1» «Ek xíssa þat þegar, er þú komt hér, hverr þú vart, 

^ í vor velli] om M. ^~^ Oddi— muni] in C ist nur ganga leshar. ^ Oddi] so 
ABE, om M, vgL 7SK sýnu] vísu mega A, sínu viti B. þar] so ABCE, om M, 
vgl. 73^. eiga at] mega E. ^ Bjá] leita þar sem sá madr er ABE. hann tekr] 
því tekr hann (gr addÁE) ABE. * þessum manni] so ABCE, honum því gr M, 
vgl 73*. Bá] hann ABCE. ^ skjótt] þegar ABC, om E. nidr]om E. Nú— 
annarri] so ABCE, en þegar er sá var faUinn, þá lætr hann skamt Qrva í miUi 
M, vgl. 73^ ok] svá ABE. « fjóra] þrjá ABCE. «-7 en-flýit] ok nú flýdi lidit 
A, en hitt fljfdi E. ^ þetta] c C. ^ var— ok] fljfr þat lid í bort á C. merkr ok] 
om ABE. « þá] om ABCE. hann] om M. á] om ABCE. írum] om ABCE. 
^má]megi orkaAB, orkarC. nú]þegarB. á — upp]omA, lengra addE. 
^^ einni] om C. ^^-^^ en — lansari] hann kippir nú upp hverjum runni med rót- 
um , þeim sem fyrir honum verdr, hann kippir þeim runni upp einum er 
lausari var A. ^^ allzBtadar] alt BE, om C. þar sem] hvar er C, þar til er E. 
váru] urdu BE. ^^ þá— rótum] om K rífr] kippir BC. hann] þeim add BC. 
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gudveQarklœdum , sá hafdi boga í hendi, en grvar stódu í M. 
vellinum hjá honum. Þat þykkir Oddi at sýnu ganga, at 
hann mun þar eiga eptir hefndum at sjá. Oddr tekr nú eina 
af Gusisnautum ok skýtr at þessum manni; Qrin kemráhann 
midjan, ok fell sá skjótt. Oddr skýtr nú hverri at annarri 6 
ok drepr þar sex menn; þá var ok braut flýidr á skóga 
allr sá lýSr ok fJQldi. 

Oddr er nú med svá illu skapi , at hann ætlar at vinna írum 
nú alt þat ilt er hann má. Hann kom nú á skógarbraut eina 
mikla, gekk eptir, en hvar sem runnar urdu fyrir honum, 10 
þá reif hann þeim upp meí rótum. Ein hrisrudr vard fyrir 
honum lausari miklu en adrir. Han leit til ok sér, at þar 
var hurd undir. Hann kippir henni upp, ok þá gekk hann 
þar í JQrd nidr ok finnr þar á konur sjau , ok var ein miklu 
frídari en adrar. Oddr tekr þegar i hQud henni ok vil kippa I6 
henni í braut ór jardhúsinu. í^á mælti hon: «Oddr!» segir 
hon <dáttu mik vera». Hann segir: «hvat muntu vita, at ek 
heiti Oddr?» Hon segir: «ek vissa þegar, er þér kómud hingat, 
hverr þú vart, ok svá, at Hjálmarr er med þér, ok mun ek 
segja honum, ef ek ferr naudig til skipa». Oí^dr mælti: «ei so 
skaltu fara at 8ídr». Nú þrifa þær til hennar konumar ok 
vilja halda á henni; hon bidr þær hætta. «Ek mun kaupa 



^i þeim] þ S. ^® Hon] h S. kómua] om S. 



^^ {— stad] om E. runnr] einn runnastakr £. yar] yard BCE. honum]ok und* 
arligri en adrir, honum yard þat fyrir at add E. þrífr] grípr E. ^^ hans] runn- 
ans E. nQkkuru] miklu B, omE. adrir] so ABCE, om M, vgl 73^^. ^^^* Hann— 
til] en er hann hugdi (hjggrC) atCE,omAB. ^^ok— yar] þar sér hanuABE, 
TerdrþarC. hann] om ABCE. ^^ hann] om ABCE. þrjár] fjórar ABCE. konur] 
nidrac^E. ^^ein yar]eina syá C. yœnni—adrar] yœnst A. al]ar]omBE, 
17 henni por ór] út add E. ^^ Oddr] om E. i8-i» þegar— stad] om ABCB. ^^ hyat— 
yœttr] hyada trQlla mátt hefir þú til þess, at þú yeizt E. in— yœttr] til þess 
ABC. hyat] hyárt A, hyar C, at B. ek] om B. ^ heiti] Oddr eda (heldr en B) 
annan yeg (eigi C) add ABCE. þegar] om E. hér] om ABE. 

10 
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11. ok svá veit ek», segir hon «at Hjálmarr er hér med þér,ok 
mun ek kunna at segja honum , ef ek fer naudig til skipa». 
«rat er veb>, segir hann «eigi skaltu fara at síSr». Nú þrífa 
þær til hennar konumar ok vilja halda henni, en hon bidr 
5 þær hætta. «Ek mun kaupa at þér», segir hon «at þú látir 
mik lausa ok í fridi, þvíat.mik skortir eigi fé». «Fjarri ferr 
þat», segir hann «at ek vilja fé þitt, fyrir því at ek á œrit 
gull ok silfr». «tá mun ek láta göra þér skyrtu» segir ^on. 
«Pat er enn», segir hann «at ek á þær nógar». «Kost muntu 

10 eiga skyrtug0rdar», segir hon «ok eigi þvílíkrar , sem ek mun 
gora, hon mun vera gor af silki ok saumuá med gulli; ek 
mun ok láta fylgja þá kosti skyrtunni , at þú munt eigi eiga 
slíks kosti ádr». «Láttu mik heyra þat ád:r», segir Oddr 
«hverir kostir fylgja skulu». «í*ik skal aldregi kala í skyrt- 

16 unni, hvárki á sjá né á landi, þik skal eigi sund mœda ok 
eigi skal þér eldr granda ok eigi skal þik hungr sœkja ok 
eigi skulu þik jám bíta, vid gllum hlutum mun ek hana 
g0ra nema einum». «Hverr er sá hinn eini ?» segir Oddr. «Sá 
einn er svá hlutr, at ek má eigi viS g0ra, ef þú kemr á 

20 flótta». «Pat ætla ek», segir hann «at þat sé atkvædi, at 
þessir hlutir verdi ei allir sem þu hefir ákvedit , ef ek kem 
á flótta þá er ek kem i skyrtuna. Hvénær skal skyrtan búin 
vera?» «rat skaljat Qctru sumri», segir hon «jafnt í þatmund 
dags , sem nú er, ok er nú sól í sudri. Pá skulu vit hér finnaz 

25 í þessu sama rjódri». «Hvat kemr þér í hug», segir Oddr «ef 
þú efnir eigi , hverr ek muna vera ydr Irum , svá sem ek á 

^ hór]om ABE, þar C. ^ Þat— vel]om ABCB. eigi— sídrjso AB, einnin skaltu 
fara ok ádr M, vgl. 73^21^ ^t] om CB. þrífa] taka ABC, hlaupa E. * hennar] 
om B. konurnar] om C. vilja] om B. halda] á add B. hon] hann MBC. ^ lausa 
ok] fara AC, lausa ok fara BE. fé] til add B. 7 þat] om ABCB. fyrír— œrit] 
þyf mik skortir eigiABCE. ^ok]néABCE. skyrtu] eina oe^eí E. ^ enn] enn 
svá ABC, B vá E. þœr] (skyrtur eda add ABE) skyrtug^rdar ABCE. ^® skyrtu- 
g0rdar] omABCE. mun] láta a(^ A. ^^ g0ra] þvíat a(íd ABCE. vera]omABCB. 
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at þér, Oddr», segir hon «at þú látir mik vera í fricti, þvíat ^- 
mik skortir eigi g0rsimar». «Bk vil eigi fé þitt» segir Oddr. 
«Fá skal ek láta gora þér 8kyrtu». Oddr mælti: «gnógaráek 
þær». «Gnógar muntu eiga», segir hon, «ok ei þvílíkar,sem 
sjá skal vera ; hon skal gor vera af silM ok saumud vid guU. 5 
reir kostir skulu ok fylgja, at fár munu aárar svá g0ra». 
Oddr mælti: «lát þú mik heyra þat fyrst». Hon mælti: «þik 
skal aldri kala í skyrtunni, hvárki á sjá né landi; þik skal 
eigi sund mœda ok eigi eldr granda , þik skal eigi hungr saka 
ok ei^ jám bita , ok vid Qllum hlutum mun ek skyrtu g0ra lo 
nema einum». «Hverr er sá inn eini», segir Oddr «ef þú mátt 
viS þessu qUu g0ra?» «Vid því má ek eigi g0ra», segir hon 
«at járn mun þegar bíta , er þú kemr á flótta». «Ef þú lætr 
þessar náttúrur fylgja», segir Oddr «þá þykki mér úlíkara , at 
ek koma á flótta; en nær skal búin vera?» Hon segir: 10 
«annat sumar í þat mund árs ok dags, sem nú er, ennúer 
sól í sudri; ok hér í þessu sama rjóári skulu vit finnaz». 
Oddr mælti : «en hvat kemr þér i hug , hverr ek muna vera 
ydr Irum, ef þú efhir eigi ord þín, svá ilt sem ek hefi af 

af silki] ór (af BE) Bilfri ABCE. mect] af E. gulli] gullABE. ^^-^^ ek— fylgja] 
unlesbar in C. ^^atJerM. i^-w eiga— ádr] fá þá allzstadar E ^^„Yei slíkB— 
þór] unlesbar in C. " glíks] þvílíkrar A. Láttu] lát ABE. þat] þá AE. áír] 
om ABE. ^* hverir— akulu] om AE. í Bkyrtunni] so E, om M, vgl 75® , í henni 
AB. 17 Bkulu þik] om E. ^^ hinn eini] so AB, om ME, vgl. Ib^K ^^-^^ Sá-g0ra] 
þat er sá sá hlutr B, cþik munu jám bíta> sagdi hon A. ^^ svá] sá E. kemr] 
ertA. á]íM. ^flótta]þóttu sórt í skyrtunni a<i<iAB. 20-22 t»at-skyrtuna] 
cannat vilda ek optar vinna í orrostum en flýja* segir OddrA. ^ tat — atkvœdi] 
þat mœla ek um B. atkvœdi] atkveditE. 21 verdi— ákvedit] fylgi engir skyrt- 
unni B, allir fylga nema sá sem þú hefír aftekit E. ei] so m, om M. 22 þá — 
skyrtuna] í henni B, í skyrtunni E, eda add ABE. skyrtan] hon AE. búin] 
g0r A. 28 vera— skal] om ABE. gdru] so ABE, om M, vgl. 75^®. 2« dags] so 
ABE, omM, vgl 75^^ er vor ok] so ABE, om M, vgl. 75^*. ok— nú] omE. 
2^eigi]þettaa(^(^AB. hverr— vera] hvat (hvem kost A, hveraB) ek mun 
g0ra ABE. Irum] om AB. 
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W. ySr ilt at launa, er þér hafid feldan Ásmmid1>> «rykkiz þú 

ekki hafa hefnt hans ádr», segir hon «er þú hefir feldan 

fgdur minn ok brœdr mína þrjá1» «Allz ekki þykkir mér 

Ásmundar hefnt at heldr» segir Oddr. Þetta verdr þeira kaup, 

6 sem hon hafcti bedit. 

20. Nú skiljaz þau; þadan ferr Oddr til skipa ok kemr þar at 
gangandi, sem Ásmundr lá, ok hefir hann til skipa med: ser, 
ok þá er Hjálmarr kominn á land med lidi sinu ok ætlar at 
leita Odds; þeir finnaz skamt frá skipum, ok spyrr Hjálmarr 

10 tídinda, en Oddr sagdi honum. «Hefir þú ngkkut hefnt Ás- 
mundar?» segir Hjálmarr. rá verdr Oddi Ijód ámunni: (v^Ls. 
77). «Hvat skal nú til ráSa taka?» segir Hjálmarr; «herja 
muntu vilja hér um Irland alt ok gora hvervetna iit». «Fjarri 
ferr þat», segir Oddr «ek vil nú á braut sem skjótast má 

16 ek». Í^etta undruduz vikingamir mjgk, en Hjálmarr kvad 
svá vera skyldu, sem Oddr vildi. þar verpa þeir haug eptir 
Ásmund. Svá lata víkingar iUa yfir þessu, þá er þeir firra 
Odd augum , at þeir leggja bleydiord á bak honum , en Oddr 
lætr sem hann viti eigi. ^& sigla þeir vestan , þar til er þeir 

20 koma vid Hlésey; þar liggr fyrir jarl sá, er eigi er hér 
nefndr, sá hefir hálfan þridja tug skipa , ok er þeir finnaz , þá 

^ ydr] ykkr ÍruinE, þeim AB. þér] þeir AB, þit E. hafid:] hafa ABC. 
þú] enn add ABCE. ^ ádr] om ABCE. er] þar sem A. hefir feldan] hefír 
drepit ABE, drapt C. ^ AII2] om B. ^ at heldr] vera E. ^ sem— bedit] sem þau 
hQÍdu (nú var C) stofnat ACE, om B. ^ Nú-*þau] ok Bkiljas at því (syá mœltu 
E) ABE, ok skilja nú þar C. ^-7 þadan— sem] fór Oddr nú þar til at A, kemr 
Oddr þar sem E. ^ skipa] sinna add B. kemr] Oddr cidd B. ^ gangandi] om 
BC. 7'"^ hefir— sér ok] tekr hann (nú upp add AB) ok leggr á bak sér ok gengr 
SYá búinn (ofan oddBCIl) til sjávar (skipa C) ABCE* ^ med— sínu] ok lidhans 
C. BÍnu] Qllu oddÁB. 8-» œtlar—leita] leitadi E. » Odds] at Oddi ABCE. ^o tíd- 
inda] at tídindum C. en— honum] so ABCE , om M. ^^ skal] er C. taka] om 
C. ^^hér— alt]om AE. hér]omB. alt]omBC. g0ra] hér adcí ABE, þeim 
add C. 1* Oddr] því add AE. ^^" má ek] om ABCE. " þessu] þessa M. þá er] 
at þegar ABCE. firra] firrazAC. 1« at—leggja] (þá add ABE) leggja þeirABCE. 
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ydr hlotit, er þér hafid feldan Ásmund, fóstbródur minn?» 9. 
«Já», segir hon «þykkiz þú ekki hafa hefnt hans, er þú 
feldir nú fgdur minn ok brœdr mína þrjá?» «Eigi þykki mér 
hans at he6idra»; segir Oddr «þó skal þetta verakaupokkat, 
sem þú hefir bedit». s 

Eptir þetta ferr Oddr til skipa, kemr Hjálmarr ímóthon- 
um, hafdi hann Ásmund á baki sér. Hjálmarr spjrrr nú, 
hversu at bæriz um líflát Ásmundar, eda hvárt Oddr hefdi 
ngkkut hefnt hans. Oddr kvad þá: 

5 «Rannk at víþre vagns slóþgQto, 10 

áþr strengVQlom stríþom méttak; 

mundak Ásmund auþe mínom 

aptr ódáenn gllom kaupa». 
«Herja muntu nú vilja» segir Hjálmarr «ok brenna alt ok 
drepa fólkit». «Eigi vil ek þat», segir Oddr «ek vil halda í I6 
brott hedan, sem fyrst gefr byr». Petta undra víkingar, en 
Hjálmarr kvedr svá vera skulu, sem Oddr vill. teir verpa 
nú haug mikinn eptir Ásmund, en sídan búaz þeir i braut. 
Svá láta víkingamir yfir þessu, at þeir leggja bleydiord á 
bak Oddi, er hann hefnir eigi Ásmundar. Eigi lætr hann, «0 
sem hann viti þat. 

í^vínæst sigla þeir vestan, ok er nú ekki sagt frá ferd 
þeira, fyrr en þeir kómu undir Hlésey. Þar lá fyrir þeim 
jarl sá, er Hergautr hét; hann haMi hálfan þridja tugskipa. 
Par leggr Oddr til orrostu vid hann , ok vard þar hinn hard- 25 



5^rann ekMABCE, fann ekS. atJaaC. yagnslod (yegnfllods M, vagn 
stodE) gQtu MABCE. ^ ádr] ek add S, en oddAC, unz ek M. ^'^ BtrengyQlom— 
ÁBmond] om E. ^ stronghy elum M. ^ munda ek hss. 

bleydiord] ámœlisordABE. 1» yestanj so ABCE, omU,vgl.71 »«. "-«0^«— ▼»*! 
í E. 1» þar til] til þessABC. ^^-^i eigi— nefndr] Vandrádr heitir E. ^ sá er] einn 
sá B. hór]om ABC. ^i sá] ok ABCE. hálfan þridja tug]xxxABCE. ^^"IS^ ok— 
Tnœlt] þeír fnœla (mœlajs E, þegar add AB) til bardaga (med ^éraddC) ABCK 
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11. er þar þegar mælt til bardaga ok þar varct hQrS atlaga; þar 
rekr Oddr af hondum bleydiordit , þat er vikingar Iggdu á 
hann vestr á Irlandi. t^á fá þeir Oddr ok Hjálmarr sigr í 
þessum bardaga. í^adan halda þeir til Danmerkr ok spyrja 

5 þeir þar þau tídindi, at lid er gort í móti þeim, at hefna 
þeira fimm berserkja, er þeir feldu ádr þeir fœri vestr til 
írlands. Jarlar tveir hafa fyrir rádit herlidinu, ok lýkr svá 
fundi þeira , at þeir drápu jarlana báda en skattgilda landit. 
Skilja þeir lid sitt nú, ok sigla þeir Gudmundr ok Sigurdr 

10 nordr til Hrafiiistu ok setjaz þeir þar ok vilja hætta hemadi. 

21. {>enna vetr sat Oddr eptir í Danmgrku , en Hjálmarr ferr 

austr til Svíþjódar meá lidi sínu , ok mæla mót med sér um 

várit á Skáneyju. Nú sitja þeir um kyrt þann vetr , en sidan 

koma þeir Hjálmarr austan um várit ok í^órdr stafngláma , mjgk 

15 í þat mund sem mælt var. f^ar kom Oddr til móz viS þá, 
ok þegar er þeir finnaz, þá spyrr Hjálmarr, hvert Oddr vili 
halda um sumarit, en hann segir, at hann vill nú vestr til 

. Irlands. «Leitt var þér þat 1 fyrra sumar» sagdi Hjálmarr. 
«Hvemin sem þat var», sagdi Oddr «þáskalnú þangatfara». 

20 Ok nú sigla þeir þegar þadan, ok gefr þeim vel byr, ok er 
ekki frá sagt, fyrr en þeir koma vestr til írlands. rá segir 
Oddr svá: «nú skulu þér tjalda hér hjá skipum várum, en 
ek mun ganga á land einn saman». «Ek mun fylgja þér» 
segir Hjálmarr. «Einn skal ek fara», segir Oddr «ek á hér 

1 ok— atlaga] 5oBC,omM,t7ýí.77^^-79\ vard] yar (þegar a<i<i A) AE. atlaga] 
BÓkn A. ^ hQndum] sér ABC. ^ hann] hgnd honum A. yestr] om ABCE. ^ þeir] 
vestr oddE. ^ þeir]omABCE. í móti þeim]fyrir þáABCE. ^-^ at hefna— feldu] 
80 ABCE, þeir vilja hafa fœri hervirkja er þeir hQföu g0rt M, vgl 79*. *-^ þeir 
fœri— Irlands] om E. '^ Irlands] Englands BC. hafa—ráÆit] ródu fyrir E. her- 
litf inu] lictinu ABCE. » drápu] fella ABCE. jarlana] þá ABCE. « lid] so ABCE, 
lag M, vgU 79^. ok Sigurtfr] om C. ^^ setjaz] Bitja C. þar] at kyrdum add A. 
hœtta] lótta ABCE. hemadi] so ABCE, herfQrumM, vgl 72K ^^ tenna vetr] 
um vetrinn nach DanmQrku ABCE. ^- austr] om ABCE. med— sínu] om E. 
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asti bardagi, ok rekr nú af sér bleyaiorait. Svá lýkr þeiri §. 
orrostu, at jarlinn fell ok mestr hluti liís hans, en þeir 
fengu þar úgrynni iQár. Eptir þat skilja þeir lid sitt; siglir 
frá GuSmundr ok Sigurdr med sínu lidi, ok vilja nú hætta 
hemadi; sigla þeir nordr til Hrafnistu ok setjaz um kyrt. 6 
Oddr ok Hjálmarr sigla nú austr med Danmgrku ok herja 
á víkinga. Þá rédu fyrir Sjálandr jarlar tveir, hét annarr 
Hólmgeirr en annarr Hardvígr; þeir hpfdu fengit landit med: 
hemadi; þeir vám brœdr þeira fimm berserkja, erOddrfeldi. 
Þessir brœdr fá njósn af um ferd: þeira Odds ok leggja til lo 
móz vid þá med: xx skip, en þeir Oddr hafa þá x skip; þar 
tókz mikil orrosta ok lauk enn med sama móti, at þeir 
Oddr ok Hjálmarr hQÍilu sigr. t^at taka þeir nú ráds , at þeir 
setjaz þar um vetrinn; en um várit búa þeir her sinn, ok 
spyrr Hjálmarr, hvert nú skal halda herinum. Oddr segir, at i6 
halda skal til írlands. «Vard þér eigi þat leitt i fyrra sum- 
ar1» «ró skal þangat halda» segir Oddr. Svá g0ra þeir nú; 
er nú ekki sagt frá ferdum þeira , fyrr en þeir kómu til 
Irlands, ok er þeir hofdu um búiz, þá segir Oddr, at hann 
viU ganga einn saman á land. Hjálmarr baud at fara med 20 
honum, en Oddr kvad ei þat vera skulu. Eptir þat gengr 

^^ orrosta] <m 8. 

sér] austr add A. ^^-^^ um várit]ow E. ^^ Skáneyju] SkáneyABCE. þeir] hvár- 
írtyeggjaABC. sídanjer vár komABE, er várarC. ^^ koma] halda ABCE. 
austan] austr B. am várit] om ABCE. stafhgláma] stafnglámr AC, <m B. 
mJQk] om ABCE. '^^ Þar— þá] om E. Þar— Oddr] om ABC. þá] Odd C. ^^ þegar] 
om AB. ^''segir— vill] sagdiz viljaE. nd vestr] om ABCE. ^^ Leitt— þat] eigi 
vildir þúþar herja ABCE. ^* Hvernin— fara] þangat vil ek þó halda E. Hvem- 
in sem] ao A, om M, hversa sem B, hvar sem C. var] ferr B. fara] í samar 
add ABC. ^ þegar] om AB. þadan] ór landi ABCE. byr] byri AB. ^-21 ^k 
er— en] þar til at (er C)ABC, þangat til E. 21 vestr] om ABCE. til Irlands] vid 
IrlandABE. ^*svá] om ABCE. nú— þór]nú muna vérA, at þeir skalaC. 
hjá— váram] om A. hjá] yfir BCE. vánim] om C, ^ á land] so ABCE, om M, 
vgl. 79-0. 24 oddr] því add A. 
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H. mót mælt viá konur í skógi^. t^á gengr Oddr upp ok kemr 
í sama rjódr, ok þau Qlvgr áttu skilit , ok er hon eigi komin. 
Í^á fylliz hann upp svá mikillar iUzku vid þá Ira, at þá ætlar 
hann þegar á land upp, at herja slíkt alt, er hann má, 
6 ok er hann hefír gengit ngkkura hrid, þá heyrir haun, at 
vagnar ganga í mót honum , ok finnaz þau Qlvgr ; hon kvedr 
hann fyrri: «nú vil ek eigi at þú sér mér reiSr , þótt ek ha& 
ordit seinni, en ek kvad á». «Er nú búin skyrtan?» segir 
Oddr. «Eigi hra^ddr um þat», segir hon «6k nú skaltu setjaz 

10 nidr í vagninn hjá mér, ok vil ek sjá, hversu þér samir 

skyrtan», ok svá gerir hann ok tekr vid skyrtunni ok rekr 

í sundr ok ferr í sídan; honum er hœfiliga mikil at gllum 

. hlutum. «Hvemig er nú», segir Oddr «hvárt fylgja nú allir 

kostir, þeir er á kvednir váru1» «Svá er þat» segir hon. «Hvárt 

15 hefir þú ein gort skyrtuna, þenna inn góda grip?» Pá verdr 
henni Ijód á munni: (ty/. 8. 81). 

«Hversu líkar þér skyrtugordin ?» segir hon, en hann lætr 
vel yfir. «Nú skaltu kjósa þér laun fyrir skyrtug0rdina» segir 

^ Tid] med B. konur] nQkkurar add A. í skógi] unlesbar in C. Þá— ok] 
Oddr fór nu þar til at (er C) hann ABCE. ^ í] þat add ABCE. ok] sem ABCE. 
QlTQr] 80 ABCE, om M, vgl. 81^ áttu sMlit] hQÍ(Íu mœlt (mót add E) med sér 
BCE, hQföu sammælz A. ^ hann] þegar add ABC. STá] om ABCE. illzku] 
reiíiABCE. TÍct]medM. atþá]okABCE. *hann]om ABCE. á— upp]omBE. 
at] ok A. heija] ok brenna add E. alt] om E. ^ gengit] farit A. nQkkura]um A. 
hríd] Btund C. ^ ok] þarABCE. kTodr] heilsar ABCE. ^ mér] so ABCE,om lá^vgl. 
81^. ^Eigi— um] eigi traudar ACE,er B. hrœddr] r^dr M. setjaz^sitjaE. ^^nidr] 
80 ABC, om ME, vgl 81^ í Tagninn] omABCE. hTorsu] hTernin ABE, hTem- 
TegC. samirJflamiAB, ferrC. ^^hann]honB. tekr— Bkyrtunni] tekr upp 
skyrtnna en hann tekr Tid B. skyrtunni] om AC. rekr] so ABCE, tekr M. 
13 er] hon oiW ABCE. hœfiliga] so ABCE, hófliga M, vgl. 81^^ ^^^^ Qllum 
hlutum] qUuC. i^HTernig— nú]omABCE. ^* kostir] hlutir E, skyrtunniaíW 
AÐCE. ákTednir] á nefndir C, ákTodit B. Táru] Tar B. þat] om C. segir 
hon] segja þœr BCE, chTernin er (nú add C)> segir Oddr add ACE. " skyrt- 
una] om AC. þenna — grip] gódgrip þenna A, eda fleiri ok þenna góda grip 
meí E, om B. ^^ gkyrtug^rdin] skyrtan ABCE. ^^ Nú— kjósa] ok kjós C. 
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hann ok léttir eigi fyrri, en hann kemr i rjódr þat, sem i^- 
þau QlvQr , konungs dóttir , hgfdu fundiz it fyrra sumar , ok 
er Qlvgr eigi komin. Oddr verdr nú stórliga reidr ok bidr þó 
um stund, ok þvínæst heyrir hann, at vagnar ganga, ok 
þar ferr Qlvgr ok mart fólk med henni. Hon kvedr Odd fyrri ^ 
ok mælti : «nú vil ek ei , at þú sér mér reidr , þóat ek hafa ordit 
ngkkuru seinni en ek kvad á». «Er nú búin skyrtan?» segir 
Oddr. «Ei hræddr um þat», segir hon «ók skaltu nú setjaz nidr 
i vagninn hjá mér ok líta á skyrtuna». Hon tekr nú skyrtu 
ok sýnir honum , hann lítr nú á ok ferr í sídan , ok var hon lo 
honum at qIIu hœfilig. Oddr mælti þá: «hvárt fylgja nú allir þeir 
kostir, sem ákvednir eru?» «Svá er víst» segir hon. «En hvárt 
hefir þú ein gort þenna grip1» rá vard henni Ijód á munni: 

6. «Serk of frák ór silke 

i sex stgþom gorvan: 15 

ermr á Iralande, 
Qnnor norþr meþ Finnom, 
slógo Saxa meyjar, 
en suþreyskar spunno, 

v(Jfo Valskar dróser, 20 

varp Óþjóþans móþer». 
þa vard Oddi ok Ijód á munni: 

7. «Vasa sem brynja eþa bláer hringar 
ískQld of mik áþan felle, 

þás of síþor silkeskyrta 25 

golle saumoþ gekk fast ofan». 

® hræddr] r§dr S. 

6^ serkinn ABE. of]omMABCE. frá ek SABCE, hefi ek hór M. ór silke] 
ór Bilfri MBC, í Sogni A, ór silfri í Sogni E. ^ í] ok í MAB, ok E. sex] sjan 
SABCE. stQþom] hlutum E. ^ ermr] var a(i(i SMBE. ^ dróser] hrúdir AB. 
« óþjódins B, l. óþjóþar ? (CPB II 355). 

7^ varat ABC, varE. ^ ískQld] verdr kijld M. of] um hss. áþan] ofan A, allan 
E. 3 þá er SMABC, þó er E. of ] um MABC, ei E. * gekk] grimdar E. ofin AB. ' 

11 
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M. Oddr. «Sy& er hér herskátt sídan fttdir minn var feldr, at 
vid því er búit, at landit muni undan mér vera; nú kýs ek 
mér þau laun, at þér sitid hér þrjá vetr». «Fat mun vera 
eigi kauplaust^, segir Oddr «þat skaltu til vinna , at þú skalt 
5 ganga med mér ok vera min eiginkona». «Manngjamliga 
mun þér mælt þykkja», segir hon «þat skal jafnt kjósa». Nú 
lítaz Oddr um ok sér skamt á braut þadan er þau váru, at 
þar stendr riduU manna. Hann spyrr, hvárt þat lid skal til 
hofuds honum. «Fjarri ferr þat», segir hon «þessir menn skulu 

10 fylla fiokk þinn til skipa , ok skaltu nú fara med meira sóma 
en í fyrra sumar». Nú snýr Oddr leid sinni ok lid þetta med 
honum, ok hittaz þeir Hjálmarr at sMpum; þá bidr Oddr 
Hjálmar, at hann skyldi sitja þar med honum þessa þrjá 
vetr, ok því játar hann; [er nú endadrannarr þáttr sQgu þessarar. 

16 Nú hefr inn þridja þátt Qrvar-Odds sggu ór Hrafnistu.] 

22. Nú sitr Oddr á Irlandi þessa þrjá vetr ; hann fær Qlvarar , 

dóttur írakonungs, sér til konu. reir liggja þar á herskipum 

fyrir landi ok drepa vikinga, þá er þangat hofdu herjat, en 

þá er þeir hgfdu þar verit slika stund, sem ákvedit var, þá 

20 er eytt víkingum gllum, bædi nær ok iQarri á Irlandi , sumir 
drepnir, en sumir váru stokknir undan annarsstadar. Pá 
fór enn vid sik, at þá var Oddi svá leitt þar at vera, at 
ekki tjáir at letja hann né lid hans. Mey hafa þau Oddr ok 
Qlvgr getit sín í miUum, ok er sú nefiid Bagnhildr. rau eiga 

25 þar um at tala, at Oddr vildi hafa hana í braut medsér, en 

^ herskátt] skátt A. minn] om B. var feldr] fell C, andadiz B. ^ muni] gangi 
ABE. vera] ganga C, om ABE. nú] því A, unlesbar in C. ^ mér] om ABCE. 
þér sitict] 50 ABC, þú sér M, r^í. 83^, þú sitirE. vetr] uppi í Bamiadd'E. 
^^ þat— kauplaust] þá munu vit kaupa fleira A. * þú skalt] om ABCE. * þór] 
80 ABCE, om M, vgl 83^. þat— kjósa] (ok add A) skal þetta kjósa AC^ (af því 
add E) at ek mun þat (AÍadd B) kjósaBE. 7-8 á braut— stendr] frá sér ABCE. 
8 ridull] ridul ABC, rodulE. skaljBÓ œtladBCE, sé settA. »-» til hgfudB^at hpfud 
C. ® þat] því A. skulu] heldr add E. ^^ fara] hedan add E. sóma] lid ok sóma 
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Hon spyrr þá, hversu honum líki skyrtugordin; hann lætr 9. 
vel yfir «ok skaltu nú kjósa þér laun fyrir». Hon mælti þá: 
«hér er svá herskátt», segir hon «at sidan fadir minn fellfrá, 
þá er vid þvl búit, at þeir hafi undan mér landit. Nú kýs 
ek þau laun, at þér sitid hér þrjá vetr». «rat verdr eigi 6 
kauplaust» segir Oddr. Ævat skal þar til vinna?» segir hon. 
«rú skalt ganga med mér» segir Oddr «ok vera mín eigin- 
kona». Qlvpr mælti: «manngjamliga mun þér mælt þykkja» 
s^ir hon, «þenna kost mun ek taka» segir hon. Eptir þetta 
taka þau þetta med fastmælum, hon fær honum þá mikit lo 
fólk , ok ferr hann vid svá búit til skipa. Ok er þeir Hjálmarr 
finnaz, segir Oddr honum alt, sem háttat er, ok bidr hann 
nú vera þar þessa þrjá vetr, ok því játar Hjálmarr honum. 
rvínæst drekkr Oddr brúdlaup sitt ok fær Qlvarar. Eptir 
þat liggja þeir úti á herskipum ok drepa víkinga ok illgorda- is 
menn, þá er þar hgfdu herjat. Lída nú þessir þrir vetr med 
þeima hætti; á þessi stundu gátu þau Oddr dóttur saman, 
sú hét Ragnhildr. At lidnum þrim vetrum lýsir Oddr braut- 
ferd sinni af Irlandi ok viU hafa dóttur sina med sér. Qlvgr 

B, heidri K ^^ í] hit AB. leid BÍnni] til skipa ofan ABCE. ^^ at Bkipumj at 
(hjáE) skipum nidriBE, í tJQldum sínum A, omC. ^^ skyldi— honum] siti þar 
ABCE. i*ok-hann]soA, omMBC,vglSS^^, ok þat g^rir hannE. ^^^^ er^ 
HrafnÍ8tu]oinABCE. ^^Nú—vetr] om A. Nú— þessa] nú (okC) sitja þeir 
þarBCE. ^^ dóttur— konu] om ABCE. konu]M fUgt hier an falscher stelle 
hinzu : ok vid henni átti hann eina mey, þá er Ragnhildr er nefnd, vgL 83^^ 
und 82"^^ þar] á sumrum ABCE. á herskipum] í hemadi E. ^^ fyrir landi] 
owAE. drepa] hier hört das erste fragment von C auf hQÍduherjat] herj- 
udu ABE. i»verit] setit ABE. i»-20j)4 er] hpfdu þeir A, okE. »<^bœdi— 
Irlandi] kring um alt Irland E. nœr] nœrrí A. ^-^^ sumir— at] om E. ^^ sumir] 
yáru add AB. ^^-- váru— at] stukku undan AB. ^^ leitt] ordit add ABE. ^3 tjáir] 
stodar A. nó-hana] om ABE. 23-24 Mey— Ragnhildr] so AB, om VL,vgl 83i7-i8 
und oben zu ^^. 3S oddr ok] om E. ^ getit] om E. Ragnhildr] Rafnhildr ABE 
fehlerhafty vgl%Í^^ und ohen zu ^^. þau] so ABE, Oddr ok Qlvgr add M. eiga] 
váru E. ^^ tala] rœda ABE. hana] so ABE, om M, statt dessen : meybarn þat er 
þau áttu nach Bér. í braut] om A. 
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M. hon viU þat eigi. t^ar kemr, at Hjálmarr skal þessu skipa, 
ok vill hami, at mærin vaxi upp med módur sinni; en þegar 
er þeir váru búnir , þá sigla þeir á braut af Irlandi ok koma 
nú vid England. Þeir hafa spurt, at þar liggr vikingr sá, 
6 er Skolli heitir; hann hafdi xl skipa á vatni, ok er þeir hafa 
lagt í lægi, þá stígr Oddr á bát; viU hitta SkoUa at máli. 

23. Peir finnaz nú , Oddr ok SkoUi. rá spyrr Skolli : ^<hvert er 
orendi þitt hingat?» «Ek ætla at berjaz vid þik» segirOddr. 
«Hvat áttu at mér at sœkja ?» segir Skolli. «Ekki annat», segir 

10 hann »en ek vil hafa bædi fé þittoklíf ,fyrir þat atþúherjar 
ávalt á konung þann, er hér rædr fyrir, ok lætr sem hann einn 
sé» ; en sá hét Játmundr. «Hverr [Oddr] ertu», segir SkoUi «er 
þú ferr svá geystr at máli vid mik1» Hann segir honum it 
sanna. «Ertu ei sá Oddr», segir SkoUi «er fór til Bjarmalands 

16 fyrir longu?» «Sá er madr inn sami» segir Oddr. «Ekki em 
ek svá dulinn at mér , at ek ætla at halda til jafhs vid ySr. 
Nú muntu vilja vita, hví ek herja á Játmund konung». 
«Vel má þat» kvad Oddr. «rví herja ek hér, at hann hefir 
drepit fgdur minn ok marga adra frændr mína, en sídan sez 

20 sjálfr í rikit. Ok get ek stundum fengit hálft land en stundum 
þridjung af landi. rœtti mér ydr þat meiri frami, at snúaz 
í lid med mér ok drepa Játmund konung, ok legdim undir 
oss landit, fyrir því at ek mun binda þetta med Yitnum». 
«rá skaltu fá bœndr xii af landi ofan til eidafulltings». «Svá 

26 skal vera» segir SkoUi. Nú ferr Oddr til skipa sinna ok segir 
Hjálmari þetta. Nú sofa þeir af þá nótt, en um morgininn 

^ í^ar— skipa] Hjálmarr verdr at skikka á millum þeira E. ^ þegar] omABE. 
^ þá sigla] halda ABE. af Írlandi] om ABE, * vid] so ABE, med M. * Skolli] 
SkoUa M, nur hier. hann] ok ABE. á vatni] om ABE. ^ í ] á B. hitta] fínnaA. 
^"^ þeir— hingat] en er þeir finnaz, spyrr hann (Odd oddB) hvert 0rendi þeira 
vœri [þangat til lands (Englands B) add AB] ABE. ^ berjaz] eiga bardagaABE. 
^ at mér— sœkja] mér ilt at inna A. sœkja] reka BE. annat] om ABE. ^^ fyr- 
ir— at] 5oABE, ok líí,vglM^^ ^^ ávalt]omABE. fyrir] Englandi add B. ^^-^- ok 
--só]omABE. ^~8á]8á konungr BE, hannA. ^^-u Hverr— sanna] om ABE. 
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segir, at hon skal vera eptir hjá henni. t^ar til þreyta þau ». 
þetta, at HjálmaiT hlýtr at rácta ok skipa þessu; segir þat 
sitt atkvædi, at mær vaxi upp med módur sinni henni til 
jmdis. 

Frá SkoUa. 6 

Eptir þat sigla þeir vestan ok halda til Nordymbralands ; 
þar lá fyrir víkingr sá, er SkoUi hét; hann hafdi lx skipa 
á vatni, ok er þeir funduz, spyrr SkoUi, hverr fyrir lidi rédi. 
Oddr sagdi til sín. «Ertu sá Oddr, er fórt til Bjarmalands ?» 
«Var ek þar» segir Oddr. «Hvat viltu hingat?» segir Skolli. lo 
<<Ek vil hafii fé þitt ok fJQr» segir Oddr. SkoUi mælti: «Hví 
viltu herja á mik ?» Oddr sagdi : «þvíat þú herjar á konung 
þinn». Skolli mælti: «Veiztu hverjar sakir ek á vid kommg 
þenna?» «Nei», segir Oddr ^þat veit ek ei». «rá skal ek 
segja þér» segir Skolli ; «þessi konungr hefir drepit fpdur minn , i5 
er hér réd fyrir ok Hrói jarl hét, en sidan lét hann gefa sér 
konungsnafn ok tók mitt ríki alt undir sik. Nú þœtti mér 
ydr þat meiri frami , at rádaz í lid med mér ok drepa konung 
þenna; vil ek því heita, at eiga sídan alt mitt mál undir 
ydr fóstbrœdrum». Oddr segir: «med þvi at þetta sé svá ao 
farit sem þú segir, þá skaltu fá þér xii bœndr af landi ofan ok 
eidafullting til SQununar þíns máls þegar í morgin». «Svá 
skal vera» segir SkoUi. Vid þetta skilja þeir. 

^* ei] om ABE. ^« œtla] mór add E. ydr] þik ABE. ^® tyí— hann] þessi konungr 
A. hór] á add E. ^»-^» hefir drepit] drap ABE. ^^ minn] hér frá landi oddÁBE. 
adra] om A. ^^-^ sez sjálfr] settiz hann ABE. ^ríkit] nú herja ek hér af þyí 
addB. fengit] unnit ABE. hálft land] helming af landinu ABE. ^Uflandi] 
om ABE. y dr] om B, fyrir þik E. þat] om ABE. -^ drepa] drœpum (vér add 
ÁB) ABE. legdim] Iggðim M, tœkum ABE. ^^ landit] ríkit ABE. mun] má E. 
»* fá] þér add ABE. tólf ] átta A. til eictafuUtings] so A, om M, vgl.S6^^-^% til 
ordafuUings E, ok eids fuUting af þeimB. ^^-^* ok— þetta] ok finnaz (finnr A) 
þeir (ow A) Hjálmarr (Hjálmar A) ok sagdi honum, (at add AB) ef (þat ctdd E) 
Bvá gengr sem (eptir því sem B) SkoUi (hann B) hefir sagt (talat A), þá munu 
vér (at þeir mundu A) snúaz í Ud med honum ABE. ^^ þá nótt] um nóttina A. 
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M. þá ganga þeir á land med qIIu lidi sínu, ok þá var Skolli 

þar kominn af landi ofan med xn bœndr ok vinna þeir eida 

meá honum ; snúaz þeir nú í lid med honum, Hjálmarr ok Oddr. 

24. Lét herskildi fara um landit ok brenna ok bæla alt, 

B þar sem þeir koma, en landslýdrinn flýr undan til fundar 
vid konung, en á sunnanverdu landinu þar fínnaz þeir; lýstr 
þar þegar í bardaga með þeim, berjaz þrjá daga; svá lýkr 
bardaga þeira, at þar fell Játmundr konungr, en þeir Oddr 
leggja undir sik alt landit. {*ar sitja þeir um vetrinn, en um 

10 várit þá býSr Skolli Oddi landit, en hann viU þat eigi ok 
mælti : «bjód þú Hjálmari», en hann viU þat ok eigi. «tat 
ræá ek», s^r Oddr «at vit gefim SkoUa landit, ok hann 
þiggr þat ok mælti svá , at þeir skulu þar vera ávalt er þeir 
vildi. Nú búa þeir xx skip af Englandi, ok sigldu þadan 

16 sudr til Skídu, en þar váru fyrir konungar tveir, annarr hét 
Hlgdver, en annarr er ei nefiidr. þeir hafa xxx skipa ok 
váru fyrir í lægi. En er þeir Oddr hofSu lagit skip sín undir 
land, r0ru i móti þeim x skip , ok er þeir finnaz , lýstr þegar í 
bardaga med þeim, rar eiga þeir svá harda atlggu, at Oddr 

20 hefir trautt ordit þar staddr, er honum hafi hardfengra fyrir 
þótt, en svá lauk þeiri sókn at þeir unnu þau x skip. t^á 
mælti Oddr: «allmJQk hafa þessir œgdir verit í frásQgnum». 

^ á land] om B, upp add AE. qUu] so ABE, om M, vgl. 87^. ^"~* yar— komin] 
Hafcti Skolli þat atsýst (athafz E) um nóttina at hann var kominn ABE. ^ af— 
ofan] 80 ABE, om M, vgl. 87^. med — bœndr] med bœndma A, om BE. yinna] 
Titna M, unnu AB. þeir] bœndr allir add E. ^ med] otn ABE. snúaz — Oddr] 
eptir þat slá (snúa B) þeir saman (þar B) listinu (í lid B) ok ganga á land upp 
AB, ganga sídan allir á landE. ^Lét— landit] ok fara (alt med addE) her- 
Bkildi (jÚT add ÁB) ABE. brenna] þar ac^c^ E. bæla]brœlaE. ^þar— koma] 
om E. ^ landinu] Englandi B. þar] om ABE. finnaz] so ABE, mœttuz M, vgL 
Sl^. '^ þegar] so ABE, om M, vgl. 87®. med þeim] om E. ® bardaga þeira] omAB, 
med þeimE. »alt] om ABE. Þar— þeir] ok sitja þarABE. ^o Oddi] at gefa 
Oddi B, at gefa þeim A, þeim E. hann vill] þeir yilja E. þat eigi] eigi þiggja 
ABE. ^^11 ok— þú] en þat rœd ek (þár add E) at þú bjódir ABE. ^^ hann—ok] 
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XJm morgininn gengr Oddr ok Hjálmarr á land med: qIIu 9. 
lidi sínu. Pá váru þar komnir xii bœndr af landi ofan ; þessir 
sóru eiáa meá SkoUa at þessum málum. Eptir þat snúaz 
þeir í liá SkoUa, taka nú ok herja Nordymbraland okleggja 
undir sik. En er þetta spyrr konungr þeira , ferr hann í móti ^ 
meá her sinn, ok slær þar þegar í bardaga, er þeir finnaz. 
tessi orrosta stód þrjá daga med inu mesta mannzspelli, ok 
þá fell konungr þeira. En þeir Oddr leggja undir sik landit 
ok sitja þar um vetrinn. En um várit létu þeir taka SkoUa 

til jarls meá hinum mesta kærleik. reir Oddr sigla nú austr lo 

til Noregs, ok koma at austr vid Elfina; þar lá fyrir herkon- 
ungr sá, er HlQdver hét. Hann hafSi xxx skipa ok var 
sjálfr inn mesti kappi. Annarr konungr var med honum, sá 
er Ivarr hét. regar þeir Oddr hQfdu tjaldat ok umbúiz, þá 
róa þar í hQfnina at þeim tíu skip, ok þegar þeir funduz, ib 
slær i bardaga med þeim. ressir menn gordu svá harda lotu, 
at hverr þeira hafdi mann fyrir sik eda meirr, en med því 
lauk, at þeir Oddr hrudu þessi skip x. Oddr mælti þá til 



^^ jarls] Jedenfalls ist hier etwas ausgefallen. Rask ergdnzt: skilda sídan. 
i«lotu]lautuS. 

Hjálmarr viU ABE. "-i^ tat— ek] þá vil ek B. ^^ þat] om ABB. er] þé B, nœr 
semE. ^^Yildi] (hyárt sem YæriaddAB) yetr eda sumar a<j({ ABE. xx skip] 
skip sín XX E. af Englandi] ór landi ABE. ^^^^ Bigldu— Skídu] er nú ekki 
sagt frá (af A) þeira ferd fyrr en þeir koma suír fyrir (vid B, um E) Skídu (ok 
tóku góda hgfn ok lágu þar um hrítf add E) ABE. ^^ en— tveir] konungar tveir 
eru nefndir (til SQgunnar aádE) ABE. i^er— nefndr] HakiABE. ^^-i^hafa— 
lœgi] liggja þar fyrir med xxx skipa^skipum E) ABB. ^^-^® En— land] aoABE, 
þadan M, vgL 87^*. ^^skip] 8l> ABE, om M, vgl 87", undan Skýdu addBE. 
finnaz] eru þar engin orda ákpst þvíat ae^ABE. ^®"*^® lýstr— þeim] so ABE, wo 
nur þegar vor lýstr steht, verd:r bardagi M, vgLSl^^, þeir Oddr hgfdu xx skip 
add ABE. ^ trautt] varla B, ekki E. ordit— staddr] þar komit AB, komit í þá 
þraut E. ^^ þótt] en þar add'E. en^skip] so AB, þó vinna þeir þessi qII skip 
M,i;ýZ.87^'^~"^^ en— þeiri] þó Ijf kr svá þessaB. ^^ allmJQk— frasQgnum] aldri hefi 
ekkomitíhardarisóknE. œgdir] jfktirB. frásQgnum]ðoAB,frásQgnM,9ý^.89^ 
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W- «Ætlar þú þat?» segir Hjálmarr; «þetta eru hlaupamenn 
þeira , er þeir sendu til móz vict oss», ok er þeir hafa hvílz , 
þá róa þar at þeim xx skip undan landinu, ok þegar lýstr 
þar í bardaga svá hardan ok ákafan , at Oddr hefir þess hvergi 
6 staddr oráit, at hann hafi slíka menn fyrr fundit, hvárgi á 
sjá né á landi; svá lýkr þeira orrostu, at þeir drepakonunga 
báda ok alt lid þeira. Er nú svá sagt, at þeir Oddr hafi eigi 
meira lid:, en þeir sigla einum aski á braut. 

25. Koma þeir nú síSan í sker þau, er heita Elfarsker,eni 

10 skerin ganga vágar þeir, er kalladir eru TrQuuvágar. teir sjá 
þar tvau skip liggja í váginum, þá er svprtu tjaldat yfir 
þeim bádum; þetta hefir Qndvert sumar verit. «Nú vil ek, 
at þú gorir eigi vart vid ferd vára», segir Hjálmarr «þvíat 
þeir liggja kyrrir undir tjoldunum». ^<Pat má ek eigi nýta, 

15 at hafa eigi ord vid menn , þá er ek hitti á leid minni». Nú 
kallar Oddr [ok mælti] ok spyrr, hverr fyrir skipum rádi. 
Madr sprettir skprum yfir sér ok mælti: «Qgmundr heitir 
sá, er fyrir skipum rædr». «Hvat Qgmundi ertu?» «Hvar 
hefir þú þess verit», segir hann «at þú hefir eigi heyrtgetit 

20 Qgmundar Eyþjófsbana?» «Aldri hefi ek þín heyrt getit ok 
aldri hefi ek sét jafniUiligan mann, sem þú ert». Svá er 
sagt frá yfirlitum hans, at hann var svartr á hárlit, okhekk 
flóki mikiU ofan fyrir andlit honum, þat er topprinn skyldi 

1 Ætlar— þat] om E, Ætlar] hyggr AB. eru] váru þó ekki nema E. ^ er— 
sendn] er sendir vára A, sendir E. móz] fandar ABE. hafa] litla stnnd (hríd 
B) oddABE. ^ þar— skip] so A, þeir xx skipum M, vgl 89^. þar] otn E. xx] 
X B. * í] om A. ok ákafan] om E. ^^ Oddr— ordit] þeir Oddr hgfdu þar hvergi 
komit AB. ^ ordit] verit E. hann hafí] þeir hefdi AB. slíka— fundit] komit í 
hardari hríd E. ^ þeira orrostu] med þeim E. orrostu] bardaga AB. ^""^ þeir — 
báda] bádir konungar falla A. ^ Er— hafí] enda hafdi OddrE. Er nú] enda erAB. 
at] á M. Oddr] ok Hjálmarr add ABE. ^ meira lid] so ABE m, om M, vgl. auch 
89®, eptir ckid E. askiJdrekaE. ® Koma— sídan] ok komaABE. Elfarsker] 
50 ABE, elkar sker M, vgl. 89^^ ^-^^ en— skerin] inn í þau sker AB. ^^ þeir] om 
ABB. ^^í véginum] om ABE. ^^ þeim] skipum E. hefír]varABE. Qndvert] 
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Hjálmars : «allmJQk hafa þessir menn mikladir verit i frásQgn- *. 
um». Hjálmarr mælti: »bídum enn, meiri ván at þeira M 
sé meira». Ok 1 þvi kómu xx skip í hQfnina at þeim; þeir 
œptu þegar heróp ok iQgdu þegar at þeim; tókz þegar ákQÍ 
orrosta ok svá hQrd, at Oddi þótti eigi ofsQgum sagt frá 5 
hraustleik þessa manna. Svá lýkr þeira leik, at þeir drepa 
konungana báda ok alt lid þeira; þeir Oddr hafa nú ok eigi 
meira lid en tvau skip, er þeir sigla þadan. 

Þessu næst koma þeir Oddr ok Hjálmarr í sker þau, er 
Elfarsker heita, en í skerin ganga vágar þeir, er TrQnuvágar lo 
heita; þar lágu fyrir tvau skip mikil, ok tjaldat yfirsvQrtu. 
Nú kallar Oddr ok spyrr, hverr fyrir skipum rádi. Madr 
sprettir skQrum yfir sér ok svarar: «sá heitir Qgmundr, er 
fyrir skipum þessum rædr». «Hvat Qgmundr ertu?» segir 
Oddr. «Hvar landa ertu þess fœddr», segir hann «at þú hefir Í6 
eigi heyrt getit Qgmundar Eyþjófsbana?» Oddr svarar: «ek 
hefi þín vist heyrt getit, ok eptir því sem þú ert sjálfr at 
sjá, þvíat ek sá þér aldri illmannligra mann; ganga ok fra 
þér iilar SQgur margar». Qgmundr segir: «hverr er þessi inn 
stórordi 1» Oddr sagdi nafh sitt. Qgmundr segir : «fórtu til 20 
Bjarmalands fyrir nQkkuru?» «Já!» segir Oddr. «Pá hefirvel 
til borit», segir Qgmundr «þvíat ek hefi þín leitat umhrid». 
Oddr mælti : «hvat hefir þú mér hugat ?» «Vit skulum berjaz, 

* ÞeBsn] das Þ fehlt, es ist raum fur eine Hberschr,und eine initiale offengel. 

YSraddlA.j der strich bedeutet^ dass das wori zu streichen ist. yerit] otn ABE. 
" þú gprir] yór g0rim A. ^* þeir] yíkingar ABE. n/ ta] yita B. ^^ Oddr] á skipin 
add £. ok mœlti] om ABE. hyerr] sá sé sem add £. fyrir] om ABE. rádi] átti 
(eigi E) at ráda ABE. ^^ Madr] so ABE, en sá M,f;^/. 89^^ skQram] tjaldskQr B. 
mœlti] Bvarar ABE. ^® er— rœdr] omABE. ^^^® Hvar— yerit] ^oAB, hyat manna 
erttt þesB M, vgl. 89^^ hyada Oddr ertu þess E. ^^ getit] nefndan K ^ Eyþjófs- 
bana] sagdi skipamadrinn add AB. Aldri] eigi ABE. getit] at heldr add B, 
íjTTÍadd'K, ^^ sagt frá] frá sagt M. yfirlitom] -lita M. hans] þessa mannzA. 
Bvartr] sem bik add E. háriit] hárslit ABE. ^^ mikill] om ABE. þat] þar ABE. 

12 
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w. vera, en ekkí var at sjá hvítt í andlit honura nema tenn 
ok augu. rá hafdi hann átta menn med sér , er þannig váru 
yfirliz; þá bitu ekki járn, líkari váru þeir JQtnum en mpnn- 
um fyrir vaxtar sakir ok iUzku. rá mælti Qgmundr: «hverr 
B er sá madr, er mik krefr orda?» «Sá heitir Oddr» segir hann. 
«Ertu sá Oddr, er fór til Bjarmalanda fyrir lQngu?» «Sá er 
madr inn sami» sagdi Oddr. «rá er vænt um», sagdi Qg- 
mundr «ek hefi þín leitat alla mína ævi». «Hvat hefir þú 
mér hugat?» segir Oddr. «Hvárt viltu berjaz á sjá eda á 

10 landi ?» segir Qgmúndr. «Ek vil berjaz á skipum» segir Oddr. 
rá ráku þeir Qgmundr tjald af sér , en þeir Oddr búaz vid 
í Qdrum stad ok bera grjót á skip sitt, ok er hvárirtveggju 
váru búnir, þá tekz þar bardagi, ok leggja þeir bord vid 
bord; þeir eiga orrostu bædi harda ok langa, en þá er þat 

iB hefir gengit [enn] um hrid, þá bregdr Qgmundr upp frid- 
skildi ok spyrr Odd , hversu honum þœtti atfara. Oddr sagdi , 
at honum þœtti illa atfara. «Hví sætir þat?» segir Qgmundr. 
«rvíat ek hefi ávalt vid menn bariz fyrr», segir Oddr «en nú 
þykkjumz ek vid fjándr eiga: ek hjó á háls þér med sverdi, 

20 ok beit ekki á heldr en ek hrokti tág». Qgmundr sagdi : «þat 
mun hvárr okkar mega mæla vid annan, at hér sé eigi sídr 
vid trQll at eiga en vid menn; ek hjó á háls þér» segir Qg- 
mundr «med þvi sverdi, er aldri nam fyrr í hQggvi stad, ok 
beit med engu móti». «Hvárt viltu nú» segir Qgmundr «at vit 

1 en] allz <idd A. var— sjá] sá E. hyítt— honum] til andlizins ABE. tennj 
tennr ABE. ^ menn] om E. ^yfirliz] í yfirbragdi AB, skapadir E. * mœlti] tók iil 
ordaABE. ^krefr orda]ljftirBváABE. ^fyrir lQngu]owE. ^' madr— sami] madr- 
inn (er þar hefir komit add AB) ABE. þá— um] þat er yel E. Qgmundr] 
því add ABE. ^ þín leitat] so ABE, leitiz M, vgl 89^^. alla— ævi] mestan hluta 
(mesta hlut E) œvi minnar ABE. ^ Oddr] €at hafa líf þittt segir Qgmundr ctdd 
E. 1® Qgmundr] Oddr E. skipum] BJá ABE. Oddr] Qgmundr E. ^^ ráku] so E, 
takaMAB, vgl 91^ Qgmundr] om E. tjald] tJQldin ABE. Oddr] Hjálmarr 
(ok Oddr add E) ABE. ^^ Qdrum] annan E. er] þeir add ABE. ^^ þar] hsLr^tadd 
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hvárt er þú vilt á sjá eda laiidi». Oddr mælti: <mt skulum %. 
berjaz á skipum». Þá reka þeir Qgmundr tjgld af sér, ok 
þeir Oddr ok Hjálmarr búaz ok um ok bem grjót á skip sín. 
Svá er sagt frá yfirlitum Qgmundar, at hann var svartr á 
hárslit, ok hekk flóki svartr mikiU ofan fyrir andlitit, þat 5 
er topprinn skyldi heita. AUr var hann ok svartr 1 andliti 
nema augu ok tenn. Hann hafdi átta menn med sér, þá er 
váru at sjá sem hann; þeir váru líkari trgllum en mpnnum 
fyrir vaxtar sakir ok allrar iUzku. ressa menn bitu engi jám. 
En er hvárirtveggju váru búnir, þá tókz þar bardagi, ok lo 
leggja bord vid bord. reir eiga langa orrostu ok harda, ok 
er þvi hafdi gengit um hríd, þá bregdr Qgmundr fridskildi 
upp ok spyrr Odd hversu honum þykki atfara. Oddr mælti: 
«vel læt ek yfir, þó þykkjumz ek nú vid trpU eiga en eigi 
vid menn: ek hjó á háls þér um hríd med sverdi minu, ok is 
beit eigi heldr á en tálknskídi væri hrokt um». Qgmundr 
svarar: «hvárrtveggi okkar kann at mæla slíkt vid annan ; ek 
hjó á Qxl þér ok hugdumz ek at gora þik einhendan, en eigi 
beit á þinni skyrtu, ok hefi ek þat sverd er hvergi nemr í 
hoggvi stad, en hvárt viltu eiga bardaga lengr?» «Já», segir 20 



^ Qgmundar Rask] om S. ^ bitu Rctsk] bituz S. 



A. þeir] om AB. ^* bœdi] om ABE. ^^ enn] om ABB. ^^ spyrr] soABE m, om M. 
^»-^7 Bögdi— honum] sór E. ^^ þœtti] þótti ABE. Hyí] hverju E. ^^ bariz] alt 
{l átt) bardaga en ekki vid fjándr E. fyrr] ádr ABE. ^^ Qándr] so AB, Qánda 
M, dJQfla E. eiga] so ABE, berjaz M, vgl. 91^*. ek vor hjó] ok M. þér] ádan 
sem mér yar hœgast add ABE. syerdi] þyí sem ek helt á add ABE. ^ beit] 
tók ABE. ekki— tág] so B, allz ekki áM, vglM^\ heldr— tág] heldr en steinn 
yœriEjOwA. sagdi] syarar ABE. *^ nt eiga] átt A. vid nacA en] omABE. þór] 
(ádan add E) sem mér var hœgast add ABE. ^ med— sverdi] ok hafd:i ek þat 
sverd (þó ddd £) AE. nam] hefí numiz (numit B) AB, nemr E. fyrr] ádr en 
þat E. ^-**ok~móti] om B. ^*med— móti] ekki A, eigi meirr en þó ek hefdi 
hQggvit til med litlum vendiE. Hvárt] eda hvárt A, eda BE. **— 92Ut— 
bardaga] (at add A) vór (vitE) berjumz AE, berj«z B. 
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w. eigim bardaga lengr, eda viltu, at vér skilim, fyrir þvi at 
ek kann segja þér þat, hversu fara mun bardagi várr; hér 
mun falla Hjálmarr ok Þórdr, alt ok annat ykkat lid» segir 
hann. «rá munu ok fallnir kappar mínir , ok munu vit tveir 
5 einir upp standa, en ef vit bequmz til endimarka, þá mun 
ek falla fyrir þér» segir Qgmundr. «Eiga skal leik þenna 
þangat til», segir Oddr «er fallit er alt lid várt , ok svá þitt». 
Pá leggja þeir saman randir í annat sinn , þeir berjaz þangat 
til, er þeir standa þrír upp, Oddr ok Hjálmarr ok rórdr; 

10 þeir Qgmundr standa ok þá upp níu. í'á tekr Qgmundr til 
orda: «viltu, at vér skiljum nú?» segir hann «nú er jafh- 
vegit, fyrir því at þannveg mun ganga, sem ek sagda, en 
þér er ætladr aldr miklu meiri en pdrum mQunum; þú hefir 
ok skyrtu þá, at þér má ekki granda; [ek hjó ádan fyrir 

15 skgmmu á háls þér ok beit ekki á».] «Já», segir Oddr «því betr 
þykki mér», segir hann «sem vit skiljum fyr þess, ef þú 
leggir eigi bleydiord á bak mér». «Hví er nú eigi gott at 
skilja vid svá búit , nú má kalla jafnvegit». [«Svá má kalla^>, 
segir Hjálmarr «at jafhvegit sé».] «Vil ek nú á braut hedan» 

20 segir Oddr «ór vágum þessum ok liggja eigi hér lengr», ok 
sídan róa þeir á braut at svá búnu ok koma undir hólm 
npkkum, ok þá er þeir hafa land tekit, þá mælti Oddr: «nú 
liggja þrenn verk fyrir hpndum^ segir hann : «þat eitt at fara 
á skóg ok skjóta dýr til matar oss , en annat at gæta skips». 

^ YÓr] vit AB£. 2 kann] at add ABE. hversu] hvé A, hvernin E. fara mun] 
ferrB. várr]ef vit berjumz til þrautarE. ^falla]þeir (brœdr arfd A) add 
AB, bœdi add E. annat ykkat]þitt ABE. ^ fallnir] falla allir ABB. ^ einir] om 
ABE. endimarka] þrautar (allzhendis add E) ABE. ^þenna]lengr add^, 
7 faUit] felt AB. várt— þitt] om E. ok— þitt] om B. svá] om A. » randir] omE. 
sinn] Binni M. þeir] ok A. berjaz] berjat M. ^-^ þangat til] þar til A. ^ er — 
upp]eigi standa upp nem^þeir þrír fóstbrœdr B. ^^þeir— níu] 5oAB, en þeir 
lifa níu þeir Qgmundr ok hans menn M, vgl. 93^—^°, þá var ok fallit alt lid 
Qgmundar nema kappar hans áttaE. ^^ yiUxi] Oáár add ÁB. vér]vitABE. 
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Oddr «reyna skal lengr». «Ek mun nú segja þér», segir Qg- »• 
muudr «hversu ganga mun í miUi vár; hér munu falla bædi 
Hjálmarr ok Pórdr ok menn þínir allir; þá munu ok fallnir 
allir kappar mínir, ok munu vit tveir upp standa , en ef vit 
skulum vid eigaz, þá muntu drjúgari verda, þvíat þér er 5 
ætladr aldr raeiri miklu en pdrum; þú hefir ok skyrtu þá, 
er eigi bíta jám, ok eigi eldr». Nú herda þeir at í annat 
sinn, ok berjaz nú hvárr snarpara, ok ei lýkr því fyrr, en 
þeir standa þrír upp fóstbrœdr. rá standa þeir Qgmundr upp 
níu. {^á mælti Qgmundr: «Viltu nú, at vér skilim, Oddrl lo 
þvíat nú kalla ek jafnvegit». «Já», segir Oddr «því betr þykki 
mér, er vér skiljum fyrri, þvíat ek á hér vid iQ^odr en eigi 
vid menn». reir Oddr halda nú á braut einni skútu ok kómu 
um kveldit undir einn hólma. Oddr mælti þá: «nú eru þrenn 
verk fyrir hgndum, þat er eitt at skjóta dýr til matar í skógi, i6 
annat at gæta skips, þridja at drepa eld ok fá oss eldivid». 
rórdr mælti: «ek mun gæta skips»; Hjálmarr mælti: «ek 
mun slá eld ok fá eldivid». rá ferr Oddr 1 skóg ok skýtr dýr, 
en er þeir kómu aptr, þá er fest skútan en Fórdr i brottu. 
reir fara nú ok leita hans, ok um sidir finna þeir hann í 20 
bergskor einni, ok sitr þar ok var þá orendr. Petta þótti 
þeim svá hardr skadi , at þeir þóttuz engan slíkan hafa fengit 
nema lát Asmundar. reir leita þá, hvat honum hafi at bana 

segir hann] því AE, sídan B. er] kalla ek A. ^- fyrir— at] ok E. þannvog] syá 
ABE. ganga] fara ABE. sagda] þór add ABE. ^^"^* þú — ok] enda hefir þú 
E. 1* at] er M. i*-^^ ek— á] om ABE. Der aatz ist entlehnt aus 90«--'^ ^^ Já— 
Oddr]«oBE, þá mœlti Oddr M, ©^í. 93", om A. 1« fyr þess] fyrrABE. i^Hyí] 
því ABE. er] munAB. eigi]omE. ^^ vid:— búit] því A, atE, omB. má 
kalla] kalla ek A. ^8-1» Svá— sé] om ABE. ^ö-^i Vil— undir] Oddr sagdiz 
vilja brott ór vágunum, ok svá g^rdu þeir: iQgdu undir A. ^^ hedan] om BE. 
21 at— koma] ok BE. 21-22 höim uQkkum] so AB, annes eía ey M, vgl9S^\ hólm 
mikinn E. ^^ ok þá— Oddr] Oddr sagd:i A. 22-23 ^ú liggja] at (^Áadd AB) lœgi 
ABE. 23hQndum]omBE. 23-24 þat—ok] so AB, þat er &t ^, vgl. 9S^K ^^ íara] 
sœkja E. ^ til— oss] om ABE. 
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M. «Ek mun slá iipp eld» segir Hjálmarr «6k búa til búdarverdar». 
Nú ferr Oddr í skóg, en þá er þeir kómu aptr til akips, þá 
var rórdr horfinn. Nú fara þeir at leita hans, þeir finna 
bátinn , ok er hann festr , ok fara þeir at leita hans ok finna 
6 hann i bjargskor einni, ok sitr hann þar ok er orendr. «Þetta 
er svá ill tídindi», segir Oddr «at vit hgfum aldri slíkan 
skada bedit sídan Ásmundr léz». Ok nú leita þeir um, hvat 
honum hefir at bana ordit; þeir finna undir hendinni, at þar 
stód spjót, en fJQdrin tók út undan annarri. «retta mun 

10 inn armi Qgmundr vitat hafa», segir Oddr «ok skal þegar í 
vágana at leita hans». Nú stíga þeir þegar á skip ok róa 
fram 1 sundin , ok |er Qgmundr allr á brottu. reir leitudu hans 
viku fuUa ok fasta um sker ok hólma ok finna hann hvergi 
né spyrja til hans. Nú róa þeir þangat er rórdr var, þeir 

15 flytja hann heim med sér i Svíþjód, þar verpa þeir haug 
eptir hann. Nú ftira þeir heim til Uppsala ok segja konungi 
tídindi þau, er gorz hgfdu í for þeira, en konungr tekr 
vid þeim bádum hpndum, ok sitja þeir þar um kyrt í gódu 
yfirlæti. 

20 26. Sídan þá er sumra tekr, bidr konungr, at þeir siti þar «ok 
mun ek fá ykkr skip ok lid at sigla fyrir land fram til 
skemtunar», ok nú gora þeir svá ok hafa tvau skip ok xl 
manna á hváru. reir sigla hafsiglingum fyrir land fram. Svá 
berr at eitt sinn, at vedr bægir þeim, ok til eyjar þeirar, 

26 er kpllud er Sámsey, í vága þá, er Munarvágar heita; þar 
leggja þeir skip sín í lægi ok tjalda síd aptans. En þat hefir 

^ slá upp] kveykja A. eld] eldi B. ok— til] so ABE, en þú, Oddr 1 skalt 
afla M. búdarverdar] búíarvgrd A. ^Í]Á AB. skóg] at (ok B) skjó^ia áýr til 
matar þeimaddBEy dunn: en Þórdr geymd:i (gœtti E) skips oíid AB. er— 
kómu]Oddr kemrE. til skips] om ABE. *~* bátinn-^ar] Þórd: í bjargskor 
einni en bátrinn audr ok festr. Hann sitr upp B. ^ ok er hann] þar sem hann 
var A. ok fara— hans] þeir leita nú Þórdar A, þeir fara enn E. ^ hann] ÞórdE. 
* ill tídindi] illr atburdr ABE. aldri] eigi ABE. 7 bedit] fengit B. « ordit] om B. 
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oríit, ok finna spjót undir hendi hans, en fJQdrin tók út *• 
Odrumegin. rá mælti Oddr: «þetta mun inn vándi Qgmundr 
vitat hafa , ok skal nú þegar halda aptr ok berjaz til þrautar». 
Peir gora nú svá: róa aptr í sundin, ok er Qgmundr í brautu 
ór vágum. Peir leita hans nú viku fuUa ok fasta um sker ok 6 
hólma, ok eigi finna þeir hann því heldr né spyrja tii hans. 
Haugsgord eptir Hjálmar. 
Nú snúa þeir þangat, sem lík rórdar var, ok flytja hann 
heim med sér til Sviþjódar ok verpa þar eptir hann fagran 
haug. Ingjaldr konungr tekr vid þeim fóstbrœdrum afarvel, lo 
ok dveljaz þeir nú þar hau .... 

^ Oddr] Qgmundr S. ^^ hau] hier fdngt die Einl. § 1 besprochene lHcke in S an. 

þeir] ok AB. ®~* undir- stód] at undir annarri hendi stendr AB. ® undir] ann- 
BTTiadd^. ^fJQdrin— út]50 ABE, statt dessen steht tnMstóð: QQ^rin nach 
annarri vgl 95^. undan] undir AB. annarri] þá mœlti Hjálmarr add M, vgL 
952. ^^ inn—vitat] hinum illa Qgmundi þóttA. BegirOddr]so ABE, omM, 
vgL zu^j at eigi hafi (hefr E) jafnvegit yerit (orditB) med {omB)oBsadd 
ABE. ok 8kal]skulu vit (skulumE) núABE. þegar^leggja útaddABE. 
^^ at] ok add E. hans] þeira AB, þar E. ^^-^^ Nú— sundin] ok svá g^rdu þeirA. 
^^ þegar] om E. skip] bátinn E. ^^ fram] inn BE. ^^ fuUa— fasta] so AE, alla MB, 
vgLdb^. sker— hólma] sker ok hólma ok eyjar B, hólma eyjar ok tindaE, 
skógar eyjar ok annes A. ^^ né—hans] so B, om M, vgL 966. spyrja] frétta 
A, þeir add E. róa] halda ABE. ^^ flytja— sér] fœra hann A, fara (halda E) 
med hann BE. í Svíþjód] tii Svíþjódar ABE. ^^þaujþessi AB, omE. 
er— þeira] omABE. ^^ Sitja] ok settuz A. þar] om ABE. ^®-^* í— yfirlœti] om A, 
das u von gódu und das y von yfirlœti sind tnM unleshar, ^ Síð:an— tekr] en 
at sumarmagni (sumri B) ABE. biír] baud ABE. ^^ at sigla] om ABE. ^i-^s tU 
skomtunar] at (svá þit megid A) skemta ykkr ABE. -^ ok nú— hafa] þat er nú 
af (fráE' þeim (OddiadeíAB) at segja, at þeir búa ABE. tvau]omE. ok 
vor xl] hafa ad(í ABE. ^ hafsiglingum] hafsiglingar BE, nú A. fyrir— fram] om 
E. 2* at— sinn] til ABE. ok] sigla add BE, halda add A. til— þeirar] til eyju 
þeír M, til eyjar einnar E, at ey einni AB, ^^ kQllud er] heitir A. í— þá] þar 
eru vágar þeirA, ok koma í vága þáBE. Munarvágar] minni vágarE. 
heita] eru kalladar E. þar] om AB, þá E. ^ síd aptans] yfir sér ABE. 
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*■. ordit á skipi Odds, at hnísa heflr gengit af, en er morginn 
kom , fara þeir á land , Oddr ok Hjálmarr, í sólarrod ok hgggva 
sér efnitré. Hjálmarr hafdi herklædi sin eptir vanda , en Oddr 
lét eptir Qrvamæli sinn ok boga , en jafnan hefir hann skyrtu 

6 sína baedi dag ok nótt, ok var lid þeira alt 1 sve&i. Peir 
finna eigi fyrr, er á skipum eru, en þar koma víkingar; sá 
er Angantýr nefndr, er lidinu stýrdi. reir eru tólf brœdr , 
aldri hafa þeir fleira lid. teir hlaupa & þá, þegar er þeir 
koma at þeim; þar gengr skjótt saga frá þeim, atþeirdrepa 

10 þar hvert mannzbarn, er á var skipunum. rá taka þeir til 
orda, brœdr Angantýs: «þat er þó satt at segja, at eigi 
hefir fadir várr í annan tíma meirr logit en nú; hann sagdi 
oss þessa menn víkinga svá, at engi reisti rgnd vid, en vér 
hpfum hér svá komit, at vér hQfum alla sét verst duga, ok 

16 fQru vér nú heim, ok drepum skítkarlinn, fQdur varn, ok 
hafi hann þat fyrir lygi sína». «þat er annathvárt», segir 
Angantýr «at þessir menu hafa mikit verit ýktir allir, eda 

^ ordit] atordit (atgengit A) um daginn ABE. hnísa—af ] húsasnotra 
hefír í sundr gengit ABE. ^ fara] ganga AE. land] tveir ctdd BE, upp add A. 
í -ok] at AB, ok E. ^ hafdi] var syá vanr at ganga at hann hafdi (qU add AB) 
ABE. eptir yanda] þau sem hann haf9:i (yar yanr at hafa E) í bardQgum ABE. 
^ lét eptir] haf(ii eptirlátit ABE. ok boga] at (á E) skipum nidri ABE. jafnan] 
om ABE. * er— eru] om ABE. þar koma] om ABE. yíkingar] koma at þeim 
(tólf saman add E)ABE. '^ er Angantjfr nefndr] hét Ang. E. lidinu stýrdi] fyrir 
þeimyarABE. tólf]saman ok yáru allir adtf ABE. ^ lid] hird B, ok hQfdu 
(fóru E) þá (þ<5 E) farit (omE) vída um (omB) heim ok fengit hvergi vidnám. NiS 
koma þeir at, þar er skip þeira (Odds ok add B) Hjálmars váru add ABE. 
®~®þegar— atþeim] med bardagaA, om E. ® þeim t;or at] omABE. " Angantjfs] ok 
segja svá A, om BE. þat] þar E. satt — segja] um at rœda ABE. segja] sec M. 
^^ hefír] Amgrímr add ABE. annan tíma] annat sinn ABE. logit] at oss add 
AB. nú] þá A, at add E. ^^ menn] harda ok mikla add ABE. engi] ekkiABE. 
^* at— duga] at allir hafa verst at borit sik ok sízt dugat A. ^^ fQru— nú] fQrum 
ABE heim] til fgdur várs add E. fgdur várn] hann E. ^® hafi— fyrir] launum 
honum sváE. ^^^^ segir Angantýr] sQgdu sumir A, om E. ^^ þessir menn] þeir 
(OddrokHjálmarra(íííA)AE. mikit] mest A,omBE. ýktir] auknirBE,œg4irA. 
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hitt ella, at þeir munu gengnir á land upp, þvíat vedr er M. 
gott. Vér skulum nú ganga á land upp ok leita þeira,heldr 
en vér farim heáan at úreyndu. Nú fara þeir á land upp xii 
saman , þá kemr á þá berserksgangr ggrvalla , ok ganga grenj- 
andi, er þeir koma á landit. Pá kemr ok berserksgangr á 5 
Angantý, ok haföi honum aldri fyrr ordit. Nú stenz þat á, 
at þá ganga þeir ofan frá mgrkinni Hjálmarr ok Oddr; þá 
nemr Oddr stad. Hjálmarr spyrr, hvi hann fœri eigi leidar 
sinnar. «Berr fyrir mik læti kynlig», segir hann «mér þykkir 
stundum, sem gridungar gelli eda hundar ýli, en stundum 10 
er, sem grenjat sé, eda veiztu ngkkura menn þá er þannig 
er náttúra at láta?» «Pat veit ek», segir hann «þat eru xii 
brœdr». «Kantu ngfn þeira?» segir Oddr. t^á vard Hjálmari 
Ijód á munni: 

8. «Hervarþr, Hj^rvarþr, Hrane, Angantýr, 15 

Bildr ok Búe, Barre ok Tóke, 

Tindr ok Tyrfingr, tveir Haddingjar, 

þeir í Bolm austr bomer v(>ro, 

Amgrims syner ok Eyfuro. 

1 hitt] hin E. munu] vera add AB. ^-^ þvíat— gott] om E. ^ þvíat] er AB^ 
^Vér]M fángt hier ein neues kapiiel an. ^ vór farim] (atoíW AB)fara ABE. 
hedan] brott BE, aptr A. at]omE. Nú— app]þeir g0ra nú sváA. fara] 
ganga BE. ^ saman] brœdr ABE. berserksgangr] berserkjagangr E, so auch ^. 
gQrvalla] om A. ganga] fara ABE. ^ er— landit] om ABE. * Angantjf] allganty 
M. honum] þat ABE. stenz] stendr B. ^ at] ok A. ® stad] ok stingr vid (nidr E) 
fótum add AE. ^"^ hví— sinnar] hvat honum sé ABE. * Berr] herr M. ^^ ý\Í\ so 
ABE, eyliM. ^^ er] því líkt (l&ast B) at^ ABE. nQkkura] n^kkut þá A. þá] 
om A. ^^"^^ þannig— náttúra] þannegen van* M, þannig sé til náttúru ABE. 
i21áta]8líklœtihafiABE. f>at— eru] «já> segir HJálmarr (hannE) cveit ek 
I)á (þat, þeir eru E) ABE. ^3 npfn] nafii M. 

S^ Hervardr] ok add hss. Hrane] ok add MB. ^ Búe] so Hyndl. 23^ undHerv. 
s, 206^\ Bófi M, Bagi AB, Bragi E. Barre] so A, Barr M, Berri B, B^lverkr E. 
Tóke] Taki M. ^þeir] er add'íiL, eTnadd E. Bolm] Bar E. bomer ] fœddir M, 
aldir m. vi^ro] vestir E. 

13 
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Bt. 9. |>á frák maniia meinúþgasta , 

ógjamasta gótt at viiina; 
þeir berserker bgls of fylder 
tvau skip hruþo tryggra manna». 
5 Þá sér Oddr, hvar þeir ganga berserkirnir , ok vard honum 
Ijód á munni: 

10. «Menn sék ganga frá MunarvOgom 
gunnar gjarna í gr(Jm serkjom; 
þeir hafa reiþer rómo háþa, 

10 ero okkor skip auþ á strQndo». 

Þá mælti Oddr: <^þetta kemr eigiallvel, þvíat grvamælir minn 
er nidr at skipum ok bogi, en ek hefi bátoxi eina i hendi», 
ok þá kvad hann stgku þessa: 

11. «rá vas [mér] ótte eino sinne, 

16 es [þeir] grenjande gengo af pskom , 

[(ok emjande í ey stigo). 
þá frák fyrþa fláraþasta 
(ok) ótrauþasta ilt at vinna»]. 
Nú ganga þeir upp til merkrinnar, ok hpggr Oddr sér 
20 kylfu; sem Oddr kom ofen, þá kvad Hjálmarr þetta: 

. 9^frá ék hs8. ^ok ugjarnasta AE. ^ þeir] eru aeíd ABE. beraerkgABE. 
bQle E. uppfyldir E. 
^ ganga] fara A. 

lO^ sé ek hss. minni yágumE. ^ gumnar B. ^ auþ]om £. strQndu]nið:ri cM E. 
i^ vel] all vel B, vid: add ABE. þvíat] omB. ^^ er] lá (liggr B, liggja E) eptir 
ABE. ok] svá add BE. bogi] minn add BE. bát^xi] bast^xi AB, bardpxi E. 
stQku] 80 ABEj stuku M. þessa] eina AB. 

11^'^. Diese halbstrophe findet sich auch inE der Herv. s. (s 302—3). * Nií 
er ABE. mér] om A. ^ es] ef A, ganga ABE. ^ frá ek M AE, tel ek B. ^ ótrauþ- 
asta] Qrvasta ABE. • 

19 Nú— merkrinnar] Oddr gengr nú aptr í mprkina ABE. Oddr] otn ABE. 
^^kylfu] (einaadííA) en Hjálmarr bídr þar á meþan (eptir A) ae^ABE. 
^^—lOO^þá— Hverir]kómu hinir Qskrandi ok bœttu þeim lítit fyrir brjósti, at 
þeir SQgdu þeim fall manna þeira. cHverirE. ^—99^^ þá— nQkkut] þá koma þeir 
at nedan (berserkirnir add A). Þá vard Angantý Ijód á munni AB. ^ Hjálm- 
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12. Hliþom vit fyrer hjaldrviþom M. 

aldre, þót okr atalt þykke; 
[vit] skolom í aptan Óþen gista 
tveir fóstbréþr, en [þeir] tolf lifa». 
rá segir Oddr enn svá: ^ 

13. *<Æn ek þvíat einu orþi hnekti,* 
[þeir] skolo í aptan Óþen gista, 
tolf berserker, en [vit] tveir lifa». 
27. Angantýr, svá sem hann kemr, verdr honum þegar Ijód 
á munni, ok hefir lieyrt hann ok þótti kenna ædru npkkut: lo 

14. «It eroþ haler harþer komner 

ór hlynviþe, 

fallner 'o ykkrer fQronautar». 

Þá kvad Oddr: 

15. «Hér 'ro rekkar reiþer komner, i5 
tírarlauser, ero tolf saman; 

einn skal viþ einn orrosto heyja 
hvatra drengja, nema hugr bile». 

arr] hann M, tvas nicht zum folgenden passt, 

12^ aldri] von m durchgestrichen und hinter okr geschrieben. atalt Bugge 
(Herp. 8. 304«^)] at hallt M, / atalt of ?. ^^^finden aich auch in E (s. 304). 
^ skolom] munum B. ^ ^o m, om M. fóstbr^þr] berserkir R. 

13^. Statt dieser unverstandlichen zeile hat R : þyí mun ordi ansTQr veita; 
mhat: ansa mun ek einu því ordi. hnék.ii] sehr undeutlich^ ^*^auchinB, 
(«305). ^skolo^munuB. 

14^ It] om B. haler] heilir B. harþer] veidir M, om B. Nach reidir hat M. 
8. h. =8egir hann, A hat nach komnir: seggir, beides fehlt in B, die lesart 
inÍLscheint aus %egírhAímverdeí*bt. ^ hlunnyidi AB. ^eruA^^. nacA fgro- 
nautar fHgen AB hirnu : (ok add A) farið í hQll YidrÍ8. 

lö^þiteruð: B. eruMA. rekkar]halirMB. reiþer] hardirB. komner]omM. 
^ tírarlauser] af tréskipum traustir drengirad^íA, dies ist eine verderbniss des 
folgenden verses in R (s. 303): fara halir hraustir af herskipum. Hierauf folgt 
in R: XII menn saman tírarlausir, dann die verse^ die hier str. 12^'^ bilden, 
ero] fara M. ^' ^ auch in R (s. 306). ^ eiga orrostu M , vgl, áber Fas 1 258, Helg. 
Hu. I 45^, II 23^, eiga nema sé deigr R. * nema] edaR. 
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M- «Hverir eru menii þessir», segir Oddr «er vér hQfum hér fyrir 
hitta?» «Sá heitir Angantýr, er liSi þessu rædr, vér erum xii 
brœdr saman , synir Arngríms ok Eyfuru austan af Flæm-. 
ingjalandi, dóttursynir Svafrlama jarls, eda hverr spyrr at 
6 því?» segir Angantýr. «Hér heitir annarr Oddr, sonr Gríms 
lodinkinna, en annarr Hjálmarr inn hugumstóri». «Pá berr 
vel at móti», segir Angantýr «fyrir því at vér hpfum lengi 
leitat ydar». «Hafi þér npkkut komit til skipa várra1» segir 
Oddr. «tar hQfu vér komit» segja þeir «ok unnit oss þat til 

10 handa», «Hversu ætlar þú nú til» segir Hjálmarr «um bar- 
daga vám ?» «Ek ætla svá til», segir Angantýr «sem þit mælt- 
ud til ádan, at hér skal einn vid einn berjaz senn, ok ætla 
ek mér at berjaz vid Odd, fyrir því at þér er því heitit, at 
þik megu eigi jám bíta í skyrtu þinni , en ek hefi sverd þat, 

15 er Tyrfingr heitir, er dvergar hafa smídat ok heitit því, at 
hvergi skal stad nema , hvárt sem fyrir yrdi járn eda steinn». 
Nú var skipt lidi í helminga, ok fara sjau i annan stad en 
Angantýr í annan stad vid inn fimta mann ; Haddingjar tveir 
vám jafair látnir ok Angantýr einn. {^á tekr Hjálraarr til 

^~^Sá— jarls] þeir sQgðu til sín ok um œttemisitt ok ódalE. ^ SáJmadrAÐ. 
er] fyrir <uíd AB. þessu] om AB. * saman] om AB. Arngríms] jarls add AB. 
* dóttursynir — jarls] om AB. ^"^ sonr — lodinkinna] om E. ^ annarr] heiiir add 
AB. berr] er A. ^ at] á AB. yér hQfam] ek hefii B lengi] vída A. ^ ydar] 
ykkar AE, þín B. 8-^2 Hafi— hér] ok E. » hQfu— komit] kómu vórAB, ok] er 
þar alt add AB. þat] om AB. ^^ œtlar þú] œtlid þit A. bardaga] fund AB. 
" SYá til] om AB. i^-^^ jit— til 50 AB , þúmœltirM, vgL aber d^^^ und die 
anm. ^^ einn vor vid] om A. vid einn] at hverjum ykkar E. berjaz] eiga 
AB, ganga B. senn] í senn E, om AB. ^^ at berjaz vid] om A. því at] þú 
hefír skyrtu þá at ac2(í ABE. ^^-^*þér — þinni] engin jám bíta á E. ^^þvíwacA 
er] fyrir add AB. ^* megu] skuliAB. eigi] engi AB. í— þinni] om AB. ^^ hafa — 
því] smídudu ok hétu A. smídat] smídaz M. at] so ABE, om M. ^^ skal] skyldi 
í hQggi ABE. yrdi] eru ABE. steinn] steinar ABE. ^^ j^ú var] hér er ABE. 
^^Angantýr— stad] ek (er sjálfr adá E) ABE. ^^-^* Haddingjar— einn] þat er 
líkt látit, ek einn ok Haddingar tveir, þá kemr einn í móti Tyrfíngi ABE. 
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orda : «ek vil berjaz vid Angantý, fyrir því at ek hefi brynju w. 
þá, er ferfQldiim hringum er gor, ok hefi ek aldri ordit sárr 
í.henni». «tá gorir þú iUa, þvíat okkr mun hlýda, ef ek 
berjumz vid Angantý, en ella eigi». Ævernig sem ferr, þá 
skal ek þó ráda» segir Hjálmarr. Angantýr jnælti: «ef ngkk- 6 
urr vár kemz á braut, þá skal annan eigi ræna at vápnum; 
ek vil hafa Tyrfing í JQrd med mér, þótt ek deyja; svá skal 
Oddr hafa skyrtu sína ok skeyti ok Hjálmarr brynju sína, 
þótt hann falli fyrir mér». Svá skilja þeir þetta, at hverir 
skulu verpa haug eptir adra, er sigr hafa. lo 

28. Tveir Haddingjar ok Oddr ganga nú fyrst fram ; hann lýstr 
kylfuhoggi hvám þeira til bana. Pá ríss upp hverr at Qdrum, 
þeir er vid hann skulu eigá, ok lýkr svá, at hann drepr 
þá alla, er honum váru ætladir. í^á tekr hann hvíld. Pá 
stendr upp Hjálmarr ok einnhverr þeira at móti honum, ok i6 
er skamt vidskipti þeira, ádr sá fellr. Þá ríss upp annarr, 
ok ferr sá slíka fQr, ok inn þridi ok inn Qórdi, ok nú eru 
drepnir allir nema Angantýr einn. 

29. Fá reis upp Angantýr ok gengr til bardaga vid Hjálmar. 
þar var atgangr hardr ok langr, ok svá lýkr bardaga þeira, 20 



2—3 er ferfQldum— henni] er (at E) ek hefi aldri sár í fengit, hon or sett fer- 
fQldum hringumABE. ^^ þyíat— þá] því þat má ské, at jám bíti á brynju, þóat 
hon Bé gód E. * en]TÍ8t add AB. ^ þó]om ABE. mœlti] þat y il ek oddABK « vár] 
om E. kemz] kemr E. á braut] heð:an add ABE. eigi] engi ABE- '^ JQrd] 
haug A. ® brynju sína] so ABE, om M. ^ þótt— mér] om ABE, þetta] om ABE. 
hverir] þeir ABE. ^^ sigr hafa] lifa ABE. " Tveir] Hveir M. Haddingjar] Hadd- 
ingarE. ok Oddr]omABE. fram]omE. ^^ kylfuhQggi] sitt-hQgg ABE. 
^^ til bana] ok þurfa þeir ekki fleiri ABE. ríss] rísa B. at Qdrum] eptir annan 
ABE. ^^ ok] þar <uíd AB. ^^ einhverr] gengr einn E. þeira] om ABE. at móti] 
á móti ABE. honum] om AB. ^^ er] vard AB, urdu E. skamt] stutt E. þeira] 
omE. sá]hannAE. ^^ok ferr^fgr ok]omABE. inn vor Qórdi] om AB. 
górdi]ok fara allir á eina leidaíWE. ^'^^^^ ok nú— einn]omABE. ^^^gQngr^ 
langr] eiga þeir hardan ok langan atgangABE. ^^ bardaga þeira] om ABE. 
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W. at Angantýr hlýtr at falla fyrir Hjálmari, ok sídan gengr 
Hjálmarr til þúfu einnar ok sez nidr ok hnígr at upp. rá 
gengr Oddr at honum ok kvad vísu: 

16. «Hvat's þér, Hjalmarr ? hefr [þú] lit brugþet , 
6 þik kveþk m0þa miklar under; 

hjalmr es [þinn] hQggenn, en á hliþ brynja, 

nú kveþk ^grve of faret þíno; 
ok er þat nú sannat, er ek sagda þér, at okkr mundi eigi 
endaz, ef þú berdiz vid Angantý». «Deyja verdr hverr um 
10 sinn sakir» segir Hjálmarr. Þá vard Hjálmari Ijód & munni: 

17. «S()r hefk sextán, slitna brynjo, 

svart's [mér] fyr sjónom, sékat [ek] ganga; 

hneit [mér] viþ hjarta hjgrr Angantýs, 

hvass blóþrefell herþr i eitre». 
15 «Nú hefi ek fengit þann skada», segir Oddr «er ek mun aldri 
bœtr bída, medan ek lifi, ok hefir ilt getit þrá þitt; mundu 
vit unnit hafa mikinn sigr, ef ek hefda rádit». «Nú skaltu 
setjaz nidr», segir Hjálmarr «ok' vil ek kveda ngkkur Ijód 
ok senda heim til Svíþjódar». Eptir þat kvedr hann: 

1 hiy tr— falla] fellr ABE. ok BÍdan] þá ABE. » til— einnar] at þúfu einni 
ABE. » ok— Tísu] so ABE, om M. 

16. Die strophe findet sich auch in R. {s, 306). Ich habe Á. zu grunde gelegt; 
inM.sind z, ^"^verloren, ^ lautetinM: <hYaternú,Hjálmarr!» segirOddr <hyí 
hefir þú þínum lit bragð:it?» Hvat er hss. ^ kyed ek hss. miklar] margar R. 
^ en— hlið:] ok in sída R. * k veð: ek ABR, held ek E. of R] um AB, om £. 

^ er nach ok] hefír ABE. sannat] sannaz ABE. ^ endaz] hl]fþa AB£, 
Angantjf] <eigi er undir því» segir Hjálmarr add AB, þá segir Hjálmarr at 
add E. verír] skal AB ^® sakir] om ABE. ^^ segir— munni] ok kvad: þetta AB, 
þá kvad HjálmarrE. 

17. Die strophe findet sich auch in R (s. 307). ^ hefi ek hss. ^ svart er hss. 
sékat ek] soB, sé ek ei at AE, séka sé ek R, svinkada ek M, seinkadia ek m. 

15 fengit] bedit AB. i« ek lifi] líf mitt er B, líf endiz £, hefir] hafa E. ilt 
— þitt] illa gefiz réd þín ABE. ^^ yit] vér AE, hér add AB, elligar add E. unnit] 
fengit AE. ^^ Eptir þat] nú AB, þáE. 
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18. «Fregna eige þat á fold konor, w. 
at [ek] fyr hQggom hlífask látak; 

hlærat at því, at [ek] hliþa gorþak, 
snót svinnhugoþ Sigtúnom í. 

19. Hvarfk frá ÍQgrom fljóþa SQngve, 
ótrauþr gamans, út meþ Sóta; 
ÍQr skundaþak ok fórk í liþ 
hinnzta sinne frá hoUvinom. 

20. Leiddomk en hvíta hilmes dótter 

á Agnafit útanverþa; lo 

saga mon sannask, sús [hón] sagþe mér, 
at aptr koma eige mundak. 

21. Hvarfk frá ungre IngebJQrgo 

— skjótt réþom þat — á skapa dégre; 

sá mon fljóþe fastnæmr trege, is 

es vit síþan séomk aldrege. 

22. Ber [þú] til sýnes — sá's mínn vile — 
hjalm ok brynjo í hQll konungs; 

hugr mon gangask hilmes dóttor, 

es [hón] hQggna sér hlíf fyr brjóste. 20 

18. Hier fdngt M ein neues kapitel an. ^fregniB. felldM. konrE. 
^ek]íB. látaM(;. létak?),g0rð:aB, gordiAK ^ hlœr eigi MAB, hlæ eigi E. 
klida M. g0rd:i AE, vilda B. ^snót] svá at M, þó at m. Biötannm i B, sigradan 
(spyrie add m) M. ^ 

19. Die strophe findet sich auch in R (5. 310). ^ hyarf ek hss. ^ út] at M, anstr 
R. med] Yid B. ^ Bkundadek M, skundada ek B, snudgad ek AB, snuduga E. 
fór B, fekk AE. ^ hinnzta] seinsta M, fyrsta A, mestaE. sinne] lidsinni E. hug- 
Bvinnum E. 

20. Die strophe findet sich auch in R (s. 308—309). ^ lautetin R : Hvarf ek 
frá hvítri hladbedsgu nni. leiddi mik AB, beiddi mik E, heidí M. ^ agdna fít M. 
útanverdri ABE. ^ sú er hon R, er hon MBE, sú er A. * at] ek addlAABK 
munda ek M, mundi AE. 

21^ hvarf ek ABE, hvarf M. * réþom] réd ek umBE. skapa] skara E. * lautet 
in ABE : at hon sídan mik sér aldregL vit] mitM. siaumstM. 
22^ þú] þá Ð. sá er hss. ^ hjalm ok] Hjálmars M. 
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91. 23. Áttak á foldo fimm bú saman, 

en því undak aldre ráþe; 
nú verþk liggja lífs andvane, 
sverþe undaþr Sámseyjo í. 

5 24. Drag [þú] mer af hende hring enn rauþa, 

Ur enne ungo IngebJQrgo; 
sá mon henne hugfastr trege, 
es vit siþan séomk aldrege. 

25. Sék hvar sitja Sigtúnom á 
10 fljóþ þaus Igtto farar mik þaþan; 

gleþrat Hjalmar í hQll konungs 
q1 né rekkar of aldr síþan». 
[Síþan mælti hann: «nú vil ek at þú berir kvedju mínaQll- 
um bekkjunautum várum, ok mun ek nefna þá á nafn alla 
16 Lxx manna: 



(1.) Drukkom ok d^mþom d6gr mart saman 
Alfr ok Atle, Eyvindr, Trane, 
GizoiT, Gláma, Goþvarpr, Starre, 
Steinkell, Stikell, Stórolfr, Vifell. 



23. Die strophe findet sich auch in R (s. 307). ^ átta ek MABE. á foldo] at 
fuUu R. bú] ból AB, tún R. ^ lautet in M : en þyí nndaek alWel ládi, R hat : en 
ek þyí aldri unda rádi , ABE hahen : en ek unda þyí (þó E) eigi (ei á E) ládi. 
^yerd ekhss, lífs andyaneR] lítt megandi MABE, vgl. Bugge zur stelle. 
^ andaþr] undudr B, sundadr R. í SámBeyju R. 

24. Die strophe findet sich auch in R (s. 309). ^ fœr þú MR,ok fœr AB. enne 
iingo] hann ungri E. ^ hugfastr] hjartnœmr AB, fastnœmr E. ^ lauiet in ABE : 
at (ef A) hon sídan mik sér aldregi, fn R: er ek eigi kem til Uppsala. 

25^ Sé ek hss. á] í E. ^ þau er hss, Igtto] litu E. fara M. þannig AB, 
þar veg E. ^ gledr eigi hss. Hjalmar] mik M. * rekka B, ríki M. um aldr M, 
aldri ABE, vgl. u. a. Gu^kv. II 33^ 

13 Sídan— hann] om ABE. ^^-^^ alla— manna] om ABE. Die fUnf folgenden 
strophen fehlen in M. 

(1)1 drukku vór hss. ^ eymundr A. /n E stehtz. * vor ^. * Stórolfr] steinólfr E. 
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(2.) Hrafn ok Helge, HlQ^ver, ígouÍ M. 

Steinn ok Káre, Styrr ok Ále, 

Qssorr, QgoiT, Ormr ok Trandell, 

Gylfre ok Gaute, Gjafarr ok Raknarr. 
(3.) FJQlmundr, Fjalarr, Fi-oste ok Ðeíner, 6 

Tindr ok Tyrfingr, tveir Haddingjar, 

ValbJQm, Víkarr, Vémundr, Flose, 

Geirbrandr, Gote, Gottormr, Snerell. 
(4.) Styrr ok Áre, Steinn ok Káre, 

VQttr, Vésete, Vémundr, Hnefe, XO 

vér á einn bekk aller 8<^tom, 

teiter ok reifer, (pví) emk traupr flugar. 
(5.) Svarfral^e, Sigvaldr, SæbJQrn ok Kolr, 

Þráenn ok Þjóstolfr, Þórolfr ok Svalr, 

Hrappe ok Haddingr, Húnfastr, Knúe, ^^ 

Ottarr, Egell mé^ Ingvare».] 

Nú vil ek þess bidja þik, Oddr!» sagdi hann «at þú látir 
mik eigi verda staddan hjá svá iUum vættum, sem berserkir 
hafa verit, fyrir þvi at ek þóttumz miklu betr hafa verit at 
mér en þeir». «Petta skal ek veita þér sem þú bidr, ok nú 20 
þykki mér, sem at þér dragi fast». «Nú skaltu draga hringinn 
af hendi mér ok fœra IngibJQrgu, ok seg henni at ek senda 
henni hringinn á deyjanda degi». Nú verdr honum Ijód á 
munni : 

26. «Drekr meþ JQfre jarla menge 25 

q1 glaþlega at XJppsQlom; 

(2) ^ Qgur] Qgr B, agnarr A. * Gaute] gotrir E. 

(3) 1 fJQlvidr B. beiniB. ^ haddingar E. * gauti E. 
(4)2Vé8ete]vid8etrB. 

(5) ^ svarfandi B, snarfari E. Sigvaldi hss. ^ Hrappe] hrafn E. Knúe] beini B. 
^7 þess] þessi M. Oddr]omABE. 8agdi]omE. hann] Hjálmarr vid Odd ABE. 
^^ staddan] lagdan í haug ABE. vœttum] ú vœttum E. berserkir] þessir add E. 
^^ hafa verít daa erste] eru ABE. milclu] <m B. hafa verit das ztoeiié] at mér 
ABE. ^ en þeir] om BE. sem— bidr] om B. bidr] beidir A, ok] því AB, 
^^ sem] om M. ^ fœra] fœr E. eenda] fœri at sending E. ^ hringinn] hann E. 

26, 27. Die beiden strophen finden sich auch in R (s. 308, 310); 2S^'^ lauten 
dort : Ðrekka í hgllu húskarlar mJQd menjum ggfgir at míns fQdur, ^at] af A. 

U 
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H. méþer marga mungát fira, 

en mik eggja spor í eyjo þjá- 
27. Hrafh flýgr sunnan af h^m meiþe, 
flýgr honom epter Qm í sinne; 
B þeim gefk eme efstom braþer, 

sá mon á blóþe bergja mino». 
Ok nú deyr hann eptir þetta. 

30. Nú dregr Oddr þá saman berserkina í eina kQS alla ok 

aveigir þar at utan vidu. þetta er skamt frá sjá; hann leggr 

10 þar í hjá þeim vapn ok klædi þeira ok rænti þá at allz 

engum hlut. Sídan berr hann at utan torf ok eyss á sandi. 

Sídan tekr hann Hjálmar, hann lagdi hann á bak sér ok bar 

til strandar ofan en hann gengr út á skip ok berr þá af , er 

fallnir váru, ok verpr þar haug annan, ok er þat sagt af 

is þeim mQnnum, er þar hafa komit, at muni sjá merki enn 

í dag. Nú lætr Oddr Hjálmar á skip út ok flyz undan landi , 

ok nú tekr hann til íþróttar þeirar, er honum var léd, at 

hann dregr segl upp í logni, ok siglir til Svíþjódar med 

Hjálmar daudan , hann tók þar land sem hann kaus á. Ðregr 

20 hann upp skip sitt ok leggr sídan Hjálmar á bak sér ok berr 

26^ eggjar AB. ey hss. þjá] þessari E. 

27. Die strophe fehltinlA. lauBÍanB. háheidiA, hám heidiE. ^flýgr-- 
epter R] ok er eptir þar ABE. <?m] or K ^ gef ek hss. * bjargaz E. 

^ aUa] <m ABE. ^ ntan] mikla add E. ^^ í] om ABE. ok rœnti] rœnandiABE. 
lo-n at— hlut] engu E. ^^'at^omA. allz]omAB. ^iutan]omE. á]eptirþat 
ABE. sandi] at ntanae^B. ^^"^^ ok— ofan] gengr til sjáyar ofan ok lœtr 
(leggr E) hann nid:r á Btr<?ndinni ABE. ^^ en] eptir þat E. ^^-^* af— vém] á land 
hvem mann er faUit hafíti ABE. ^* annan] eptir lid sitt add ABE. ^^" þat— 
mQnnum] 50 ABE, kallat M. ^^muni Bjá]8jái þessABE. ^* dag] er Oddr g0rdi 
þar add ABK Nú lœtr] eptir þetta leggr ABE. út] om E. ^*^ ok— hann] þá 
verdr Oddr at taka ABE. íþróttar] sinnar a<í(2 ABE. léd]lénB. at] om 
AB. ^^hann]omA. dregr]fœrB, fœrirE. siglir] heim ac^ ABE. ^eídan] 
om ABE. 2^—107^ berr—UppBala] gengr (heim oíWA) til UppBala med 
hann ABE. 
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hann heim til XJppsala ok leggr hann nidr úti fyrir haliar- w. 
dyrum ok gengr inn í hpllina ok hefir brynju Hjálmars í 
hendi sér ok hjálm ok leggr nidr á hallargólfit fyrirkonungi 
ok segir honum sídan tídindi, þau er gorz hgfau; en sídan 
gengr hann þangat, er Ingibjgrg sat á stóli, hon saumadi 5 
Hjálmari skyrtu. «Hér er hringr», segir hann «er Hjálmarr 
sendi þér á deyjanda degi, ok kvedju sína med». Hon tekr 
vid hringinum ok lítr á ok svarar allz engu ok hnígr aptr 
at stólsbrúdum ok deyr þegar. Fá skellir Oddr upp ok hlær: 
«eigi hefir þat fleira verit um hríd, at vel hafi at farit; nú lo 
skulu þau njótaz daud, er þau máttu eigi lifandi!» í^á tekr 
Oddr hana upp ok berr út í fangi sér ok leggr hana í fadm 
Hjálmari fyrir hallardyrum. Nú gorir Oddr menn eptir kon- 
ungi ok viU at hann sé , hversu hann hafdi um búit. Konungr 
kom ok sér þat; váru þau grafin ok bædi saman, ok fagnar i& 
konungr Oddi vel ok setr hann í hásæti hjá sér; var sídan 
erfi drukkit eptir þau, ok þá er fram borinn hjálmr ok 

^ leggr] lœtr ABE. úti] om ABE. * ok vor hofir] svá at hann E. ^ ok nach 
sér] syá add ABE. hjálm] hans add AB. konungi] konunginn B. * sídan] om 
ABE. ^ hann] omM. þangat—IngibJQrg] til Ingibjargar þar sem hon E. á] í B. 
saumadi] yar at sauma E. ^ ok — med] om B. ^ lítr] sér E. allz] om ABE. ^ at 
stólsbrúdum] í (at í B) stólbrúdunum AB, af stólnum E. upp] yfír sik add E. 
hlœr]ok mœlti þetta (yi^addÁ^ med add B) add ABl^. ^^ eigi— farit] om E. 
hefír] er AB. y erit] om AB. farit] þá (nú £) skal því (þessu E) fagna addABK 
^^ þau] þit K er— eigi] fyrst ykkr rar ei audit E. lifandi] lífs A. ^^ upp] dauda 
addE. berr] hanaac^ ABE. ^^^^ út— Hjálmari] þangat sem Hjálmarr liggr 
ok leggr hana í fadm hans E. ^^ fangi] fadmi AB. hana] om AB. ^^menn] inn 
(omB) í hgllina aífdABE. ^3-^*eptirkonungi]fyrir HlQdverkonungE. i*vill— 
sé] bad hann sjá ABE. ^^^^ Eonungr— fagnar] eptir þetta (alt add E) fagnar 
ABE. ^^ vel] mJQk E. setr] so ABE m, om M. ^®-^^ var— þau] þegar hann hafdi 
hvíld tekit (statt þegar— tekit : þá Oddr létti af harmi sínum E) þá sagdi hann 
(om A) konungi (konungr A) at hann vill láta (leita B) at (om E, fá at add B) 
erfí fá (drekkaE,omB) (eptir þau Hjálmar ok IngibJQrgu a(í(í AB) ok verpa 
haug eptir þau (H. ok I. add E, bœdi add B). Eonungr lætr svá alla hluta g0ra 
sem Oddr sagdi f yrir ABE. ^^ hjálmr] hans add M. 
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W- brynja, er Hjálmarr Hafdi átt, ok þykkir mQnnuin mikils 
vert um afreksferd, hvé med mikilli vegsemd var um búit 
leidi þeira Hjálmars ok Ingibjargar eptir tilskipan Odds, ok 
er nú úti at segja frá Hjálmari. 
6 31. Svá er sagt, at Oddr sat einn vetr í Svíþjódu eptir bar- 
dagann í Sámseyju, en um várit fær konungr honumxsMp, 
ok nú ferr Oddr á nýja leik , at leita Qgmundar Ey þjófsbana , 
en frá því er sagt , at hann kemr austr í Gotland , þar spyrr 
hann til vikings þess, er Sæundr er nefiidr. Hann ertorsótt- 

10 ari ok meiri en flestir menn adrir. Hann hafdi hálfan sétta 
tug skipa, ok er þeir Oddr finnaz, þá tekz bardagi med 
þeim bædi hardr ok langr, en lýkr svá um kveldit , at rudd 
eru qU skip fyrir Oddi, ok stendr hann einn upp manna. 
Þá stokkr hann fyrir bord, er náliga var myrkt ordit. í^at 

16 sér einn madr, er hann leggz frá skipum ; sá þrifr upp gaflak 
ok skýtr eptir honum, ok kemr í kálfann, svá at í beini 
stód. Nú kemr honum í hug, at hann er á flótta, ok leggz 
hann aptr at skipum, en þeir taka þegar í móti honum ok 
kippa honum upp í skip. Sæundr mælti, at láta skyldi ^Qtur 

20 á fœtr en bogastreng á hendr, ok svá var gort. NúsitrOddr 

^ ^jálmarr] so ABE, hann M. ^ afreksferd] afrek hans AB, afreksyerk hans K 
2-4hvó— Hjálmari] ok (edaE) hvó (hvatE) mikit honum vard (hafdiA) til 
fJQrs (verit add A, bis hieher om B) ok nú eru þau lagin hædi í einn haug, 
gengu allir (margir E) menn at sjá (g0ra E) þetta þrekvirki, ok lét Oddr þetta 
g0ra med mikilli virdingu ABE. ^~^ Svá— Sámseyju] nú (ok E) sitr Oddr (svá 
add E) í kyrdum (um kyrt B) þann vetr med Hlgdveri konungi ABE. ^ honum] 
om A, Hd ok add ABE. ^ Oddr] um sumarit add AB. nyja] nýra A. Eyþjófs- 
hana] ok fann hann hvergi add ABE. ^ en — sagt] svá har til um haustit ABE. 
austr] om ABE. í Gotland] til Gautlands AB, vid aautland E. ^ Sœundr] 
Sœmundr AB stets. er nefndr] heitir. Honum var svá farit (sagt frá A) at ABE. 
10 ok meiri] om ABE. flestir] om ABE. Hann hafdi] om AB. ^o-^i hálfan sétta 
tug] Lv B. 11 ok— Oddr] J)ar kómu þeir (om A) Oddr med tíu skip ok (|>egar 
add AB) er (þá E) þeir ABE. """i^ tekz^langr] Ijfstr þar í bardaga svá langan 
ok hardan, at eigi skorti ABE. i^rudd] hrodin ABE. i^ manna] om B. i^náliga 
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Nú dvelz Oddr ngkkura hríd í Gardaríki , ok leggr konungr S. 
til hans mikil metord,svá at hann skyldi qUu ráda því med 
konunginum, sem hann vildi. Oddr hefir nú landvQrn fyrir 
Gardariki. Frá því er nú sagt eitt sumar, at Oddr siglir lidi 
sínu til Gotlands ok hefir x skip. Þar vard fyrir honum 6 
víkingr sá, er Sævidr hét. Hann var mikiU kappi ok hverj- 
um manni meiri ok sterkari ok hafdi alla ævi sina úti legit 
á herskipum. Hann hafði hálfan sétta tug skipa ; hann leggr 
þegar til orrostu vid Odd med qUu lidi sínu, en af því at 
lidsmunr var mikiU , þá snýr mannfalli þegar í lid Odds , ok lo 
svá lýkr um kveldit, at rudd eru skip qU fyrir Oddi, þar 
til er hann stendr einn upp sinna manna. Ok þá st^kkr hann 
fyrir bord, en náliga var myrkt, ok leggz þegar í braut fra 
skipunum. Petta getr einn maár sét ok þrífr gaflak ok skýtr 
eptir honum, ok kemr í kálfa honum ok bítr svá, at í i5 
beini nam stad. Oddi kom nú í hug, at meiri ván væri at 
hann sé nú í flótta særdr; snýr nú aptr í stad okatskipun- 
um. Jafnskjótt sem þeir víkingamir geta þetta at lita , hafa 
þeir þegar hendr á honum; leggja nú fJQtur á fœtr Oddi,en 
bogastreng at hQudum. Sævidr fær nú til þrjár tylftir manna so 
at vaka yflr Oddi, en alt fólk annat fór at sofa, ok flest á 
landi. En er herrinn var sofnadr, þá mælti Oddr: «þér erud 
vesalir menn: vakid eptir mér, en hafld ekki til gamans. 

1 Hier hart die lUcke in S auf. ^^ lidsmun' S. ^^ Jafnskjótt] ok add S. 

var] þá mJQk E. ^^ er— leggz] ok leggr E. sá] hann AB, ok E. gaflak] eitt add 
ABE. " flkjf tr] skutu þeir A. ok— kálfan] om E. ok] þat AB. beini] bein M. 
^7 at~flótta] hvar hann yar etaddr, at hann mundi á flótta kominn yera ABE. 
leggz] leggr E. ^^ þeir] YÍkingamir ABE. taka] sáu A. þegar— honum] Odd 
AB, Yid honumE. ^^ mœlti— skyldi] bað: þá láta koma AB. bad at taka Odd 
ok látaE. ^^-"^QQtur— en]ínM sieht en fJQtur á fœtr nach hendr, m ABE 
fehlt en, AB hahen statt dessen honum ; ich habe nur die wortstellung aus 
ABE aufgenommen, vgU 109^^^^ -^g0rt]8em hann (SœmundrB) mœlti fyrir 
add AB. 
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H. í ^Qtri, ok eru fengnir til xii menn at vaka yfir honum, 
en Sæundr lætr sik flytja til lands , ok er tjaldat yfir bonum. 
tá mælti Oddr vid VQkumenn: «hváxt vili þér heldr skemta 
eda ek ?» Æér þœtti , sem þér mundi lítt til gamans hagat», 

6 segir sá, er fyrir þeim var «þar sem þú ert ætladr til dráps 
á morgin». «Deyja verdr hverr um sinn» sagdi Oddr. «rat 
kjósum vér, at þú skemtir» segja þeir. Hann kvad þeim 
kvædi, ok unz þeir sofa allir, ok er þeir váru sofiiadir, ferr 
Oddr þangat, sem 0x lá á þiljum, ok snýr upp egginni ok 

10 skerr af sér bogastrenginn, sídan kemr hann af sér ^Qtrinum, 
ok sem hann er lauss, gengr hann at, þar er þeir liggja, 
ok stingr á þeim oxarskapti ok bad þá vaka, þviat band- 
inginn er lauss ordinn. Sidan drepr hann þá alla; hann 
leitar nú Qrvamælis síns, ok er hann fann, stígr hann á 

15 bát ok rœr til lands. Sídan gengr hann til skógar ok dregr 
ór gaflak ór fœti sínum , ok sídan bindr hann sár þat er hann 
haMi fengit. 

32. En Sæundr vaknar i tjaldinu um morgininn ; gorir hann 
menn tit skipa , þar er vardmenn eru , ok er Oddr á brottu 

20 en vardmenn drepnir allir, ok þykkjaz þeir missa vinar í 
stad ok segja Sæundi þessi tídindi , ok nú ferr Sæundr hver- 
vetna um Gotland at leita Odds, en Oddr leitar Sæundar í 
Qdrum stad , ok þat verdr einn morgin snemma , at Oddr kemr 
ór mQrkinni, ok sér hann at tJQld váru á landi ok skip 

1 eru] so ABE m, ow M. ^ fly*ja] h flyti A. er— honuin] lœtr ijalda yfir sér 
ABE. 3 YQkumenn] þá er til váru fengnir at vaka yfir honum ABE. ^-*heldr— 
ek] at ek skemta (ykkr add E), eda vili þér skemta (mér addEj er svá er dauf- 
ligt addkB)ÁBE, ^ Mér— hagat] mér þykki þú eigi þurfa at hugsa um skemtan 
E. Mér] 088 AB. sem] om A. mundi] sé AB. hagat] hugt B. ^ þar sem] því 
B,om A. ert] í QQtrum en addABK ^morgin] ekki kvídi ek ^yiadd AB£. 
verdr] skal AB. 7 vér] þá a(íd ABE. »unz]léttir eigi fyrr enABE. sofa— 
sofnadir] eru sofnadir allir ; þá ABE. ®-* ferr— lá] velti Oddr sór þangat sem 
hann sér 0xi liggja E. ^ sem] sen M. ok sný r] hann getr snúit A. upp egginni] 
henni svá at eggin horfir upp ABE. ^~^^ ok skerr— bogastrenginn] þá snjfr 
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Gorid nú annathvárt, at einnhverr ydar skemti, ella mun H. 
ek 8kemta». Þeir kvááuz gjama vilja, at hann skemti, ok 
kvádu hann mikinn ágætismann vera. Eptir þat kvedr Oddr 
þeim kvædi ok hvert at Qdru , þar til er þeir váru sofnadir 
allir. rá ekr Oddr sér þar at, er 0x lá, hann gnýr þar vid s 
bakinu, þar til er bogastrengrinn skarz , ok er Oddr var lauss 
á hQndum , þá ók hann af sér fJQtrinum. Pvínæst leitar Oddr 
at skeyti sínu ok fann Qrvamæiinn ok svá boga sinn. Sídan 
snori Oddr í skóg. Nú leid af nóttin, ok um morgininn 
ætlar Sævidr at láta drepa Odd; sendir nú menn út á skip, ]o 
sváfu þar vardmenn, en Oddr var í brautu. Sævidr dvelz 
þar nQkkura daga, en Oddr hefir njósn af athQfn hans: svaf 
hann þá á landi i tjaldi. Oddr leitar þá um nótt til tjalds 
Sævidar; urdu vardmenn eigi fyrr varir vid, en Oddr feldi 
á þá tjaldit ok bardi þeim tjaldkúlur ok létti ei fyrr, en u 
Sævidr var drepinn, ok ailir þeir, er þar váru í tjaldi med 

hann þar yict herdunum (bis hieher om K) qxí gnýr {yíÍ add AE) hqnánrmm 
till þeBS (þangat til E) er hann yarct (er E) lauss (orctinn add E) ABE. 
10-13 gíð^an— alla] sídan snýr hann at yarctmQnnum ok drepr þá allasamanok 
vakti þá ádr ok sýndi þeim hvat til tídinda varE. ^^sídan— QQtrinum]þá 
hefír hann hendr at QQtrinum ok fœrir hann af sér A. ^^ ok— lauss] ao AB, nú 
M, vgL lll^, þykkir honum skpr rymra. Nú add A« at þar] þangat A, þar til 
B. liggja] sofa AB. yaka] vakna A. þvíat] þér sofíd sem snápar en 
add A. ^^ Sídan — hann] þat er sagt at hann drepr B. alla] vardmenn add B. 
^^leitar] tekr A. nú]8ÍdanABE. Qrvamœlis síns] grvamæli sinn MA, í 
myrkrinu adcí BE. er—fann] om A. fann]fínnzB, hefírhannfunditE. hann 
vor é] om A. ^^ rœr] flyz ABE. lands] lande M. gengr— dregr] tekr hann E. 
^^ sínum] sór A, om BE, sídan] om ABE. hann] um A, om BB. ^^-^'^ þat— fengit] 
sitt AE. fengít] om B. ^^ En Sœundr] nú er at segja frá Sœmundi (SœundiE) 
at hannABE. í tjaldinu] á landiK um— hann] ok g0rir ABE. ^^ menn] lit 
add AB. ^o vardmenn] þeir BE. allir] om E. missa] sakna ABE. ^^-^^ þessi— 
Odds] þá lét Sœundrleita vída um Gautland at OddiE. ^^Gotland] Gautland 
hier auch in M. leitar] ferr at leita ABE. ^^ snemma] om E. kemr] fram add 
ABE. ^^at]omA. tJQld] Sœmundar 0(2(2 AB, Sœundara(i(íE. váru]ofitA« 
skip]skipin flutuABE. 
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M. úti fyrir, ok kennir hann þar tJQld Sæundar, ok nú snýr 
hann at mQrkinni ok hQggr sér kylfu ok ferr sídan fram 
til tjaldsins, fellir nú ofan á hann tJQldin ok drepr hann þar 
Sæund ok med honum xii menn. Ok sidan gorir hann þeim 
5 kosti, er á skipum váru, at þeir gengi á hQud honum, ok 
þat kjósa þeir af , ok siglir Oddr heim til Svíþjóáar ok hefir þó 
litit lid, ok tekr konungr vel vid honum. 

83. Oddr gorir nú menn nordr til Hrafnistu ok bidr lids frændr 
sína, ok at þeir kœmi nordan sjálfir. Peir Gudmundr ok 

10 Sigurdr verda vel vid; fara til fundar Odds, ok vará þar 
fagnafundr mikiU. Nú búa þeir skip x ór landi, okhaldanú 
sudr fyrir land , þvíat Oddr hafdi þar sízt komit. Ok herja 
þeir nú sudr um Valland ok Frakkland, ok nú er ekki fra 
sagt, fyrr en þeir koma sudr i land, þar sem grunnsævi 

16 var , ok svá lýkr um , at þeir brjóta skipin vií eitthvert land. 
Far ganga þeir upp med lid sitt , ok er þeir koma á landit , 
þá sjá þeir þar hús eitt fyrir sér , þat var uQkkut med QÍrum 
hætti , en þeir hefdi fyrr sét. Þangat ganga þeir til hússins , 
ok var þat opit ok af steini górt, rá spyrr Oddr Sigurd, 

20 hvat húsi þat mundi vera. «Eigi veit ek þat» segir hann. 
«rat veit ek», segir Oddr «at menn munu búa í húsinu ok 



• ^ úti fyrir] í hQfninni A. ok kennir— Sœundar] om ABE. ^-^0^ nií— hann] 
hann snýr aptr ABE. ^ at mQrkinni] í mQrkina A. kylfu] eina add ABE. ferr] 
gengr A. fram] ofan AE, aptr B. ^ til tjaldsins] at tjaldinn ABE. nú— tjgldin] 
(þat ofan add AE) á Sœmand (Sœund E, tjgldin add B) ok þá er í (þar inni E) 
váru(5íaííþá— várurhans menn A)ABE. þar]omB. ^med— menn] þá xv 
saman (sem þar váru inni add E) ABE. þeím] tvá add ABE. ^ gengi] skulu 
ganga ABE. honum] ok g0riz hann hgfíiingi þeira (eda deyja alla at Qdrnm 
kosti add E) add ABE. ® þat] þann AB. af ] owA, at gangaz undir hann E. þó] 
þáE. "^ tekr— honum] sitr þar þann vetrABE. ^menn] sendimenn ABE. ^ok 
vor at] om ABE. sjálfir] um várit öudmundr ok Sigurdr ABE. ^-^^ öuð:- 
mundr ok Sigurdr] om ABE. ^® Odds] vid Odd ABE. ok] er þeir finnaz add 
ABE. ^ifagnafundr]fagnad:arfundrE. mikill]omAE. tíu]8ÍnABE. ok]þá 
mœlti Oddr: cvór skulum E. " fyrir] í A. land] ok (því E) þar sem (er E) grunn- 
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honum. Oddr býdz þeim víkingunum til formannz, ok þeir S. 
játa því ; ferr Oddr nú vída um Ignd ok vinnr stór verk , en 
sat jaftian í Svíþjódu á vetrum. 

Skím Odds. 
Eitt vár sendir Oddr menn nordr í Hrafnistu, at þeir b 
frændr hans Gudmundr ok Sigurdr kœmi nordan. reir bjuggu 
ok þegar sina ferd ok mæltu fund sinn í Eikreyjum. tetta 
vár sagdi Oddr upp þjónustu vid Ingjald Svíakonung, helt 
Oddr þá til Eikreyja, ok er þeir funduz frændr, segir hann 
þeim skil á, at hann vill halda í útlgnd lidi sinu. teir létu lo 
vel yfir því; fóru þeir nú um sumarit, en hvar sem þeir 
kómu i úkunn iQud, þá budu konungar Oddi at hafa í þeira 
ríki hvat er hann vildi. tenna vetr eptir sótti Oddr med 
lidi sínu út á Grikkland, ok þar fekk hann sér skip ok 
sigldi út undir Sikiley, þar var þá kristit. Sá ábóti réá þar ib 
fyrir einu klaustri, er Hugi hét, hann var{inn mesti ágætis- 
madr; hann fekk spum af, at þar vára heidnir mennkomnir 
nordan ór heimi; fór þessi inn gódi ábóti þá til fundar vid 
þá ok tók tal vid Odd, sagdi ébóti honum marga hluti frá 
dýrd guds; lét Oddr sér þat alt vel skiljaz. Ábóti bad þá 20 



* Skírn] skrin 8. ^' eikryjum S. ^^ got^ S. 



sœvi var (om E) mikit <idd ABE. Oddr haMi] Tit hQÍum E. þar] þangat ABE. 
komit] haldit ABE. ^^ Frakkland] ok Helsingjaland (Flœmingjaland B), þar 
reka þeir mikinn hemad add ABE. ^^"'^^ frá sagt] sagt af ferd þetra ABE. 
i*-is þeir— at] om ABE. ^« upp] á land ABE. i^n^kkut] mikit ok E. ^ hœtti] 
80 ABE, om M, g0rt add ABE. en] þau er add ABE. fyrr] ádr AB. sét] 
ádr. t^at yar g0rt af eteini add E. ganga] fóru E. ^* opit— g0rt] g0rt af steini 
ok opitAB, opitE. ^»-3of>^_^Qj.a] j)á mœlti Oddr YÍdSigurd: chvada hús 
œtlarþú at þetta 8é?» E. ^* Þá--Sigurd] Oddr mœlti: «hvat œtlar þú Sigurdr 
AB. ^ húsi] hús A. mundi] muni AB. vera] er vór erum atkomnir add ABE. 
veit— þat] má ek þat vita ABE. hann] en hvat œtlar þú Oddr frœndi P cEigi 
veitek>,Bagdihann tenaddÁB. ^^ Þat— ek] þess get ek ABE. ^^— IH^munni 
— húsBÍns] byggi (muni byggjaE) húsit ok mnnu hingat vitja ok ABE. 

16 



114 (227^'^) Qrvar-Odds saga. 



M. vitja hússÍDS, skulu vér því eigi inn ganga». Ok þeir setjaz 
niár úti hjá húsinu, en vánu brááara drifa menn at húsinu, 
ok þat fylgir, at þar koma upp þau læti, er þeir hQfctualdri 
fyrr heyrt. <<Fat ætla ek», segir Oddr «at hér sé allkynligr 

5 háttr á þessu landi , en hér skal biáa til þess , er menn koma 
út ór húsinu». Fat ferr eptir því sem Oddr gat, at menn 
drífa braut frá húsinu, ok þangat gengr einn af lidi þeira 
landsmanna ok spyrr, hverir þar væri komnir, en Oddr spyrr, 
hvat landa þat væri. Sá segir, at þat heitir Akvitanialand , 

10 en Oddr spyrr, hvat hús þat táknadi. «retta kgllu vér kirkju». 
«En hvat látum er þat, er þér hafid látit hér?» «rat kpllu 
vér tídagord. Hvemig er til farit um rád yd:art», segir þessi 
madr «eru þér heidnir menn til lykta?» «Vér viíum ekki 
til annarrar trúar», segir Oddr «en vér trúm á mátt vám 

15 ok á megin, en hverja trú hafi þér?» segir Oddr. «Vér trúm 
á þann, er sól hefir skapat ok himin ok JQrá». «Sá mun 
mikill vera, er þat hefir skapat». Nú er þeim Oddi fylgt til 
herbergis; þar eru þeir viku ok eiga mál vid landsfólkit; 
taka þeir þar vid trú Gudmundr ok Sigurdr. Oddr tók ok 

»0 vid trú, ok vildi sjálfr þó rada hQgum sínum, sem honum 
líkadi. Nú em þeir þar um hríd. þat er eitt sinn, at Oddr 
leitar vid Gudmund ok Sigurd, ef þeir vildi fara 1 brottu. 
«rat ferr svá fjarri», segja þeir «þvíat hér hQfu vit svá verit , 
at okkr hefir bezt þótt». «rá er tveimr tveggja hugr» segir 

26 Oddr «hér hefi ek svá verit, at mér hefir verst þótt». þar 
kemr , at Oddr ferr á braut einn saman ok fær ekki af þeim 
frændum sínum. Era þeir nú eptir ok alt lid þeira. 

^þvíjat svá búnu ABE. ^niír] í einhverjum bíaÚ: addÁBE, vánu— 
húsinu] er stund leict sjá þeir at {om E) menn drífa til hússins ABE. ^ fylgir— 
upp] med at þar fylgja ABE. * fyrr] þvflík AB, slík fyrr E. ^-^ allkynligr háttr] 
allkynligir (kynligirE) menn ABE. ^ til] om B. ^"^ koma— ór] ganga frá ABB. 
^ eptir því] s vá ABE. at] þetta lídr af ok add ABE. ^-7 jngnn ^rífa] þeir ganga 
E. 7 braut] om ABE. þangat] sem (þeir add AB) Oddr sat E (sátu ÁB)add ABE. 



Qrvar-Odds saga. (538^) 115 



Odd at láta skíraz, en hann kvez mundu sjá fyrst sídu þeira. S. 
Oddr ferr nú einn dag til kirkjumedsínumraQnnum; heyrdu 
þeir þar klukknahljóá ok fagran SQUg. Áboti fór þá enn til 
tals vid Odd ok spurdi , hversu þeim gætiz at sid þeira. Oddr 
lét vel yfir : «munu vér nai» segir hann «sitja hér í vetr med 6 
ydru lofi». Ábóti kvad svá vera skyldu. Sem Oddr hafdi þar 
setit fram um jól , lágu iUgordamenn úti ok herjudu á Sikiley. 
Hugi ábóti átti þá tal vid Odd ok bad hann frelsa land 



^ hann] om S. 



^■"^lidi— land8manna]þeiin-manna(sic)E. ^spyrr— komnir]mœlti hverir eru 
þessir ABE. ^""® Oddr— vœri] Oddr segir honum it aanna, eda hvat land erþat 
(stait eda — þat : ok spyrr h vada iQud þetta sé E) er vér erum (þeir eru E) á komnir 
ABE. öAkvitanialand]ákvitanialandiM. -land] om ABE. ^*^en— táknadi] en 
(Oddr mœlti E) hvat táknar hús þetta, er þér hafíd at stadit um stund ABE. 
hús] om M. vér]ymist musteri eda add ABE. ^^ haM—hór] hQÍctud þar E. látit] 
haft AB, 12 tídag^rdr] segir landsmadrinn add ABE. til— ydart] ykkar rádi farit 
E til] om A. 12-13 segir— madr] ok hvárt ABE. ^^ j,ér] þar í M. menn] om ABE. 
ekki] allz ekki A, lítit E. ^^ en] nema E. ^^ á] om ABE. en] ekki trúm vér á (Þór 
eda add B) Ódin eda add ABE. segir Oddr] landsmadrinnsegir ABE. ^* sól] om 
ABE. ok] om ABE. JQrd] sjáinn, sól ok tungl add ABE. ^^ skapat] alt smídat, þat 
þykkjumz (hyggjumz A) ek skilja ABE. ^^ þeir] OddraíW ABE. viku] vikur 
ngkkurar ABE. mál— landsfólkit] málstefnur vid landsmenn ABE. ^^-^i taka 
— Nú] þeir leita eptir vid þá Odd, ef þeir vildi taka vid trú (ok þar kom at 
þeir öudmundr ok Sigurdr tóku trú, var þá leitat eptir vid Odd, ef hann 
Yildi vid trú taka 0(2(2 AE), hann kvez mundu g0ra þeim á því kost: cekmun 
taka sid ydam en hátta mér þó at sgmu (sumu B) sem á^r, ek mun hvárki 
hlóta þór né Ódin eda (né E) gnnur skurdgod, en ek á ekki skap (skaptr E, 
til addB) at vera á þessu landi, því (okE) mun ek flakka land af landi ok 
(mun ek add E) vera stundum med heidnum (mQunum add AB) en stundum med 
kri8tnum» ; er þat þó afrádit (afg^rt E) at Oddr er skírdr ABE. 21-22 Þat— vid] 
eitt sinn leitar Oddr (eptir add AB) vid þá ABE. 2^ Þat— þvíat] þeir segja 
ABE. vit] vór ABE. 2* okkr] oss ABE. Þá— hugr] þat er mikill munr E. 
er] hér add AB. 25 oddr] at add AB, því add E. verst] leidast AB. þótt] 
ordit A. 25-26 t>ar— ok] sem hann ABE. 2« ©kki] leyfi add A. 27 sínum] (at þeir 
fara þadan add E) leyniz hann í brott einn saman add ABE. ok—þeira] med 
qIIu lidinu A. 
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n. 34. Svá sem Oddr kemr í braut frá borgimii, sér hann fara móti 
sér mikinn flokk manna; þar rídr einn madr, en adrir ganga. 
Peira lid var skrautliga búit , þess er ei var vápnabúnadr. Hann 
stendr hjá ggtunni, en lid þeira ferr um, ok mæla hvárigir 
6 vid adra. Hann sér, at eptir lidinu hlaupa ^órir menn, þeir 
hgfdu allir skálmir í hgndum , þeir hlaupa at þeim manni er 
reid ok reka hann af baki ok snida af honum hQÍud, en lid hans 
lét slota hendr nidr med sídu ok hQfduz ekki at. En þeir menn 
hlaupa hjá honum ok hafa hQfudit í hendi sér. Pat þykkiz hann 

10 vita, at þetta mun vera allilt verk, ok hleypr eptir þeim, en 
þeir taka undan til skógar ok i jardhús eitt nidr , er þeir áttu 
þar, en hann eptir, ok svá kemr at hann drepr þá alla; 
hQggr sídan af þeim hQÍud Qllum ok knýtir saman hárin 
ok gengr nú heim til borgarinnar med fimm hQfud. Ok nú 

15 eru þeir komnir til kirkju med líkit þess, er daudr var. t^á 
kastar hann at þeim hQÍdinu, ok mælti: «þar er nú hQfud 
af þeim , er veginn var fyrir ydr , ok hefi ek nú hans hefnt». 
Peim þykkir allmikils um þetta vert. rá spyrr Oddr, hvat 

^ Svá] ok ABE. í braut] om E. fara] á add ABE. ^ sér om M. flokk 
manna] so AB, om M, f JQldi m. manna] om E. ^ I'eira] þetta ABE. skrautliga] 
skQrugligaE. þess— búnadr] ok var engi mað^r vápnadr ABE. * lid þeira] lidit 
ABE. ferr] dreif E. um] hjá honum ABE. ^ at— lidinu]hvar ABE. hlanpa] á add 
M. ^ hlaupa] hlupa M. ^ reka— snída] hQggva ABE. honum] þeim E. ^~® en — 
at] om ABE. ^~^ En — hlaupa] sídan hlaupa þeir ABE. ^ honum] Oddi hina 
sQmu leid ABE. hafa] heflr einn (þeira add E) ABE. sér] af þeim manni er 
drepinn var AB, om E. ^^ allilt] hardla ilt AB. verk] er þessir menn hafa 
unnit add AB. þeim] ok eltir þá add ABE. ^^ taka] hlaupa ABE. ok] þar í 
JQrd add ABE. eitt] UQkkut AB, mikit E. ^^-^- er— þar] om ABE. ^^ eptir— at] 
hleypr eptir þeim í jardhúsit, þar veita þeir vidnám, en Oddr sœkir at þeim, eigi 
lóttir hann fyrr en ABE. ^^ hQggr] tekr ABE. Qllum] om ABE. knýtir] hnyt- 
ir A. ^^ nú — hQfud] út sídan ok hefír (þau add E) med sér hQfudin (om E) ok 
svá þat (om E) hQfud, er þeir hQfdu þangat haft (atatt er— haft : þess mannz 
er þeir drápu E) Oddr ferr nú aptr til borgarinnar ABE. ^*-^^ Ok— komnir] þá er 
allr Ijfdr kominn E. ^^ daudr] drepinn ABE. ^^ at þeim] inn í musterit ABE. 
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þeira af illþýdi. Oddr játar því , býr hann nú her sinn. í^enna *• 
vetr fór hann vida um Grikklands eyjar ok herjadi ok vann 
stór verk ok fekk aud i^ar. tar kom hann fremst, er heitir 
Akvitanaland; þar rédu fyrir ^órir hgfdingjar, ok þar átti 
Oddr orrostu mikla ok feldi þar alla þessa hQfdingja ok mikit ^ 
fólk annat ok fekk þar ^róf ^ár. Þar um kvad hann þessa vísu : 

8. «Par kvamk útarst, es Akvitana 
bragna kinder borgom réþo; 

þar létk Qóra fallna liggja 
hraust«a drenge, nú 'mk hér komenn». ^o 

Eptir þat heldr Oddr aptr til Sikileyjar ok dvaldiz þar um 
hríd. Var Oddr þá skírdr af Huga ábóta ok allr herr hans. 
Eptir þat siglir Oddr út til Jórsalalands, ok þá fekk hann 
storm svá mikinn ok grunnsævi , at þar braut skip hans q11. 
rar týnduz ok menn hans allir, svá at einn komz hann á is 
land med því móti, at hann rak med skipflaki UQkkuru til 
lands. Hann hafdi Qrvamal sinn med sér. Hér um kvad Oddr 
þessa vísu: 

9. «Sigldom síþan suþr langt í haf , 

áþr [ek] grunnsæve grimmo móttak, 20 

svát einn saman en qUo firþr 
gumna sinne gekk annan veg». 
Oddr er nú kominn á Jórsalaland; hann snýr núleiásinni 

8. Die strophe findet sich auch in der œvidrápa(53). ^ Þar— es] enn kom ek 
Þar,at(erB)ABE. komekS. MétekA^^. fallaA. ^ 'mk] er ek S, em ek ABE. 

9. Die strophe findet sich auch in der œyidrápa (52), aher sehr verderbt, 
^ lautet dort: \6i ek sudr í haf langt um farit, vgL aber œvidr. 25^ ^ áþr]at 
ABE. grimmo] gildu ABE. mœtti B. '^'^lauten in der œvidrápa : vard ek 
einn saman, en annan veg gumna mengi gekk helvegu. ^ svá at S. ^ gekk ek S. 

^ Oddr] Hier fdngt ein neues kapitel an , das ist roth. 

hgfdinu E] huföinu M, hQfd:unum AB. ^*^ veginn] drepinn ABE. nú] drepit þá ok 
oddK ^8 allmikils^mikilsABE. vert]erOddrhafd:iunnitaíWABE. lö^llS^vat 
manna] hrada manni E. 
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*' manna þetta hafi verit. «Sá var biskup várr» segja þeir. «{^á 
var betr, at ek hefhdi hans» segir Oddr. BQnnudu þeir nú 
Oddi , at hann f œri á braut , en hann í Qdrum stad sitr um þat, 
ef hann mætti á brott komaz ; leyniz hann ok um nótt á braut. 
^ 55. Hann ferr nú land af landi ok kemr um sídir út um 
haf; ei nemr hann fyrr stadar, en hann kemr út til Jór- 
dánar. Þar ferr Oddr af skyrtu sinni ok klædum ok ferr í 
ána , ok er hann kemr ór ánni , þá ferr hann i skyrtu sina ok 
klædi, ok helt hon Qllum kostum sinum sem ádr. Nú ferr hann 

10 á braut þaáan, ok hefir Qrvamæli sinn á baki. Skýtr hann 
dýr ok fugla til matar sér, næfrum spennir hann sik uppi 

^~^ Sá— Btad] er hann haföi hefnt Þeir BQgdu (at add AB) þessi (sá E) madr 
(omE) var (haícti veritE) biskup þeira, Oddrmœlti: cþá mun þetta betr unnit 
en eigi» . Svá hafa þeir (nú add A) á Oddi mikla vQrdu, at þeir yilja at (med E) 

15 engum kosti at hann fari á brott. En svá sem honom hafdi ádr leitt ordit (þótt 
E) at vera þar, þá jók nii stóru yid, er hann fann, at þeir heldu vgrdu á honum 
ok (statt þá jók— ok : þá var honum nú enn leidara E) ABE, ^""^^ sitr— sér] 
ok linti Oddr ekki fyrr, en hann leyndiz í brott á náttar tíma ok til manna 
sinna ok sigldi svá í brott sudr í landinu lengra ok fór hann syáland af landi, 

20 at hann kunni engin deili á þeim. Ok alt komz hann út í Jórsalaheim ok 
sá þar margar njfjungar, þœr hann hafdi aldri hyárki sét né heyrt. Svá kom 
hann at ánni Jórdán ok þvódi sik ór henni eptir þeira sid, sem þar váru. Ekki 
ondi Oddr þar lengi ádr en hann dró sik nordr í land E. ^ ef— mœtti] eitt at 
AB. leyniz — nótt] þar kom enn at hann leyniz á einni nótt AB. ^ sídir] sídr M. 

26 ^—^ umhaf— út] om AB. ^ skyrtu— ferr]Qllum klœdum ok skyrtu sinni. Sídan 
ferr hann AB. ®"'* ok er^klœdi] ok þvœr sér sem honum líkar. tá ferr hann 
af ánni ok í skyrtu sína AB. » Qllum] so AB, om M, vgl 1 19^. i^ baki] sér. Þá ferr 
hann enn land af landi. Þar kemr nú rádi hans , at hann verdr svá staddr á 
mQrkum úti, at hann hefír ekki annat (sér aád B) til atvinnu, en (at B) hann 

80 add AB. ^^ ok] eda AB. sér] ok ferr svá fram um hríd add AB. Hier heginnt in 
ABE diefolgende interpolation: Svá^ er sagt at Oddr gekk einn dag fram á bjgrg 
ngkkur ok gljúfr stór, þar sem móda mikil fell í straumum med miklum hávada, 

1 E weicht im anfang bedeutetid ab und hat statt ^iSvá bis 122^0 rá mælti dcw fol- 
gende: Einn dag i fggru vedri sigldi Oddr at stóru landi ok miklu at sjá , þat var 
med undarliga miklum skógum, svá Oddr I^óttiz enga stœrri sét hafa; ])QT 
gengr hann á land upp ok um skóginn, en þá hann hafdi gengit um stund 
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út til Jórdánar, þar ferr hann ór klædum Qllum ok ór skyrtu *• 
sinni, ok helt hon oUum kostum sinum. Hann snýr nú austr 
med: hafinu til Sýrlands ok hefir Qrvamal sinn á baki. Oddr 
ferr nú land af landi ; er ekki sagt af ferd hans fyrr en hann 



* fyrr] ferr fyrr S. 



Hann hugdi at, ef nQkkur mœtti yfirkomaz, ok sá hann þat hYergi. Hann 
sez nú nidr, ok sem hann hafcti eigi lengi þar verit, er hann gripinn upp 
váTeifiiga; var þar kominn gammr atfljúgandi, ok hremdi Odd med klóm 
sínum 8vá hart, at hann gat engri (enga B) VQm í móti komit (haft B). retta 

raed gljúfiinu, heyrdi hann dunur miklar ok ógurligan nid-, {)á sér Oddr, at 
einn flugdreki flýgr mikill ok stórkostligr. Aldrí skildi Oddr vid sik sk^a^tu sína 
né Qrvar; hann leggr hoga á streng, ok skaut til drekans, en eigi tók á heldr 
en steinn værí; þarf þat ei ordum at lengja, at drekinn sviptir Oddi upp ok 
flýgr med hann bædi yfir sjá ok land , en skyrta bans hlífdi honum vid eitri 
drekans, ok alt upp undir einn (eina E) hamar, þar upp i fló drekinn med Odd; 
vard Oddr þá lauss ok hafdi sik upp í eina bjargskoru ok {)ar var Oddr Qór- 
ar nætr ok treysti sér hvergi i burtu at komaz ok gekk ]^6 hvern dag á sjónar- 
berg, })á drekinn var eigi vid. Einn dag i fQgru vedri sér hann, hvar mikill risi 
ok stórkostligr er nidri undir hQmrunum, rísinn sér hvar Oddr er ok byggr 
barn muni vera ok gengr upp hamarinn ok þrífr Odd upp undir bjalba sinn 
ok hefir heim med sér, en pegar þeir eru nQkkut á leid komnir, kemr ])ar dreki 
ok sœkir at rísanum; er peira atgangr inn hardasti, en svá lýkr, at risinndrepr 
drekann ok er þá ok yfirkominn. Hann h0ggr klœmar af drokanum ok nefit 
ok hafdi heim med sér ok svá Odd. Risinn átti dóttur, sú er Hildigerdr hét, 
henni gaf hann Odd til leiksveins ok vard hardla kært med þeim, var hann 
þar XII mánudi ok lá hjá rísadóttur ávalt. Hvem dag fór hann med boga sinn 
at veida d^r ok fugla, ok haidi heim at kveldi; einn dag gat hann nád ieóni 
lifanda , ok hQndladi þat svá med brQgdum sinum , at hann lét þat i einn helli ok 
berr grjót at dymm ok hafdi glugga á hellinum ok kastadi par inn þeim dýr- 
um, sem honum pótti eigi at kveda, ok hann veiddi pvi til matar, en þat át 
hvert eptir. Vænt þótti rísa um Odd, ok mJQk litt undi Oddr sér {)ar, en aldrí 
gat hann svá á bort komaz, at Hildigerdr vissi eigi. Tvá brœdr átti Hildir risi 
þar i nánd sér lika, ok var ávalt standanda strid á miUum þeira þríggja, at 
allir vildu hafa par konungsnafn yfír, en sá átti konungr at vera, sem afrek 
gæti fy . . . . t (^ framit?), eda grímmastan hund ætti, pá peim værí saman sígat. 
Oddr undi sér nú mJQk litt ok bad Hildigerdi , at leyfii sér þadan , hon var lengi 
treg á þat, en þó kom þar, at hon leyídi honum pat. 
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M. ok nidri. Svá liggr hann úti lengi, unz hann kemr fram ór 

A. kYÍkyendi fló med Odd yfir mQrg Ignd ok hqí, en um sídir flygr gammrinn at (231: 
flugabJQrgum ok settiz í eina tó, er var í bJQrgunum. Váru þar fyrir ungar 
þessa kyikyendis. Hann lét nú Odd lausan, ok yar hann heill ok úsakadr, 
5 þyíat honum hlífdi skyrta hans, bœdi yid klóm þessa gamms ok qUu þyí sem 
ádr hefír sagt yerit. Nú er Oddr hjá ungum gammsins í bœlinu, yar þar 
hátt bjarg fyrir ofan, en flugsœr var undir nidr, mátti Oddr med engum 
hœtti á brott komaz nema láta fallaz ofan á sjáinn ok hœtta syá lífí sfnu ; 
landtaka yar ok hyergi nœr, þvfat hann sá fyrir hyerngan enda á bJQrgunum. 

10 Ungarnir váru Iftt stálpadir. Gammrinn yar sjaldan heima f bœlinu ok leitadi 
hann jafnan matfanga. Oddr múlbindr nú ungana en felr sik f bjargskorunni 
hjá bœlinu. Gammrinn berr at þess fieiri fiska ok fugla ok mannahold, ok 
af allzkonar dýrum ok fénadi. Í^ar kemr um sfdir, at hann berr þangat 
sodit kJQt. En þegar gammrinn ferr f burtu, tekr Oddr til matar en folr 

16 sik þess á milli. Einn dag sér Oddr, at JQtunn mikill rœr á steinnQkkya þangat 
at bœlinu, hann er hátaladr, ok mœlti : <illr fugl er þat, sem hér á bœli , 
þyfat hann yenz á, dag eptir dag, at stela brott kJQti mfnu nýsodnu ; skal ek 
nú leita yid at hefna honum UQkkuru ; ætlada ek þá annat, er ek tók yxnin 
frá konungi, en fugl þespi skyldi hafa þau» . Oddr stendr þá upp ok drepr 

20 ungana en kallar á JQtninn : «hér er alt þat^ er þú leitar at, ok hefí ek 
yardyeitt þat>. jQtunninn gengr upp f bœlit ok tekrkJQtsitt ok berr áuQkky- 
ann. jQtunninn mœlti : chyar er kQgurbarn, er ek sá hér, gangi þat fram 
úhrœtt ok fari med mér». Oddr synir sik nú, ok tók JQtunninn hann oklét út 
f uQkkyann. Hann mœlti þá: chyersu skulu yit drepa þessa meinyœtti P» Oddr 

26 syarar: <tak þú eld ok legg f bœlit, ok er gammrinn kemr aptr, þœtti mér 
yera mega, at hann fiygi svá nœr, at eldrinn hlypi f fidrit, ok munu yit þá fá 
sigrat hann>. Þetta fór eptir þyf sem Oddr gat, ok unnu þeir gamminn. Oddr 
hjó af honam nef ok klœr ok hafdi med sér ok stfgr út á UQkkyann, ok rœr 
JQtunninn á burtu. Oddr spyrr hann at nafni, en hann kvez Hildir heita ok 

3 flugabJQi'gum] einum add B. ^ Hann — luusan] var Oddr þá lauss látiun B. ^ bædi] 
om B. « hefir — verit] var talt B. þar] svá B. 7 flugsær] sær B. nidri B. ® hætti] 
kosti B. 9 hann — hverngan] til beggja handa sá eigi fyrir B. i^ at matÍQngum 
B. Oddr] tekr ok add B. 12 fugia] hvali add B. 13 þangat] at B. i^i^ ferr-sik] 
flýgr bort, ferr Oddr ok snædir, en liggr í fehim B. 10 hátaladr]dimmhljódrB. ^7 stela— 
njfsodnu] taka kJQt mitt sodit frá mér, ok beiT brott B. ^^ hefnaa B. ^® frá] Ermun- 
rek cuidh, ^^UQkkva sinnB. ^Smér] ok skal ek vel vid þik g^raD.SidangengrOddr 
fram ok add B. 23-24 lét fara lít á nQkkvann med sér B. »7 í>etta fór] ok sem þetta 
var g0rt, fór þatB. ok — gamminnJomB. 
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kernr austr á Ungaraland. þar réctu fyrir landi konungar s. 
tveir ungir, hétu Vilhjálmr ok Knútr ; þeir hofdu fyrir skQmmu 
tekit vid fQdurleifd sinni. Vilhjálmr var þeira ellri ok vildi 
hann einn hafa forráid fyrir þeim, en Knútr undi því eigi; 

(23225) yera risi einn af Bisalandi ok eiga konu þá, er Hildiríír heitir ok med: 6 A. 
henni eina dóttur, er Hildignnnr heitir; csvá á ek son, er Gudmundr heitir 
ok var fœddr í gœr. Vér erum þrír brœdr, heitir einn Ulfr, en annarr Ylfingr, 
hQfu yér sett þing at sumri, ok skal sá vera konungr af oss yfir Risalandí, er 
mest þrekvirki hefír unnit ok ólmastan hund á, ok skal þar etja á þinginu* . 
Oddr mœlti: chvat hyggr þú, hverr ydar þat muni hljóta at verda konungr ?> 10 
Hildir svarar: cvíst þykki mér, at þeir muni þat hljóta, þvíat ek hefí alla ævi 
síztr verit af oss, ok svá mun enn vera>,Oddr mœlti: «hvártmundirþúkjósa, 
hvat þinn hagr yrdi um þetta mál ?» Hildir svarar: cÞat k0ra ek, at verda 
konungr, en þat er þó hardla úlíkligt, þvíat Ulfr á þann varg, at hvervetna 
er grimmari, ok enginn hundr þolir vid hann at bítaz; Ulfr hefír drepit þat 16 
dýr, er Tígris heitir, ok hefir þar til vitnisburdar hQfud dýrsins, en Ylfingr, 
bródir minn, er þó torveldari, þvíat hann hefir þann hvítabJQrn, at engu 
eirir, Ylfingr hefir ok drepit áýr þat, er Unikornius heitir, en ek hefi eigi 
þvílík verk at sjfna hér ímót, ok engan hund þann, at vid þeim megi> . «Vel 
þykki mér þú segja^ , sagdi Oddr <en fáz mundi hár mega n^kkur rád til, þau 20 
at dygdi, ef madr vœri velviljadr*. Hildir mœlti: cekki bam jafnlítit hefik 
fundit hortigra en þik né rádugra, þyí mór þykkir svá mega at kveda, at 
þú sér ekki nema vitit eitt, ok þykki mér í þér in mesta g0rsimi, hversu 
kofrmálugr þú ert, ok skal ek fœra þik Hildigunni, dóttur minni, ok skal 
hon hafa þik fyrir leiku ok fóstra þik ok fœda þik upp jafnfram Godmundi, 25 
syni mínumi. Eptir þat settiz Hildir til ára ok r0ri heim til Risalands, ok 
þótti Oddi fádœmi, hversu uQkkvinn gekk. En er hann kom heim, syndi hann 
bam þat, er hann haMi fundit, ok bidr dóttur sína gœta sem síns barns, ok 
eigi verr. En er Hildigunnr tók vid Oddi, oker hann stód hjá henni, tókhann 
henni tœpt í mitt lœr, en þó hafdi Hildir allan VQxt yfir hana, eptir því sem 30 
karlmanni heyrdi. En er Hildigunn tók Odd upp ok setti hann í kné sér, þá 
sn0ri hon honum fyrir sér ok mœlti : 

«Tuttr litle [ok] toppr fyr nefe , 
meire vas Godmundr í gœr borenni. 

13 hvat] hverr B. i* Ulfr] Ylfingr B. hvervetna] hverju dyri B. ^^ hann — bítaz] at 
reynazB. 34 kQpurmálugr B. 27hversu— gekk] hvathanngatróitB. ^ö gæta] geyma 
B. ^ er nach ok] om hss. 3i kné] hné A. ^3 topp B. ^ meire] mei B. 

16 
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w. mQrkinni ok í herad eitt. Par sér hann mikinn bœ ok annan 

A. Hon leggr hann þá í VQggu hjá risabarninu ok kvad yfír þeim barngœlar (23ii^ 
ok g0rdi vel vidt hann, en er henni þótti hann úspakr í VQggunni, lagdi hon 
hann í sœng hjá sér ok vafdiz utan at honum, ok kom þá svá, at Oddr lék 
6 alt þat er lysti; g0rdiz þá hardla vel mect þeim, sagdi Oddr henni þá, at 
hann væri ekki barn, þótt hann sé minni en þeir menn, er þar eru fœddir. 
En því fólki er svá háttat, at þat er miklu stœrra ok sterkara en nQkkur 
kind Qnnur ; vænni eru þeir ok en flestir menn adrir, ok ekki vitrari. Þar 
er Oddr um vetrinn, en um várit spurdi hann HiMi, hversu gódr hann 

10 mundi þeim manni, er honum vísadi til hunds þess, er af bæri hundum brœdra 
hans. Hildir svarar: callgódr skylda ek þeim, eda kantu uQkkut til þess at 
vÍ8a?» Oddr mœlti: cyísa má ek þér þar til, en þú skalt sjálfr taka hann». 
Hildir svarar: cek skal ná honum, en þú kom honum í augsýn mér». Oddr 
mœlti: cþat djfr liggr í Vargeyjum, er kalladr er hídbJQm ; sú er náttúra á 

16 honum, at hann liggr allan vetr í dái, en at sumri stendr hann upp, ok er þá 
svá grádugr ok grimmr, at hann eirir hvárki fé né mQunum ok engo því 
sem fyrir honum verdr, Nú þœtti mér ván, at þetta dýr mundi sigra hunda 
brœdra þinna». Hildir mælti: cfylgdu mér til hunds þessai ok ef hann reyniz 
svá, sem þú segir, þá skal þér þat gódu launa, þá er ek kem í ríki mitt». 

20 Sídan búaz þeir til ferdar. Þá mælti Hildigunnr vid Odd: captr muntu ætla 
ór fQr þessari*. Hann kvez þat eigi víst vita. cUm þat vœrl mér þó meira», 
sagdi hon cþvíat ek ann þér mikit, þóat þú sér lítill ; þarf ok eigi vid þat at 
dyljaz, at ek em med bami, þó þat mætti úlíkligra þykkja, at þú værir til 
þeira hluta fœrr, svá lítill ok auvirdiligr sem þú ert at sjá ; er þar þó enginn 

26 í tigi til nema þú, at vera fadir at bami því er ek geng med. En þóat ek 
þœttumz ekki mega af þér sjá sakir ástríkis, þá vil ek þó ekki meina þér at 
fara hvert þú vilt, þar ek sé^ at þú átt ekki 0dli til at vera hér álengdar 
hjá oss, en efaz þú ekki í því, at þú kœmiz hedan aldri nema ek vildi. Nú 
vil ek heldr bera harm ok áhyggju ok moma hér ok þoma, þannig sem 

80 audnar, heldr en þú sér eigi í þeim stQdum, sem þér þykkir gott ; en hvernig 
viltu, at ek breyta vid barn okkat ?» cÞú skalti segir Oddr csenda mér, ef 
þat er sveinn, þegar hann er tíu vetra gamall, þvíat ek vænti, at mannskapr 

2{)eim]omB. 3tiihansB. lObæri] afíwWB. brœdrum A. i2-i3 0ddr-mér]omB. 
1« svá] eptir þ vi B. 20 þá] w)n hier an stimmt E wieder zu AB. 21 fgr Rafn] fehlt in allen 
hss. þessarijhingatodd E. vita]omE. {)ó meira] mikit vinz E. 2S{)arfluE. 23dve1jaz 
E. úlíkligt BE. ^ lítill] sraábeinóttr E. er -þó] utan þar er E. 26 tigi] tye E. er- 
med] om B. ^Á BE] til A. 28 bjá] med B. hedan] á brott B. ^ þykkir gott] líkar B. 
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urdu þeir af því missáttir ok heldu úfrid. En af því at Vil- *. 
hjálmr var þeira reyudr meir í orrostum , þá vard hann lid- 
fleiri ok drjúgari, kom Knútr á flótta ok lét lid mikit. 
StQkk hann þá ór riki sínu ; afladi hann þá lids hvargi sem 

(2363) muni í yerda, en ef þat er Btúlka, þá fœdiz hon hér upp, ok sjá þú rád fyrir 5 A. 
henni, þiríat ek mun þar engan gaum at gefa>. cÞú skalt enn qUu þessu ráda, 
sem qUu Qdru» sagdi hon cokkar í miHi, enda far þú nú heill ok Yel!» Hon 
snýr nú aptr ok grœtr sáran, en Oddr ferr á skip. Hildir sez til ára, Oddi 
þykkir þat seinligt, at sœkja med árum, þvíat leidin yar lc^ng. Tekr hann þá 
til íþróttar þeirar, sem þeim HrafhistumQnnnm var gefín, hann dregr segl 10 
upp, ok kom þegar byr á ok sígla þá fram med landinu ok eigi lengi, ádr 
Hildir hleypr upp fálmandi á nQkkyanum ok at Oddi, þrífr til hans ok rekr 
hann undir sik ok mœlti: cdrepa mun ek þik, ef þú lœtr eigi af g^mingum 
þessum, sem þú ferr fram, þvíat qU iQnd ok fJQll hlaupa, sem þau sé œr, en 
skipii mun s^kkya undir okkr». Oddr mœlti: ceigi skaltu þetta hugsa, þvíat 15 
þik Bundlar, er þú ert ekki vanr at sigla ; nú láttu mik upp standa, ok muntu 
reyna þá, at ek segi satt». Hann g0rdi, sem Oddr beiddi. Oddr fellir nú seglit, 
váru þá þegar kyrr iQud ok fJQll. Oddr bad hann eigi undraz, þóat honum 
sýndiz svá optar, ef þeir sigldi, ok kvad þegar mega stQdva, er hann vildi. 
Hildir lét sér nú Begjaz, hvat Oddr mœlti, ok skildi nú, at þessi ferd var 20 
fljótari en at róa ; dregr Oddr þá segl upp ok siglir, ok er Hildir nú kyrr. Er 
nú ekki af sagt þeira ferd, fyrr en þeir koma í Yargeyjar, ok ganga þar á 
land. I*ar var urd stór, bad Oddr Hildi seilaz inn í urdina ok vita, ef hann 
fengi UQkkut. Hann gordi svá, at hann seiliz í urdina upp alt til axlar, ok 
mœlti : «æ er hér UQkkut afkárt inni, ok mun ek taka á mik ródrarhanzka 25 
minn», ok svá g0rdi hann ok dró BÍdan út bJQrninn at hlustunum. Oddr 
mœlti : <nú skaltu fara med hund þenna, svá sem ek mœlti, haf hann heim 
med þér ok lát aldri lausan fyrr en á þinginu, þá er þér etid hundunum, þii 

^veraB. 6-6 {)á— þvíat] þá sé pú sjálfr fyrir,{)VÍE. ^heill ok vel] vel ok hapa 
audigr E. 7— 8Hon— grætr]soBE; grætr fáA. 8 sez— ára] risi s(=son?) hennar 
rœr E, tekr ok rœr B. ii lengi] hQÍdu þeir iengi siglt B. ^3 rekr] hnepir E. ^* ferr 
fram] 80 BE, hefir i frammi A. ^^ huga E. ^7 stendr upp ok tekr oíÍBui seglit £. In B 
fehlen nxich Oddr 5 bucfisiaben, dann: upp fellit seglit. i^ þegar] om E. kyrrsem 
ádr B. iQnd ok] om E. QqII] ok hálsar add E. ^* optar— ok] eptir pat sigldu ^eir, pvi 
Oddr E. 81 fljótari] so BE, skjótari A. en] om E. róa] en at sigla add E. 21-22 dregr— i] 
ok sigla peh' nú til E. *2 í] om A. 23 svá stór A , stór ok smáheUrar E. 2* íengi] fyndi B. 
at hann] ok B. 26 æ] om E. afliárt] kvikt E. taka] láta E. 2« bJQrninnJ léonit E. 
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Al. minna, ok þat kemr honum í hug^ at hann mundi 

X, skalt ekki gefa honum fyrir sumar ok lái hann vera einn í húsi ok seg engam (23710 
ti], at þú hafir fengit hann, en sumardaginn fyrsta skaltu etja honum yid 
hundana brœdra þinna, en ef hann dugir ekki, þá kom þú at Qdru sumri í 
6 þenna stad: mun ek þá gefa til annat rád, ef eigi dugir þetta> . Yída hafdi 
Hildir fengit benjar á hQndunum ; hann mœlti: <þat skil ek til vid þik, Oddr! 
at þú komir í þenna stad annat yár í þetta mund>. Oddr játadi því. Hildir 
ferr nú heim med dyrít ok háttar svá qIIu, sem Oddr mœltí fyrír, en Oddr 
snýr annan veg, ok er ekki sagt af hans ferdum eda athQfnum né afreksverk- 

10 um, fyrr en annat vár kemr hann í þann stad, sem þeir sammœltuz á, ok kemr 
Oddr fyrri ok ferr í skóg þadan skamt í frá, ok vill eigi láta Hildi sjásik, þvíat 
hann vill nú ekki hœtta til fundar vid hann: þykkiz vita, at hann mun hefna 
leita, ef eigi hefír alt eptir því farít, sem hann hafdi sagt honum, ok eigi miklu 
sídar heyrir hann áraglamm ok sér, at þar ferr Hildir ok gengr á land upp ok 

15 hefír í hendi ketil af silfri fuUan en í annarri kistur tvœr mJQk þungar. Ok 
sem hann kom í þann stad, sem þeir hQÍdu ákvedit, þá beid hann þaruQkk- 
ura stund ok kom Oddr eigi. Þá mœlti risi: <illa er nd, Oddr fóstri ! at þú 
kemr eigi , en fyrir því at ek á eigi tóm til at dveljaz hér lengi, fyrir því at 
ríki mitt er geymslulaust, medan ek em frá, þá vil ek hér láta kistur þessar, 

20 þær eru fuUar af guUi, ok ketil fullan af silfri : skaltu eiga þetta fá, þóat þú 
komir seinna til ; mun ek leggja yfír hellustein, at eigi feyki vindr, en ef 
þú sér eigi þat, legg ek ofan þessa gripi, þat er sverd, hjálmr ok skJQldr; 
en ef þú ert nQkkur nœr, svá þú megir heyra ord mín , þá vil ek segja þér, 
at ek vard konungr yfír brœdrum mínum ok ek átta hund miklu ólmastan, 

26 þvíat hann beit til dauds hvárntveggja hund brœdra minna ok marga menn 
þeira, er duga vildu hundunum. Ek bar fram nef ok klœr af gamminum, 
ok þótti þat miklu meira þrekvirki , en þat er brœdr mínir hQÍdu unnit ; em 
ek nú einn konungr yfír landi því , er vér brœdr áttum. Nú mun ek í burt 
fara ok heim til ríkis míns ; komir þú á minn fund, þá skal ek ekki forverk- 

^til] manni B. skaltu] med hann fara ok adciE. ^gefa— annat] leggjaþérE. 
ð mælti] |)á hann seildiz inn add E. 7 |)ví] ok skiljaz at svá mæltu add E. ^ ferdum — 
athQfnum B] athQÍhumA, ferdumE. lojsem— á]er á var skiIitE. i^ vill] pordi E. 
12 fundar] fleira funda E. hefna] á hefndir E. 13 leita BE] vilja B. hann] om A. « af— 
annarri] ok E. mJQk pungar] fullar af silfii E. iö sem hann— pá] omE. 17 fóstri] vinr E. 
18 því] sakir fess B. i»-20 kistur— fé] |)etta fé eptir ; skaltu eiga J^at E. 20 fé]orwB. 2iyfir] 
lítinn add E. 26 hvárntveggja] atn B. 29—^255 skal — er] munda ek ei vera pér ven*i en 
eigiE. 
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hann fekk. Pá er svá er komit , kemr Oddr til móz vid Knút S, 
konung ok baud: honum lid sitt. Knútr spurdi, hverr hann 
væri, en Oddr sagdi. Knútr konungr mælti: <<hefir þúfarittil 
Bjarmalands fyrir lQngu?» «Já», sagdi Oddr «var ek þar». 

C23S20) um Yid: þik g^ra, þat sem yel er ; vil ek ok þat segja [>ér, at Hildigunnr 5 A.. 
dóttir mín , hefír fœtt sTein þann , er Yignir heitir, er hon segir at þú eigir 
med henni ; skal ek hann uppfœda med allri Yirkt : íþróttir skal ek honum 
kenna, ok alt yid hann g0ra, sem ek eigi sjálfr, ok uppfœda til þess at 
hann er tíu yetra ok þá þér senda, eptir því sem þú hefir yid hana sjálfa 
rád fyrir g0rt> . Sídan rœr hann á burt á uQkkva sínum, ok þegar hann yar 10 
á burtu, stendr Oddr upp ok gengr þar til, sem féit yar undir hellunni , ok 
var þat svá mikit bjarg, at margir menn máttu hvergi hrœra; náir Oddr 
því einu fé, sem ofan liggr á hellunni, var þat þó mikit fé. At þessu fengnu, 
sem nd var frásagt, gengr Oddr á merkr ok skóga. 

rat var einn dag, at Oddr gekk fram ór mgrkum, hann var þá módr 15 
mJQk ok settiz nidr undir eina eik. Hann sá þá, hvar madr gekk, hann 
var í bláflekkóttri heklu , uppháva skó , ok reyrssprota í hendi; hann hafcti 
guUQallada glófa , medalmadr á vQxt ok kurteisligr at sjá ; hann lét sfga 
hQttinn fyrir andlitit. Hann hafdi stóra kampa ok sf tt skegg , rautt hvárt- 
tveggja, hann snyr fram at Oddi, þar er hann sitr, ok heilsar honum med 20 
nafni. Oddr tók honum vel ok spyrr , hverr hann vœri. Hann kvez Grani 
heita ok kalladr Baudgrani ; cþekki ek þik g^rla, Qrvar-Oddr I> sagdi hann ; 
<þykkir mér gott til þín at spyrja, þar sem þú ert inn mesti garpr ok 
afreksmad^r, en þó hefír þú nú mannfátt ok ferr þú nú heldr úríkmannliga 
ok er þat þó illa um slíkan mann, at þér skal svá harka>. cLengi hefír nú 25 
þó Bvá gengiti , sagdi Oddr <at ek hefí ekki átt fyrir mQunum at ráda» . 
cYiltu nú binda fóstbrœdralag vid mik f » sagdi Raudgrani. cYant er því 
at neita, sem vel er bodit>, sagdi Oddr cok mun ek þann upp taka>. cEigi 
muntu enn audnulauss til þrautar» sagdi Baudgrani: cnú vil ek segja þér, 
at hér liggja kappar tveir vid land ok hafa tólf skip ; þeir eru fóstbrœdr SO 
mínir, annarr þeira er kynjadr ór ÐanmQrk ok heitir Gardarr, en annarr 

6 {)ann] gott med efni add E. 7 virkt] sem ek kann add E. i- gátu hvergi hrœrt E. 
13—14 var— frásagt] om E. ^7 reyrsprotaB. 18—19 jiann — andlitit] hann hafdi sídan hott, 
8vá iígl0ggt sá í andlit honnm E. 23 kalladr vera B. -3 spyrja] frétta B. þú] om A. 
26 ])ér— harka] svá slQrkuliga skuli ganga E, 26gengit] verit E. 29 muntu] ertu E. 
til Jrautar] omE. ^ vid] om A. 3i peira] om B. er— heitir] om E. ok heitir— 126s 
Gautlandi] en annarr ór Gautlandi; annarr |)eirra hét Gardarr en aiUHUTSírnirB. 
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w. snúa á inn minna bœinn; þat hafdi hann aldri fyrr 

A. Sírnir ok kynjadr ór Gautlandi; enga Teit ek nú meiri garpa fyrir hedan hafit (2401'^) 
ok betr at sér um fiesta hluti, ok þar skal ek koma |)ér í fóstbrœdralag vid þá, 
ok þó skaltu mestu rácta af oss Qllum, en mfn rád munu oss þó hallkyœmust 
5 yera, en hvert mundir þú halda YÍlja, ef þetta gengi svá til, sem ek hefi nú 
talat?» cl^at er mér jafnan í hug, at ek vilda finna Qgmund Eyþjófsbana, er 
Flóki er kalladr Qdru nafni> . cHættu ! hættu 1» sagdi Raudgrani <ok mœl þat 
eigi, þvíat þar er ekki vid mann um at eiga, sem Qgmundr er, ok ef þú finnr 
Qgmund í annan tíma, þámuntu fá af honum miklu verra en fyrr, ok settu aldri 

10 hug þinn til þess, at finna hann lengri.Oddr svarar: 4:hitt vilda ek, at ek gœta 
hefnt Þórdar, fóstbródur míns, ok aldri skal ek upp gefa, fyrr en ek get hann 
fundit , ef mér verdr þess audit» . cYiltu , at ek segi þér> , kvad Baudgrani 
«hversu Qgmundr er til kominn ? ok get ek, at þér þykki þá engi ván, at hann 
verdi unninn af mennzkum mQunum, ef þú veizt allan hans uppruna; en þat er 

16 þar fyrst af at segja, at Hárekr hét konungr, er rédfyrir Bjarmalandi, þá 
er þú fórt þangat herferd , eptir því sem þú veizt, hvern skada er þú g0rdir 
þá BJQrmum. En er þú vart í burtu farinn , þóttuz Bjarmar hafa raunilt 
af fengit ok vildu gjama hefna , ef þeir gæti. Yar þat þá tiltekja þeira, at 
þeir fengu eina gjfgi undan fossi stórum , galdra fulla ok gominga, ok iQgdu 

20 í sæng hjá Háreki konungi, ok vid henni átti hann son: sá var vatni ausinn 
ok nafn gefit ok kalladr Qgmundr, Flestum mennzkum mQunum var hann 
úlíkr þegar á unga aldri, sem ván var sakir módemis hans, en fadir hans 
var þó inn mesti blótmadr. regar er Qgmundr var þrévetr, var hann 
sendr á FinnmQrk ok nam hann þar allzkyns galdra ok g^rninga , ok þá er 

26 hann var í því fullnuma , fór hann heim til Bjarmalands : var hann þá sjau 
vetra ok svá stórr sem fullrosknir menn, rammr at afli ok illr vidskiptis. 
Ekki hafdi hann batnat yfirlits hjá Finnunum, þvíat hann var þá bædi 
svartr ok blár, en hárit sílt ok svart, ok hekk fióki ofan fyrir augun, þat 
er topprinn skyldi heita, var hann þá kalladr Qgmundr flóki, ætlndu Bjarm- 

80 ar þá at senda hann til móz vid þik ok at drepa þik; þó þóttuz þeir vita, at 
mikils mundi vid þurfa, ádr en þér yrdi í hel komit ; var þat þá enn tiltœki 
þeira, at þeir létu seida at Qgmundi, svá at hann skyldi engijárnbítaatkvæda- 
laus. rvínæst blótudu þeir hann ok tryldu hann svá, at hann var engum 

8 um at] om B. ^o svarar] om B. ek] heldr add E. ^2 segja B. i* mQnnum] om B. 
lö herferd] om E. 17 raun-] aHraunE. i** tiitœki B. 20—21 son— Qgmundr] þenna 
Qgmund flóka E. 20—21 sá - ok] peim var B. 26 ftillrosknir] fullvaxnir B, om E. menn] 
trQllE. 28-39 þat—heita] orn E. »2 atkvæílalaus] om E. 33ok-at]sváB. 33-127« 
engum— manni] engi'i skepnum E. 
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Konungr mælti þá: «velkominn skaltu med oss vera, skaltu *. 
goraz forstjóri fyrir lidi mínu». 

Orrosta Odds vid Vilhjálm konung. 
Nú dróz lid mikit til Knúz konungs , ok eptir þat snýz hann 
aptr med herinn til síns lands. Oddr mælti þá til Knúz: «nú 5 

(2423) mennzkum manni líkr. Eyþjófr hót víkingr einn, hann var inn mesti berserkr A. 
ok hQfud:hetja, svá at eigi þótti ngkkurr garpr meiri en hann, ok hafdi hann 
aldri fœrri skip í hernadi en ^átján ; hann sat hvergi at landi ok lá úti á 
sœtrjám vetr ok varmt sumar, alt var vid hann hrœtt, hvar sem hann fór. 
Hann vann Bjarmaland ok skattgildi; þá hafdi Qgmundr fengit sér átta 10 
fylgdarmenn, þeir váru allir í flókastQkkum, ok beit á engan jám. Þeir hétu 
svá : Hákr ok Haki, Tindr ok Tóki, Finnr ok FJQsni, TJQsni ok Torfi. Sídan 
leggr Qgmundr félag sitt við^ Eyþjóf, ok heldu þeir bádir samt í hernad. Pá 
var Qgmundr tíu vetra. Hann var med Eyþjófi fimm vetr, lagdi Eyþjófr vií 
hann ástfóstr svá mikit, at hann mátti ekki í móti honum láta, ok fyrir hans 16 
skuld gaf hann upp Háreki konungi alla skatta af Bjarmalandi. Eigi launadí 
Qgmundr Eyþjófi betr en svá, at hann drap hann sofanda í sæng sinni ok 
myrdi hann BÍdan ; var honum þetta því hœgt at g0ra, at Eyþjófr hafdi lagt 
hann f sQmu sœng hjá sér ok engan hlut í móti honum látit, ok œtladi hann 
g0ra sér hann at óskasyni. Sídan skildi hann vid menn Eyþjófs, ok fóru þeir 20 
þangat sem þeim Ifkadi, en Qgmundr hafdi tvau skip alskipud. Yar hann 
þadan af kalladr Qgmundr Eyþjófsbani. Ok þat sama sumar bQrduz þér f 
TrQnuvágum, ok var Qgmundr þá xv vetra, undi hann illa vid, at hann hafdi 
engri hefnd framkomit vidþik, ok þvf myrdihann þórd stafnglám, fóstbródur 
þinn. Sfdan fór hann at hitta gygina, módur sfna, er Grfmhildr var kQllud, 26 
medan hon var hjá mQunum, en þá var hon ordin at fínngálkni : erhon madr 
at Bjá upp til hQfndsins, en áýr nidr, ok hefir furdaliga stórar klœr ok geysi- 
stóran hala, svá at þar med drepr hon bœdi menn ok fénad, dýr ok dreka. 
Qgmundr herti þá á hana, at hon skyldi fyrirkoma þór, ok nú hefír hon lagz 
á skóga med dyrum ok er komin nordan á England ok leitar at þér. Nú 30 

* mestij víkingr ok verati add E. 7 nQkkurr] om B. • sætrjára] herskipum E. 
varmt] om BE. n beit á] bitu B. 13 Hákr] Harkr E. FjQsni] Fjolnir E. Torfi] 
TJQffiE. 13 ok—hernad] om E. i6ástfóstr]{m hvatelskarsérlíktarfdE. lösídan] om 
E. I)vi]omB. ií^sQmu]omE. ok engan— látit] om E. ^^þadanaf] sídan E. þér] I)it 
BE. 23 XV] 80 BE , XII A. 24 því] I,á B. 26 gygju E , gyítu B. sc |,á var] nú er E. finn- 
gálkni] þgalpni E. 27 upp — hQfudsins] hálf E. nitlr] liarga hálf E. stórar] sterkar 
BE. geysistÓFanBE] geysiligan A. 29 herti] beiddi E. ^^ nordr i England B. 
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M. g0rt, Par er maár úti ok klýfr skíd, lítiU ok hvítr 

A. hefik sagt þér it Ijósasta af Qgmuiidi*. í*á mælti Oddr: «þat þykki mór ván, <24Si 
at flestum mQnnum veiti þungt vid hann, ef hann er alíkr sem þii segir, en 
f)ó fýsir mik at fínna hanií* . <Yerri er hann þ6> , sagdi Bandgrani cen ek 
6 hefí sagt hann, þvíat hann má heldr kallaz andi en madr, svá at ek hygg, at 
hann verdi eigi af m^nnum drepinn, en fgru vit til skipa fjrst* ; ok svá g0rdu 
þeir, ok er þeir koma til sjávar, sá Oddr þar mc^rg skip fljóta ; gengu þeir nú 
út á skipin, sá Oddr þar tvá menn, þá er af báru Qdrum. Þeir stódu npp á 
móti Raudgrana ok heilsudu þar fóstbródur sfnum. Hann settiz nidr á millum 

10 þeira ok bad Odd sitja. Raudgrani mælti: <hér er kominn madr sá, er þit 
fóstbrœdr hafid heyrt getit, er Oddr heitir, ok er kalladr Qrvar-Oddr, ok vilik, 
at hann verdi fóstbródir várr ; skal hann ok einn mestu ráda af oss, þvíat 
hann er vanastr hernadii . Símir svarar: «er þetta Oddr sá, sem fór til Bjarma- 
lands?» cSatt er þat^ sagdi Raudgrani. cMér þykkir þá» sagdi Símir 

16 €OBs í veitt, at hann sé várr fóstbródir* . cFullvel líkar mér þat» sagdi Gard- 
arr; binda þeir þetta med fastmælam. Þá spyrr Raudgrani, hvert Oddr œtli 
at halda. »FQmm fyrst» sagdi Oddr cvestr á vid til Englands». Svá g0rdu 
þeir, at þeir sigla þar til, at þeir koma vid land ; tJQldudu þeir þá yfír skipum 
sínum ok lágu þar nQkkura stund. 

20 Þat var einn vedrdag gódan, at þeir Sírnir ok Gardarr fóru á land at 
skemta sér ok margir menn med þeim, en Oddr var vid skip nidri. Raud- 
grani sáz ekki. Yedr var furdu heitt, ok fóru þeir fóstbrœdr af klædum ok á 
sund vid vatn eitt. rar var skógr nœrri. Flestir váru menn þeira at nQkkurri 
skemtan. En er á leid daginn, sáu þeir, at áýr eitt furdu stórt kom fram ór 

26 skóginum ; þat hafdi mannzhQfud ok geysistórar vfgtenn, hali þess var bœdi 
langr ok digr, klœrnar furduliga stórar , sitt sverd hafdi þat í hvárri kló, þau 
váru bædi bJQrt ok stór. Þegar er þetta fínngálkn kemr fram at mQunum, þá 
emjar þat ógurliga hátt ok drap þegar fímm menn í fyrsta atyígi. Sinn hjó 
hon med hváru sverdi, en inn þridja beit hon med tQununum, tvá sló hon 

80 med halanum, ok alla til dauds. Innan lítils tíma hafdi hon drepit lx manna. 

2 Ijósasta] sanna E. ^ vid hann] at eiga aííd E. 7 ok—sjávar] om E. fljóta] ok væn E. 
8Qdrura].wBE, afQllum A. iOok]SírairB. bad— Rautlgrani]í>mE. er vor þit] sem ek 
veit at E. 11 hafid] so BE , munud hafa A. 12 oss] fóstbrœdrum add B. I6 Fullvel] vel B. 
6é]inAnach fóstbródir. i«med]omB. i«-i7ætli at]vill til QgmundarE. i7ávid] 
om B. 18 at þeir sigla— land] ok E. 1» ok— stund] om E. 21 menn] om B. 23 skógr] mikill 
add B. ^ vígtennr A. 26 klœraar— stórar] om E. 27 jetta skrimsl E. 28 bátt] om E. 
atvigi] athlaupi E. Sinn BE] I>á A. ^ ok— dauds] om E. hun] pat E. lx] xl B. 
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vil ek, at þú sendir menn til konungs, bródur þíns, ok S. 
bjódir honum frid ok jafiisætti ok helmingaskipti á ríki». 
Knútr segir: «þessa fpr vil ek at þú farir». Oddr hefir nú 
raed sér manna ok finnr Vilhjálm konung ok segir hon- 
um bod bródur síns. Vilhjálmr konungr segir, at hann viU 6 

<2462) í^á yar Oardarr klœddr ok snarar þegar fram í móti jBúngá]knÍQU ok hgggr A. 
þegar med syerdi til þess syá hart, at sverdit hrýtr ór annarri klónni ok út á 
yatnit; en hon hgggr annarri til Gardars med syerdinu, syá at hann fell 
þegar til jardar; hljóp hon þá ofan á hann ; í þyí kom Símir at med syerd 
þat brugdit, er Snidill hét, allra bezt, syá hyergi nam í hgggi stad. Hann 10 
hjó til dyrsins ok af þyí annat syerdit ok út á yatnit. I þyí sló finngálknit 
hann undir sik, syá at hann yar þegar í úyiti. Menn þeir, pem undan kómuz, 
hlupu til skipa ok segja Oddi fall þeira fóstbrœdra ok margra manna annarra, 
segja ok, at engi mœtti yid þá úyœtti eiga, cok skaltu, Oddr !» segja þeir 
<ha1da þegar í stad frá landí, ok fordum oss sem skjótasti. cSkgmm mikil 16 
er þat» , sagdi Oddr <ef yér skulum svá í burt fara, at ek hefna ekki þeira 
fóstbrœdra, svá vaskir menn sem þeir váni, ok skal þat aldrii . Tekr hann 
þá Qrvamæli sinn ok gengr á land, ok er hann var skamt komiun, heyrdu 
þeir ógurlig lœti. Litlu sídar sér Oddr, hvar finngálknit ferr. Hann leggr þá 
eina af Gusisnautum á streng ok skýtr í augat á dyrinu ok út um hnakkann. 20 
Finngálknit gekk þá svá hart at honum, at Oddr kom eigi boganum vid ; 
fœrdi þat þá bádar klœmar í bringu honum svá hart, at honum var búit vid 
at falla á bak aptr, en skyrtan dngdi þá sem optar, svá at klœmar grgndudu 
ekki Oddi. Hann brá þá sverdinu, er hann var gyrdr méd, bædi skjótt ok 
hart, ok hjó ór dýrinu halann, er þat œtladi at slá hann med, en annarri 26 
hendi helt hann því frá sér, svá þat nádi ekki at bíta hann, en er þat hafdi 
mist halann, rann þat til skógar grenjanda. Þá skaut Oddr annarri Gusisnaut, 
hon kom aptan á bak dýrinu ok smó fram í hjartat ok út um brjóstit :. fell 
þá finngálknit til jardar, hlaupa þá þar menn margir at dýrinu ok Igmdu ok 
hjuggu, er hvergi hQÍdu ádr þorat nær at koma; vfu* dýrit þá med qIIu dautt. 30 

^ snaraz E. ]>egar] am B. dýrinu E. 7 þess] dýrsins B. ór — klónni] á JQrd annat E. 
n dýrít E. ^^ engi E] eigi A , madr add Ð. standaz at eiga vid {)enna lívætt E. 
16 í stad] om BE. ^7 menn] om B. aldri] verda add B. is-i^ heyrdi hann B. i^ sér Oddr 
finngálknitE. 20 um hnakkinn á dyrinu B. aidýritE. 23á-aptr]omE. 26er— med] 
om B. 26—37 er— halann] omE, ^ sí Gusisnautum B. 28 aptan — bak] í endann á E. 
smó]sváBE. 29 þingálprinn E. menn]omB. 29— 30at— hjuggu]omB. ^hjuggu] 
bQrdu ok slógu add E. koma] ok Ipmdu ok hjuggu dýrit add B. var— dautt] om E. 

17 
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II. fyrir hærum, Sá heilsar honum ok spyrr at naftii. 

A. Sídan lét Oddr brenna dýrit en fœra þá fóstbrœdr til skipa ok grœda. Sídan 24( 
heldu þeir á burt þadan ok sátu í ÐanmQrk um retrinn. Lágu þeir þá mprg 
sumur { hemadi ok heijudu um Syíþjód, Baxland, Frakkland ok Flœmingja- 
5 land, þar til at þeim Sími ok Gardar leiddiz hemadr, ok settuz at ríkjnm 
BÍnum. Baudgrani fylgir þeim, þyíat hann hafdi komit af landi ofan, þá þeir 
yám búnir at sigla, eptir er Oddr hafdi unnit finngálknit, ok sjaldan yar 
Baudgrani þá yid staddr, er uQkkurar mannraunir yára í, en inn rádugasti 
yar hann, þá er þess þurfti yid, ok latti sjaldan stóryirkja. 

10 Nú leggr Oddr í hemad ok hafdi þrjú skip yel skipud ; fór hann enn af 
nýju at leita Qgmundar Eyþjófsbana; yám nii lidnir tíu yetr, sídan at Oddr 
fór af RisalandL Þat yar eitt kyeld, at Oddr lá yid annes ngkkut ok hafdi 
tJQld á landi. Hann sér, hyar madr rœr einn á skúiu, sá sótti knáliga ródrinn, 
enda yar hann furdu stórr at sjá. Hann rœr syá hart at skipum Odds, at hyer* 

15 yetna brotnadi þat er fyrir yard. Sídan gengr hann á land ok þangat sem 

tJQldin yáru ok spyrr^ hyerr fyrir skipunum rédL Oddr sagdi til sfn, ceda 

hyerr ertuP» Hann kyez Yignir heita, <eda ertu Oddr sá, er fór til Bjarma- 

, lands ?> <Satt er þat> sagdi Oddr. <Hér kann ek ekki um at tala> sagdi 

Vignir. cí^YÍ syá ?> sagdi Oddr. cÞyf^ , sagdi Vignir cat ek kann yarla at 

20 œtla, at þú sér fadir at mér, syá lítill ok smáskítligr sem mér sjfniz þú y era> • 
cHyer er módir at þér>, sagdi Oddr ceda hyersu gamall ertu ?> cHildigunnr 
heitir módir mín>, sagdi Vignir cyar ek fœddr upp á Bísalandi, okþarhefik 
upp yaxit, en nú em ek tíu yetra gamall; sagdi hon mér, at Qryar-Oddr yœri 
fadir at mér, ok hugda ek, at yera mundi hinn rQskyasti madr, en nú sé ek, 

26 at þú ert it mesta yesalmenni at sjá, ok syá muntu at reyna>. Oddr sagdi: 
cœtlar þú, at þú munir miklu fleiri eda meiri afreksyerk yinna en ek hefí 
unnit ? en yid mun ek ganga frœndsemi yid þik , ok yer yelkominn med 



mér>. cÞat mun ek ok þiggja>, sagdi Vignir cok þykki mér þó in mesta | 



líti]mennzka at yera í bland yid þik ok menn þína| þyfat mér þykkja þeir 
30 náliga líkari mgdkum en mQunum, enda þykkir mér allíkligt, at ek muni 

2 grœda] ok pá fleira sem farir yáni ok lífl var add E. Sidan] om E. 3 peir — Danmgrk] 
sídan til Danmerki* ok sátu þar E. padan] am B. 3—4 mQrg— Svíþjód] marga vetr, en 
herjudu li sumrum í E. 4 hemadi] herjadi B. •—7 þeir — fínngálknit] Oddr var biiinn 
at vinna {igálpitE. sinn rádugasti B] hinn oruggasti A, mdugrE. 9{)á~vid]omE. 
iOfór]sérE. ^^Mnir]omE. 12 ngkkut BE] eitt A. 13 tJQldBE] tjald A. i^atsjá^owE. 
15 t^angat] þar at B. ^o vera] ok audverdr at vexti add E. ^^ vaxit] aliz E. gamall] 
om E. 24 mundi] om B. rgskvasti] vaskasti E. 26 miklu] om E. eda meiri] om BE. 
30 náliga] om B. munijomBE. 



I 
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enskis skiptis Knúti konungi mma á ríki meira en hann sé s. 
innan hirdar. Oddr kvad hann eflaust mega þat vita, at 
Knútr konungr mun eptir leita sinum hluta. þeir sMláu at 
svá mæltu. Oddr ferr nú ok segir Knúti konungi svá skapat 
ok at þeim var allra sætta vamat. Eptir þat stefna þeir 

(24729) yiiuia meiri þrekTÍrki en þú, ef ek lifi lengi». Oddr bad hann ekki forsmá A. 
menn BÍna. tJm morguninn bjugguz þeir til at sigla í burtu. tá spyrr Vignir, 
hvert Oddr vildi halda. Hann krez vildu leita at Qgmundi Eyþjófsbana. «:Af 
honum fœr þú ekki gott, þóttu fínnir hann>, sagdi Vignir «þvíat hann er it 
mesta trQll ok úvœttr, er skapaz hefir í nordrhálfu heimsins*. cEigi mun 10 
þat Batt>, Bagdi Oddr <þar er þú frýdir mérum VQxt okafl ok mQnnummínum, 
at þú œdriz nú svá, at þú þorir eigi at sjá né finna Qgmund flóka>. «Eigi 
þarftu> sagdi Vignir «:at frjfja mór svá hugar, en þessi þín ord skal ek launa 
þér nQkkum tíma, svá þykki þá eigi betr en mér nú; en segja mun ek þér 
til, hvar Qgmundr er; hann er kominn í QQrd þann, er Skuggi heitir, hann 15 
er í Hellulands úbygdum ok þeir níu saman, hann ok flókadrengir hans ; er 
hann því þar kominn, at hann hirdir ekki þik at finna; nú máttu sœkja hann 
heim, ef þú vilt, ok vita hversu er gengr>. Oddr sagdi svá skyldu vera. Sídan 
sigla þeir þar til er þeir kómu í Grœnlands haf, sniia þá sudr ok vestr fyrir 
landit. þá mœlti Vignin «nú skal ek sigla fyrir skipi mínu í dag, en þér 20 
haldid þar eptir> . Oddr bad hann ráda, Vignir var þá skipstjómarmadr. þeir 
sjá um daginn, hvar klettar tveir koma upp ór hafinu. Oddr undraz þat mJQk, 
þar sigldi Vignir á millum klettanna. En er á leid daginn, sáu þeir ey mikla. 
Oddr bad þar at leggja. Vignir spurdi, hvat því skyldi. Oddr bad fimm menn 
ganga á land ok leita at vatni. Vignir kvad þess enga þQrf ok sagdi enga af 35 
sínu skipi fara skyldu. £n er menn Odds kómu á eyna, hQfdu þeir litla stund 
þar verit, ádr eyin sQkk, ok druknudu þeir allir. Lyngi var vaxin ey sjá 
ofan. Ekki sáu þeir hana sídan upp koma, Horfnir vám ok klettamir, þegar 
þeir litu til. Oddr undraz þetta mJQk ok spurdi Vigni, hverju þetta sætti 
Vignir sagdi : crétt þykki mér þér fara vit eptir vexti ; nú mun ek segja þér, SO 

7 sigldu peir i builu padan E. i burtu] om A. • þóttu — hann] om E. lo nordr álfu 
AE. 11 þar er— mínum] m B nach i^ fióka. 12 gjá né] om B. 1* nQkkurn] einnhvern 
E. lö níu— hans] fylgdarmenn hans E. drengir B. i^ er] þér E, om B. ^^ fartil—kómu] 
omB, 22 klettar] klakkar E. 23sigidi VignirBE] sigldu I»eirA. klettanna] om BE. 
2* fimm] om B, tíu E. ^ ádr] om BE, ok— aUir] en peir fóm 1 kaf B. 27-28 gjá ofanj om 
E. 28kiakkarnirE. 29iituBE] sáu A. 
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M, NæframaSr spyrr hann at nafni í móti, en hann nefniz 

A* at þetta eru sjáskrímsl tvau, heitir annat hafgufa en annat Ijngbakr ; er (^^ ' 
hann mestr allra hvala í heiminum, en hafgufa er mest skrímsl skapat í 
Bjánum ; er þat hennar náttúra, at hon gleypir bœdi menn ok skip ok hrali 
( ok alt þat hon náir ; hon er í kafí, Bvá at dœgrum skiptir, ok þá hon sky tr 
upphQfdi BÍnu ok uQBum, þá er þat aldri Bkemmr en sjávarfall, at hon er uppi. 
Nú var þat leidarsundit, er yér fórum á miUum kjapta honnar, en nasir henn- 
ar ok hinn nedri kjaptrinn yáru klettar þeir er ydr sýndiz í hafínu, en lyng- 
bakr var ey sjá er nidr Bgkk, en Qgmundr flóki hefír sent þoBsi kvikvendi í 

10 móti þér med Qglkyngi sinni, til þess at bana þér ok gllum mQunum þínum ; 
hugdi hann, at svá skyldi hafa farit fleiri sem þeir at nú druknudu, en hann 
œfcladi at hafgufan skyldi hafa gleypt oss alla. Nú siglda ek því í ginhennar, 
at ek vissa, at hon yar njfkomin upp. Nú hgfu vér getat sét vid þessum vélom 
hans, en þó er þat mín hyggja, at af honum hljótir þú verst allra manna>. 

15 cÁ þat mun nú verda at hœtta» sagdi Oddr. Sídan draga þeir app segl ok 
Bigla þar til, at þeir koma til Hellulands, ok leggja inn á fJQrdinn Skugga. En 
er þeir eru landfastir ordnir, ganga þeir fedgar á land ok þar til sem þeir sjá, 
hvar virki stendr, ok sjfniz þeim þat hardla rammg^rt Flóki gekk þá út á 
Yirkisarminn ok hans félagar. Qgmundr heilsar þá Oddi blídliga ok spurdi, 

20 hvat at 0rendum væri. cEigi þarftuatþvíatspyrja»,sagdi Oddr cþvíat ek yil 
hafalíf þitt>. cHitt er rád>, sagdi Qgmundr cat vit sœttumz heilumsáttum^. 
cNei 1» sagdi Oddr cþat skal yerda aldri, þvíat hitt var mér í hug, þá er þú 
drapt ok myrdir Þórd stafnglám, fóstbródur minn, ok níddiz á honum». cÞví 
g0rda ek þat>, sagdi Qgmundr cat mér þótti eigi ádr jafnvegit, en nú þóttu 

25 hafír mik fundit, getr þú aldri mik unnit, medan ek em í virkinu, en nú b^d 
ek þcr, at þit fedgar beriz tveir vid oss kumpána, ella munu vér í virkina 
fyrirmœlaz* , cÞat skal vera» , sagdi Oddr cok skal ek berjaz vid þik, Qgmundr, 
en Yignir skal borjaz vid kumpána þína». cÞat skal eigi vera», sagdi Vignir 
cskal ek nú launa þér frýjuordit þat er þú lagdir mér í fyrsta tíma, at vit 

80 fundumz, at ek munda eigi þora at fínna Qgmund» . cPessa skiptis munu vit 

2-3 eru pau mest E. » í hafinuE. * náttúra] nád E. ^ í kafi] uppiE. • hgfdi] kjapti 
E. þá er— uppi]omE. 8 klettar peir] þatE. » sent] seidt E. »-io í móti |)ér]omE. lo Qllum] 
om E. 12 hafa gleypt] gleypa E. i* hans BE] Qgmundar A. hyggja] hugr E. 
16—16 Sidan — sigla BE] sigla {>eir nú A. is-i^ upp á virkis barminn ok Jeir allir 
félagar E. i9-20 spurdi hvat BE] frétLi A. ^ at] í B. væri] om A. þviat] om 
B. 81 er] heldr add E. 32 hitt] annat en at sættaz E. ^ drapt ok] om E. 26 tveir] 
om B. 28 skal beijaz BE] om A. pína] átta add E. 29 í fyi-stunni E. 
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herinum í mót Vilhjálmi konungi , ok þegar þeir finnaz , slær 9. 
þar í mikinn bardaga. Oddr gekk svá hart fram at hann 
brauz á skjaldborg Vilhjálms konungs, ok um síáir lagdi 
hann sverdi í gegnum hann ; fell konungr þá undir merkjum 

(250^6) i jraz sídari , sagdi Oddr cþóat þú rádir ná at sinni* . Taka þeir gídan at berjaz, 6 A. 
yar þat nœr sjá, yar þar hardr atgangr, sem þeir Qgmondr ok Yignir genguz 
at, þvíat hvárrtveggja þeira var rammr at afli ok hinn vápnfímasti. En svá 
gekk Yignir hart at Qgmundi, at Flóki stgkk nordr med sjávarhQmrunum, 
en Yignir hljóp eptir, alt þar til er Qgmundr hljóp ofan fyrir hamrana í tó 
eina, en Yignir þegar eptir ; þá var fertugt ofan. Þá tóku þeir til ok glímdu ; 10 
var þeira atgangr heldr úmannligr, þvíat þeir ruddu upp jgrdu ok grjóti sem 
lausri moldu. Nú er þar til at taka sem Oddr er; hann hafdi kylfu stóra í 
hendi, þvíat engan Flóka drengja bitu járn ; lamdi hann þá hart med kylf- 
unni, Bvá at á lítilli stundu hafdi hann drepit þá alla, sem hann átti vid, ok 
var hann lítt módr en ekki sárr, olli því skyrta hans. Þá f^sir Odd at leita at 16 
Yigni ok vita hvat af honum mun ordit ; gengr hann þá fram med hQmrunum, 
þar til at hann kemr þar at uppi yfír, som þeir Yignir ok Qgmundr hQÍdu at 
gengiz, ok í því brá Qgmundr Yigni, svá at hann fell, ok þegar jafnskjótt 
greyfdiz hann nitr at honum ok beit sundr í bonum barkann ; lét Yignir svá 
líf sitt. rá sýn sagdiz Oddr svá sét hafa, at honum hafí verst þótt ok mest 20 
Yid brugdit. Qgmundr mœlti þá : cnú þœtti mér þér, Oddr, betra hafa verit, 
at vit hefdum sœz sem ek baud, þvíat nú hefír þú fengit þann mannskada af 
mér, at þú munt aldri bœtr bída, þar sem Yignir er daudr. sonr þinn, sá 
madr at ek hygg frœknastan ok sterkastan ordit hafa á NordrlQndum, þvíat 
hann var nú tíu vetra gamall, ok hefdi hann mik yfírunnit, ef ek vœri alþjfd- 25 
ligr madr, en nú em ek eigi sídr andi en madr, en svá hefír hann hart kreist 
búk minn, at hann hefír náliga brotit í mér hvert bein, svá at þau skrapa q11 
innan i skinninu, svá ek vœra daudr ef ek heídi 0dli til þess; en engan mann 
hrœdumz ek í verQldunni nema þik, ok af þér mun ek UQkkut ilt hljóta, 

^sídarJomE. ^ ok] pcir add E. ^þviatþeirvárubadirrammlrE. vardB. hinir vápn- 
fimustuA. 8 Flóki BE] hann A. »alt]okB. er-hljóp]amE lOen— eptirJomE. 
u var — úmannligr BE] med miklum aigangi ok úmannlignm A. |)eira] þar E. upp] 
hæÚiaddE. iðmoIduBE] raJQlluA, gaf hverr Qdrum gódar hnefaskarur, kjapta- 
iQk ok hányskingar, svá at blód fell nidr um báda þá; var Qgmundr þá eigi 
alldrengligi* yfírliz add E. kylfu] klumbu E. i^ engan] peira add E. klumbunni E. 
i^sem— vid]om B,Flóka sti-ákaE. I7~i8gengu2 at B. 24 f,ioeknastan] stastan E. 
*3 nema] utan B. UQkkut] om E. 
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W' Jólfr. «Hér muntu vilja vera í nótt» segir karl. «Pat 

} '"t þat verdr fyrr eda sídar, enda áttu nú þín í at hefna>. Oddr vard þá f262r) 
ógurliga reidr ok stQkk hann þegar nidr fyrir hamrana ok kom standandi 
nidr í tóna. Qgmundr brá þá skjótt yid ok steypti sér ofan fyrir hamrana f 
6 sjáinn at hQÍdinn, svá hyítfysti upp á móti. Ekki kom Qgmundr upp sídan, 
Bvá Oddr gæti þat sét. Sídan skildu þeir Qgmundr í þyí sinni, ok undi Oddr 
Tid hit versta, ok fór hann sídan til skipa sinna ok sigldi á burt ok helt hann 
fyrst til Ðanmerkr ok fann þar G-ardar, fóstbródur sinn, ok tók hann Yid 
honum hardla vel. Oddr sat í Ðanmgrk þann vetr, en at vári Iggdu þeir 

10 Gardarr í hemad ok g0rdu ord Sími til Gautlands ; kom hann til móz yid 
þá, ok var Raudgrani þar í ferd. Raudgrani spurdi Odd, hvert hann vildi á 
halda. Hann kvez vilja leita Qgmundar Eyþjófsbana ok Yita ef hann gœti 
fundit hann. cRétt þykki mér þér fara sem klárnumi, sagdi Raudgrani chann 
sœkir þangat mest, sem hann er kvaldastr, enda sœkir þú ^ptir Qgmundi en 

16 fœr af honum í hvert sinn, er þit finniz, bædi sk^mm ok skada, ok ekki þarftu 
þat at ætla, at Qgmundr hafí batnat sídan þit skildud, en segja má ek þér, hvar 
hann er nidr kominn, ef þér er foryitni áþví: austr erhann kominn til Geirr^d- 
ar JQtuns í Geirr^dargarda ok hefír fengit Geirrídar, dóttur hans, ok em 
þau bædi hin mestu trQll, ok let ek þik atfaraþangati. Oddr kvezfara skyldu 

20 einn veg sem édr. Sídan bjugguz þeir allir fóstbrœdr í Austrveg, ok er þeir 
kómu austr at Geirr^dargQrdum, þá sáu þeir, hvar mádr var á báti ok sat til 
fískjar. Fat < yar Qgmundr Eyþjófsbani reyndar, hann hafdi yfír sér lodkáptu 
En þá er þeir Oddr skildu, fór Qgmundr í Austrveg ok g0rdiz mágr Geirr^d- 
ar JQtuns ok skattgildi alla konunga í Austrvegi á þann máta, at þeir 

26 skyldu allir senda honum á tólf mánudum hverjum kampinn 0fra ok nedra 
af sjálfum sér. Þar af hafdi Qgmundr látit g0ra scr þá sQmu kápu, er þá hafdi 
hann. Þeir Oddr iQgdu þá at bátinum, en Qgmundr helt undan, r0ri bann þá 
heldr sterkliga. Þeir fóstbrœdr hlupu þá allir á eitt skip ok r0ru eptir honum 
heldr rammliga ok tóku tveir hverja ár, en svá r0ri Flóki sterkliga, athvárki 

80 dró med þeim sundr né saman, ok alt þar til at þeir kómu ai landi. rá hljóp 

" þín] nú add A. '^ pegarJomE. stQkk] steyptizE. nidr BE]ofanA. 7—8 hann fyrst]oínA. 
10 komBE] fórA. 12— 13 ok — fundit hann] hvat sem kostarE. i-* mest] helzt E,omB. eptir] 
til B. 16 í — er] hvé nær semE. bædi — skada] eigi nema ilt eitt E. 17 er nach þér] allmikil 
oddE. á|)vi]at vita þatB. 1» þik] félagi add E. sOeinn-ádrE] sem ádr B,eigi 
at sídr A. 21 austr] om E. 22 kápu B. 23 skiidu] ok Qgmundr eptir dauda Vignis 
add E. 25 innan xii mánada E. hverjum] om BE. 26 sérj med skinninu add E. 
26—27 haídi Qgmundr— hann] var gordbúkápa, sem Qgmundr var í E. 28 allir] om E. 
20 tóku tveir] váru þar tveir um E. 
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sínum. Var þá œpt sigróp um allan herinn. Knútr konungr i^. 
lét þá stoáva bardagann ok bjóda gllum mQunum grid; i'-\ 
þat þá qU alþýda, játtu honum allir menn þá hiydni ok 
gáfa þar til trii sína. Eptir þat settiz Knútr konungr í ríki 
sitt; baud hann þá Oddi alla kosti med sér. Hér um kvad 5 

(26SS6) Qgmondr á land ok skildi yid bát sinn í flœdarmáli. Oddr var skjótastr á 
land af sínum m<}nnum ok þar nœst Símir, ok hlaupa bádir eptir Qgmundi. 
En er Qgmundr sér, at þeir muni finnaz, þá mœlti hann ok kvad vísu : 

cBeiþ ek Geirr^þ med góþa hylle, 

kappa enn stýrsta, koma mer at bjarga, 10 

ok bcþjo mína beint sem aþra, 

þarfk nú állra þeira gengesi. 
Jrá sannaz hit fomkvedna , at þar var Qrg vættr, sem hon var nefnd. Eom 
Geirr0dr þar med alt sittfólk, váru þau fimmtigi saman at tQlu. Þá kom Ghard- 
arr ok eptir menn þeira Odds, slœr þá ^ inn hardasta.bardaga. Yar Gheirrodr is 
heldr stórhQggr, svá at hann hafdi á lítilli stundu drepit fimtán menn 
f jrir Oddi. Oddr leitadi þá at Gusisnautum ; tók hann þá Hremsu ok lagdi 
hana á streng ok skaut. Hon kom fyrir brjóst Geirr^di ok út um herdar- 
nar; áfram gekk Geirrodr yid skotit ok vard þriggja manna bani, ádr en 
hann fell daudr at JQrdu. Geirrídr yar ok mannskœd, þyíat hon drap á 20 
líiilli stundu átján menn. rá snori Gardarr á móti henni ok átti vid hana 
hQggyayidskipti, en syá lauk med þeim, at Gardarr hné daudr at yelli. 
En er Oddr sá þat, yard hann reidr ákafliga, lagdi hann þá Gusisnaut 
á streng ok skant henni undir hQudina hœgri á Geirrídi ok út um hina 
yinstri. Ekki sáu þeir hana gefa sik yid þat ; ód hon þá fram í fylkinguna 26 
ok drap fimm menn. Þá skaut Oddr annarri Gusisnaut ; hon kom í smá- 
þarmana á Geirrídi ok út um lendamar á henni; dó hon þá litlu sídar. 
Qgmundr yar ok eigi rudulítiU í bardaganum, þvíat hann hafdi drepit á 
lítilli stundu zxx manna, ádr Símir snýr ímóti honum, ok eigaz þeir hQggya- 
yidskipti, ok báruz skjótt sár á Sími. Litlu sídar sér Oddr, at Sírnir hr^kkr 
fyrir Qgmundi, snýr hann því þangat til, en er Qgmundr sá þat, snjfr 

ö vard B. ö beidi ek A, bid ek BE. lo st^reta] sterka E. ii ok— mina] omE. 13 {,víat nú 
ParfekAEjparfeknúB. i*fólk]lidE. attQlu]omE. "eptir]omE. 17 tók— Hremsu] 
om E. 18 hana] eina E. ^ fell— JQrdu] vard daudr E. 21 átján] xv B. 21-22 áttu Jau bardan 
atgang E. 22 fell daudr til jardar med gódan oi-dstir E. 24 út um BE] undir A. 26 Gusis- 
naut]omE. 27 á Gein'idi] om E. herdaraarB. áhenni]omBE. 28 rudulítill] ic^julauss E. 
20 Sírnir BE]om A. bQggvavidskipti BE] vid hardan atgang A. 3i snýr das er5te]leitar E, 
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Mí. skal þiggja» segir næframadr. Nú fylgir karl honum í 

A. hann á flótta ok hlejpr heldr rQskliga, en þeir Símir ok Oddr eptir; (2359) 
fara þá hyárir sem mega. Qgmundr var í kápu 8Ínni hinni gódu, en or 
saman dró med þeim, kastar Qgmundr kápunni ok kyadyfou: 
6 cMonk kasta verþa kápo mínne, 

þeiro's g0r yar af grgn JQfra, 
en hlaþbúen á hliþar báþar^ 
monk hennar móþr missa yerþa. 
Þeir elta mik allsjfslega, 
10 Oddr ok Símer, orrosto í frá^. 

En Bvá sem Qgmundr yar léttbúnari, dró hann undan. Oddr herti sik þá ok 
yard hann fljótari en Sírair, ok er Qgpnundr sá þat, snýr hann á móti honum, 
ok rádaz þeir á; var þeira glíma ok atgangr bœdi hardr ok langr, þyíatOddr 
hafdi ekki afl Yid Qgmund, en eigi kom hann honum af fótununu Þá kom 
16 Síroir at med brugdit sverdit Snidil ok œtladi þegar at hQggya til Qg^ 
mundar, en er hann sá þat, brá hann Oddi fyrír hQggit. Þá heftir Sírair sik, 
fór syá jafnan, at Qgmundr hafdi Odd fyrir skJQldinn, ok þyí vard ekki af 
tilrœdum Sírais, en þóat á Odd kœmi, yard hann ekki sárr sakir skyrta 
Binnar hinnar gódu. Þat var einn tíma, at Oddr stakk bádum fótum í einn 
20 jardfastan stein, ok gaf syá hart á, at Qgmundi var búit vid at yikna. I því 
hjó Sírair til Qgmundar, þá vard honum eigi rádrúm til, at skjóta Oddi fyrír 
hQggit. Þat hQgg kemr aptan á þjóhnappana, ok tók Snidill þa slíkt er hann 
nam ; hj6 Sírair þá svá mikinn hlut ór kríkum Qgmundar, at enginn hestr 
dregr meira. Yid þat bregdr Qgmundi svá, aí hann fór þar þá nidr sem hann 
86 var kominn. Oddr greip þá bádum hQndum í skegg honum med svá miklu 
afli, at hann reif af alt skeggit ok skeggstadinn nidr at beini, ok þar med 
alla ásjónuna med bádum vangafíUunum, ok svá gekk upp um ennit ok aptr 
á midjan haus, ok þar skildi med því, at svQrdrínn slitnadi, en Oddr haMi 
þat er hann helt. jQrdin luktiz saman fyrír ofan hQfudit á Qgmundi, ok 
30 skildi svá med þeim. Fara þeir Oddr ok Sírnir til skipa sinna ok hQfdu fengit 

2 rQskliga BE] rammh'ga A. ^ mega BE] mest geta A. hinni gódu] om E. dró] 
bar E. * Monk— verþa] om B , (nú add A) mun ek AE. 7 en] ok B. ® mun ek hss, 
hennar] om E, mJQk (xdd AE. verl^a] hennar E. * alltómliga B. 13 giíma ok] om B, 
glímu E. pviat] pess at A i^ hinnar gódu] om BE. bádum] om E. einn BE] om A. 
20 gaf B] gekk A, gaf sik E. vid— vikna BE] at kikna vid A. 21 þá - skjóta] pá gat hann 
eigi skotit E. "^ af — skeggit BE] pat alt af honum A. ^ vangafillunum] fillunum B. 
upp]aptrB. 29 fyrir— hQfudit] yfir hQfdi B. 
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Oddr þessa vísu: ». 

10. Ænþak eige, áþr Ungara 
lofþonga tvá líta knáttak; 
réþk meþ gþrom arfs at kveþja, 
veittak jgfre vilt ofsinne». 5 

10. vgl ævidr. 64 und Einl. § 24. ^ Tnda ek S. ^ réd ek S. * yeitta ek S. 

(257i) mikinn mannskacta; var Oddi þat hinn mesti harmr, at hann haMi mist A. 
Gardar fóstbródar sinn. Raudgrani var ok horfinn, svá at þeir Oddr ok Sírnir 
YÍBsu aldri, hyat af honum yard, þegar þeir fundu Qgmund á bátinum; var þá 
enn sem optar, at hann hafcti sik sjaldan í mannhættu en var hinn hardasti 10 
í Qllum tillQgum. Ekki sáu þeir fóstbrœdr Raudgrana sídan, svá at getit sé, 
þykkir mQunum sem Ódinn muni þat verit hafa reyndar. Heldu þeir fóst- 
brœdr á bortu ok þykkir mQnnum Oddr enn eigi gott hafa fengit af Qgmundi, 
mist Gardar, fóstbródur sinn, hinn rQskyasta mann er yerit hefír; hQfdu þeir 
nú miklu orkat í drápi úvætta þeira, sem yerit hQfdu med Qgmundi, bædi nú l^ 
ok f jrri. Hafdi Geirrídr átt son eptir yid Qgmundi Eyþjófsbana, er Svartr 
hét, hann yar þá þréyetr, er hér yar komit sQgunni; hann var mikill ok 
líkligr til þess at iUr madr mundi af honum skapaz. 

En er Oddr kom hoim til Gautlands med fóstbródur sínum, baud Sírnir 
honum þar at sitja um yetrinn. Pat þektiz Oddr, ok er á leid vetrinn úgladdiz 20 
hann fast , kómu honum þá í hug harmar sínir, þeir er hann hafdi fengit af 
Qgmundi flóka ; þó hugsaz honum svá til, at hann mun eigi hætta lengr fóst- 
bródur sínum til at berjaz Yid Qgmund, þvíat hann þóttiz þar stóra skada 
hafa af fengit Yerdr þat þá hans rád at leynaz í bort einn á náttarþeli, ferr 
hann þá at flutningum, þar sem þeira þarf yid, en stundum ferr hann um merkr 25 
ok skóga ok ratar hann hardla stóra Qallyegu, hann hefir þá Qnramæli sinn 
á baki sér; ferr hann nú YÍda um iQud, ok kemr byí rádi hana, at hann haMí 
þat oitt til atYÍnnu sér, er hann skaut fugla fyrir sik. 

» 8inn] hinn rQskvasta mann add B. ^^i f egar— sé] am E. ^o at om A. ^^ at] om B. 
13 eigi haíia rádit hit bezta E. i* mist Gardar] om B. fóstbródur— hefir] (m BE. 
14—16 hQfttu— nú BE] enda hafdi Oddr ok peir A. ^^ þeira — Qgmundi] om E. i^ eptir] 
om E. Eylýófsbana] om E. Surtr E. i^ líkligr— skapaz] allíkligr til vándra hluta ok 
afskapliga skapadr E. ^ .sitja] vera B. pektiz] piggr B. 22—24 lengr— fengit] Sírnir, 
fóstbródir hans, segir ei beriaz vid Qgmund lengrE. ^af hafa fengit B. at hann 
leyniz BE. á einni nótt B. ^s tit— sér] at B. fugla— sik] af boganum £. 

18 
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>■• stofu». «Hér er gestr», kvad karl «at þú skalt vid sœma , en 
ek at mart a annaz. Hon lét iUaJ ok mælti : «þat gorir þú opt, 
at þú býðr mpnnum gisting en hefir ekki fí^m at bera». Nú 
gengr karl í braut , en þau kerling sátu eptir , ok um kveldit, 
B er karl kemr inn, er sett bord fyrir þá, ok kemr diskr fram , 
ok þeim megin hjá diskinum, er næframadr sat, l^gr hann 
fram kníf ; hólkr var annarr af guUi en annarr af silfri. Karl tekr 
knífinn ok litr á; «hvernig komtu at gorsimi þessi?» segir hann. 
«Pá er vér várum at saltbrennu , ok menn brutu þar skip sitt, 

10 en vér tókum fé þeira , ok fekk ek kníf þenna þar ; en ef svá væri , 
at þér þœtti nytr, þá mim ek þér gefa». «Gefþu aUra manna 
heilastr» segir hann. Hann sýnir kerlingu , «ok er sjá ei verri 

l.stofu] Fon 118^^ nœfmm bis hieher haben ABE wie fotgt: Hann 
spennir þá at sér um bol ok fœtr nœfnun. Sídan g0rir hann sér nœfrahQtt 
mikinn á hgfud sér (statt mikinn — sér : stóran E), er hann ekki Qdrum mQun- 
um líkr [meiri miklu (um BÍkaddE) en {&\liraddA) menn BJÍnTaddÁE] er 
hann er (núB) allr þakinn nœfrum (statt : er hann — nœfrum: SQkum nœfranna 
E). Nú er ekki (hier fehlt ein blatt in B) sagt frá honum (ferdum hansE), fyrr 
en hann kemr ór mQrkum fram, ok sér hann, at herud (stór add E) hefjaz upp 
fyrir honum. Hann sér, at þar stendr einn bœr mikill, en þar var annarr 
(bœr add A) skamt frá. Þat kom honum í hug, at hann mundi snúa á hinn 
minna bœinn ; þat hafdi hann aldri fyrr freistat. Hann gengr þar at dyrum. 
Þar var madr fyrir dyrum ok klauf skíd ; sá var lítill vexti ok hvítr fyrir 
(af E) hœrum. Hann heilsar þeim vel, er kominn var, ok spurdi karl hann at 
nafni. cNœframadr heiti ek>, sagdi hann cen hvat heitirþú?>,enhannnefiii2 
Jólfr. «Hér muntu vera vilja í nótt> sagdi karl. «Þat skal þiggjai sagdi 
nœframadr. Núfylgirkarlhonumístofu, oksitrþar kerling ein á stólL ^"^ér 
— annaz] so A, ok segir kerlingu M, vgL ISS^^-^^. ^ vid sœma] vel vid g^ra 
E. ^Hon— mœlti]kerling veinadi (neitadi E) mJQk ok kvad AE. ^ þat— at] ío 
E, om M, vgl 139^^, þat opt at A. ^ þú bjfdr] hann bydi A, bjóda E. mQnnum 
gisting] so A, jafnan gestum M, vgU 139^^. mqmium] íadd E. hefir ekki] ekki 
er til A, þú fœr mév eigi E. * sátu] tvau add AE. ^ karl] Jólfr AE. fyrir þá] so 
AE, om M, vgl 139^^ ^ hjá diskinum] om AE. sat] so AE, om M. ^ kníf ] gódan 
add AE. hólkr var] hólkar várn tveir á knífnum AE. af beide malé] ór A. 
7-8 Earl— á] en er Jólfr sér þat, þá seiliz hann til knífsins ok lítr á. «Þú hefir 
gódan kníf, félagil^ sagdikarl «edaAE. ^ þessi] þvílíkri E. ®-^^ aegir— þeira] 
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Prá Oddi. »• 

Oddr hefir þar nú verit svá, at nokkurum misserum hefir 
skipt, ok þá g0rir honum svá leitt, at hann má þar med 
engu móti lengr dveljaz. Konungr bjfdr honum lid mikit, en 
hann kvez þat med engu móti vilja. Oddr snýr nú á braut 6 
af Ongaralandi ok ferr nú mgrg Ignd ok stórar merkr. Hann 
kom fram um sídir á Húnalandi; þar fann hann í mQrkeinni 
mikilli lítinn bœ , ok þar fýsti Odd at taka hvíld. Hann hafdi 
þá váskufl einn mikinn ok sídan yfir klædum sínum ok grva- 
mæli sinn á baki en boga í hendi. Sem Oddr sneri at þeim lo 
litla bœ, stód madr úti ok klauf skíd; sá var lítiU vexti 
ok grár fyrir hæru. Sá heilsar hinum komna ok spyrr at 
nafni; hann kvez heita VidfQruU, «eda hvat heitir þú, karn» 
«Ek heiti Jólfr», segir karl «þú munt vilja vera hér 1 nótt». 
«Já» segir Oddr. reir gengu þá inn ok til stofu. Jólfr mælti: is 
«þú, kerling, skalt sœma vid gestinn, en ek á mart at 
annaz». Kerling mælti: «þat er mjgk opt, at þú býdrmgnn- 
um, en matr er lítili». Um kveldit kom vist fyrir þá bónda. 
VídfQrull tekr kníf undan kofli sínum , þar váru gyltir hólkar 
á, þat var gorsimi mikil. Karl tók upp knifinn ok leit á ok 20 
mælti: «átt þú gorsimi þessa ?» « Já», segir VídfQruU «eda viltu 
þiggja1» «Gjarna», segir karl «ok gefþu drengja heilastr». 
Nú sofa þeir af nótt þá<. VídfQruU vaknar um morgininn , ok 
er Jólfr karl í brottu. Kerling mælti: «þat vildi karl minn, 
^^ heilsa S. ^* hiolfr 8 ; nur hier, sonat iolfr. ^® at] om S, vgl aueh 1 38*. 

Nœframadr mœlti : €(þat var add E) þá ek var á unga aldri, brendu vér salt eigi 
allfáir saman (statt brendn — saman: at vér yárum at brenna salt allir saman 
kumpánar E), at þar rak skip at landina sem yér várum. reir brutu skip 
flitt í spán ok rak upp mennina ok váru máttlitlir ok g0rdu vér skjótt um 
vid þá (statt ok váru— þá : þá gordu vér kaup vid mennina E) AE. ^^ fekk] 
hlaut AE. þar] í mitt hlutskipti A. svá] vel add A. ^^ nýtr] ngkkuru njf tr 
A, nQkkut betr K gefa]knífínn add A. ^* kerlingu] sinni knífinn (chér er 
á at 8já» segir hann addA)addÁE. ^^— 140^er— mettir]launa þúhonum 
vel, karl minn> sagdi kerling. Sídan E. 
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M. en sá, er konungr á heima». Ok er þeir váru mettir, var 
næframanni fylgt at sofa ok sváfu af þá nótt , ok um morg- 
ininn, er næframadr vaknar, var karl í burtu. «Mim ei rad 
at standa upp ok leita sér at dagverd?» Kerling sagði, at 

5 karl viU at hann bídi hans heima. Pá var nær midjum degi, 
er karl kom heim; bord er þá sett, ok þar er karl sat, þá 
leggr hann fram steingrvar þrjár hjá diskinum. Pat váru svá 
stór skeyti ok fQgr, at næframadr þykkiz engi slík sét hafa. 
Hann tekr ok lítr á ; «þetta skeyti er vel smídat» segir hann. 

10 «Væri svá vel», segir karl «at þér þœtti þær vel vera, þá 
vil ek gefa þér». Hann brosir at næframadr ok mælti: «eigi 
veit ek», segir hann «at ek þurfa at bera þær eptir mér, 
steinorvamar». «Pat veiztu aldri, Oddr!» kvad karl «hvénær 
þér verdr gagn at þeim. Veit ek, at þú heitir Oddr, sonr 

15 Grims lodinkinna ór Hrafnistu, ok þú hefir Qrvar þrjár, er 
kalladar eru Gusisnautar; vera má þat», segir hann «at þá 
dugi steinQrvamar , at Gusisnautar falla 1 gras». «Vera má 
þá», segir Oddr «at þú vitir þat sem þú segir, ok skalekat 
vísu þiggja Qrvamar». Lætr hann þær koma í Qrvamæli sinn. 

20 «Hvat segir þú til þess, karb>, segir hann «rædr konungr 
hér fyrir landi?» «Já», segir karl «ok heitir Herraudr». «Hvat 
er gQfugra manna med honum?» segir Oddr. «í^at em tveir 

^ konnngr— mettir] ek átta fyrr. Eptir þat taka þau til fœdn ok sídan A. ^ at 
8ofa]til SYefns A, til sœngrE. ok — nótt] so A, omM, vgl, 139^^ þánótt]Qm 
nóttina ok lá karl ok nœframadrE. ^"^ ok um— í burtu] ok yaknadi nœframadr 
ekki fyrr, en Jólfr var í burtu ok kalt yar rúm hans. Þá tók hann til orðaAE. 
^ ok] fara á burt at (ok E) add AE. at nach sér] om AE. dagyerdar] annar- 
stadar add AE. ^^ Kerling— hans] so AE, bída skaltu hér M, vgl 1392*— 141^ 
5 nœr — degi] so AE, midr dag M, vgl, Hl^. ® heim] enda var næframadr þá 
á fótum add AE. er vor þá] yáru AE. sett] framsett, þar kom fram diskr (á 
bordit add A) AE. þar] þeim megin AE. ^~~^ þá — hann] so AE, koma M, vgL 
leggr 141^ ^ þrjár — diskinum] om E. ® stór] fQgr E. ok fQgr] Ofn E. engi] aldri 
A. slík] vœnni þesskyns skeyti A. ^ tekr] upp add AE. þetta— hann] so A, om 
TájVgl. 141^.þetta]þessiE. er]eruE. smídat] g0rtE. ^^Vœri— vera]karlmœlti: 
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at þú bídir hans heima». «Svá skal þá vera» segir VídfQrulL §. 
Karl kom heim nær miádegi, var þeim þá gefinn matr ok 
sett borá. Karl leggr á bord fyrir sik steingrvar þrjár. Víá- 
fQruU seiJiz til ok hyggr at; er þar VQndud mJQk smíd á. 
VídfQruU mælti : «áttu skeyti it góda , karl». «Já» , segir hann 5 
«væri svá vel, at þér þœtti, sem þú talar um, þá vil ek 
þér gefa». «Petta er vel gefit , karl , en eigi veit ek , at ek 
þurfa at bera steinQrvar eptir mér». Karl mælti: «þat kann 
vera, Oddr! at þar dugi þessar Qrvar, er eigi duga Qusis- 
nautar». «Veiztu, at ek heiti Oddr?» «Já» sagdi karl. «í*ámá lo 
vera», segir Oddr «at þú vitir ok þat, er nú sagdir þú, ok 
skal at visu þiggja Qrvar ok kunna þér mikla þQkk fyrir». Oddr 
lætr þær nu nú 1 Qrvamæli sinn. Oddr mælti: «hverr raedr fyrir 
landi þessu?» Karl segir: «sá konungr heitir Herraudr ok 
dóttir hans Silkisif , en kappar hans Sigurdr ok Sjólfr. Rád- 16 
gjafi konungs heitir Hárekr, hann er ok fóstri konungs- 
dóttur». «Vel segir þú , ok muntu vilja fylgja mér til konungs ?» 
segir Oddr. «Já», segir Jólfr «ei mun fQruneyti þittofmikit. 



^7 þú] om S, þú um þat Bask. 



«ef þér þykkiz þau vœn E. þœr] om A. vera] g0rt A. ^^ Hann— mælti] om E. 
Hann] om A. ^^^^ at ek — Qryarnar] hvat þœr hafa upp á sik steiuQrvar E. ^^ ek 
nach at] munda ctdd A. þœr] om A. ^^ sieinQrvaruar] steiuQrvar þessar A. 
Oddr] om B. hvónœr] nemaE. ^*þór-— þeim] þú þarft (þurfir E) þeira vid 
(med E) AE. Oddr] Qrvar-Oddr ok ert A. ^^ lodinkinna] nordan add AE. 
ok] þat veit ek ok , at AE. hefir] átt E. ^^-^^ vera— gras] en þat mun 
þér kynligt þykkja, ef þú kemr þar eitthvert sinn, ef þér duga ekki Gusis- 
nautar, at þér dugi steiuQrrar þessar* (atatt efþú— þessanatþarmœttikoma 
at þér mundu duga steinQrvarnar, þar hinar dygdi ei E). ( «{>ar er þú veizt, at 
ek heiti Oddr, ok segir þér engi, ok svá þat, at ek hefi Qrvar þær. er Gusis- 
nautar heita add A) AE, in E aber nach ^^ sinn. ^^ Vera] verda E. ^®"^^ þá— Qrv- 
amar] so AE, þat> segir Oddr, ok nú býr hann um Qrvarnar ok vill þiggja M, 
vglUl^^-^^ i»þat]g0rlaE. 8em]hvatE. ok]fyrirA. i8-i» at vísu] víst A. 
^^ Lœtr— þœr] ok lét AE. ~°rœdr] hverr rædr E. ^^ hór] om A. landi] þessu add 
AE. Já— ok] om K heitir] hann add AE. ^i gQfugra] gQfga M. í>at] þar AE. 
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M. menii»; segir karl «heitir annarr Sigurár en annarr Sjólfr. Kon- 
ungr á dóttur, er Silkisif heitir, hardla væna». «^ú munt 
fylgja mér til konungshallar í dag, ok seg eigi, hverr ek 
em» segir Oddr. «Vel má þat» segir karl. 

6 36. Qanga þeir nú til konungs. rá viU karl eigi fara lengra. 
«Ávalt er ek kem hér inn, þá er mér ngkkut ilt gertv. «Ek 
mun stydja þik» segir næframadr. Ok næframadr réd þessu, 
ok er þeir koma inn, ok hirdmenn sjá karl , þá þrífa þeir til 
hans, en næframadr stydr hann svá, at þeir hrjóta af allir; 

10 þeir koma fyrir konung. Jólfr kvaddi konung, ok hann tekr 
vel kvedju hans ok spyrr, hvem hann leiddi eptir sér. «Eigi 
má ek þat vita ok verdr hann at segja til sín». «Ek heiti 
næframadr» segir hann. «Hvar ertu fœdingi ?» segir konungr. 
«rat veit ek eigi», segir hann «en hitt veit ek, at ek em 

15 hvívetna ellri, ok hefik lengi legit úti á mgrkum nær alla 
æfi mina, en brád eru brautingja orendi, ek vil bidja þik 
vetrvistar». «Ertu at nQkkuru íþróttamadr ?» «Fjarri ferr þat» 
segir hann. «Hér hœfir lítt til», segir konungr «þvíat ek hefi 

^ karl] sem þá bera af (jdrum add E. Sjólfr] þeir eru Qnd vegishQldar kon- 
nngs ok hinir (eru E) mestu bardagamenn* . «HYat á (om A) konungr barna ?> 
segiT Odár add Æ. Eonungr] hann AE. ^ áótiur] emsL add AE. er— vœna] 
ok heitir SilkisifE. 2~*í>ú— karl] «er hon vœn kona?> aegir Oddr. «Já» 
segir karl «engi er Qnnur (henni E) jafnfríd í Gardaríki (ok vídar annarstað^- 
ar add A)>. «Hvat (hvemin E) œtlar þú, (karl add A)» segir Oddr «hver8u (at 
E) þeir taki (vitt add A) mér ef ek kem þar, ok skaltu ekki segja hverr ek 
em>. «Halda mun ek mega munni mínum> segir karl AE. ^ Ganga] fara AE. 
konungs] hallar add AE. ^~* vill— hans] setr karl vid fœtr ok vill eigi ganga 
(faraE) lengra. «í*ví setr þú nú fœtr vid?* sagdi Oddr. «f*ví>, sagdi karl 
«at ek em (hér add E) fœrdr í Qgtr (þrœldóm E) (ef ek kem hér inn add A), 
ok verd ek því fegnastr, at ek komumz í bort>. «Já>, sagdi nœframadr «vit 
skulum rydjaz at (stjdjaz E) bádir saman, ok má ek ekki annat en þú farir 
(med add E)> ok þrífr nú til hans. (Karl var hinn tregasti add E). Sídan ganga 
þeir (bádirae^E) inn í hQllina; sem hirdmenn (hirdin E) konungs (om £) 
sjá (sér E) karl (fara þeir ok add E) þyrpaz (þeir add A) at honum AE. ' allir] 
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þótt ek fylgja þér». í^vínæst váru þeir búnir ok fóru sídan §. 
ok kómu fram, þar sem Herraudr konungr var med Húna- 
her. Sem þeir váru þar komnir, gengu þeir til konimgs, 
þar sem hann sat yfir bordi, ok dóttir hans á adra hgnd 
honum, en Hárekr á adra; kappar hans sátu i gndvegi gagn- 6 
vart konungi. reir heilsudu á konung; hann tók kvedju 
þeira ok spyrr, hverr sá væri inn mikli koflmadrinn. Hann 
kvez VídforuU heita. Konungr spyrr, hvar landa hann sé 
fœdingi. VídfQruU kvez ekki þat fá greint: «hefi ek verit á 
mgrkum úti lengi ævi minnar, en ek em því hér kominn, lo 
at bidja ydr vetrvistar». Konungr mælti: «ertu at nokkuru 
íþróttamadr?» «Eigi ferr þat nær» segir VídfQruU. «rat hefi 
ek mælt», segir konungr «at ek skyla þeim einum mQunum 
gefa mat, er UQkkut vinnr til». «Fjarri er þvi þó, herra», 
segir Oddr «at ek vinna nQkkut». «Kunna muntu at draga i6 
saman dýr», segir konungr «ef adrir skjóta». «rat má vera» 
segir VídfQruU. «rat skal freista» segir konungr. «Hvar skal 
ek sitja?» segir VídfQruU. «Sittu þar», segir konungr «sem 
mœtaz hird vár ok gestir». Eptir þat snúa þeir í braut, ok 



^ kómu fram] fram kómu S. 



strengjum. Nú horfa þeir innar eptír hQllinni, til þess at (þar til E) AE. 
^o Jólfr] karl AE. kvaddi] vel add AE, ^^ kvedju hans] því AE. leiddi] þar 
add AE. Eigi] enn M. ^- hann] þat (om E) sjálfr add AE. til sín] hverr hann 
er A. ^^ Hvar— fœdingi] hverr ertu, félagi AE. ^*eigi](MnA, úgorlaE. ^*-^^en 
— ellri] hverr ek em sagdi nœframadr «því ek em furduliga gamall, hefi ek 
því hvárki vitit né minnitE. ^*en— ek]omA. ^^ ellri] ok er hvárki vitit né 
minnit heima hjá níér add A. ^^~~^® hefik— mína] so A, ok alla œvi á mQrkum 
legit M, vgl 143^^°. ^^ lengi] lengstum E. ^^ mína] om E. orendi] konungr add 
AE. ek vil] atE. ^^ vetrvistar] vetrveruB. at nQkkuru] uQkkurr E. ^® segir vor 
hann] hier fangt B wieder an, Hér— til] þvíat (því E) ek (om E) em úliprari en 
adrir menn» . cNennir þú (þó add E) uQkkuru ?> sagdi konungr. «Ek kann 
ekki at vinna, (herra, add E) enda nennek ekki (at vinna add AE)> sagdi 
nœframadr. «Þá horfir allúvœnt (allúvœnliga E) ABE. 
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w. þess heitstrengt, at ek skal viá þeim engum taka, er ekki 
kann til íþrótta. Kunna muntu at draga saman dýr , ef adrir 
skjóta» segir konungr. «Eunna mun ek þat um 8inn» s^ir 
hann, «hvar vísar þú mér til sætis?» segir hann. «Sittu þar, 

ft er mœtaz þrælar ok frelsingar» segir konungr «á inn úœdra 
bekk». Nú fylgir næfmmadr Jóifi út fyrir dyrr ok ferr aptr 
sídan til sætis, þar sem honum var vísat. rar sitja fyrir 
tveir menn; heitir annarr Ingjaldr en annarr Óttarr. «Far 
þú hingat, félagi», segja þeir «ok skaltu sitja í miUum okk- 

10 ar», ok þat þiggr hann. rar leggz á sitt kné honum hvárr 
þeira ok spyija hann af hverju landi er þeim kom í hug, 
en ekki vita menn til hvat þeir tQludu. Hann festi upp á 
tjaldsnaga grvamæli sinn yfir sik en staflurk undir fœtr sér. 
Jafnan bidja þeir hann, at þeir skyldu hirda belginn, en 

iB hann vildi ei, ok þess gekk hann hvergi, at hann hefdi 
hann eigi med sér. reir bjóda honum at kaupa at honum, 
at hann láti af hgndum næfrarnar, «ok munu vér gefa þér 
til gód klædi» segja þeir. «Eigi má svá vera», sagdi hann 
«þviat ek hefi aldri gnnur borit , enda skal eigi gnnur hafa 

20 medan ek lifi». Ferr nú svá fram, þar til er menn skulu fara 
á dýraveidar; þat var um haustit. Nú tekr Ingjaldr til orda 

^—2 at— íþrótta] at taka vid þeim einum (engum E) manni (mgnnum A), at 
hann (þeirA) sé {eigi addE) at nQkkarn íþróttamadr (-menn A)». cAldri 
kann ek einn hlnt at g0ra> (sagdi nœframadr add AB) cþann (at E) Qdmm sé 
gagn at (íE)ABB. ^muntu] þó add B. áýr^so ABE, fugla M, vgl 143^^ 
2-3 ef— BkjótaJ soB,owM,f?ýi. 143^^ ^ adrir] mennAE. ^Kunna—hannJþámá 
vera (verda E), at ek fara til þess eitthyert sinn, (eda add E) ABE. ^ Sittu] 
þú skalt BÍtjaABE. *-^þar— frelsingarjin ABE nach 6 bekk. ^ frelsingar] 
frelsingjar ABE. á] utar ABE. inn]hinum AB, omE. ^ bekk] megin AE. 
Jólfi— -dyr] karli út ABE. ^-^^^^^^--8^^^^] snýr (om B) eptir þat (snjf r hann a(2<i 
B) ABE. '^þar— vÍBat]so ABB, bíub M, vgl. 145^ ®tveir]so ABEm, iii M. 
menn] brœdr ABE. ®~^^ Far— lifi] diesem stUcke liegt A zu grunde ; M hat 
nuri þeir spyrja hann tídinda af ýmsum iQndum, adrir menn Yita ei hvat þeir 
tala, vgl 145^^*. » þú] so BE, om A. ^^ í*ar] om B. ^^ hann] 50BE, ow A. ^^ vita— 
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leidir VídfQruU Jólf karl út ok þakkar honum sitt sinni: ». 
«ok er hér fingrguU , er þú skalt fœra kerlingu». Karl þakkar 
vel Oddi, snýr hann nú á braut, en Oddr i hQllina ok 
þangat sem honum var til sætis vísat. í*ar sátu fyrir tveir 
hirámenn, hét Ingjaldr ok Óttarr. Hann segir, at honum 5 
var þar til sætis vísat. «Já», segja þeir «vit viljum ok 
gjama vid þér taka , ok skaltu sitja í milli okkar». Pat þiggr 
hann , festir upp sídan Qrvamæli sinn yfir sik, en trélurk sinn 
leggr hann undir fœtr sér. Sídan leggz á sitt kné hvárr þeira 
ok spyrja hann tídinda, en hann kann þeim segja nær af lo 
hverju landi; ekki heyra adrir menn til tals þeira. VídfQruU 
er nú þar um hrid. Hann ferr þess hvergi, er ei hafi hann 
belg sinn ok tré. Feir bjóda at kaupa honum klædi gód, ok 
kastadi hann kofii þessum. Hann segir. at ekki má svá vera. 



' kerlinga S. 



tiljer þat í sQgn settE. ^^ yfir sik] om E. staflurk] staf sinn E. fœtr]5oB, 
fœti AE, vgl, 145^ ^^ hann] om E. þeir skyldu] hann skyldi lofa þeim at E. 
1*"^^ en— ei] so E, ok þykkir hann vera úhræsi mikit en (er add A) hann (kvad 
eigi a(i(i B) nœr skyldu fara (hafaA), at hann skyldi (vœri B) á burt borinn 
frá honum AB. S hat nichts diesem unverstdndlichen satze entsprechendes, 
" gekk] fór E. hann vor hef(Íi]omA. ^® hann] belginn E. eigi] omA. ^®"^'' kaupa 
— hQudum] láta af sér E. ^^ næframar] om B. ^^ til] om E. gói] om BE. segja 
þeir] om BE. Eigi— vera] eigi mun ek þat g0ra E. ^^ skal] ek add B. eigi] 
aldri E. hafa] bera B, ^ ek lifi] so BE, lífit er A. In ABE findet sich danach 
noch der folgende satz den ich nicht mit aufzunehmen wagte^ weil S nichts 
entsprechendes hat: nú sitr næframadr þar ok drekkr (jafnan add AB) lítit um 
kveldin (á kveldum B, um kveldit £) ok leggz snemma nidr. ^^ haustit] haust 
B, hausttíma E ^^"150® þat var— stundir] M haf nur: ok um morguninn 
standa þeir brœdr upp ok kalla á nœframann ok geta ei vakit hann, ok 
er almenningr er í brottu, vaknar næframadr. Þeir brœ£tr bidu hans ; hann 
spyrr, hvárt þeir Sigurdr ok Sjólfr skyti vel. tBi skortir þat» segja þeir. 
Nú fara þeir heiman ok koma til (þBraddm) þeir brœdr œtla at skjóta 
dýr, ok hœfa eigi. cEigi má ek úlidiligar at fara> segir næframadr ; hann 
tekr vid ok brýtr bogann. Hann tekr Qrvar sínár ok boga; skýtr nú fram 
yfir alla þá er á veidinni váru, vill ok engi Qunur dýr skjóta. Ok 

19 
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M. um aptaninn áctr, at þar væri undir «at vér værum snemma 
á fótum á morgin». «Hvat skal þá?» sagái næframadr. «Nú 
skal» segir Ingjaldr «fara á dýraveidar». Sídan leggjaz þeir 
nidr um kveldit en um morguninn standa þeir upp broedr 
^ ok kalla at næframanni ok geta víst eigi vakit hann, svá 
sefr hann fast, ok vaknar hann ekki, fyrr en hverr madr 
var á burtu, sá er á veidar vildi fara. Næframadr tók til 
orda: «hvat er nú, hvárt eru menn búnir?» Ingjaldr svarar: 
«at heldr búnir, at hverr madr er á burtu, ok hQfu vér þik 

10 vakit í allan morgin ok munu vér aldri fá dýr skotit í degi». 
rá mælti næframadr: «hvárt eru þeir allmiklir íþróttamenn , 
Sjólfr ok Sigurdr, um alla hluti?» «rá sæi þat», sagdi Ingj- 
aldr «ef UQkkurr léki í móti þeim». reir koma nú i fjallit, 
ok renna dýr hjá þeim, ok draga þeir upp boga sina broedr, 

16 ok er þeir sveinamir skyldu freista at skjóta dýrin , þá hœfdu 
þeir aldri eitt dýr. í*á mælti næframadr: «aldri hefi ek sét» 
sagdi hann «jafnúlidliga at farit sem þit , eda hvi farid þit 
svá úfimliga at at þessu?» Feir segja: «þat hQfu vér sagt 
þér, at vit værum úliprari en adrir menn, [en ordit aldri 

80 búnir í morgin], ok hQfum þatnú einnadýranna,eradrir hafa 
ádr œst upp ok fælt». Næframadr mælti þá: «eigi kann ek 
þat at sjá, at ek mega úfimligar at fara, ok látid hingat 
bogann , ok vil ek prófa». Nú fá þeir honum bogann ok Qrv- 
amar med; hann dregr upp bogann, ok rœda þeir um, at 

er menn koma heim um kveldit, eni borin á borct fyrir konung skeyti næfra- 
mannz ; hann bad þá fara innar ok eigna sér skeytin. Þeir yilja eigi, ok nú 
ganga allir saman fyrir konung. «Yér félagar eigum skeyti þessi* segír 
hann. «Ertu bogmadr góð:r> segir konungr. «Þat hefi ek g0rt, at skjóta 
dýr ok fugla til matar mér». Eptir þat ganga menn til sœtis. Die ganze seite 
Í8t von einer schlechten hand aehr eilig geschrieben, und der inhaltj wie es 
scheint^ ahsichtlich gekUrzt. Diesem stUcke ist A zu grunde gelegt, ^ ádr] soBE, 
om A, en þeir fara á dýrayeidar add E. þar vœri] nú yœri mikit E. Tér 
vœrum] menn vœri E. ^ skal— fara] so BE (statt skal: skulu vér allir E), segir 
Ingjaldr at fara skal A, vgl. auch 147^. dýraveidar] so E, veidar AB, tgl 
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Dýraveídi. S. 

Svá berr nú til, at menn skulu fora á dýraveiáar. Ingj- 
aldr mælti þá: «nú skulum vér vakna snemma í morgin». 
«Hvat skal nú at hafaz?» segir Oddr. Ingjaldr mælti: «núætlar 
konungr á dýraveidar med hird sína ok kappa». {*eir sofa nú 6 
af nóttina. XJm morgininn eru þeir brœdr snemma á fótum 
ok vilja vekja VídfQrul, en hann vaknar med engu móti. 
Svá lídr langt á morgininn fram , en þeir vilja eigi frá honum 
ganga. tar kemr enn, at VídfQruU vaknar ok mælti: «hvat ^ 
er nú, mun konungr búinn vera?» Þeir svQrudubádir: <nivæn- lo 
liga hefir þu sofit; er konungr iQugu í brottu ok alt hans 
fQruneyti. Munu vit nú aldregi dýr fá , er alt er felt». «FQrum 
nú at því» segir VídfQruU; svá gora þeir. VídfQruU hefir 
belg sinn á baki en fork sinn i hendi. VídfQruU mælti: «eru 
þeir allmiklir bogmenn, Sjólfr ok Sigurdr?» «Já», segja þeir ib 
«á allar íþróttir eru þeir fyrir Qdrum mQnnum». Nú koma 
þeir á flallit, ok renna dýr hjá þeim, ok benda þeir upp 
boga sinn Ingjaldr ok Óttarr ok leita vid at skjóta ok 
hœfa aldri dýr. VídfQrull mælti þá: «allúfimliga fari þit at 
þessu; Ijái þit mér nú bogann, ei má ek nú sjá, at mér 20 
muni firr fara». VídfQruU tekr nú bogann ok dregr þegar 



dyra v S. ^^ fellt S, vgl. auch U^^K 



1475 3-4gf^an— brœdrjat morgni búaz þeir Bnemma E. ^yÍBtJowE. vakit] 
vaktan B, vakt E. ^ sá— fara] om E. ® menn] ei add E. * at heldr— er] so BE, 
«búnir !» sagíi hann «heldr er A. ^^ degi] so BE, dag A, vgl auch 148* 149^. 
^^ þeim] om B. ^* renna] so B, rennr E, hlaupa A. ^* brœdr] om B. " þeir Bvein- 
amir]soB, sveinarnirE, þeirA. freista at]omB. ^® eitt] neitt E. ^^þit] 
farid at add B, berid ykkr at add E. farid] so BE , getid A. ^^ at das ersté] 
50 BE, at faritA, vgl. auch zur stelle 147^®. þessu] skjóta BE, vgl. aher 
14720 19-80 Q^ ordit— morgin] om B. ^ í morgin] om B. einna] so BE, om A. 
dýranna] af dyrunum E. ^i ádr] om BE. œst] œrt E. fœlt] nidr felt B. 22 at fara] 
heldr en þit add E. látid] lát E. 2» vil ek] lát mik B. prófa] so BE, reyna A. 
2^^ Nú— med]soBB, þeir g0ra nú svá A. ^* upp]omB. bogann]fyrip 
odd add E. 



148 (2(i4^«) Qrvar-Odds saga. 



W- hann skyli eigi brjóta bogann, en hann dró grina fyrir odd 
ok rykkir í sundr boganum 1 tvá hluti. «Nú hefir þú gort 
illa», segja þeir «6k er okkr þetta mein mikit; ernúoruggt, 
at vér munum aldri dýr fá skotit í degi». «Eigi hefir nú 

6 vænliga til tekiz», segir hann «eda hversu likligr þykkir ydr 
stafr minn til boga, eda er ykkr ngkkur forvitni á at vita, 
hvat í belg mínum er?» «Já», segja þeir «þar er okkr all- 
mikil forvitni á». «{*á skulu þit breida nidr skikkjur ykkrar, 
ok mun ek steypa ór því, er 1 er». Svá gora þeir, en hann 

10 steypir því nidr á skikkjurnar er 1 var. Sídan dregr hann 
upp boga sinn ok leggr qv á streng ok skýtr fram yfir hQÍud 
þeim mQnnum Qllum , er á veidinni váru. Svá lætr hann um 
daginn, sem þat eitt sé, at skjóta dýr þau, er fara fyrir 
þeim Sigurdi ok Sjólfi. Hann skýtr Qllum skeytum sínum 

16 nema sex Qrum, steinQrúm karls ok Gusisnautum; misti 
hann aldri dýrs um daginn, en þeir hlaupa hjá honum brœdr, 
ok þótti þeim mikit gaman at sjá þat er hann skaut. En 
um kveldit, er menn kómu heim í sæti sín, þá váxu hvers 
mannz skeyti fram borin á bord fyrir konung , ok hefir hverr 

20 madr markat sín skeyti, ok skal konungr sjá, hversu mQrg- 
um dýrum hverr hefir at bana ordit um daginn. Nú mæltu 
þeir brœdr : «far þú innar, næframadr, eptir skeyti þínu , þat 
mun vera lagt á bord fyrir konung». «Fari þit ok eignid 
ykkr skeytit». «í^at tjáir okkr ekki», segja þeir «þviat kon- 

1 skyli] yaraz ok add E. bogann] so BE, om A. hann— Qrina] í því dró hann 
E. ^ ok— boganum] þá ryktiz bogann í sundr E. ^ þeir] brotit bogann addK 
0ruggt] 80 B, 0rvœnt A, vgl 149^, útg0rt E. * vór] vit B. hefir] horfir B. ^ vœn- 
liga] allvœnliga E. til tekiz] om B. h versu] om A. ydr] ykkr B. * uQkkur] ekki 
B. atvita](wiB. '^allmikil]mikilB. ^órþví]þaráE. ór]nid:rB. erf?orí]oinA. 
^^ því] om B. nidr] om E. á skikkjurnar] ór belginum E. á] í B. er — var] om 
B. dregr] so BE, bregdr A. ^^ boga sinn] bogann E. ^^ um] ganga E. ^^ eitt] djfr 
add E. dýr þau] om E. ^^ sex Qrum] om B. ^^ hjá honnm] í kring um hann £. 
^^ þeim] om E. ^® heim] om E. í— sín] so BE, om A. ^ madr] om E. markat sín] 
mark at sínu E. ^^^^ mprgum dý rum] mgrgu áýn E. -- brœdr] om B. nœ- 
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fyrir odd Qrinni ok rekr 1 sundr bogann. Ingjaldr mælti: ^nú ». 
hefir þú illa gort ok er nú oruggt, at vit munum ekki dýr 
skjóta í degi». VidfQruU segir: <álla er þá, ef ek hefi ykkr 
mein gort; breidid nú nidr mQttla ykkra, ok mun ek nú 
sýna ykkr, hvat í belg mínum er». Feir kváduz þat vilja. « 
VíSfQruU leysir nú til belgsins ok steypir ór skeytinu. reir 
þykkjaz ekki slíkt skeyti sét hafa, þviat þetta var alt gulli 
reyrt. Oddr tekr nú kadal einn ok setr nú upp bogann ok 
leggr Qr á streng. Hann skýtr fram yfir hQfad Qllum mQnnum 
ok at þeim hirti , er hljóp fyrir sjálfum konungi. í^essi hJQrtr lo 
fell þegar. Konungr undraz mJQk, hvadan þetta skot kom. 
Sídan skýtr VídfQruU qUu sínu skeyti ok hœfir dýr med 
hverri Qr, þar til er sex váru eptir, þat váru Gusisnautar 
ok steiuQrvar karls. reir hljópu hjá Ingjaldr ok Óttarr ok 
hlógu at. reir Sjólfr ok Sigurdr gátu fá dýr skotit um daginn. 15 
Sidan fara menn heim um kveldit , ok er menn koma í sæti 
sitt, þá eru borin inn skeyti manna ok iQgd á bord fyrir 
konung; skyldi konungr þá sjá, hversu mQrgum dýrum hverr 
hefdi at skada ordit. Hvers mannz skeyti var þar markat. 
rá rœda þeir brœdr um vid VidfQrul: <mú skaltu ganga 20 
fyrir konungsborS eptir skeyti þínu». VídfQrull mælti : «bídum 
fyrst ok hlýSumz um». Sem skeytit var komit fyrir konung, 
þá mælti hann til dóttur sinnar: «sé hér fagrtskeyti,dóttir!» 
Pau heldu nú á skeyti VídfQruls ok tQluSu um, hverr eiga 
mundi. rá mælti VídfQrull: <mú skulud þit ganga fyrir konung 25 
ok segja, at þit eigid skeytit». í^eir svQruSu: «þat tjár ekki ; 
konungr veit ádr atgorvi okkra». «rá skulu vér fara» segir 
VíSfQruU. Svá g0ra þeir, ganga nú fyrir konungsbord. Víd- 
fQrull mælti: «herra!» segir hann «skeyti þetta eigu vér 

^ odd} fehlerhaft mit grossem in 8. ^^hef * 8. 

framadr] om B. Bkeyti þínu] Bkeytom þfnam B, þyí add'K. ^^ yera] yerdaE. 
Fari þit] cfarid innar> segir nœframadr E. ^ okkr] om E. 
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M. ungr veit ádr íþrótlír okkrar, at vér kunnum sídr at skjóta 
en aSrir menn». «rá skulu vér fara allir saman». Nú ganga 
þeir innar fyrir konung, ok tók næframaár til orda: «hér 
eru skeyti þau, er vér munum eigna oss félagar». Konungr 
6 leit viá honum ok mælti: ^bogmaár ertu mikill». «Já, 
herra!» sagSi hann «því hefi ek helzt vaniz, at skjóta dýr 
ok fagla til matar mér»; ok eptir þat ganga menn i sæti 
sin. Nú lída stundir. 

87. r at var eitt kveld at konungr var út genginn til svefhs , 
10 ganga þeir Sigurdr ok Sjólfr med sitt horn hvárr þeira ok 
gefa þeim brœdrum Óttari ok Ingjaldi ok bádu þá at taka 
vid ok drekka af, ok er þeir hQfdu af drakkit, þá kómu 
þeir med gnnur tvau, ok taka þeir enn vid ok drekka. 
Sjólfr mælti: «liggr félagi ykkarr jafhant» «Já», segja þeir 
16 «þat þykkir honum vitrligra en drekka frá sér vit alt». 

i 
^ ádr] so E,umA, omB, vgLl^^^. ^ Baman] senn> segir nœframadr E. ^þaujomE. 

7 menn] þeir B. ^-s £— sín] til sœtis síns B. ® lída] svá add E. ® Þat] die schlechte 

hand in M fdhrt kilrzend fort hislbá^ tœr&^dennoch ist M weitermgrundegelegt^ 

weil ABE interpoliert sind» eitt kveld] einnhvem aptan AB. útgenginn— 

20 svefnsjso AB, sofa farinn M, vgl. 161*, genginn til rekkju E. ^^ ganga— Sjólfr] 
at þeir rfsa upp Sig. ok Sj. ok gengu (útar manna add B) ABE. þeira] silfrbúit 
add E. 11 gefa] bjóda at drekkaABE. brœdrum]omE. at]omB. i^-i^ ok badu— 
drekka]50 ABE, om M, vgl. löli^-i*. i3 enn] so BE, omA. vid] til E. ok drekka] 
omBE. 1* mœlti] hvárt add E. liggr] sá (om E) ávalt (hann add E) add ABE. 

25 jafnan] om A, (ok sefrhann add B) nœframadr BE. Já] so ABE, omM^vgLlbl^K 
i^ vitrligra] vœnligra AE. en] at add AE. alt] sem vór g0rum add ABE. 
Hier beginnt m ABE folgende interpolation: Þé mœlti Sjólfr; «hvert er hann 
allvel 8kotfœrr?» <Já», segja þeir <þat er honum jafnvel gefít Bem annat». 
cHvárt mun hann skjóta jafnlangt sem vit bádir ?» sagdi Sjólfr. <Fat œtlum 

30 vér», segja þeir <at hann muni miklu lengra skjóta ok gegnara». <Hér skulu 
vór vedja um», sagdi Sjólfr <ok skulu vit leggja vid hring þann, er vegr 
hálfa mgrk, en þit skulud leggja vid tvá hringa jafnþunga» . Svá er þat 

27 hvert — hann] hann er E. ^o miklu] om BE. ^i um] hring add E. sagdi Sjólfr] 
segja þeir SjólfrB. ok— hring] om E. ^"yit—yiá]omB. leggja vid] ve^ja undir E. 
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félagar». Konungr leit vid honum ok mælti : «þú munt vera ^. 
mikill bogmad:r». «Fjarri er þvi, herra, en þó hefi ek þessu 
helzt vaniz, er ek hefi legit úti á mgrkum, at skjóta dýr 
eda fugla til matar mér». «Vera má svá» segir konungr; 
«kann ok vera, at þú sér annarr en þú segiz». Eptir þat 6 
ganga þeir til sætis síns , ok vardveitir VídfQruU grvar sínar. 
Lída nú stundir. 

Vedjun. 
rat er einn aptaii, er konungr var út genginn til svefns, 
at þeir Sigurdr ok Sjólfr ganga utar fyrir þá brœdr Ingjald lo 
ok Óttar. teir bera þeim horn tvau af hinum sterkasta drykk 
ok bidja þá drekka. t^eir taka vid ok drekka af. Litlu sidar 
kómu þeir med Qnnur tvau hom, ok þóat þeir hefdi ord 
fyrir , þá tóku þeir vid ok drukku af. t^á mælti Sjölfr : «liggr 
sjá ok sefr koflmadr, félagi ykkarrt» «Já», segja þeir «þat is 

(26614) fyrír mœlt, at konungr skal sjá at ok dóttír hans ok taka yi^ hringunam ádr A, 
ok fá þeim, er eigandi yerda, ok Yedja þeir, sídan sofa þeir af nóttina. En 
um morgininn, er þeir yakna brœdr, þá kemr þeim í hug, at eigi yœri all- 
sYÍnnlig Yedjan þeira ordin, en þat yerdr þeim fyrir, at þeir segja nœframanni. 
cAllúvœnliga þykkir mér yedjat yera», sagdi hann «af þyí, þóat ek fái 20 
skotit dýr, þá er þat lítit mark hjá því, sem at keppa yid þyHíka bogmenn ; 
en þó mun ek freista allz, er þit hafíd fé ykkart yid lagt» • Nú taka menn til 
drykkju, ok eptir drykkjumálit ganga menn út, ok yill konungr nú sjá skotit. 
Nú gengr Sigurdr fram ok skýtr sem bann má lengst, ok er þar settr nidr 
staurr, ok þar gengr Sjólfr til er stikat er. Þá er nidr sett spjótskapt ok sett 25 
á ofan gulltafla, ok skýtr Sjólfr þar ofan af tQfluna, ok þykkir Qllum nú yel 
skotit, ok segja at nœframadr muni eigi þurfa yid at leita. «Opt gefr úvœn- 
nm bapp>, sagdi nœframadr <ok skal at yísu yid leita». Nú gengrnœframadr 
til ok skýtr med einni qr ok stendr þar, sem Sigurdr hafdi stadit. Hann 
gkytr í lopt upp, syá at Qrina fal lengi, en þó kemr hon þar nidr sem taflan so 
gtendr ok ofan í midja tQfluna ok syá í spjótskaptit, at bonþokadi engan yeginn 

1« 8já at] par vera A. ok vor taka] sjá á skot þeira ok skulu fau add A. 18—19 þá 
— ordin] þykkjaz þeir úsvinnliga vedjat hafa E. ^^n fái skotit] skjóta B, nQkkur 
add E. 29 allz] fyrst E. er] om BE. ^ drykkjumálit] t^at B. 26 gtaurr] tréstólpi E. sett 
vor á] þar E. ^ leitaz E. 28 vid leita BE] á leitaA. ^ fal] sá eiE. nidr]oniB. engan veg B. 
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M. «Vanari mun hann» segir Sjólfr «at skjóta dýr ok fiigla en 
drekka med gódum mgnnum , eda hvárt mun hann syndr vel1» 
»Vit ætlum honum flesta hluti jafngefna, þá sem til íþrótta 
eru», segja þeir «6k ætlu vit hann syndan hlítar veb>. «Hvárt 

5 mun hann betr syndr einn en vit bádir?» «rat ætlu vit, at 
hann sé miklu betr syndr» segja þeir. «Hér skulu vér vedja 
um», segir hann «vit skulum leggja vid tveir hring þann , er 
vegr mgrk, en þit skulud leggja vid tvá hringa, er vegi 
hálfa mgrk hvárr». Svá er þar fyrir mælt, at konungr ok 

10 dóttir hans skulu sjá á sundit ok skal hann taka vid hring- 
unum bádum ok fá þeim er á. teir sofa af um nóttina. 
Eptir um morgininn vakna þeir brœdr ok þykkjaz iUa vedjat 
hafa ok segja næframanni. «Allkynliga þykki mér vedjat», 
segir hann «fyrir þvi at ek em allz ekki syndr, ok kunna 

]6 ek eigi upphald, þá er ek gorda mér titt um, en nú kom 
ek aldri á kalt vatn langliga»>. «Vel er ok, at vit gjaldim 
heimsku okkarrar, ok prófir þú ekki» segja þeir. «Eigi skal 

A. Yid, cSyá yel sem skotit yar hit fyrra Binn», segir konungr <þá er nú miklu 
betr skotit, ok þat má ek segja, at aldregi hefi ek sét jafnyel skotit^ . Nú tekr 

20 nœframadr qr adra ok skjftr Bvá langt, at engi sér fyrir enda hyarnidrkemr, 
ok er þat nú einmœlt, at unninn sé leikrinn. Eptir þat ganga menn heim, ok 
taka þeir brœdr yid hringinum. Þeir fœra hann nœframanni ; hann kyez eigi 
yilja hafa fé þeira at syá búnu. Nú lída n^kkurir dagar, ok yar þat enn eitt 
kyeld, sem konungr er út genginn, at þeir Sigurdr ok Sjólfr ganga med sitt 

25 horn hyárr þeira ok bjóda þeim Óttari ok Ingjaldi. Þeir drekka af sídan. 
Fœra þeir þeim Qnnur tyau. Pá mœlti Sjólfr enn : «liggr nœframadr ok drekkr 
ekki». <Hann munbetr sidadr en þú um altí sagdi Ingjaldr. ^ — 162^^ Vanari 
— þat]omE. ^""^Vanari — mQunum] chitt get ek meir til (koma add B)>, 
sagdi Sjólfr <at hann muni sjaldan yerit hafa í samsœti yid dngandismenn 
(med dugandimQunum B) ok mun hann optar hafa legit úti á mgrkum ok 

18 skotit — sinn] hin skotin eru bædiE. 18— 1» nú — betr skotit] þetta eitt miklu betraE. 
1» jafnvel] betr E. 21 er— leikrinn] mæltu þá allir, at nú drægi af tvimælin E. ^ hring- 
inum] ok furðar nú alla , hvat næframadr á undir sér til skotmálanna oM £• 
DcLs ubrige fehlt in E. fœra hann] bjóda B. 33 var þat] om B. ^ at — ganga] ganga 
peirSig. ok Sj.B. 36tvau]horn ok hin niaddB, 



{um 
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þykkir honum vitrligra en drekka sik úfœran». «Hvárt mun S. 
vera» segir Sjólfr: «eda mun hann vanari at liggja úti á 
mQrkum ok skjóta dýr til matar sér en halda samsæti 
hjá ríkum mpnnum, eda mun hann vel syndr vera?» «Já», 
segja þeir «baBdi mun hann vera vel búinn at þeiri íþrótt s 
ok Qdrum». «Svá mun vera», segir Sjólfr «en þar skulum vér 
vedja um, hvárt hann mun betr syndr einn eda vit bádir, 
ok þar skulu vit leggja vid hring þenna, er stendr mQrk, 
en þit tvá hringa, er stendr hálfa mQrk hvárr, en konungr 
ok dóttir hans skulu sjá sund várt, ok konungsdóttir skal lo 
vardveita hringum». Nú med því at þeir Ingjaldr váru of- 
drukknir, þá játtu þeir þessu. Eptir þat gengu þeir Sjólfr í 
brott , en hinir gengu at sofa. TJm morguninn , er þeir vakna 
Ingjaldr ok Óttarr, kemr þeim í hug, at ei mun vedjat 
ordit til vitrliga; taka nú þat ráds, at segja VidfQrli hversu i6 
komit er. Hann segir: «eigi hefir ykkr tekiz til forsjáliga, 
þvíat it vitid eigi, hvárt ek flýt á vatni; en þóat svá væri 
um hríd at kalla, þá, hefi ek þó svá fyrir lagt, at ek kom 



^ mun] Bvá <idd Rask. ^ hann] om S. ^^' þvíat] þ* a S. 



skógum med fátœkiAB. ^"^ hvárt— vel] 50 AB, er hann vel syndr?* segir 
hann. «MJQk vel er hann syndr Begja (sic) M, vgl, 163'^^. ^ jafngefna] jafngefit 
B, * hlítar] om B. ^ en] eda B, vit vor bádir] vér A. bádir] tveir B. œtln] 
œtla M. vit] vér A, om B. * segja þeir] sagdi Óttarr A, om B. vér] vit AB. 
7 tveir] owAB. þann] om B. » vegr] hálfa addK,vgl.lbS^ ^* tvá— hvárr] 50AB, 
hálfar merkr hringa tvá M, vgl. 153^. ^^ skulu] skal A. sundit] sund þeira AB. 
^o— 11 ok — á] ok er at gllu svá fyrirmœlt sem hit fyrra sinn (sem fyrr B) AB. 
11 Þeir— nóttina] so A, om M, vgl 153^1 um] om B. ^- Eptir] enAB. ^--^^ y^tn^ 
— nœframanni] er þeir vakna, ferr um bekki vedjan. <Hvat er (nú cuíd B) 
hjalat (í hjali B) P» sagdi nœframadr <h várt hafi þit (enn add B) vedjat UQkkut 
(nQkkuruB) í gœrkveldi (-kveldB)P» «JáU segja þeir ok segja nú (þá B) 
honum, hversu vedjat var AB. ^^ Allkynllga] allúvœnt AB. vedjat] horfa AB. 
^* ek] 80 AB m, om M. ^^~^^ kom ek] komit B. ^* langliga] en lagt vid (of add A) 
fjár (mikit fó B) ací(í AB. Vel— at] «já», segja þeir «eigi þarftu at reyna, 
nema þú vilir, vardar eigi þóat AB. ^^ ok— þeir] om AB. ^^ Eigi] aldri AB, 

20 
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■>• þat yera», segir hanD «at ek freista eigi, þar sem þitl^gið 
á mik virðing mikla; ek skal segja konungi ok Silkisif, at 
ek vil til sunds ganga». 

88. Konongr gengr nú til sunds um daginnokdóttir hans, 
6 ok med þeim Qglmenni mikit. reir Sigurdr ok Sjólfr fara á 
sund í klsBdum sínum; næframadr breytir ok ekki búnaði 
sínum. Peir leggjaz skjótt at honum þegar þeir koma frá landi 
ok fœra hann i kaf undir sik ok halda honum lengi nidri. 
rar kemr enn, at þeir láta hann upp ok taka hvild. reir 

10 leggjaz at honum í annat sinn, en hann seiliz i móti þeim 
ok tekr sinni hendi hvám þeira ok rekr þá í kaf ok heldr 
þeim svá lengi nidri , at orvænt þótti gllum, ádr hann lét þá 
upp. Hann ætlar þeim skamma hvild ok tekr þá i annat 
sinn ok fœrir þá nidr ok svá it þridja sinn, ok heldr hann 

16 þeim þá svá lengi nidri, at engi ætladi at þeir mundu Ilfs 
upp koma. En þat verdr þó um sídir, at þeir koma upp allir, 
ok st0kkr þá blód ór ngsum hvárumtveggja þeira Qndugis- 
manna konungsins, ok eru þeir þá eigi sjálfbjarga til lands. 
^Á tekr hann þá ok kastar þeim upp ór flœdarmáli. Sídan 

20 leggz hann út aptr á sund ok leikr þá marga fímleika á 
sundi , þá er monnum var títt at leika. En um kveldit gengr 
hann á land til fundar vid konung. En konungr spurdi hann : 
«hvárt ertu engum manni líkr um íþróttirt» «Eigi er þat, 
konungr, sénar eru nú minar iþróttir allar, er þessar eru. 

26 En ek heiti Oddr, ef þér vilid þat vita, en ek kanu ekki 
at greina ætt mina eda kynferdi fyrir ydr». 

* vera] yerda A, verd B. ^"^ at— mikla] ^o AB, þvíat þit g^riti vel vid mik 
M, !7ýZ.lö3^-^ *-* ek— vil] ok skal konnngr sjá (hann add B) ok Silkisif, at ek 
mun (ok gkal ek B) fyrir víst AB. ^ ek] l ok P vgl IbbK ^ ganga] vií þé add AB. 
^^ Eonungr — mikit] nú er konungi sagt ok dóttur hans, ok ganga menn nú 
til vazins ok var þat mikit ok skamt í burtu. En er þeir koma til vazins, 
sez konnngr nidr ok lidit (mart lid B) med honum, en AB. ^ 8. ok S.] om B. 
*"~7 breytir— -sínum] var (omA) í þeim búningi, Bem hann var vanr (ádrB) 
AB. ^ leggjaz] so AB, leggja M, vgl, lbb^\ skjótt] otn AB. þegar— landi] so 
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aldrí á sund it n88sta». reir segja þá: «g0rum ei þetta oss 9. 
at vanda; þat er makligast at vit gjaldim sjálfir heimsku 
okkarrar, ok hafi þeir hringa okkra». VídfQruU segir: «eigi 
nenni ek því, þar sem it þykkiz veita mér tiUæti 1 qUu ok 
virding, at fara eigi til sunds^ ok segid svá konungi ok $ 
dóttur hans». teir gera nú svá. Konungr lætr nú blása um 
borgina; gengr nú til múgr ok margmenni at sjá á þeira 
leik. Sem konungr ok dóttir hans ok aUr borgarlýdr var 
kominn til vaz þess er þar var , þá ganga þeir þrir á sund , 
ók váru þeir brœdr 1 sundfQtum, en VidfQruU var í kofli lo 
sínum, ok þegar þeir koma á djúp, leggjaz þeir bádir at 
koflmanni ok fœra nidr ok halda 1 kafl lengi. Þar kom enn, 
at þeir létu hann upp ok tóku hvíld. reir leggjaz þá at 
honum i annat sinn, en hann seiliz þá i móti þeim sinni 
hendi hváram ok rekr báda í kaf ok heldr nidri svá lengi , i6 
at fádœmi þóttu í vera, ádr en létti. ró ætlar hann þeim 
skamma hvíld, fœrir þá. enn nidr ok heldr nidri svá lengi, 
at engi ætladi at lífs mundi þeir upp koma. rat verdr enn 
at þeir koma upp allir, stokkr þá blód ór uQSum þeim 
bádum brœdrum. t^eir urdu þá ok eigi sjálfbjarga til lands; 20 
VidfQruU flytr þá nú til lands. Sídan leggz hann á sund ok 
leikr marga leika, ok um sídir gengr hann á land ok fyrir 



^ segja] 8 * S. 



AB, om M, vgl. íbb^\ ^ fœra] Hier hört die achlechte hand in M aufund be' 
ginnt die EinL § 4 beaprochene. ^ enn] om A« taka] þeir add AB. ^^ at] á móti 
AB, í— 8inn] enn B. í móti þeim] til þeira AB. ^^ þeira] om B. ^* 8vá] om B. 
Qllnm] om AB. ádr— þá] at þeir mundn A. ^^ upp] koma add AB. þá] enn add 
B. 1* ok— niír] om B. svá it] í A. ^'^ engi œtladi] engir œtludu AB. " þó—BÍdir] 
enn AB. ^^ gndugismanna] -hglda AB. ^® eigi] om A. ^* ór floedarmáli] á land A. 
^leggz— aptr] gekk hann A, fór hann B. «>-2i fimleika— sundi] leika AB. 
^^ leika] á Bundi add AB. ^- hann naeh Bpurdi] om AB. ^ engum manni] ekki 
Qdrum mQunam AB. ^*-** Eigi— konungr] bœdi um 8kot ok sund AB. ^ En] 
Begir nœframadr A. þér vilid] þú vilt AB. «« at] om A. œtt— ydr] fyrir þér 
um kyn mitt AB. 
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M. 89. Nú selr Silkisif honum hringana. Sidan ganga þeir heim 
um kveldit, ok mæltu þeir broedr, at Oddr skyldi hafa 
hringana, en hann viU þat eigi ok lætr þá. hafa sjálfa. Nú 
ferr svá fram ngkkura stund, at konungr er mjpk hugsjúkr 

B um, hverr þessi madr mun vera er þar er kominn. Madr 
er nefndr Hárekr, er var med konungi. Hann hafdi miklar 
virdingar af konunginum; hann var gamall madr ok hafdi 
fóstrat konungsdóttur, ok jafnan talar konungr vid hann 
um þetta mál. En hann léz eigi vita ok sagdi þó, at hann 

10 kvaz ætla at þessi madr mundi vera stórættadr. rat er enn 
eitt kveld, at konungr er farinn at sofa, at þeir Sigurdr ok 
Sjólfr ganga utar fyrir þá brœdr ok fœra þeim hom tvau ok 
drekka þeir af. t^á tekr Sigurdr til orda: «hvárt liggr Oddr 
ávalt inn mikli ok sefr?» «Já», «segja þeir «þat er svinnligra 

16 en at drekka frá sér vit alt, svá sem vér g0rum». Peir 
segja: «þat mun valda, at hann mun vanari vera at liggja 
úti á mgrkum ok skógum en drekka inni med gódum 
mQnnum». «Hann er inn mesti drykkjumadr» segja þeir. 
Qndvegismenn segja: «mun hann viljadrekka vidokkrbáda?» 

^ selr] fekk A. þeir] menn A. ^ um kveldit] om AB. brœ£tr] om A. ^ hring- 
a,na]a\\eLaddÁB. þat]hafaB, lætr— sjálfa] skulu þit hafa þásjálfirAB. 
* stund] hríd ok eigi langa AB. at— er] er konungr um þetta mál AB. mÍQk 
hugsjúkr] so AB, jamnan hugsandi M, vgl. 157^. ^ um] om AB. mun yera] so 
AB, er M, vgl. 157^. þar — kominn] þar var med honum A, hér er med þeim 
B. * er vor var] þar add AB. konungi] honum B. *""'' miklar virdingar] mikla 
virding AB. ^ hann var] ok var þá B. '^'^ ok— fóstrat] hann fóstradi AR ^ talar] 
hjaladiAB. konungr — hann] so AB, hann vid konunginn M, vgL 157^. ^ hann] 
80 AB, konungr M, vgL zu ®. léz] kvez AB. þó] svá AB. ^-^^ hann— œtla] 
honum leiz (þótti B) þat líkligt AB. ^^ stórœttadr] stórar œttar AB. enn]omA. 
11 er farinn] hafdi farit B. at sofa] til svefns AB. ^^ þeim] om A. ^--i^ ok— af ] 
þeir taka vid ok drekka af B. ^^ af ] þeim add A. hvért] om AB. ^* ávalt] omAB. 
ok sefr] om AB. ^^ svá] om AB. ^® vera] om B. ^^ ok skógum] ok (eda A) vgtnum 
AB. en] at add A. inni] om AB. ^^ Hann— drykkjumadr] eda hvárt mun hann 
mikiU drykkjumadr? <Já» AB. ^^ — 158i Qndvegismenn— svara] hvárt mun 
hann meiri drykkjumadr einn en (eda B) vit bádir (sagdi Sjólfr add A) AB. 
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konung ok heilsadi á hann. Konungr tók því vel ok mælti: S. 
«þú ert syndr vel , VídfQrull». «Já. , herra !» segir hann «jdar 
nýt ek at því, þótt ek fenga nú hærra hlut». «Vera má 
svá» segir konungr; drífr nú fólkit brott. Konungr gengr nú 
ok í hgll sína med hird sinni ok er nú mjok hugsjúkr, s 
hverr þessi madr mun vera. Konungsdóttir fær honum nú 
hringana, en VidfQrull selr þeim Ingjaldi ok segir at þeir 
skulu hafa. Konungr talar nú jafnan vid dóttur sína ok vid 
Hárek ok bidr þau vis verda, hverr þessi vetrgestr er. rau 
kóduz þat gjama vilja. lo 

Enn vedjun. 
rat er nú eitt kveld, er stund leid, ok konungr var sofa 
farinn, þá taka þeir Sjólfr ok Sigurdr hom tvau mikil med 
hinum sterkasta drykk ok ganga utar fyrir þá Ingjald ok 
bidja þá drekka. reir tóku vid ok drukku af. reir létu taka 16 
þeim gnnur tvau , þá mælti Sjólfr : «sefr þessi jaftian raumr- 
inn, koflmadrinn, eda hvárt má hann ekki drekka?» Ingj- 
aldr segir: «þat er ei, hann er inn mesti drykkjumadr». 
Sjólfr mælti: «þar skulum vit vedja um , hvárt meira má hann 
drekka , eda vit bádir brœdr ; skulum vit hringa tvá vid leggja, 20 
er stendr mgrk hvárr , en þit skulud leggja vid hgfud ykkur. 
Skal dóttir konungs sitja hjá ok skýra hvárir vinna». Nú 
med því at þeir váru ofdrukknir, þá játtu þeir ok festu 
þetta sín 1 milli. Eptir þat fóra þeir at sofa. Um morgininn 
vakna þeir Ingjaldr, þykkjaz nú vesælir sinna ummæla. ró 25 
segja þeir VídfQrli til , hvar komit var. VídfQruU mælti : «svá. 
mikil þarflausa sem mér þótti í fyrri vedjun ykkarri, þá 
þykki mér nú miklu vid auka, er þit hafid líf ykkat lagt 
undir ina mestu fólsku, er ofdrykkja er. En sakir ykkars 
gódvilja annars til mín ok umsátar þeira, er oss vilja Qllum 30 
fyrir koma , þá mun mér ilt þykkja at sjá ykkr leidda imdir 
0xi, ef ek má ykkr hjálpa. Segid svá konungsdóttur, at vér 
munum reyna drykkju 1 aptan, er konungr er genginn at 
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*■• segja þeir. BrœSr svara: «þat ætlu vit, at hann megi drekka 
miklu meira». «Já», segja þeir «hér skulu vér vedja um; 
skulu vit leggja vid hring þann, er stendr tólf aura, en it 
skuluS leggja vid hgfud ykkur». retta mál festa þeir med 

* sér, ok ferr hér alt sem it fyrra sinn. Nú spyrr Oddr þetta 
um morguninn ok mælti: «svá mikit þykki mér vid komit 
um hina fyrri heimsku ykkra , er it hafid hér lagt við: hgfad 
ykkur; en ekki er þat víst, at ek sé því meiri ílQgum,sem 
ek em meiri vexti en adrir menn. En þó skal ek eigi at 

^® sidr til ráda drykkjunnar vid þá brcBdr». Sidan er þat sagt 
konungi , at hann viU taka til drykkjunnnar , ok sitr konungs- 
dóttir hjá ok þau Hárekr, fóstri hennar, ok ganga þeir Sig- 
urdr ok Sjólfr utar fyrir Odd. ^rar er þér hom vid at taka» 
sagdi Sigurdr, ok verdr honum Ijód & munni :. (ry/. *. 159/.)- 

^þeir] om IL Yit] sagdi Óttarr a(2(í A, segja þeir a<2c{ B. megi drekkaj 
drekkiAB. * Já— þeir] om AB. * stendr] vegr B. ^ ok— Binn] Bem hin fyrriA. 
hér alt] þetta mál jafntB. sinn] om B. ^-^ Nú— mœlti] combiniert aus A und 
B, Oddr yaknadi ok syarar M, es soll aher erzdhlt werden^ dass Oddr vernimmt 
was geschehen ist^vgl. 157^^*®, ^ þetta] omA. *um morguninn] omB (vgl. aber 
157^), bvat talat yœri. Þeir segja bonum add A. Diese lesart beruht wol auf 
einer falschen auffassung von Bpyrr. ^-^ syá— it] «nú hafi þit syá heimskliga 
yeðjat», sagdi Oddr <at miklu hefir (hafi f)itA) nú yid aukit um þœr er 
fyrri yáru (en add A) AB. ^^6] om AB. ek] om B. at] om M. ^° brœdr] om AB. 
^^ konungi] so A, om MB, vgL 159^. hann yill] so AB, peir M, wol veranlasst 
durch eine falsche auffassung von er þat sagt. taka til] til ráda A. sitr] 
Bkal A, Biti B. 12 hjá] Bitja add A. þau] om AB. ^^ fyrir] þá add^. ^ar] hér B. 
þér— taka] horn AB. 
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sofa». Peir segja nú konungsdóttur , ok hon ÍQdur sínum. S. 
Eonungr mælti: «þat er eigi iUa sums kostar, þvíat þat er 
likast til at vér verdim vísir, hverr þessi madr er, ok skulu 
þit Háxekr gefa nú at gódan gaum, hvat i ferr med þeim». 
rau kóduz mundu freista. Nú lídr dagr sjá , ok ferr konungr 5 
at sofa. Konungsdóttir fœrir nú sæti sitt ok þau Hárekr ok 
setjaz þau utar á bekk jafanær hvárumtveggjum. rá standa 
þeir Sjólfr ok Sigurdr upp med hom tvau ok ganga utar 
fyrir þá sessunauta. þá mælti Sjólfr: «þú koflmadr, þat skal 
upphaf at glteiti várri, at ek sœri þik fyrir þann gud er lo 
þú trúir á, ef þú átt aimat nafn en heita VídfQruU, þá 
seg nú til þess». «Já», segir hann «ef þér er forvitni á nafni 
mínu, þá er þat úvant, ek heiti Oddr». «Já», segir Sjólfr 
«nú er enn hálfu betr, ok er þér hér hom: 

11. Oddr! klauffc[u] eige at orrosto (28) n 

— hrgkk hjalmat liþ — Hamþes skyrtor; 

guþr geisaþe, gekk eldr i bé, 

þás á Vindom vá sigr konungr». 
Nú fær Sigurdr honum annat horn ok kvad þat: 

12. «Oddr! vast[u] eige at eggroþe, (29) 20 

þás segge allvalds svelta létom; 

bark sár þaþan sex ok átta, 

en þú meþ bygþom batt þér matar». 
Nú ganga þeir at sitja, en Oddr drekkr af homum. rá ríss 

11— 35./fi diesem ahschniU stimmen die heiden redactionen in hauptsache 
mherein. Ich gébe die verse nur einmal und lege S zu grunde. 

1 1^ Vor Oddr Ao^ S at, M med. klanfta]komta M. at] til M. ^ brQkk] hrard 
þar M. bandi* skyrtamM. ^ eldr] glód: M. i]amA. ^l^kefhss. á]afS. Vind- 
om] ÚTÍnum M. 

^BSigarctr]SjólfrMAB. hom]ok bad haim(af(U^A)drekkaad(IAB. þat] 
vísa (þesBa add M) MAB. 

12^þáerSM,ÞáAB. Harek^^. ^bœjamMAB. 

^ at Bitja] til sœta sinna M, til sœtis sínflAB. ^-160^ en— hyáram] en Oddr 
rÍBS app ok gengr fyrir Sigard ok fœrir honam hom ok annat Sjólfi MAB. 
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S. Oddr upp ok fyllir homin ok gengr fyrir þá med ok fer 
sitt hom hváxum ok kvad þetta: 

13. «þit skoloþ hlýþa hróþre minom, (30) 

Sigurþr ok Sæolfr, sessonautar! 
6 ykkr ák gjalda greypan verka, 

hróþr harþsnúenn, huglausom tveim. 

14. í'ú látt, Sæolfr, soþgolfe á (31) 
dáþa vanr ok dýrs hugar, 

en ek út meþ Akvitanom 
10 iQóra menn florve næmþak». 

Nú gengr Oddr at sitja, en þeir drekka af homum. Sídan 
ganga þeir fyrir Odd med hom fuU. rá kvad Sjólfr: 

15. «Þú hefr, Oddr, faret meþ olmusom (32) 

ok bitlinga boret af borþe , 
15 en ek einn af TJlfsiQalle 

hoggvenn skjold 1 hende bark». 
rá selr Sigurdr Oddi horn annat ok kvad þetta: 

16. «Oddr! vast[u] eige út meþ Grikkjom, (33) 

þás á Serkjom sverþ v(Jr raþom; 
20 gerþom harþan hljóm ísama, 

fello fyrþar í folkroþe». 

^^ þetta] BÍna vísu til hvárs þeira, ádr hann gekk í burtu AB. 

13^ Sœolfr] so hier und in den Ubrigen versen des metruma toegen geándert\ 
SyolfrM, SiolfrSAB. ^i ek SMA, er atB. ^erka]omS. 

14^ í Bodgólfi AB. ^ odvarfs hugar (í. ok djarfs hugar P) M, ^ en ek] þá er ek 
einnM. {(áA) AkvitaniaMAB. ^rœntaM. 

^^ Nú— Oddr] þeir drukku af homunum en Oddr gekk AB. at sitja] til sœtÍB 
BÍns M. ^^ þeir] enn add AB, bádir add M. med— Sjólfr] ok selr Sjólfr honum 
(nú fyrr add M) hom ok kvad (vísu add AB) MAB. 

IS^þúhefir ^SjZ.þú'frP þegit Qlmusu M. Horet] beditM. fréA. bord- 
it M, porti AB. » ygs f jalli A, yggs fjalli B, yngs f jalli M. * bar MAB. 

^^ Þá Belr] om AB, þá drakk Oddr af horni en M. Oddi] fœrir honumMAB. 
hom]omM. þetta]omM. 

löWartA. GirkkjumM. ^þáerAs^. v^r]vérB. raudumM. ^hardan] 
hávanMAB. hljám af sverdum M, hljóm stál járna A. ^folkra;di M, 
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Nú ganga þeir at sitja, en Oddr drekkr af hornum. Sídan *• 
fyllir hann homin ok gengr fyrir þá ok kvad þetta: 
17. «rSlótt[u] viþ meyjar málþing saman, (34) 

meþan loga létom leika of konung; 

unnom harþan hilding drepenn, 5 

ok Qlve vas aldrs of synjat. 
18. rú látt, Sigurdr, i sal meyja, (35) 

meþan viþ Bjarma bgrþomsk tysvar; 

hOþom hilde heldr snarlega, 

en þú, seggr, í sal svaft und blæjo». 10 

Oddr gengr þá at sitja , en þeir drekka af hornum. rvínæst 
fœra þeir Oddi horn tvau, ok kvad Sjólfr þetta: 
19. «Oddr! vast[u] eige á Atalsflalle, (36) 

þás fenloga fenget hgfþom; 

vér berserke binda knOttom, is 

þá vas af kappe konungs liþ drepet». 
Sigurdr kvad nú ekki. reir ganga nú at sitja, en Oddr 
drekkr af homum. Ok nú gengr hann fyrir þá med tvau 
horn ok kvad þetta: 

^~^ Nú drekkr Oddr af horni (bornunum AB) en þeir gengu (fara M) at sitja. 
Sídan rísB Oddr upp ok fœrir (gekk med AB) sitt hom (at add AB) hyámm 
þeira ok kvad þettaMAB. 

17^Sjólfr láttu um meyja málmþing samitS. slóttu] sótti M. saman] 
SjólfrAB. ^Sjólfr medan svíra hjuggum M, of]umSA. konung] kynni A, 
kynnumB. ^hundingMB^ hadding A. ^okjþáA. aulvi yar AB, hans felQg- 
nm S. vas] om M. alldr S, alldz M. of ] um A. 

18^ Vor þú hat S en. Sjólfr M. ^ heldr] hpgg- M, hauk- A, hard- B. * seggr 
í sal] Sigurdr M. undirMA. 

^^ homum] ok þótti mQunum þetta mikil skemtan ok gáfu allir hljóð til 
þesBaradd AB. Þyínœst] eptir þat ganga þeir fyrir Odd ok MAB. ^^þeir Oddi] 
honum MAB. tyau] om AB. Sjólfr] om M. 

19^ atans QalliAB. ~þé er hsa. fenloguB. ^yér]þá erA. binda] 
brytja M. knádum M, g0rdum A. ^ kQppum M. sonr drepinn M. 
^7-^8 Sigurdr— drekkr] Enn (nú AB) drekkr OddrMAB. ^^ homum] en þeir sitja 
(setjaz nidr Á)addUAB. ^®-^^ Ok— hom]þá (omAB)fœrir Oddr þeim hom MAB. 

21 
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». 20. «Sæolfr! vast[u] eige þars séa knátte (37) 

brynjor manna blóþe þvegnar; 
hrukko oddar í járnserkjom , 
en þú hQll konungs heldr kannaþer. 
6 21. Sigurþr! vast[u] eige, þars sex hruþom (38) 

híjbrynjoþ skip íjr Holmsnese; 
vast[u] ok eige vestr meþ Skolla, 
þás Englagram aldre næmþom». 
Oddr sez nú nidr, en þeir drekka af homum ok sidan fylla 
10 þeir hom ok fœra honum, ok verdr nú ekki kvedit. reir 
setjaz nidr, en Oddr drekkr af homum ok fyllir þeim 
Qunur ok sér nú at þeir goraz mJQk drukknir ok nú fœrir 
hann þeim hom ok kvad þat: 

22. «Sæolfr! va8t[u] eige þars sverþ ruþom (39) 
16 hvQSs á hjarle fyr Hléseyjo, 

en þú hallaþesk heima á miUe, 
kynmálasamr, kalfs ok þýjar. 
23. Sigurþr! vast[u] eigi es á Selund feldak (40) 
bréþr bQlharþa: Brand ok Agnar, 
20 Ásmund, Ingjald, Alfr vas enn fimte, 

20^ Sigurð^r B. þar er hss, mátti M, máttum A. 

203 hraukku M. jám-] hill. M, hring- A, * heldr] halldr M. 

21^okSigurdrS,SjólfrB. þarerAss. sa/xM. rudum S, raidum M. ^hardla 
Buarla M, hábyrduð: skip A. hafgsnesi M, hauks- A, hyarfs- B. ^ ok] om MB. 
^ þá er hss^ námum M. 

•-^0 drekka— horn ok] om MAB. honum] hom add MAB. ^^" verdr— en] 
fylgir engi kyedskapr (sem fyrr add M) MAB. ^^~^^ hornum — drukknir] en 
þeir sitja (setjaz nidr AB) MAB. ^^ ok nú] þáM. 

22^ Hier fcíngt E wieder an. þar er SABE, frá er M. mþom] om S, ra'dura 
M. "ha;ssM. jarli AB, skeidum M. hlesseyjum B, hliess-A, hleys-M. '^enþú] 
þóttu AE, heldr M. hnallad ' þu M. amilum M. * kyn mæla samr M. þýja E. 

23^ ok Sigurdr S. ^~^ es— bglharþa] á SœlQudum er ek brœdr felda fjóraE, 
á Sœlandi þar er felda ek brœdr mjgk bQlhardaM. ^ es] om A. Sœlundi AB. 
^í(omB)bQdhardaAB. ^lngjallM. ÁlfinnfímtaM. 
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en þú heima látt í hQll konungs i^. 

skrQkmálasamr, skauþ hemumen». 
tá sez Oddr, en þeir drekka af hornum. Ok enn fylla þeir 
hom ok fœra Oddi ok kveda ekki, þviat af þeim tók málit, 
er þeir goraz úfœrir. Oddr drekkr af homi, en þeir sitja , ok 5 
nú fyllir Oddr hornin ok fœrir þeim ok kveár þetta: 

24. «Sæolfr! vast[u] eige suþr á Skíþo (41) 

þars konungar kniþo hjalma; 

óþom dreyra, svát Qkkla tók, 

víg vakþa ek — vast[u] eige þar. lo 

25. «Sigurþr! vast[u] eige í Svíaskerjom (42) 

þás Halfdane heipter guldom; 

urþo rander rógmiklaþra 

sverþom skomar, en [hann] sjalfr drepenn». 
Nú sez Oddr nidr, en þeir drekka af homum, ok nú fœra is 
þeir Oddi hom, ok geisar nú fast í þeim, ok grenja niJQk. 
Oddr drekkr þegar af ok fyllir þeim Qnnur ok fœrir ok 
kvad þetta: 



23^ konungs] komum E. ^ Die zeile fehlt in E. Bkrokmœlasamr B. skauþ] 
Bkud M. 

^164^ Þá— 7Ór] om E. setz] sitr M, gengr at sitja AB. 3-* drekka— hom 
ok]omM, standa upp okAB. *Oddi— ekki]honum hom MAB. *~^ þvíat— 
úfœrir] om AB. ^ horai] bádum horaum M, þeim bádum AB ^— ^ en— fœrir] 
sídan (stendr hann upp 6kaddM)íœnT (hann 0(2(2 AB) MAB. ^þeim]hom 
addUÁB. 

24} skidi S, skeidi M. ^ þar S, þar sem M, þar er AB. knúdu MAB. hjálmara 
B, hildi M. ^BYá at has, í Qkkla SA. * YÍg vá ek mqrg okM. 

25^ ok SigurdrS. þar í S. Svíaskerjum íM. ^þÁerhss. HaldaniB. 
^ roggmikladar AB, ram miok lagdar M. ^ skomar] skyfdar M. 

i^drekka— nú]omMAB. þeir Oddi]honum (tvau oííd M) MAB. i^ok 
geisar— mJQk]omMAB. ^^ þegar^on* MAB. af ] hvárutveggja a(/c2 M. ok fyllir 
— fœrir] en þeir fara at sitja. Í'á (stendr Oddr upp ok addB) fœrir (Oáár add 
A) þeim hom AB, þá fœrir hann þeim M. 
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». 26. «[Hvar v<Jroþ it þá, vesælar snýtor, (43) 

es vér] heldom aske í Elfarsund, 
teiter ok reifer, at Trgnovcjgoni ; 
þar lá Qgmundr Eyþjófsbane 
8 trauþastr flugar á tveimr skipom. 

27. f*ar letom vér linde bprþo (44) 
hprþo grjóte, hvgssom sverþom; 
þrír lifþom vér, en þeir nío: 
hrókr hernumenn! hví þeger nú?» 

10 Oddr gengr nú til sætis, en þeir drekka enn af homum ok 
fœra Oddi hom tvau, ok þó sjá allir er inni váru, at þeir 
váru farnir. Oddr drekkr af hornum þegar ok fyllir enn ok 
fœrir þeim ok kvad þat: 

28. «Sæolfr! vast[u] eige Sámseyjo í, (45) 
15 þás vid Hjprvarþ hgggom skiptom; 

tveir víjrom vit, en þeir tolf saman, 
sigr hafþa ek — sazt[u] kyrr meþan. 

29. Gekk of Gautland í grimmom hug (46) 
sjau dógr saman, áþr Sæund fyndak; 

26^ Die zeile fehlt in MAB. yo þit S. - es] om MAB. vér] om AB. 
heldom] hier fángt E wieder an, á aski E. enskra Bunda M, í elfarsker B, 
í elfarsundum E. ^teitr ok leifrE. at]íME. * lá] fyrir a<ííí M. ^flaugarA. 
tyeim AB, ii S. 

27^þá ABE. lekuM. lindi hjgrvaM, lýdibardaA, er lindi bárumB. 
^ hgrdi S. grjóte] ok add MAE. hQssum M. ^ níu] áttuB. * hrottar hemumnir, 
hví þegid þit nú M. því þegir þú nú ABE. 

10-13 Oddr— þat] Oddr drekkr hvert hom af Qdru, En nú grunar flesta, 
at þessi madr muni meiri at sér en hann lœtr. Oddr kvad E. ^^ drekka — ok] 
om MAB. " Oddi] honum MAB. tvau] om AB. ^^-^^ ok þó— Oddr] hann (tekr 
vid ok add M) MAB. ^- hornum— enn] (en þeir setjaz nidr add B). Þá ríss 
(stendrB) Oddr (eiiiiadd M) upp MB, om A. 

28^ Sigurdr ABE. í Sámseyju ABE, 2 þ^ er MABE, þar er S. ' rit 
HJQrvardr BE. skiptag M, skipti ek A. * ek] þó M. 

29^ Gekk ek hss. of ] um hss. ^ í samt AB. ádr] ek add SB, en add MA. 
SœvidS. fyndaB, 
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knáttak þeira, áþr þaþan fórak, *. 

fimtán lýþa ^Qrve ráþa, 

en þú gJQgraþer, gárungr vesall! 

síþ of Qpnom til sængr þýjar». 
í^á var œpt at um hQllina alla , en Oddr gengr til sætis síns. 6 
reir drukku af homiim enn; þá mælti konungsdóttir , bad 
menn hlýda skemtan þá er hjá væri. Sjólfr stendr enn upp 
ok fyllir homin ok fœrir Oddi, en Sigurdr var nú farinn. 
Oddr tekr vid homunum ok drekkr af þegar. Sidan byrlar 
hann 1 homin ok gengr fyrir þá Sjólf ok kvad: lo 

30. «í^it monoþ hverge héfer þykkja, (47) 

Sæolfr ok Sigurþr! í sveit konungs, 

ef [ek] Hjalmars getk ens hugomstóra, 

þess snarlegast sverþe beitte. 



29^' ^ fehlen in E. ^ knátta ek S AB, átta ek M. áþr] ek add S, en add A. 
fœraSM. fœrum A, fœri B. ^átjánA mannaM. aldrí nœmdaA, QQrvi at 
rada M. ^ geisadir ABE, gnaggadir M. Y^sœll S. ^ um aptan MABE. þýjar] 
þinnar BE. 

^— 1<^ Fá— kvad:] þá vard óp mikit í hQllinni af því sem nœframadr hafdi 
kvedit. En hann tœmir hvert hom at Qdru , s vá nú tekr at síga at honum 
drykkrinn, ok enn kvad hann til þeira Sigurds ok Sjólfs E. ^ œpt at] óp mikit 
(al-mikit at M) MA, hlátr mikillB. alla— síns] því (af þessuAB) er Oddr 
kvad (hafdi kveditA) MAB. ^ hornum] sínum (enac^AB) Oddr sez nidr 
add MAB. ^"'^ þá— menn] konungsmenn AB. * þá— konungsdóttir] Silkisif M. 
^þá— vœri]omMB, þeira A. ^"^Sjólfr — homunum]enn fœra þeir Oddi (tvau 
add M) hora (hornin AB) MAB. * drekkr— þegar] vinnr hann skjótt um þau 
bœdiA. þegar]þeim bádumM, skjóttB. ^-^^ g^ ^an— Sjólf ] Eptir þat ríss 
Oddr upp ok gengr fyrir þá ok þykkiz Qi&nn addlA) sjá (vita A), at nú sígr at 
þeim drykkjan (drykkrinn AB) ok (þat add M) altsaman er (at AB) þeir eru fyrir 
lagdir í kvedskapnum (skáldskapnum AB). Nú (hann AB) selr (hann add M) 
þeim hora (hornin AB) MAB. 

30^ mund M, munid B. ^ sveit] hQll M. konungi B. ^ get MABE. ^ þess 
er SMA, sá er B, þá er E. snarpligast MABE. 
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». 31, Gekk skarpr Þórþr fyr skjgldo fram, (48) 

hvars orrosto eiga skyldom; 
haÐn lét Halfdan hníga at velle, 
fróknan stiUe, ok [hans] fylgjara. 
-,. Víjrom vit Ásmundr opt í bemsko (49) 
fóstbréþr saman báþer litner; 
bark fyr stiUe stgng Darraþar, 
þars konungar kappe deildo. 
33. Hefk á Saxa ok Svía heijat, (50) 
Fríse ok Frakka ok Flæmingja, 

31. Die strophe fehlt inE. ^ snarpr AB, snarpligast M, unter einunrkung 
der vorhergehenden zeile, ÞórdS. fram]omM. -hvargi er SM, hvar er 
AB. ^haldanAB. ^frœgjanM. 

32^ fÓBtbrœdr tveir fullvel eaman B, litlir A. » bar ek MABE, bar S. fyr 
8tille]omAE, stundar opt B. Darraþar] dQglings lengiac^eíE. ^þar Bem 
MABE. 

33^ hefí ek hss. á Svía SA. - Frísi ok] fúss á M. Frisa AE, Frysa B. á 
Flœmingja SAE. 
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Ira ok Engla ok endr Skota, S. 

þeim hefk Qllom óþarfr veret. 

34. Nú hefk dýra drenge talþa (51) 
þás forþom mér fylgþo úte; 
mono víst enger verþa síþan 
frægre fyrþar í folkroþe. 

35. Nú hefk órar iþner talþar, (52) 
þærs forþora vér framþar hpfþom ; 
opt gengom vér til gndveges 
sigre fegner; l<Jtom Sæolf mæla». 

33^ 8teht in AB vor ^ * ok] om M, beide male, á Engla AE. endr] om M, 
eirnen m, hendr E. ^ hefí ek hs8. 

34 1 hefi ek hss. talþa] liMa M, ^ þá er SMBE, þá A. mér] om M. 3-* fehlen 
in E. ^ mono víst] so B, munu SA, því munu M. eímg ' S, eigi B. verþa] œíri 
M. * fyrþar] drengir MA. 

35. Die strophe fehlt in E. ^ hefi ek hss. vorarMAB. - þœr er his, vér] om 
A. 3 apt M, aptr AB. geng ek nú M. fegner] gœddir AB, fegen m. 
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M. Ok sez nidr sídan. En þeir sessunautar falla sofhir nidr, 
verdr ekki af þeira drykkju meira, en Oddr sitr lengi sídan 
ok drekkr. Nú leggjaz menn nidr sídan ok sofa af nóttina. 
40. En um morgininn er konungr er kominn í hásæti sitt , þá 
B hefir Oddr verit úti staddr ok þeir félagar hans. Gengr hann 
þá at vatni einu ok þvær sér, en þeir brœdr sjá at raufud 
var næfrastúkan á annarri hendinni, ok kom þar fram ermr 
raud ok á guUhringr digr ok [armleggr] ekki mjósleginn. 
Sídan þrifa þeir til hans ok rífa af honum næfrarnar, hann 

10 brýz nú ok ekki vid þvi. En hann er svá búinn undir , at hann 
er i skarlazkyrtli raudum hladbúnum, en hár hans lá á 
herdum nidri. Hann hafíi knýtt gullhladi um hgfud sér ok 
var Oddr allra manna vænstr. reir leida hann nú inn í 
hQllina ok [inn] fyrir Herraud konung ok segja svá: «þat 

15 ætlum vér, at vér vitum eigi allggrla, hvern vérhQfiimhérí 
fóstri haft». «Svá má vera», sagdi konungr «eda hverr er 
þessi madr, er svá hefir duliz fyrir oss?» Hann svarar: «ek 
heiti Oddr, sem ek sagda ydr fyrr, ok em ek sonr Gríms 
lodinkinna nordan ór Hrafeiistu». «Ertu sá Oddr, er fór til 

20 Bjarmalands fyrir lQngu?» «Sá er inn sami, er þar hefir 
komit». Konungr svarar: «þá er eigi undarligt, þóttQudugis- 

^ Ok— BÍð^an] eptir þetta settiz Oddr í sæti sitt ABE. sesBuiiaatar] brœdr 
ABE. falla] þar add AB, bád:ir ctdd E. - verdr— meira] om E. þeira— meira] 
þeim meira um drykkjuna AB. sitr] drekkr ABE, sídan] om A. ^ ok drekkr] 
om ABE. Nú— BÍdan] om E. Nú] ok eptir þetta AB. BÍdan] om AB. Bofaj 
menn add'E. ^ er kominn] kom ABE. hásœti] Bœti B. sitt] om ABE. ^ hefir— 
verit]var OddrBE. ® raufud:] raufum M, rifnud: AB, hroflaz E. ^var^hefirE. 
-Btúkan] das a ist in M kaum zu lesen^ Btúkaran B. hendinni] hendi hans ABE. 
^ á] armi add AB, hendi add E. digr — mjósleginn] om £. digr — armleggr] om 
AB. » þrífa—rífa] rífa þeir ABE. ^Hrýz] brauz ABE. nú ok]omAE, 
nú B. vid því] í móti BE. ^^ hladbúnum] so ABE, om M, vgl 16923, i^ang] 
om ABE. ^2nidri]nidr A. knjftt^omE. hgfud^enniE. ^^ Oddr] om ABE. 
Þeir] tóku í hendr honum ok add ABE. nú] om ABE. ^* ok inn— konung] fyrir 
hásœti konungs AB, fyrir konung E. ^^*~^^at— oss] soAB^ at þessi madr hafi 
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Sjólfr tók vií horni þessu ok fell þá af út dauádrukkinii ok *.' 
þeir Sigurdr bádir en drykkr fór nidr. Oddr gekk þá til 
sætis sins ok drakk um stund, ok þóttuz flestir menn eigi 
mJQk finna á honum. Konungsdóttir gekk þá brátt 1 braut 
ok Hárekr med henni, en þau hgflíu þó eigi at hafz um 5 
kveldit, þvíat allan þeira kveáskap ok sameign hQfóu þau 
ristit á speldi. 

Oddr segir til sín. 
Sem konungr var klæddr um morgininn, kom dóttir hans 
til hans ok þau Hárekr ok tédu konungi alt þat» er í hafái lo 
farit um nóttina. róttuz þau nú q11 saman gQrla skilja, 
hverr þessi madr mundi vera, ok þetta var þrekvirki Qrvar- 
Odds en enskis mannz annars, þvíat þau hQÍítu þeira opt 
heyrt getit ádr. Nú leid dagr sá framan til drykkjumáls. 
Ok sem konungr var kominn í sœti ok qU hirdin, sendi 15 
konungr eptir VídfQrli ok bad hann koma fyrir bord sitt. 
Sem hann kom þar, mælti konungi': «hitt er nú til, Qrvar- 
Oddr , ef þú ert sá sem vér hyggjum , at kasta koflinum ok 
dyljaz eigi lengr; œrit lengi hQfum vér þik sett med kuQpum , 
ok kennu vér þér mikil VQld af þvi». «Svá skarnú^vera, 20 
herra» , segir Oddr «sem þér vilid». Eptir þat kastadi Oddr af 
sér koflinum; var hann undir í skarlazkyrtli hladbúnum, ok 
knýtt gullhladi um enni sér, digran gullhring á hendi ser, 
hárit silkibleikt ok fell alt med lokkum, ok var madrinn 



^ honum] hann H. ^ eigi] ekki add S. ^^ þat Rask] om S. 

mJQk duliz hér fyrir oss, eda hvert er nafn þitt P M ; der könig^ nichi die beiden 
hrúdeVy muss die frage an Odd richten^ vgL 1 69^^~^". ^" eigi allggrla] úgQrla 
E. í] at E. ^* vera] vel verda E. ^^-is Hann— heiti] nú heiti ek AB. ^^ aem— 
fyrr] om E. fyrr— ek] fyrir Igngu AB. ^^ Hrafhistu] Noregi ABE. Ertu] eigi 
add A. fór] fórt M. ^o Igngu] langri œvi E. ^-^^ inn—komit] Oddr inn sami 
£. ^inn sami]madrinnAB. ^^Konungr svarar] om ABE. undarligt] kynligt 
AB, kynjandi E. þótt] þó B, at A. 

22 
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W. hQldum mínum falli þungt vid þik um iþróttir», ok þá 
stendr konungr upp 1 móti honum ok fagnar honum vel 
ok bidr hann þar vera vel kominn ok býdr honum at sitja 
1 hásæti hjá sér. «rat mun ek því at eins þiggja, nema vér 
6 farim allir sessunautar þrír». rat er nú sagt, at þeir fœra 
sessa sína allir þrír, ok sitr Oddr á adra hgnd konungsdóttur it 
næsta konungi, en Hárekr fœrir sinn sess fram á stól fyrir 
konung. En konungr leggr svá miklar virdingar á Odd, at 
hann virdir engan meira en hann. Jafnan berr saman tal 

10 þeira Odds ok Háreks, ok nú spyrr Oddr einu sinni hvárt 
engir menn bidja konungsdóttur. «Eigi er þat traust», segir 
Hárekr «þvíat þeir Qndugishpldar hafa bedit hennar til handa 
Sjólfi». «Hversu er því máli svarat?» segir Oddr. «A hefir 
hann gort þeim kostinn» segir Hárekr. «Lát mik heyTa» segir 

15 Oddr. «Kohungr á skatt at heimta af landi því, er kallater 
Bjálkaland, þar rædr fyrir konungr sá, er Álfr heitir ok er 
kalladr bjálki. Hann er kvángadr madr, ok heitir kona hans 
Gydja; hann er meiri blótmadr, ok þau bædi, enadrirmenn, 
þau eiga son þann, er heitir Vidgrípr. En þau qU eru svá 

20 ^Qlkunnigir menn, at þau festa saman stód ok stJQrnur. En 

iþik] at þreytacMÍdB. um]omABE. *-^ ok— kominn] om E. ^ok bidr 
>-kominn] om AB. at sitja] om ABE. * ek] eigi þiggja add A. því — eins] 
om £. þiggja] om A. nema] med þyí móti at E. ^ sesBanautar] félagar ABE. 
þrír] om A. Þat — fœra] «þat skal g0rt> segir konungr. Þeir fœra E. ^ sessa— 
þrír] nú sœti sín ABE. á — dóttur] om ABE. '^ nœsta] sœeta M. Hárekr] fóstri 
konungsdóttur add E. sinn sesB] bygd*8Ína AE, sœti sitt B. '^~~^ fyrir konusg] 
omE. ^miklar Yirdingar]mikla TÍretingABE. ^ yirdir] mat ABE. en hann] 
omE. Jafnan] optB. ^^ einu sinni] om ABE. ^^ engir] ekki A, ngkkut B, ngkk- 
urrE. menn]omE. konungsdóttur] SilkisifjarBE. ^^þTÍat]om AB, atE. 
QndugishQldar] konungs add BE. ^^-is til— Sjólfi] om B. ^^ Sjólfi] sór AE. er] 
Bvarar bann ABE. máli] om BE. svarat] om ABE. ^^-^^Á— Oddr] omE. 
1* þeim] om B. kostinn] om AB. heyra] þann (kost add A) add AB. ^^-^® landi 
— Bjálkaland] Bjálkalandi B. ^^kallat er]heitirAE. ^^ er nacA ok] om ABB. 
^^ bjálki] bjálka A. madr] om £. ^^ hann—menn] þau eru blótmenn miklir B. 
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inn Qldurmannligsti. Konungr mælti: «stíg upp, Oddr, i ». 
hásætit hjá oss ok eig vid oss át ok drykkju». «Hafid mikla 
þgkk, herra, fyrir gott bod», sagdi Oddr «en nær verdum vér 
at sitja ok þeir sessunautar mínir , sem i vetr hafa setit hjá 
mér, þvíat ei samir mér at þeir siti hjá kngpum, en ek ^ 
setjumz i hásæti». Konungr mælti: <^ek kann þar gott rád til , 
Hárekr skal sitja þér it næsta, þá þeir Ingjaldr ok Óttarr; 
skulu þeir ok þat starf fá at þeir skulu vera þér til þjón- 
ustu, dggum sem nóttum». «Vel mæli þér, herra!» Nú var 
svá skipat sem konungr kvad á. Gerdiz nú brátt inn mesti lo 
félagskapr med Oddi ok Háreki, Ingjaldr ok Óttarr þjónudu 
honum ok í qUu því er þeir máttu; konungr metr nú ok 
Odd svá mikils, at engi komz til jafiis um þat. Svá lídr nú 
fram þessi vetr, en er haliadi vetri, tQluduz þeir vid Oddr 
ok BKrekr; spurdi Hárekr hvat Oddr viU at hafaz , hann kvez i6 
eigi rádinn í því: «mér þykkiz vídast daufligt eptir manna- 
missi þann, er ek hefi fengit». «Várkunn er þat», segir 
Hárekr «þó verdr madr eptir mann lifa, eda eru þér ekki 
kvánfQUg í hug ?» «Ek veit ei þat», sagdi Oddr «mér þykkir 
ei afvænt at ek þykkja gamall, en ek vil ei kvángaz til ao 
þess at stokka enn lágt». «Mér er sliks ván», segir Hárekr 
«eda viltu þik í nQkkura hættu leggja at fá konungsdóttur, 
fóstru mína?» Oddr spurdi hvemig sú hætta væri. Hárekr 
segir : «konungr heitir Álfr, er rædr fyrir landi því er Bjálka- 
land heitir; því er hann kalladr Álfr bjálki. Hann á konu 25 
þá, ef konu skal kalla, er öyda heitir, son þeira heitir Víd- 
grípr, þau eru igQlkimnig, svá at þau Kma saman stód ok 
stJQrnur. Par á konungr várr skatt af landi þessu, ok hefir 
lengi nidri legit. Þat hefir konungr várr mælt, at þeim 

^* sagdi] <m S. 

hannjhon AE. meiri] mikill AE. en — menn]omAE. ^^ þann] saman AE, 
omB. er] okABE. qII] om ABE. ^^ íjQlkannigir menn] QQlkonnug ABE. 
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M. þar á konungr skatt at heimta, ok hefir lengi nidri legit. Nú 
mælir konungr þat til, ef hann giptir þeim dóttur sína, at 
þeir sœki skattinn. En þat nemr vid, at þeir mæla til svá 
mikils lid:s af landinu, at konungr þykkiz berr eptir vera 
6 fyrir hermgnnum er jafnan ganga á hans ríki». «Svá þykkir 
mér», segir Oddr «at annathvárt mun skattrinn aldri heimtr 
verda, ella mun heimtr med minna lidi en þeir hafa beitt. 
Hvárt ætlar þú, at konungr muni varna mér þvilíks kostar 
sem þeim, ef ek get heimt skattinn?» Hárekr svarar: <<vitr 

10 madr er konungr, ok get ek þess, at hann mun þykkjaz sjá 
mun þessa rádahags». Ok nú verdr þetta mál borit fyrir 
konung, en hvárt er rœtt er um þetta fleira eda færa, þá 
verda þau málalok, at Oddr skal fara ferd þessa, ok ef hann 
kemr fram ferdinni, þá skal hann eiga konungsdóttur, ok 

16 er honum nú heitit konunni vid vitni margra manna. Nú 
býz Oddr til ferdar, ok er lid saman dregit slíkt sem hann vill 
hafa, ok er hann er biiinn, þá leidir konungr hann á gQtu,ok 
eiga þeir landveg at fara. Konungr tekr svá til ords : «hér er 
gripr, er ek vil gefa þér». «Hvat er þat ?» segir Óddr. «í^at er 

20 skjaldmær, er í hverjum bardaga hefir mér fylgt ok verit fyrir 
mér hlíf jafiian». Oddr brosti at ok mælti : «þess hefi ek hvergi 
komit, at konur hafi stadit fyrir mér 1 mannraunum , en þó skal 
ek þetta þiggja, allra helzt er þú gorir fyrir vináttu sakir». 

1 Bkatt] skatta BE. hefir] hafa ABE. nidri legit] so ABE, stadit M, vgl 
nPK 2 þat] þá E. giptir] skyldi gipta ABE. þeim] honam E, omB. ^ sœki] 
sky Idu (omB) heimta ABE, skattinn] af landinu add ABE. * af] ór ABE. eptir 
vera] om ABE. ^ jafnan— ríki] á ganga ríkit ABE. ^ skattrinn] vera at skattr- 
inn mun ABE. '^"^ ella — Hvárt] eda endaz mun (ella add A), þó minna lict 
sé til haft, eda hvat ABE. ® þú] til þess, Hárekr félagi addK at] hvárt ABE. 
varna — kostar] vilja g0ra mér þvílíka kosti ABE. ^ þeim] Qdrum AB. get 
heimt] heimti B. svarar] víst mun þat vera, því add'E. ^'^-^^ ok get— nú] ok 
sér at J)ú ert afbragd flestra manna». SídanE. ^^ þess] om AB. ^^~^^mun— 
rád:ahags] þann mun er (sem B) ydarr (om B) er um {om B) rádakostinn 
(rádahagsins þessa B)AB. ^^ verdr] er AB. borit] birt A. ^- konung] konungi 
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manni muni hann gipta dóttur sina, er skattgildir landit i>- 
undir hann í annat sinn». Oddr mælti : «forvitnaztu vid konung 
ok dóttur hans, ef þau unni mér þessa kostar». Hárekr kvad 
svá vera skyldu. Ngkkuru sídar kom Hárekr at máli vid Odd 
ok mælti : «þat er ætlan mín , at þú megir leita þess ráds er 5 
vit tQluíum n8Bstum». Oddr mælti: «samt er mér í hug nú 
ok fyrri». Eptir þat vekr Oddr bónord sitt vid konung, ok 
þóat þar væri fleira um talat, þá lýkz meá því at Oddr 
festir konungsdóttur en hann heitr at skattgilda Bjálka- 
land. Pessa vísu kvad Oddr hér um: lo 

36. «Vas mér Hárekr hoUr fulltrúe, 
þás [hann] fQstnoþomk fóstro sina». 
Litlu sídar safnar konungr lidi handa Oddi, ok eptirþatbúa 
þeir herinn, ok sem Oddr er búinn, tók hann orlof, ok 
mælti konungr: «hér er gjgf, Oddr, er ek vil þér gefa, þat ib 
er ein skjaldmær, er hon orugg 1 bardaga ok hefir mér 
jafnan vel fylgt». Oddr segir: «sjaldan var ek þar, er konur 
hafi stadit fyrir mér ok svá mun enn vera, en af þvi at þér 

36. Die halbstrophe findet sich auch in der œvidr. (69^"^). ^ þá var AB. 
- þá er S, er ABE. fastnadi mór SA, festi mór BE. Nach bína hat in S ge- 
standen : jgrlum ríki at sitja baud ek orrostu eiga fyrri. Dieses ist durch- 
gestricheny und das Uhrige der zeile leer, In der naehsten zeile ist raum 
gelassen fiir ein grosses L, welches fehlt. 

1« í b' í bardaga S. ^^ fyikt S. ^^ hafi stadit] om S, vgl. 17223. 

A. en~þá] ok B. um þetta] þar um E. fœra] so AE, om M. ^'^ ferd þessa] 
om E. ferd] fQr A. ok] at (okE) heimta skattinn ok AE. ^* ferctinni] ok fœr 
skattinn add AB. eiga] eignaz AE. ^^ er] om M. vid — manna] om B. vid] 
med E. vitni] vitnum E. ^^ slíkt] svá mart E, om AB. ^^ hann er] þeir eruE. 
leidir] fylgir B. ^^ eiga] skyldu ABE. at] om ABB. tekr— ords] segir ABE. 
^^ gripr] sá add AE. ^^ skjaldmœr] skaialdmær M, ein add E. í — bardaga] lengi 
ABE. fylgt] 5oABE, fylkt M. verit] brjóst add ABE. ^^ hlíf jafnan] í hverjum 
bardagaABE. at]omA. þess] þar ABE. -^ stadit] verit brjóst ABE. í mann- 
raunum] om ABE. ^^ ek] om ABE. allra— sakir] omB, er (allz at A) þú þykkiz 
(svá add B) vel bjóda AE. 
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«• 41. Nú skUjaz þeir Oddr ok konungr; ferr Oddr nú þar 
til er hann kemr at feni einu miklu; hanu skapar at 
skeid ok hleypr yfir fenit. Skjaldmærin ferr honum itnæsta, 
ok verdr henni bilt, er hon kemr at feninu. Oddr spurdi 

B þá: «hví hljóptu eigi eptir?» «Pví ek var eigi búin» sagdi 
hon. «Já», sagdi hann «vertu nú þá búin!» hon styttir 
sik þá upp ok hleypr at feninu í annat sinn, ok ferr sem 
fyrr ok svá it þridja sinn. rá hleypr Oddr aptr yfir fenit 
ok þrífr i herdar henni ok kastar henni út i fenit ok mælti : 

10 «far þú þar nú ok hafi þik qU trgll fyrir hrsezlu^. Sídan 
bíár hann lids síns. En þetta díki var svá ilt ok vítt, at 
allir urdu fyrir enda at fara. Nú ferr hann fyrir lidi sínu 
ok g0rir njósnir fyrir, hann spyrr nú þau tídindi,at Vidgrípr 
hefir dregit saman lid mikit ok ferr nú i móti þeim Oddi, 

16 ok finnaz þeir á VQllum UQkkurum, ok var þat um kveld, 
ok setja hvárirtveggju herbúdir sínar, ok hyggr Oddr at, hvar 
Vídgrípr setr tjald sitt. En er menn váru sofa famir, þá stód 
Oddr upp ok gengr út ok var svá búinn, at hann hafdi 
sverd eitt í hendi ok ekki fleira vápna. Hann nemr eigi 

20 stadar fyrr en hann kemr at tjaldi Vídgríps ok stendr þar 
mJQk lengi ok bídr til þess er nQkkurr madr gengr út ór 
tjaldinu. Þat verdr ok um sídir at madr gengr út, en húm 
var á mikit, ok tekr sá til orda: «hví stendr þú hér, madr», 
sagdi hann «ok gengr eigi annathvárt inn í tjaldit eda í 

26 brott?» Oddr svarar: «já, félagi», sagdi hann «þvíat ek hitti 
eigi til rúmsins þess er ek iQgdumz nidr í gærkveld». 
«Vissir þú, hvar þat var í tjaldinu?» «Þat vissa ek víst», 
sagdi hann «at ek skylda liggja í tjaldi Vídgríps, ok einn 
madr í milli mín ok hans, en svá fjarri ferr, at ek feta 

80 þangat, en ek mun verda at hvers mannz hlátri, ef ek nýt 

^ skOjaz] skiljaA. Oddr ok]omE. ^~^ þar— er] til þess er (afc A)AB. ^^ skapar 
— ok]omB. ^ skapar] skopar A,skieldi K at]áE. ^Bkeiú:] ekistinAabgerissen, 
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gorid fyrir gódu , þá skal ek þiggja^. Nú var svá, ok fór hon ». 
med Oddi. Svá bar til einn dag, at Oddr fór me<í her sinn 
þar sem mýrótt var, ok vard fen nQkkut fyrir þeim. Oddr 
skapadi skeid: ok hljóp yfir fenit. Skjaldmærin skapadi skeid 
ok ætladi at hlaupa eptir honum, en er hon kom á bakkamx, 5 
vard henni bilt. Oddr mælti: «hví fór nú svá?» Skjaldmær 
sagdi: «ek skal betr hlaupa í annat sinn». Hon rsBdr til í 
annat sinn, ok fór á SQmu leid. «Mér sýniz», sagdi Oddr «sem 
þú þorir eigi». Hon rædr til inn þridja sinn, ok fór SQmu 
leid. Oddr hljóp þá aptr yfir fenit ok þrífr til hennar ok lo 
steypir henni út 1 fenit, svá at hon kom aldri upp. Oddr 
mælti þá: «far þú nú þar er þik hafi qU trQll, heldr en ek 
eiga sigr minn undir þér». Oddr helt þá herinum i Bjálkaland, 

hleypr]9oAB, eteykrM, 9ýZ. 175^, hleyptiE. fenit] ^o A.B, feni M, f?^Z. atic/^ 
175^ ferr] var AB£. it nœeta] nœst B. ^ bilt] dJQfuls mœrinni add B. fenino] 
80 ABE, fram M. ^ hljóptn] hon hlypi E, eptir] mér oddAB. ^-^ t*ví— ainn] so 

A, hon Bagdiz yerit hafa yid búin, ok eyá ferr henni þrjá tíma, at henni 
verdr bilt M, vgl llb^-^^ « Já] já add E. 7 ferr] enn add B. » ok svá-ainn] om 

B. ok 8vá] om E. ^ herdar] hendr BE, hgnd A. henni] hennar BE. kastar] 
fleygirABE. út— fenit] ao E, ofan í díkitM,rýZ.175", út á fenitAB. «far 
— ok] 80 AE, om M, vgl. 1 75^«. ok] at B. ^^^^ fyrir— hann] (nú add B) hleypr 
hann (nú fram aptr A) yfír (fenit addA) í þriðja sinn ok bídr (núadd 
AB) ABE. i^-^^En— fara] þeir urdu (rédu E) allir (omE) at ganga fyrir enda 
BÍkisine, svá var þat breitt ok ilt yfirferdar ABE. ^* fyrir vor lidi] med ABE. 
lidi BÍnu] lid Bitt A. ^^fyrir]Bér(M^ABE. ^^lid mikit]her mikinn A, lidE. 
ferr]œtlarE. nú]omABE. þeim]honumE. Oddi]omABE. ^^þeir]omBE, 
þat] þá AB, þá sfd E. um] om A. ^^ ok] þeir AE. Betja] setta M. herbúdir] 
tjaldbúdir BE. at] um kveldit add AB. ^^ váru— þá] hQÍdu látraz ok alt var 
kyrt ok hljótt, (þáaddB) ABE. " ok var— at] omB. ok vor var] hann A. ^^ eitt] 
om ABE. 20 VídgrípB] því er Vídgrípr átti (avaf í A) ABE. atendr] Btód hann 
ABE. ^^ til]om ABE. er] ef AB, at E. madr gengr] kemr E. ^ um BÍdir] om 
A. húm] hrím E. «3 etendr] hímir ABE. ** ok] at þú E. «^ Oddr g varar] omABE. 
félagi] omAB. þvíat] mér hefír tekiz (til add AE) eí gi vel ABE. ^^ rúmBÍuB þesB] 
rúms míuB þar ABK ^ YisBÍr] visir M. ^' í milli] í ímlli M. svá] om E. ferr] 
mór add E. feta] hitta B. ^ at] fyrir ABE. 
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M. eigi þía vid». «Já», sagdi hann «mega mun ek vísa þér þang- 
at, sem Vídgripr hvílir, fyrir því at ek veit þat allgQrla». 
Nú fylgir hann honum inn í tjaldit til sængr þeirar er Vid- 
gripr hvílir i. «Já», sagdi Oddr «láttu sem hljódast, mun mér 
B nú vel til duga, ok sé ek nú gQrla hvar rúm mitt er». Nú 
gengr sá á brott, en Oddr stendr þar eptir, ok þegar hann 
ætlar at hinn muni nidr lagz, þa stingr hann spýtu út 
í gegnum tjaldit, þar sem Vídgrípr lá undir nidri. Eptir þat 
gengr hann út ok á bak tjaldinu ok þar til er spýtan stóit 

10 út í gegnum tjaldit. Hann sprettir þá dúkinum ór stokkinum 
ok seiliz inn ok tekr i hár Vídgríp ok kippir honum út á 
tjaldstokkinn ok hjó þegar af honum hgfudit nidr vid tjald- 
stokkinum. Hann spýtir þá aptr tjaldit en lætr falla inn 
aptr biikinn. En sídan gengr hann aptr til tjalds síns ok 

15 leggz nidr ok lætr sem ekki sé í ordit. En ummorgininn,er 
þeir vakna víkingarnir, þá finna þeir Vídgríp veginn ok í 
brottu hgfudit. reim þykkir þetta býsn mikil ok undr. reir 
bera nú saman rád sín ok taka annan mann til hQÍdingja 
sér ok gefa honum nafn Vídgríps ok ætla þeir at bera merki 

20 fyrir honum eptir um daginn. Ok nú vakna þeir Oddr ok 
herklædaz; hann breytir nú svá, at hann lætr búa eina merki- 
stQUg ok setr þar á ofan hQfud Vídgríps. Nú fylkja hvárir- 
tveggju lidi sínu ok gengr Oddr fyrir it fremra ok tekr til 
orda ok kallar á landsmenn ok segir livárt þeir kendi merkit, 

26 þat er borit var fyrir honum. Landsmenn þykkjaz nú kenna 
hQfud Vídgríps ok þykkir þetta undr mikil. Nú gorir Oddr 
þeim kosti, hvárt þeir vilja halda upp bardaga vid hann; 
en þeim þykkir svá hafa vid býsnat ádr, at þeim þykkirsér 
ekki vænt vid horfa, ok verdr þat rád þeira, at þeir ganga 

30 á hQud Oddi. Nú tekr hann vid lidi þessu ok ferr þangattil 
er þeir mœtaz ok Álfr bjálki. rar hefir hvárrtveggi mikitlií 

^ ek] þat til leggja (med þór add A) at add AB. ^"^- vísa— hvílir] koma þér 
til sœngr þeirar er Vídgrípr liggr (íímííí AE) ABE. - fyrir— allgQrlaJomA 
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en þeir fedgar fa njósn af; draga þeir þá lid saman, búaz §. 
til orrostu. Þeir senda menn til Odds ok hasla honum vqU 
til bardagans. 

Eptir þat koma þeir þar hvárirtveggju. Alfr hafdi lid miklu 
meira; tókz þar inn hardasti bardagi. Oddr var 1 Qndverdri 5 
fylkingu sinni ok sá menn sína falla sem storá. Honum þótti 
orrosta sjá fara mJQk undarliga, hann sá ok hvergi Álf 



^ Eptir] das £ fehlt , am anfang der zeile ist raum dafúr gelassen. 

^~* Nú — í] ok svá g0rir hann AB. * hvílir í] á, ok tekr til oría : chér œtla ek 
Yídgríp hvíla> E. sem hljódast] Bem hlidaz M, hljótt ok ABE. ^ vel] allvel 
ABE. duga] hlýda AE. ok] því A, om BE. hvar— er] rúm mitt A. * sá] madr 
add B. þegar] þar til er A« ^ œtlar — mnni] so ABE, in M sind 14 bis 16 buch- 
staben durchgestrichen , und ist spdter daruber geschrieben er hann hafdL nidr 
lagz] sofiiadr A. ^ í gegnum] am B. nidri] omABE. ^ ok vor þar] kom add BE. 
til] at A. Btód] tók B. i^ út— tjaldit] út ór tjaldinu BE, om. A. ^^^^ dúkinum 
— Vídgríp] til AE, om B. ^^ honum] Vídgríp A. út] um skQrina ok add A. 
^^^ þegar] om ABE nidr-<tjaldBtokkinum] vid stokkinum A, om BE. ^^ tjaldit] 
tjaldinu AB. i^sídan] om ABE. aptr] om ABE. ^^sé^hafiABE. ^^hgfudit] 
hans add A. býsn] fyrn E, om B, svá add A. ok] om B. undr] uudr M, at 
allir undruduz add A, at engin hafa þeir slík heyrt en hálfu sídr sét add E. 
^^ nú] BÍdan E. ok] verdr (er E) þat afrádit at þeir add ABE. mann til] om 
BE. ^^ sér] om A. gefa^nafn] kalla þann nafni ABE œtla— at] láta ABE. 
-^ honum eptir] þeimABE. ^^ hann — at]omB. breytir] bjrrAE. 8vá]uma(^AE. 
eina]omAB. ^^ setr] lœtr setja BE. Vídgríp8]á Btgngina a(2(í A. ^^lidi sínu] 
om AB, ok ganga vel fra,m add'E, fyrir— fremra] fram (omE) fyrír lid sitt 
ok hefír miklu minna lid (sitt add A) ABE. *^ kallar á] frétti at B. segir] 
spurdi AE, om B. hvárt] ef ABE. merkit] hQfud ABE. ^e fyrir] so ABE, om 
M. honum] þeim E. kenna] þekkja A. ^ þykkir— mikil] undruduz mjgk at 
Bvá mátti verda A, om B. þettajso E, þeim M. mikil] allmikilE. ^ þeim] ÍYÁadd 
ABE. upp] om ABE. hann] eda ganga á hgnd (hendr E) honum add ABE. 
^® vid-— ádr] vid borit ABE. -^^* at— þeira] sem þeira muni rádin minni ok 
taka þeir þann upp E. ^* vœnt vid] vœnna AB. horfa] þóat þeir reyni (meir 
add B) add AB. þeir] om A. ^^ Nú— vid] med qIIu B. vid] þeim ok qUu add 
AB. ok— þangat] þá fly tr Oddr lid sitt eptir landinu ok þar E. ^^ mœtaz] 
Oddr add ABE. bjálki] fadir Vídgríps add E. 

2;$ 
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w. ok hefir Oddr þó minna en Álfr, ok nú lýstr þar þegar í 
bardaga meá þeim ; þar er svá hgrS atlaga , at þess hefir Oddr 
hvergi staddr verit, er þvílíkt mannfall hafi ordit, fyTÍr þvíat 
á lítiUi stundu þóttiz Oddr sjá mikinn þurd á lidi sínu. «Pat 
8 fylgir ok», sagdi Oddr «at ek þykkjumz jafaan rydja alt framan 
at merkjum Álfs, en ek sé hann aldri». rá tekr einn lands- 
manna til orda , sá er verit hafcti med Vidgrípi : «eigi veit ek», 
segir bann «hvat þér er þess er þú sér hann eigi, hann 
gengr eptir merkjum sínum ok skilz þar aldri vid, ok þat 

10 er til marks, at gr flýgr af hverjum fingri hans ok skýtr 
hann tíu Qrum 1 senn ok hefir hver mann fyrir 8ik». «Eigi sé 
ek hann nú heldr en ád:r» segir Oddr. Sjá bregdr þá hendi 
sinni upp yfir hgfud honum ok mælti: «líttu héma» sagdi 
hann <nindir hgnd mér», ok sídan sér Oddr alt þat er honum 

16 var til merkja sagt. Oddr mælti : «haltu þar hendinni» sagdi 
Oddr. Nú leitar Oddr at þeim Gusisnautum ok tók eina af 
þeim ok leggr á streng ok skýtr til Álfs bjálka, en hann 
bregdr vid lófa sínum ok bítr allz ekki á. Oddr mælti: «fara 
skulu þér nú allar, þótt engi ydar dugi», Hann skýtr þeim 

20 gllum , ok bítr engi þeira á , ok þar falla þær allar nidr í 
gras. «Eigi veit ek nú», sagdi Oddr «nema nú sé þat fram 
komit, er Jólfr karl sagdi, at þeir sé farnir nú Gusisnautar, 
ok mun ek nú verda at freista steingrva karls». Pátókhann 
eina af þeim ok leggr á streng ok skýtr at Álfi bjálka, en 

25 er hann heyrir hvininn til Qrvarinnar, þá bregdr hann við 
lófanum, en Qrin kemr i lófann ok þar í gegnum okíaugat 

^en Álfr]lidB. í] hardan aád E. ^þar— at]okE. er] varct A, tekz B. hefir] 
þykkiz E. ^ verit]hafaaíírfE. ordit] v'ordit M, verit E. * sjá] hafa sót E. ^ ok] svá 
add E. jafnan] om ABE. fraraan] fram ABE. ® ek só] þó sé ek A. aldri] hvergi 
AE. landsmanna] landsmadr ABE. ^ er] ádr ac^ ABE. * þess— eigi] ek sé hann 
en þú ei E. eigi] því add A. ^ skilz] skilr E. ^° gr fly gr] hann skjf tr (gr add A) 
ABE. han8]omABE. ^^-^^ ok— senn] ow A. ^^ hver] om ABE. fyrir sikj 
fyrir hverri AB, í hvert sinn E. ^^ nú] því AE, at B. en ádr] om ABE. Sjá] 
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bjálka né Vídgríp, son hans. Sá madr var med Oddi, er Haki n. 
hét, hann var þjónustumadr konungsdóttur, ok hafdi hon 
feDgit hann til fylgdar vid Odd. rat var mælt, at hann 
sæi jafnlangt nefi sér eda lengra. Oddr kalladi Haka til sín 
ok mælti: «hverju gegnir, er menn mínir falia svásemstordl 6 
ek sé eigi orrostu þessa svá hættliga». Haki segir: «sér þú 
eigi, hvar þau fara þrjú saman, Gyda ok Álfr ok Vídgrípr, 
son þeira?» «Já», segir Oddr «víst sé ek þau eigi». Haki 
mælir : «sé þú undir hgnd mér þá». Oddr gorir nú svá ok þegar 
sá hann hvar þau fóni, ok fór Gyda fyrir ok veifdi hQud- lo 
unum ok hafdi blódgar trefr, ok hvem er hon sló med, fell 
hverr daudr nidr; alt þat er í nánd þeim fló, grjót edagrvar 
eda Qnnur vápn, þá brá hon vid lófunum berum, ok beit 
aldri á. reir Álfr ok Vídgrípr hjuggu til beggja handa, þau 
váru þá í midri fylkingu. Oddr hann vard ódr vid þetta ok i6 
hljóp frá Haka ok ætladi at þeim, ok þegar þeir váru skildir, 
þá sá Oddr þau eigi. Oddr sneri þá aptr til Haka ok mælti: 
«nú skaltu hlífa þér med skildi þínum, en ek mun leita at 
skeyti mínu», ok svá g0ra þeir. Oddr tekr nú Gusisnauta 
ok skýtr at Gydu, hon heyrdi hvininn ok brá vid lófanum 20 

^ sœi] i (MÍd S. 

BámadrA. ^^ Binni] om B. app]cm»A6. honum] Oddi AB, Odds E. hérna] 
hedanABE. ^* undir— mér] undan hendi mér (minniE)ABE. 8Íd:an]þegar 
ABE. 1^^° alt-Bagt] Álf B. ^*alt þat] Álf ok þat med AE. 1«^-^« hendinni- 
Oddr] nQkkura stund (félagi oddE)* sagdi Oddr, ok sá g0rir Bvá ABE. ^* þeim] 
om ABE. ^«-^7 af jþeim] om B. ^^ til Álfs] at Álfi ABE. bjálka] om B. ^Sbregdr 
vid] brá fyrir B, ský tr fyrir A. sínum] am ABE. allz] om B. ^^ ^ér] om E. 
^ |)eira] om E. á] om AB, Bjálka add E. |)œr] om B. nidr] GuBÍsnaatar AE, 
om B. ^^ nú] om ABE. ^- karl] vinr minn ctdd E. Bagdi] mér add E. 'þeu] 'þær 
AE, þérB. 8Ó]8édB. famir] farnar MAB, tíýí. aMcA 181^, framarE. ^^ek 
nú]omABE. at]omAB. «4 af— Btreng] om B. bjálka]omBE. ^^^ en— 
Qrvarinnar]omB. til Qrvarinnar] af Qrinni at (þarE) hon fló (at honum 
ad(iA)AE. hann vor Yiá] enn addÁB, ^^ kemr— þar] fló ABE. gegnum] 
lófann add E. ok-~augat] om AB. 
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M- ok út um hnakkann. Oddr tekr aSra ok skýtr, þá bregdr 

Álfr vi3 Qdrum lófanum ok ætlar nú at gæta betr annars 

augans er eptir var, ok flýgr sú í þat er ádr var heilt ok 

út um hnakkann, ok eigi fellr Álfr at heldr. rá skýtr Oddr 

* inni þridju, ok kom sú á Álf midjan, ok nú fellr hann. 

í^ar falla ok þá steinprvar karls í gras , ok hafdi Jólfr karl svá 

fyrir mælt, at hann mundi þeim eigi optar skjóta ok þær 

mundu ok eigi fínnaz sídan. Nú er eigi langr bardagi ádr en 

alt fólk flýr til borgar. Þá tekz bardagi med þeim í annat sinn, 

lö sá er inn ákafasti , ok verdr mikit mannfall. Hofgydjan stendr í 

borgarhlidinu ok skautaf hverjum fingri. Qengr mart lid nú til 

handa Oddi ; en alla vega hjá borginni stódu hof ok hgrgar ; Oddr 

lét slá i eldi ok brenna alt umhverfis borgina, ok verdr henni 

Ijód á munni (ty/. 18P^— 183^, 183^«-^^'^^*^«). 

15 Pá kvad hon: 

57. «Hverer ólo þik upp svá heimskan, 
es [þú] eige viU Óþen blóta?» 
tá kvad Oddr: «Fódde mik Ingjaldr upp í bernsko, 
sás Eikund réþ ok Jaþar bygþe». 

1 adra] ok leggr á streng addAE. skýtr] (enn add E) at Álfi addABK ^ llfr] 
hann (enn a(2(2E)ABE. annarB^þessABE. ^flygrjkemrABE. þat]om£, augat 
add ABE. ádr— heilt] heilt er ABE. ^ um] í gegnum E. at heldr] heldr en 
ád:r A, ok aldri bardiz hann betr en nú, því hann drepr á lítilli stundu fímtán 
menn; átta þeir verflt, sem næstir honum stódu. Þetta sér Oddr ok ae^ K 
^ þridju]9r addE. hann] þar (annmarka þjófssoninn addB) addAB, um eídir add 
E. « f^ar] nú ABE. ok þá] om ABE. í gras] om AB. Jólfr kari] hann ABE. ^ ok] 
om ABE. sídan] om ABE. ^~^^ eigi— stendr] bardagi skammr (Bkamma 
stund E) þadan frá (í frá E), þvíat lidit var (om B) komit (kom B) á flótta (ok 
flýr add E)til borgarinnar. Þar stendr gydjan (kona Álfs addE)ÁBE. ^^ hverjum 
fíngri] gllum fíngrum ; nú linnar bardaganum ok ABE. mart] om ABE. ^^ alla 
vega] hvervetna ABE. hgrgar] haugar E. ^^ umhverfís borgina] er í nánd er 
borginni A, í nánd (borgarinnar add E) BE. honni] gyðjunni ABE. 

57^ hverr ól þik svá upp til svá mikillar ergi E. til heimskra A, til heimsk- 
an B. - viU] om M. Ódino E. blótar M. Proaa nach^ þá tók Oddr undir ok 
kvad A. * sá er hss. Eikund] einn M. jardir byggja B. 
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ok beit ei heldr en á hellu. Oddr skaut Qllum Gusisnautum ». 
ok þar fellu allar í grgs. Oddr mælti: «fram komit mun nú 
þat sem Jólfr spádi, at farnir munu Gusisnautar, mun nú 
rád at reyna steingrvar hans». Oddr tekr nú steinQrina ok 
skýtr undir hQud Haka ok at Gydu. Hon heyrir hvininn ok b 
bregdr vid lófanum, Qiin flýgr í gegnum lófann ok aptr í 
augat ok út um hnakkann. Oddr skýtr annarri, ok fór SQmu 
leid. Oddr skaut þá inni þridju , ok kom sú á Gydu midja , ok 
þá fell hon þegar, ok er hon var daud , þá sá Oddr þá fedga, 
en er Vídgrípr sá fall módur sinnar, þá hljóp hann fram ok lo 
bardiz alldjarfliga. Oddr hleypr þá móti honum, ok áttu þeir 
þá allharda samkvamu, ok lauk med því, at Vídgrípr feli; 
Alfr bjálki flýdi þá til borgarinnar. Var þá ok myrkt af 
nótt, ok skildi þá med þeim. 

TJm morgininn eptir lét Oddr kanna valinn; sá þeir þá, i5 
at þar var alt fult af blótskap hjá borginni. Lét Oddr þá 
brenna qU hofin ok allan blótskap. Oddr snori þá til borg- 
arinnar med qUu lidi sínu, en Álfr bjálki vardi hlidit, ok 
þá kvad hann: 

37. <Æverr veldr elde, hverr orrosto?(53) 20 
hverr jarls megen eggjom beiter? 

hof sviþnoþo, hQrgar brunno, 
hverr rauþ eggjar á Tngva niþ?» 
Nú svarar Oddr ok kvad þetta: 

38. «Oddr brende hof ok hQrga braut , (54) 25 
ok trégoþom týnde þínom; 



^^ Um] Da8 U fehlt^ es ist aber raum fUr eine initiale gelassen. 

3V gjori hTermegl ^dr bettra M. magni S. eggjom] oddumAB, ognumE. 
3 hof Svíþjódar hprga brenna M. * hverr] Oddr ME. á— niþ] ok eyddi hof M. 
niþ] lidi A. 

2*þákvad:0ddrþettaM. 

38^brennirM. 
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ii. tá kvaS hon: 

58. «Auþ þéttomk ek eiga nógan, 
ef[ek] enn ágæta Alf of fyndak; 
blót gafk híjnom ok bú fiogor, 

5 [hann] mon yþr alla í eld draga». 

tá kvaá Oddr: 

59. «Sveigþa ek alm, qv fló af streng, 
Jólfs smiþe beit Alf í gegnom; 

* dugþot blót , svát yfer [honum] hlakka * 
10 bæþe hrafnar ok hrægjóþar». 

rá kvaS hon enn: 

60. <íHvat eflde þik austan hingat 
feiknafullan ok flániþan? 
mont[u nú] hvervetna herja vilja , 

16 es [þú] mátter Alfe aldrspell g0ra». 

H kvad Oddr: 

61. «Efldo mik Qrvar ok Jólfs smíþe, 

stórg0r skeyte ok stinnr boge, 

ok þat et fimta , es [þú] fregna skalt, 

20 at[ek] viþ Oso aldre þýddomk. 

62. Lét ek Frey . . . fyrstan ok Óþen 
biinda báþa á bál fara; 
urþo [æ] æser undan at flýja, 
hvars í flokke fundezk hgfþom. 

26 Ok enn kvad Oddr: 

58^ ágœta] ítra ABE. of] um AE. fyndeg B. ^ gaf ek M, gef ek ABE. 
QorgurM. ^yþrJomABE. elliA. 

59^ Oddr syeigdi ABE. alm] álíi B. streng] so E, strengnam M, strengjnm 
AB. - sroíþe] om M. ^ býdr ei þú blót honum {stati býdr — honum : bid átku 
á honum E), svá (at add A) hann (Bjálki A) þiggi (þeggi E) ABE. dugduM. 
svá atM. hlakka] l blaka? vgl. aber Fas. I 263^ ^hlakka hrafnar yfir 
hrœi (hræE) bjálkaABE. 

60^-^' vgl 183«-«. 3 nú] omABE. * er þér Álfi máttud AE. þii]omB. mátti B. 

61^ elfdu A. ^ þú] om B. ^ ása M. þýddomk] líkjumz BE, blídkumz A. 
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gorþo [þau] ekke góþs í heime, s 

es [þau] ór elde Qsla ne mOtto». 
í>á kvad Álfr: 

39. «ress hlégjomk ek, at hefer fengnaí55) 

Freys reiþe þú fáre blandna; s 

hjalpe æser ok ásynjor, 
gQrvgll regen, gyþjom sínom! 
Hverr eflde þik austan hingat (60^' ^) 
feiknafuUan ok fláráþan?» 
t^á svaraSi Oddr ok kvad: 

40. «Hirþek eige þót heiter þú,(56^'2) 
fárgjamt hgfoþ! Preys reiþe mér; 
ilt es Óþenn at einga vin,(63^'*) 
skoloþ ér eige skratta blóta. 

Veitk i elde Oso brenna,(56^'*) ib 

troli eige þik! trúek goþe einom». 

38^ gott MB. * er eigi ordi Qsla máttu M. ne] ei ABE. mega E. 

3 Álfr] Gyíja M, hon ABE. 

39^-^hlœgir mik þat, er hefir þú ydr Qllum Freys reidi fyrir búna M. 
^ hngr hlœjnmz þess BE, hugr hlœgir mik A, hafir ABE. fengina A. * gydju 
sinni MABE. ^-^ bilden in M ABE die erste hdlfte einer strophe (60), deren 
ztoeite hdlfte in S fehlt. ^ vor H verr steht in S eda. Hverr] h verir AB, hvat M. 
efldiMBE]eggjadiS,elfduA. hingat] þadan M. ^ 50 M, f rœknan fella flárádan 
S, fullan ok flárádan af flestam illum (statt af — illum : ok frœkinn hardla 
A) AE, fuUan illzku frœnda askir ás B. 

lojþákvadOddrMABE. 

40^ hirdi ek hss. þóttu heitir M, þóat (hvat E) hœttir þú ABE. ^ fárgjamt 
hpfud] fárgJQm konaMAB,owE. ^—^bilden inláABdie zweite hálftc einer 
strophe (63) deren erste hdlfte in S, und die ganz ínE fehlt, ^illrM. Óþenn] 
omS, at eiga ÓdinAB. einga] einka SAB. ^ skolo þ* e^ M, skolud eigi ^rr S, 
skaltu eigi lengr A, skal ek aldregi B. skrattann M AB. ^ Vor Yeit hat A menn, 
E inn. veit ek hss. æsa M, œei E, ás ok A. ^ triii ek hss. 



62^ lœt ABE. Frey] fara add ABE. fyrst ABE. ^ á— fara] á burt (á burtu E) 
hedan ABE. ^ œ] om ABE. at] om B. flýja] leita AB, láta E. ^ hvars í] hvar 
er í er í {sic) M, hvar í B, hvar sem í AE. flokke] fólkrodi B. hpfum E. 
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w. 63. «Eltak Osu orhjartaþa [tvá], 

sem fyr ulfe Qrg geit rynne; 
ilt es Óþenn at einga vin, 
skoloþ ér eige skratta blóta». 
5 Ok nú vedr Oddr fram at gyðju med eikikylfu mikla, en 
hon stokkr inn í borgina undan. En Oddr rekr nú flóttann, 
ok drepa þeir alt þat er þeir geta hQndum á. komit. En 
gydjan flýr undan til hofs eins , er stód í borginni. Nú hljóp 
hon inn í hofit ok mælti þetta: 
10 «hjalpe æser ok ásynjor, 

gQrvQll regen, gyþjo sinne». 
Pá fleygir hon sér nidr fyrír stallana ok bidr qU godin hjálpa 
sér. Oddr kom nú at hofi ok vill eigi inn ganga eptir henni. 
Hann ferr nú upp á hofit ok sér at gluggr er mikiU á hofinu. 
15 Nú sér hann athQfn hennar, ok verdr honum þat fyrir, at 
hann tekr upp stein mikinn ok keyrir inn í glugginn ofan 
á hrygg gydju ok lemr hana svá alla nidr vid stQllunum. 
Nú deyr hon þar, en Oddr rekr hernad um alt landit, ok á 
því sama kveldi kom Oddr þar at sem Álfr lá, ok var hann 
20 þá enn eigi daudr; þá berr Oddr hann í hel meá kylfu. Nú 
dregr Oddr saman skatta um alt landit ok setr hQfdingja ok 
stjómarmenn þar yfir. En svá segir 1 Ijóáunum frá , at þetta 
hafi í Antiochiaborg verit, er haun drap þessa jarla. Nú 

63. Die strophe fehlt in E. ^ elta ek MB, œtla ek A. ása M, œsa A, œsi B. ur 
hjarta B, a;r hratada M. ^ geit QrgM, geitr (geit^ B) argarAB. zu ^ r^Z.l 83^^-^*. 

5 fram] om ABE. eikikylfu] so ABE, róta kylbu M, vgl. 186^ « etokkr] flyr 
E. inn— nndan] undan (ok add AB) í borgina (med lidi því er benni fylgíi 
add k) ABE. ^ drepa— komit] drepr hvert mannzbarn sem þeirnáíborg- 
inni E. geta] mega AB. komit] koma AB, ® flý r] hr0kkr E. undan] om AB. 
hofs eins] hQfudhofs ABE. stód] var E. ^^ in M steht nur g. r. g. b. ^^'^^ Þá 
— Bór] om ABE. ^* hofi] hofinu ABE. eptir henni] om B. ^* hofit] hofsglugginn 
E. ^*-^^ Bér— hennar] (er gluggr mikUl á hofinu add B) ok(núaddB) sór (hann 
add B, inn um glugginn add A) hvar hun liggr ABE. ^^ þat] om ABE. ^^ mikinn] 
er lá hjá honuma<í(íB. í]umE. ofan]hann kemr AE, ow B. ^^ hry gg] 
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«8kal nú ok reyna», segir Oddr «hvárt hamingjan styrkir *- 
inik». Þreif Oddr þá tré eitt mikit, svá at furda mátti at 
þykkja, ok hljóp þá at borgarhlidinu , fœrdi hann þá svá 
hart tréit á hurdina, at þegar gekk i sundr. Alfr bjálki hjó 
þá til Odds, en sverdit beit ekki, þar sem skyrta hans var b 
fyrir. Oddr bra þá ok sverdinu ok hjó til Álfs, ok beit ei heldr 
en hann hrekti tálknskídi. Hjuggu þeir þá bádir hart ok 
tídum, ok vard hvárgi sárr. Oddr þreif þá eikikylfu eina ok 
sló til Bjálka á hjálrainn svá hart, at þegar brotnadi hjálmr- 
inn, en Álfr fell í úvit. Oddr lét þá fara hvert at Qdru, þar lo 
til er Álfr bjálki var daudr. Hér um kvad Oddr þetta: 
41. «Férþom segge frá svikarOþom 

ok trégoþom týndak þeira; 

barþak Bjálka í borghliþe 

eikekylfo, áþr [hann] gnd of lét». i5 

Eptir þetta lætr Oddr alla menn ganga til grida í borginni 

ok sídan skattgildir hann landit undir Herraud konung ok 

tók þar svá mikit fé, at ei mátti tglu á koma í allzkonar 

gorsimum. Oddr setr nú yfir landit Ingjald ok Óttar ok 

^ hamingjan] haa S. ^ hrQkti iíasA;] hrausti S. 

41. Die strophe findet sich auch in der œvidrápa (68). Die erste zeile lautet 
dort: sóttum sveríum seggja kindir. ^ týnda ek S, týndum ABE. '^ borgarhlidi 
AB, hlidikonungaE. *eikekylfo]omE. áþr]8váABE. hann]atAE. gnduE. 

^» tQlu] tQl S. 

om A. gydju] gýginni A, hennar BE. ^'^"^^ lemr— landit] lamdiz hon svá 
jkil dauda, ok vann svá alt landit ok borgina E. ^^ svá alla] þar AB. ^^ þar] þjófs- 
dóttir add B. alt landit] alla borgina (ok um alt landit add B) AB. ^^^^ ok— 
kveldi] om A, eptir þetta E. ^^ því sama] om B. at] om B. lá] var AB, fallinn 
add E. 2^ enn] om E. þá— kylfu] en Oddr bard:i hann þar til hann dó ok 
brendi þetta illþ^di alt upp at kgldum kolumE. í hel] om AB. kylfu] kylbu 
M, til þess er hann er daudr (þjófagaud addB) addXB. ^^ um — landit]af 
landinuB. setr] j^radd ABE. 22 þar yfir]amABE. ^^'"^ En— jarla] om E. 
^^ segir] hann add AB. frá] om AB. ^3 Antiochia-] Antekja- B. -borg] om A. 
Þessa jarla] þá (fedga add A) AB. Nú] ok {)á er hann var búinn AB, sídan E. 
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M. býr Oddr í brott ferd sína med svá miklum aud Qár, ateigi 
mátti telja, ok er nú ekki sagt frá ferd hans, fyrr en þeir 
koma heim í Gardaríki. En á þessum tímum hQfáu þau 
tídindi ordit, at Herraudr konungr hafdi andaz, ok er nú 
6 orpinn haugr eptir hann. Nú lætr Oddr at erfi fó, er hann 
kom í landit. En er erfit var búit, þá fastnar Hárekr Oddi 
konungsdóttur, ok er alt drukkit 1 senn, erfi konungsins ok 
þetta mannbod, ok at þessi sgmu veizlu var Oddi gefit 
konungsnafii. Nú sitr Oddr þar í ríki sínu langa ævi ok getr 

^ býr— -8Ína] ferr hann & burt þadan A. í brott] þaítan E. ^""* med:— teljaj 
otn £. ^ miklnm aud] úgrynni Qár B, m. a. ok ú. f. A. miklum] millum M. ^ telja] 
virda AB. ^-^ þeir koma] hann kemr E. ^ heim] aptr ABE . Gardaríki] Grikkja- 
ríkiAB. á— tímum] á medan A, á -þeBsari stundu B, om E. hgfdu þau] hafdi 
þat til ABE. ^ ordit] borit E. hafdi andaz] Tar andadr A, andadiz B, var 

16 dttudr E. nú] hann út borinn ok AB, om E. ^ Nú] þegar ABE. ^~* at— þá] erfi 
drekka eptir hann. þá rétti Hárekr fram hQndina ok E. '^ fá] fara B. ^ erfit] þat 
AB. Hárekr] om E. ^ konungsdóttur] fóstrmey (festarmey B) sína Silkisif AB, 
fóstrdóttur sínaE. '^"^ ok— veizlu] ok var sídan snúit á brullaupBveg ok E. 
7~® alt— mannbod] nú alt senn, at menn drekka brullaupit ok erfit eptir Herr- 

20 aud (Hárek B) konung AB. ^ at] & AB. SQmu] om AB. ^ konungsnafn] ok stýrir 
(sitr E) hann nú (svá í E) ríki sínu (langa tíma ok í fridi add E) aá4 ABE. 
Darauf beginnt in ABE folgende interpolation : Þat hafdi borit til tídinda 
fjrir sjau vetrum, at konungr sá, er var austr í Hólmggrdum, hafdi ordit 
bráddaudr, en þar brauz til ríkis úkunnigr madr, sá er Kvilianus heitir, 

25 ok vard hann þar konungr yfir. Hann var npkkut med undarligum hœtti, 
þvíat hann hafdi grímu fyrir andliti, svá aldri sá hans ásjónu bera; 
þetta þótti mQnnum kynLigt. Engi madr vissi ok œtt hans né ódaljgrd, 
eigi heldr hvadan hann var at kominn ; Iggdu menn þetta mjgk í umroBdu, 
spyrz þetta vída ok þetta kemr í Grikkland til eyrna Oddi, ok þykkir 

80 honum undarligt mjgk um þenna mann, at hann skal aldri hafa heyrt 
hans getit, svá vída sem hann hafdi farit. Oddr stígr þá á stokk ok strengir 
þess heit, at hann skal víss verda, hverr konungr er í GQrdum austr, 

24-S5 likunnigr maílr] víkingr E. 25 KviUianus B. heitir om B. Hann BE] þat A. 
«ö UQkkut] mJQk E. 37 bera] om B. madr] om E. 28 .JQrdj om E. 39 þetta— Grikk- 
landj er þetta sagt i Grikkland, kemr þetta E. ^ aldrí] ei fyrr £. 
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lætr gefa þeim jarlsnQfn. SíSan fór Oddr heim í Húnaland ». 
ok varS hann vídfrægr af ferd þessi. Litlu sídar tekr Herraudr 
konungr sótt ok andaz; var orpinn haugr eptir hann. Pví- 
naBst lætr Oddr efna til veizlu mikiUar í Húnalandi; er þá 
drukkit alt saman, erfi eptir Herraud konung ok brúdlaup 6 
Odds; tekr hann þá vid landsstjórn ok játa allir honum 
hlýdni. Sez Oddr nú um kyxt; þau Silkisif konungsdóttir 
áttu mart bama. 
(2932S) o]^ nQkkaru sídar safnar hann lidi ok býz heiman. Hann sendir ord Sírni, A. 
fÓBtbródor sínum, ok kom hann til móz TÍd hann austr fyrir Vinnlandi 10 
ok hafdi xxx skipa en Oddr l. f^eir yára allir Tel búnir at vápnnm ok mgnn- 
nm. Þeir halda nú austr tii Hólmgards. Gardaríki er syá mikit land , at þat 
var þá margra konunga ríki : Marró hét konungr, hann réd fyrir Móramar, 
þat land er í Gardaríki ; Rádstafr hét konungr, Bádstofa heitir þar, er hann 
réd fyrir; Eddval hét konungr, hann réd fyrir því ríki, er Súrsdal heitir ; 15 
Hóhngeirr hét sá konungr, er nœst Kvilianus réd fyrir Hólmgardi ; Paltes 
hét konungr, hann réd fyrir Palteskjuborg ; Eœnmarr hét konungr, hann réá 
fyrir EœnugQrdum, en þar bygdi fyrst Magok, sonr Japhets Nóasonar. 
Í^essir konungar allir, sem nú eru nefndir, váru skattgildir undir KviUanus 
konung. Ok ádr en Oddr kœmi til Hólmgards, |)á hafdi Kvillanus lid safhat 80 
um hina nœstu |>rjá vetr. Þykkir raQnnum , sem hann hafi vitat fyrir |)angat- 
kvámu Odds. rar váru allir fyrmefndir konungar med honum. Svartr 
Geirrídarson var ok þar, hann var svá kalladr, sídan Qgmundr Eyþjófs- 
bani hvarf. Þar var ok mikill herr af Kirjalalandi ok Rafestalandi, Befalandi, 
Yírlandi, Eistlandi, Líflandi, Yitlandi, Kúrlandi, Lánlandi , Ermlandi ok 85 
Púlinalandi. retta var svá mikill herr, at eigi mátti hundrudum telja ; undr- 
uduz menn mjpk, hvat þetta úgrynni hers, er saman var dregit, skyldi. 
En er Oddr var vid land kominn, sendi hann menn á fund Kviilanuskonungs 
ok baud honum burtreid, en Kvillanus bráz skjótt vid ok fór á mót honum 

9 austr—sidar] sídan E. ^i Þeir] þessi skip E. 13 mikit] vitt E. 13 Mario E. hét] 
owiE. Móarslandi E. i* ^at- Gardaríki] owE. 1*-18 Rádstafr-Nóasonar] Rád- 
stofn inn J^ridi, Oddvall inn Qórdi, Hólmgein' hét sá] konungr, er næstr var 
Kvillanus, inn fimti, Platal hét inn sétti, inn sjaundi hét Kúriel, hann réd fyrir 
KœnugQrdumE. 1» Magoz B. 21 vetr] ár E. 23 Surtr E siets. 23 svá] ávalt add E. 24 kíit- 
alaiandi B. «5 Virlandi] Júr- B. Eistlandi] om E. Vitlandi] Virlandi B, Vinnlandi E. 
Lánlandi] Lálandi B, Samlandi E. 37 hvat] om B. er — var] om E. er] otn B. var] 
owB. 2«bráB. 
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W. hann mQg vid drottningu, ok þykkir hann verit hafa inn 

A, medher sinn; haMi hann þá grímu fyrir andliti sínu, sem hann yar yanr ; en (295ei 
I)egar þeir funduz , bjugguz þeir at rída á burt. í*eir hgfdu sterkar stengr 
ok langar, Qórar brutu þeir stengr, ok þrjá daga reyndu þóir med sér ok 
6 gordiz ekki at. Þá mœlti EYÍUanus: creynt þykki mér númed okkr, ok kalla 
ek okkr jafna». cSvá þykki mér þat mega kalla» sagdi Oddr. «þá þykkimér 
rád at vit skiljum* sagdi Kvillanus «ok strídum ekki lengr, ok vil ek bjóda 
þér heim til veizlu* . «Þar stendr fyrir einn hlutr> sagdi Oddr. «Hverr er 
sá?» sagdi Kvillanus. «Sá», kvad Oddr «at ek veit eigi, hverr þú ert, en ek 

10 hefi þess heit strengt at vita, hverr konungr vœri í Hólmgardi» . ]þá tók KviU- 
anus grímuna frá andliti sér ok mœlti : «þekkir þú ngkkut þetta hit naud- 
Ijóta hpfud ?» Oddr kendi þá gQrla Qgmund bónda Eyþjófsbana, þvíat <?11 
merki sá þau á honum, sem Oddr hafdi af honum rifít skegg ok ásjónu ok 
aptr á midjan haus ; var þetta alt beingróit ok ekki hár á vaxit. Oddr mœltí 

16 þá: «nei, Qgmundr», sagdi hann «vid þik sœttumz ek aldri, miklu hefír þú 
mér meira skada unnit, ok býd ek þér til bardaga á morgin». Qgmundr játar 
því, ok annan dag eptir tóku þeir til bardaga ; var hann bædi œfr ok strangr, 
ok vard hit mesta mannfall af hvárumtveggjum. Sírnir gekk þá enn sem 
optar raunvel fram ok drap margan mann, því Snidill beit alt þat er fyrir 

20 vard. Svartr Geirrídarson snori þá honum í móti, ok vard þar hgrd sókn, en 
þó biladi Snidill þá at bíta, ok var Svartr þó hlífarlauss. Hvárki skorti Svart 
afl né illzku, en med því lauk þeira einvígi, at Sírnir fell daudr fyrir Svarti 
med gódan ordstír. Þá hafdi Oddr drepit alla skattkonunga KviUanus, suma 
skotit en suma hQggit. En er hann sá fall Sírnis, angradi honum mjpk, ok þótti 

25 ' mjgk ór einum brunni bera, hvem mannskada hann fekk af Qgmundi ok hans 
mQnnum. rá leggr hann Qr á streng ok skýtr at Svart, en hann brá vid lófan- 
um, ok beit ekki á. Svá fór Qnnur ok hin þridja. Þá kom Oddi í hug, at hann 
hafdi mikils mist, þar er Gusisnautar váru honum horfnir. Hann snýr þá í burt 
ór bardaganum ok í skóginn ok hQggr sér eina stóra kylfu ok gengr sídan 

SO aptr í bardagann, ok er hann mœtir Svart, taka þeir til at berjaz; lemr Oddr 
þá med kylfunni, svá at hann linnir eigi fyrr en hann hafdi brotit hvert bein 

3 at — burt] til bui-treidar E. * fjói-ar] femar E. ^ kalla] heita E. tá] «er veU, sagdi 
KviUanus «ok add E. mér vor rácl]alIgott add E. ' 7 skiljumz sáttir E. « sá] vinr 
add E. 10 hQfuiIkonungr E. ^2 bónda] om E. 13-14 af— aptr] vid skilit, svá sem hann 
haldi alt rífit aptr E. ^^ skada] gort ok add E. ^^ raunvel] allvel E. 20 vard nach fyrir] 
var B. ^5 niJQk] ei E. 29-30 ok i— bardagann] om E. ^^ þá] svá fest add E. svá 
at] en hann ryggar vid kollinum E. 
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Um Odd, ». 

Fá er aldri Odds leiS mJQk eptir því sem VQlvan hafói 

(29625) f Svart ok gekk svá af honum daudum. Eigi haföi ETÍllanas ekki athafz A. 
á med:an, þyfat syá segja menn, at qr flygi af hverjum hans fíngri, ok dœi 
madr fyrir hverri, ok með: atdugnadi manna hans haf^i hann drepit hvert 5 
mannzbarn þat er med Oddi var. Mart var ok fallit af Evillanus, svá varla 
kom tplu á. Oddr stód þá enn upp ok vardiz alldrengiliga^ hvárki var hann 
módr né sárr, olli því skyrta hans. Nótt skildi þá med þeim, þvíat eigi var 
vígljóst. Fór KviUanus þá til borgar med sína menn, þá er eptir lífdu, var * 
þat eigi meira en lx manna, allir módir ok sárir, var hann sídan kalladr 10 
Kvillanus blesi, stýrdi hann lengi sídan Hóimggrdum. Oddr gekk á burt á 
merkr ok skóga, alt þar til at hann kom fram í Gallia. Þar rédu þá fyrir tveir 
konungar, en þó hafa þat verit tólf ríki. Annarr þeira hét HJQrólfr, en annarr 
Hróarr, þeir váru brœdrasynir. Hróarr hafcti drepit fgdur HJQrólfs til ríkis 
ok sat einn yfir ríkinu, nema Hjgrólfr sat at einu fylki. Þar kom Oddr til 15 
hirdar hans. Konungr var ungr ok haídi til gamans at vera f skotbakka, ok 
gekk honum lítt. Oddr sagdi at þeir skyti úfimliga. cHyggstu munu skjóta 
betr?> sagdi konungr. <Ekki þykki mér fyrir því> sagdi Oddr, ok nú skjfti 
hann ok hœfir ávalt. Þá fínnz konungi mikit til um þenna mann ok mat 
Odd mikils. Konungr sagdi honum, hversu vanhaldinn hann var af Hróari 20 
konungi. Oddr f/sti at beida jafnadarskiptis á ríkjunum. reir senda tólf menn 
mod bréfum til konungs, ok er hann hafdi yfír lesit brófít, þá svarar hann ok 
sagdi at þeir vœri eigi tæpidjarfir, at beida slíkra hluta, ok þat mundi til 
at setja þá svá aptr, at eigi fýsti annan at beida slíks, ok sfdan safna hvárir- 
tveggja lidi, ok hafa þeir Oddr eigi hinn tólfta hlut lids vid Hróar. Oddr 25 
bad þá vfsa sér til Hróars konungs. Sfdan tók hann eina gr ok skaut at 
honum, ok kom á hann midjan, ok fell þar Hróarr konungr ok vard engi 
bardagi. HJQrólfr baud Oddi ríkit, en hann undi þar eigi lengi ok leyndiz á 

8 ekki athafz] idjulauss (kyrr E) verit BE. * segja menn] sem E. « pat— var] af Oddi 
B. mart]flestalt lid E. af lidi Kvillanus E. <*-7svá— á]omE. 7enn]einnB. 
8 Nótt] enda var pá nótt korain E. peim] om E. þvíat BE] svá at A. « pá wr er] 
fá add E. eptir] om B. ii á burt] þegar eptir bardagann E. 12 jjom] om B. ^^ þó] 
om E. tólfj konunga add E. Hjerólfr E. ^* fQdur] om E. til ríkis] om B. 10 mart at 
gamni ; var í skotbakka á dœginn E. i^ konungi] t)eim E. til] om B. 20 af BE] om A. 
21 beida] bidja E. 22 til konungs] om BE. ^ eigi tæpi-] om BE. at peir beiddiz E. 
^ eigi] om E. lids— Hróar] minna lid en peir Hróarr ; slær þá í allmiklum bardaga E. 
26konungs]ok svá var gort oddE. 27 þar— konungr] hann þegar daudr nidi' B. 
^ ríkit] en Oddr vildi ei ok gaf honum sinn part add E. 
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!■• mesti afreksmadr, hvar sem hann hefir í mannraunum verit 
staddr. 

42. En þat er sagt eitt kveld , er þau kómu í rekkju , at Oddr 
tók til orda: «ÍQr er sú ór landi, er ek ætla at fara». «Er þú 

B ætlar hvert?» segir hon. «Ek ætla» segir hann ^nordr til 
Hrafnistu, ok vil ek vita, hverr eyna hafi at vardveita, fyrir 
þat at ek á at hafa ok minir ættmenn». «Svá þœtti mér», 
segir hon «sem þú hefdir hér gnógar eigur, er þú hefir 
Gardaríki ok slíkt af annarra eigum sem þú vilt, ok þœtti 

10 mér, sem þú þyrftir eigi at ágimaz þar eyjarskekil þann, 
er lítils er verdr». «Já», sagdi Oddr «svá er þat at eyin er 
lítils verd , en þó vil ek ráda, hverr hafa skai , ok mun ekki 
stoda at letja mik, þvíat ek em nú» segir hann ^rádinn til 
ferdar, en ek mun vera skamma hríd í burt». Ok nú býr 

15 hann tvau skip ór landi, xl manna á hváru skipi, ok var 
ekki f>rrum frá sagt ferd hans en hann kom nordr til 
Hrafnistu í Noreg. En þeir er þar váru fyrir taka vel vid 
Oddi ok hans fgruneyti; þiggr Oddr hálfs mánadar veizlu, 

A. burt á eÍDni nótt. Sídan lá hann úti á mQrkam, þar til at hann kom í ríki sitt, 

20 ok sez þá um kyrt. Npkkurum tíma sídar sendir Kvillanus Oddi gjafir miklar, 

bœdi í gulli ok Bilfri ok marga góda gripi ok þar med Yináttumál ok sœttar- 

. bod. Þá Oddr þessar gjafír, þyíat hann undirstód af sinni vizku, at Qgmundr 

Eyþjófsbani, sem þá nefndiz KTÍUanus, yar úsigranligr, þríat hann mátti 

eigi sídr kallaz andi en madr, ok er eigi getit, at þeir hafí sídan ngkkura 

26 hluti vid áz, ok lauk svá þeira skiptum. ^staddr] Von 186^ langa bis hier 

habenAB^: ok hefir átt (hann þar verit A, ok— átt omB)langa œvi ok átti 

tvá sonu vid (om A) sinni konu ; hét annarr Ásmundr eptir fóstbródur hans , 

en annarr hét Herraudr (eptir módurfQdur sínumac^AB) ok váru bádir 

efniligir (menn add E). ^ er sagt] var A. eitt] eitthvert sinn um ABE. kómu] 

80 kafomo M. rekkju] riokiu M. * sú] ein add E. *-^ Er — hvert] vert er þat B, hvert 

œtlar þúE. ^ œtla] œtlag M. ^ hafí] hefírABE.. at] so ABE, ok M, vgl auch 191^. 

'^ at hafa] om E, hana add AB. mínir] marga E. ^ eigur] eignir ABE. ^ Garda- 

^» mQrkum] raarga daga add E. kora] aptr add E. ^ I)áJ ])ar lengi E. 28 undirstód 
BEl fyrirstM A. ssgem— Kvillanus]ont E. var]okvarA. úvinnanligr E. ^6 yiá. 
skiptnm E. 
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fyrir spátt , var þat einn tíma , at Oddr taladi vid drottningu ». 
þessum ordum: «fQr er sú fyrir hendi, er ek vil fara». «Er 
þú vilt hvert fara?» segir hon. Oddr mælti: «ék ætla nordr 
í Noreg: vil ek vita, hverir eyna Hrafnistu hafa at vardveita , 
eda adrar eigur várar frænda». Drottning segir: «svá þœtti mér, « 
sem þú mættir fuUvel una hér med oss riki í Húnalandi ok 
mprg skattÍQnd gnnur ; þœtti mér, sem þú þyrftir eigi at girnaz 
á eyjarskika þann, er vettugis er verdr». í«Já», segir Oddr 
«svá er þat ok, at eyin er litils verd; þó vil ek ráda, hverr 
hafa skal; mun ok ekki tjóa at letja mik , þvíat ek em ráðinn lo 
til ferdarinnar, en ek mun skamma hrídí brottu vera». Oddr 
býr tvau skip ok hundrad manna á hváru , ok nú verdr ekki 
sagt frá ferd hans fyrr en hann kom vid Hrafnistu. rat var 
tídinda í eynni, at þar hafdi komit vestan af Irlandi Ragn- 
hildr, dóttir Odds; hafdi hon tekit undir sik eyna ok allar is 
eigur fodur síns. Hon hafdi gipz ggfgum manni, er Hákon 
hét, ok váru þau þá gndud bædi. Son áttu þau eptir, er 
Vídkudr hét, ok réd hann nú Hrafnistu. Sem Vídkudr vissi, 
at Oddr, frændi hans, var þar kominn, gordi hann veizlu 
mikla i móti honum ok baud til inum ríkustum mpnnum 20 
um Naumdœlafylki. Oddr sótti þessa veizlu med qIIu lidi 

-'iNaumdœlafylkiS. 

ríki] alt add ABE. annarra] Qdrum E. eigum] eign AB, eignum E. ^^^ þœtti 
— sem] om B. ^^ at] meira ABE, ágimaz] eignaz B. þar] ok hirda ekki um 
ABE. -skekil] -skika A£. ^^ lítilg] TettugÍB A, enskÍB BE. yerdr] neytr AB. 
11-13 Bvá— lítilB] 80 AB, lítils er hon M, vgl. 191«. ^^ at] otn E. ^* þó] om E. 
hverr— skal] hverir (hana a<í(i AB) skulu hafa ABE. ^^-^^ mun— stoda] g^rir 
ekki B, ^3{)víat— rádinn] omB. nú— hann] om AE. rádinn] allrádinn E. "-^*til 
ferdar] at fara ABE. i*hríd] stund ABE. í burt] so ÁBÉ, omH^vgl. auch lW\ 
Ok nú] Bídan ABE. ^^ xl] lx E. hváru] hvert E. skipi] om ABE. ^^-^^ var— 
sagt] verdr ekki til frásagnar um (í B) AB£. ^^ ferd] om B. hans] fyrr add 
ABE. til] í ABE. ^7 í Noreg] om E. þeir] menn add ABE. 1» ok— Oddr] ok 
g0ra (veizlu í mót add AB) honum [ok þar þiggr (liggr B)hann add AB] ABE. 
hálfB — veizlu] hálfan mánud B. 
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w. ok þá er hano hefir setit þar hálfan mánud, þá buSu þeir 
honum eyna vid at taka ok adrar eignir, þær sem þar váru. 
Sídan gefr hann þeim upp allar eignirnar ok viU hann ekki 
þar dveljaz. Sidan býr hann á brott ferd sína, ok leida þeir 
5 hann út med gódum gJQfum ok siglir Oddr, þegar er honum 
gefr byr, á brott ór Hrafnistu ok þangat til, er hann kemr 
fyrir Berurjódr ; þá bidr hann lægja segl á skipunum ok þar 
gengr Oddr á land ok alt lid hans. Hann*gengr upp þar til, 
er bœr Ingjalds hafdi stadit, ok váru þar toptir vallgrónar. 

10 Hann gengr þar til, sem hofit hafdi stadit, ok mælti sídan: 
«mikit er þat at vita, er bœr sjá skal fallinn, ok alt aleytt 
þar sem hann var». Nú gengr hann þangat til, sem þeir 
Ásmundr hQÍdu átt skotbakka, ok sagdi, hverr munr 
þeira hafdi verit. Hann fylgir þeim ok þangat, er þeir hQÍdu 

15 á sund farit, ok sagdi þeim þá alt til kennimarka, ok er þeir 
hQÍttu sét þetta , þá mælti hann: «nú munum vér fara ferdar 
várrar, ok hirdi ek nú ekki at horfa hér á land upp, en 
mikit er eptir slíku at hyggja». Nú ganga þeir ofan . ok var 
þar nú hvervetna JQrd blásin, er þá var vel blómgad, er 

20 Oddr var þar fyrr, ok er þeir gengu ofan, þá mælti Oddr: 
«þat ætla ek, at lidin sé ván, at spá su muni fram koraa, 
er vQlvan arma spádi fyrir iQUgu, — en hvat liggr þama, er þat 

^ ok—þeir] þeir bjódaAB, en þá hon var úti, bjódaþeirE. ^eyna— taka] 
at taka yid eyjunni (eynni B) AB. adrar eignir] gdrum (QUum þeim A) eignum 
AB. þœr] om AE, þeir B. váru] lágu undir A, en Oddr vill þat ekki add E. 
^ Sídan] om AB. upp] om AB, eyna ok E. eignirnar] þœr eignir AB. hann vor 
ekki] omABE, ^-^ leida— út] er hann útleiddr A. ^ hann] so BE,om M. ^-* þegar 
— brott] nú A. ^ á brott] om BE. þangat] alt þangat BE, þar A. hann kemrj 
þeir koma ABE. ^ Berurjódr] en menn (ekE) œtla (&iaddA) þat liggi (statt menn 
— liggi : þat liggr B) á Jadri add ABE. lægja] leggja M. á skipunumjomA, ok 
svá var g0rt add E. ^ alt] omABE. Hann— til] ok þangat AB, ^ toptir] tottir E. 
iOgengr]lítrA. til— Btadit^ydr ABE. " þat^slíkt ABE. 8kal]erE. fallinn] 
allr (allz B) nidrfallinn ABE. ^- þar— var] þat sem hér var (er E) fyrir (saman- 
komitE)ABE. til] omABE. ^'Utt skotbakka] so AB, á sund faritM, i^ýí. 
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sínu. AUir menn undruduz Odd mJQk, þar sem þeir vissu ». 
aldr hans miklu meira en annarra manna, ok var hann enn 
hraustr ok herfœrr, miklu var hann ok meiri en adrirmenn, 
þeir er þar váru, ok grár allr fyrir hærum. Oddr dvaldiz 
þar hálfan mánud, ok váru þar allir hlutir fengnir í vald 5 
hans, þeir sem hans frændr hpfdu átt, en hann gaf þat 
hverjum sem ádr hafdi. Eptir þat býz Oddr nordan ok 
var leiddr út med ágætligum gJQfam. Oddr siglir nú nordan, 
þar til er hann kom fyrir Berurjódr. Pá mælti Oddr: <<svá 
mikil forvitni er mer á at sjá bœ fóstra míns , at vér verdum 10 
at lægja seglin ok ganga á land». Svá gordu þeir, Oddr ok menn 
hans gengu nú þangat sem bœrinn var, ok segir Oddr þeim, 
hvar hvergi hús hQfdu staSit; þar var þá lítiU bœr. Oddr 
fylgdi þeim ok þar til , er þeir Asmundr hQfdu átt skotbakka, 
ok sagdi, hverr munr med þeim var um skot. Oddr fylgdi I6 
þeim ok þar til, er þeir hQfdu á sund farit, ok sagdi þeim 
þar alt til. rar var þá vída blásit ok JQrvi , er þá váru hlídir 
fagrar. Oddr mælti þá: «fQrum leid vára , ekki er hér at horfa 
á ; rent mun þeim úskQpum , at ek brenna á Berurjódri». Eptir 
þat sn0ru þeir ofan, ok urdu fyrir þeim smá hrískJQrr ok 20 
blástr í miUi, ok er þeir gengu snúdigt, drap Oddr fœti ok 
laut á fram. Hann mælti: «hvat ilt var þat, er ek drap vid 
minum fœti 1» Hann skaradi til spjótskaptinu, ok sá þeir allir, 
at hrosshauss var, ok þegar hr^kkviz ormrinn undan ok at 

" lœgja]leggjaS. ^^ sagdi] om S, vgl. 192^^. ^* ok sá] zweimal in 8 beim 
aeitenwechseL 

1 93^*. átt] gengit í E. sagdi] þeim alt til kennimarka add M, vgl aber 193^^ 
^* þeira] om ABE. verit] med þeim fóstbrœdrum add ABE. ^*^^^ Hann kenni- 
marka] so AB, om M, vgl, zu ^^ und 193^^""^^. ^* Hann— ok] sídan gokk hann E. 
^° farit] leikit E. kennimarka] -merkja B. ^^' hirdi ek] tjáir ABE. ^® er eptir] so 
ABE, in M sind durch ein loch 4 bis 5 buchstaben verloren. hyggja] sjá ABE. 
þeir] Oddr add ABE. ^^ hvervetna] vída mjgk E. blómgat] blómgud ABE. 
^^ muni — koma] komi fram AB. ^^ arma] om E. spádi] mér add ABE. liggr 
þarna] er þamai segir Oddr (chvat liggr þar add AE) ABE. 

25 
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■• eigi hrosshauss?» «Já», segja þeir «6k er ákafliga fomligr 
ok mikiU ok grar allr utan. Hvat hyggr |)ú», sggáu þeir 
«ef þar er hauss hans Faxa?» í^at verdr Oddi fyrir, at hann 
stingr á spjótskapti ' sínu , þar er hann var berr, en hann 

^ halladiz vid ngkkut, en undan honum hroktiz naðra ok at 
Oddi ok hQggr fót hans fyrir ofan Qkla , svá at þegar lýstr í 
verk ok blæss allan fótinn ok lærit. retta mein tekr Odd 
svá fast, at menn hans verda þegar at leida hann til sjávar, 
ok er hann kemr þar, þá sez hann nidr ok mælti: ^mú skal 

10 skipta lidi mínu í helminga, ok skulu xl manna sitja hér 
yfir mér, en adrir skulu fara at g^ra mér steinþró ok draga 
at vid, þviat ek vil láta brenna upp alt saman, þegar er ek 
em dauSr. En þó skal ek ádr yrkja kvædi um ævi mina». 
Sídan tekr hann til kvædis. Oddr sagdi þá: «eigi þarf nú 

iR annars en þat sanniz alt nú er VQlvan spádi, þvíat nú skal 
ek leggjaz nidr í steinþróna ok deyja þar. En þér skulutf 
sldan slá at utan eldi ok brenna upp alt saman». Ok þá 
léggz hann nidr í steinþróna. rá mælti Oddr: «beri þér heim 
kvedju mína Silkisif ok bQmum okkram , Qllum frændum ok 

20 vinum». Eptir þat deyr Oddr. En þeir gordu sem hann 
hafdi bedit , at þeir brenna hann upp ok alt saman, ok ganga 

^ segja þeir] so ABE, segir hanii M. or] om ABE. ákaíliga] mJQk B, Bkininn 
ok add AB. fomligr] fúinn E. *-^ ok mikiU— Faxa] Oddr mœlti : cþetta er 
Faxa haaBB E. ^ ok vor mikill] hardla AB. hyggr— þeir] hyggi þér am A. 
^ef— hanB]hyárt þat mnn hanBsinnA. ^þar]þatB. ^ á] til B, til haaBBÍns A, 
til hans E. þar— en] om A, þar er haussinn lá BE. ^ n^kkut] om E, svá add 
AB. hr0ktiz] ein add ABE. * ok] ormrinn ABE. l^str] hleypr B. ^ ^erk] eitri 
ABE. blœss] app add ABE. ok vor lœrit] þar med (alt add E) add ABE. 
^ menn hans] þeir ABE. þegar] om ABE. hann] ofan add ABE. ^® lidi] om B. 
xl] lx E. hér] om AE. ^^ yfir] hjá ABE. mér] ok vil ek yrkja kvœdi am 
œvi mínsLaddAB. adrir] xl a(^(2 AB, LxaddE, fara at]omABE. draga] 
þar addABE, ^^ þvíat— Idta] ok (þar skal k) leggja í eld ok ABE. upp] om 
E. þegar]þáABE. ^^En— mína] om ABE. yrkja] ádr add M. i*kvœdÍB]en 
hinir (þeirE) til sýslu sinnar, at hQggva steinþróna (ok fœra at vidinn add 
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Oddi ok hjó þegar á fót honum fyrir ofan Qkkla , ok þar laust S. 
þegar verk í med eitri ok blés allan fótinn ok lærit. Svá 
tekr Odd mein þetta fast, at þeir verda at leida hann ofan 
til strandar, ok er hann kom þar, mælti hann : «nú skulu þér 
fara ok hgggva mér steinþró, en sumir skulu þér sitja hjá 6 
mér ok rísta eptir kvædi því er ek vil yrkja um athafnir 
mínar ok ævi». Eptir þat tekr hann at yrkja kvædi, en þeir 
rísta eptir á speldi, en svá leid at Oddi, sem upp leid á 
kvædit. Fessa vísu kvad Oddr sídast: 

41. ^Fjglþ's at segja frá fgrom minom lo 
snotrom seggjom — sjá mon en efsta. 

42. Pér skoloþ skunda til skips ofan 
heiler aller; hér monk dveljask; 
bereþ Silkesif ok sonom okkrom 

kveþjo góþa — k0mk eige þar». ib 

Ok eptir þat deyr Oddr, ok er þat fomra manna ok fródra 



^ verk í] verki S. 

41, 42. Die verse finden sich auch in der œvidrápa (70^~*, 71). 41^ QQld er 
SBE, fJQldi er A. ^ drengjum E. 

42^ þér] þ^ S. skipa AE. - mun ek 8, monum ABE. skiljaz ABE. ^ góþa] 
mína ABE. kem ek hss. 

AB). En þeir nema kvœdit (kvœdi E) er til þess váru œtladir. Nú kvad Oddr 
þettaa(í(íABE. Darauf folgt die œvidrápa {vgl. den anhang), Dann : Ok er lokit 
var kvœdinu, þá dregr at Oddi (m^qkaddE) fast, ok leida þeir hann nú 
þangat, sem steinþróin var búin. ^^^^ eigi— spádi] nú skal (sannaz £) þat alt 
sannaz (omE) er hon sagdi mér, vglvanABE. ^^ þvíat] om ABE. ^*— 196^ 
En— amen] ok svá g0rdu þeir at þeir brendu hann med steinþrónni upp at 
kQldum kolum, þá hann var daudr. Oddr hafdi verit xii álna hár. Sigidu þeir 
sídan í Gardaríki ok SQgdu tídindin; þótti Silkisifmikil vera; tókusynirhans 
þar vid iQudum ok ríki. En sú mœr, sem Oddr átti á Irlandi , fór nordr til 
Hrafnistu , ok er þar mikil œtt frá komin. Hér endar SQgu Qrvar-Odds E. 
17 8lá] bera B. Ok þá] sídan AB. i«beri þór] nú skulu þér bera AB. ^»bQmum] 
sonum AB, Qllum frœndum] om AB. ^o-si En— þeir] slá þeir þá eldi í (stein- 
þrónsLadd B) ok AB. ^i hann— ok] upp AB. 



196 (3221) Qrvar-Odds saga. 



M. þeir eigi fyrr frá, en þar er albrunnit alt. Segja svá flestir 
menn, at Oddr hafi verifc átta álna hár, fyrir því at svci 
var steinþróin Igng, innan at mæla. Sídan búa þeir á brott 
ferd sína ok fara þeir austr Uptr í Gardaríki. Ok er þeir koma 
5 austr, þá segja þeir Silkisif þessi tiSindi ok qUu landsfólkinu. 
Sídan tekr hon ríkisstjóm ok Hárekr med henni, en bQm 
þeira Odds vaxa þar upp, alt þar til er synir Odds eni 
fœrir til forráda; þá taka þeir vid rlkisstjóm. Nú vex upp 
mJQk ættbogi, sá er kominn er frá þeim Oddi ok Silkisif. Eu 

10 mær sú, er Oddr átti vestr á Irlandi ok Bagnhildr hét, hon 
hefir farit vestan eptir dauda módur sinnar ok nordr til 
Hrafuistu ok hefir hon þar verit gipt ok þar vaxit upp sá 
ættbogi, sem frá henni hefir komit. Ok lýkr hér nú SQgu 
Qrvar-Odds eptir því sem ek hefi hana á bókum heyrt. [En 

16 þóat ek hafi mQrg ord þau mælt eda framsagt í þessi SQgu, 
er únytsamlig eru, þvíat ek veifc eigi, hvárt UQkkut ord er 
satt eda ekki, þá bid ek þess, at gud almáttigr láti engan 
gjalda, þann er less eda hlýáir eda ritar. Nú sé gud vardveitandi 
oss frá Qllum iUum hlutum, medan vér lifum hér í heimi, 

20 en styrki oss til allra gódra hluta, en eptir þessa heims líf 
farim vér med honum sjálfum til eilífrar dýrdar, þeirar er 
hann hefir fjrir búit Qllum sínum vinum um úendiligar aldir 
alda, amen.] 

iþeir] om AB. þar] þat AB. albrunnit] brunnit AB. ^átta] tólfAB. 
^ \qng] mn AB. Síctan] nú AB. á brott] om AB. ^ sína] fylgdarmenn OááBadd 
AB. fara þeir] ferctaz AB. í Gardaríki] om AB. ^-^ Ok— þá] gefr þeim tcI 
byri, til þess er þeir koma heim AB. * þessi] þau AB. ^—^ ok qUu— þar til] er 
gorz hgfctu í ferdum þeira, ok bera henni kyeðju hans. Henni þykkir þessi 
tídindi mikil ok svá landsmQnnum, ok settiz hon at ríki eptir þetta, ok 
Hárekr, fóstri hennar, med henni, ok yardveita þau land ok þegna til þess 
AB. "^ þar vor upp] nur þ ist lesbar in M. ® fœrir—ríkisstjórn] til fœrir at taka 
vid ríkinuAB. vex]óxþarAB. ^mJQk]so scheint in ^ zu stehen, om AB, 
þeim] om AB. ok Silkisif ] í Gardaríki AB. ^^ vestr] das t ist unleshar in M, 
eptir AB. Ragnhildr] in^ínicht mehr zu lesen, hon] om AB. ^^ dauda] lidna 
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frásQgn, at hann þykki einn verit hafa mestháttar madr ». 
jafhborinna manna í fomum sid. Hann hafdi ádr sagt þat 
mgnnum sínum, at þeir skyldu leggja hann í steinþró, 
draga sídan at vid ok brenna svá likam hans, þvíat hann 
vildi eigi at heidnir menn fari med líkam hans. En steinþró 6 
kvad hann þar vera skyldu eptir til sýnis, ok er þat sggn 
manna, at hon sé sjau álna Igng ok svá hafi Oddr verit. 

Eptir þessi tídindi fara menn Odds austr heimleidis ; sogdu 
Silkisif drottningu þessi tídindi ok kvedju Odds; hon kvad 
sér slíkra tídinda ván. Nú tók hon ríki undir sik í Húnalandi lo 
med sonum sinum, ok kom mart ágætra manna frá þeim 
sonum Odds. Afkvæmi Ragnhildar hefir vída dreifz um Hál- 
ogaland. radan var kominn Vídkunnr í Bjarkey. rat ér 
fródra manna SQgn , at Oddr hafi lifat ccc vetra tírœd; [hann 
var fœddr l vetra fyrr en Haraldí inn hárfagri, en hann léz ib 
á dQgum Óláfs konungs Tryggvasonar, þá er hann hafdi rádit 
þrjá vetr Noregi. rat sumar var skírdr inn helgi Óláfr 
konungr, anno ab incarnatione domini niu hundrud ára ok 
níu tigir ok átta yetr. Vetri sídar var kristnat Uálogaland.] 
Lýkr hér Qrvar-Odds SQgu. 



^ meiin] m* S. ^ Eptir] das E fehlty es ist raum fUr eine initiale offen 
gelassen. 

AB. Binnar] sína AB. ^^ hon] om AB. gipt] ok hefir (haf B) marfc (om B) manna 
(menn B) frd henni komz(komit B) aicí AB. ^^~^^ þar— komit] sá œttbogi 
hefir-þar upp vaxitAB. ^^ hór] þar AB. ^*ek— heyrt]þér hafid: nú heyrt frá 
sagt A, fródir menn hafa sagt B. ek] om M. ^*--^ En— amen] om AB. ^^ eigi] 
undeutlich in M. ^^ þá] das á ist in M ganz verschwunden. ^^ gud:] ud ist in M 
verschumnden, ^^ hlutum] hlm M. ^^ styrki] tyr ist in M unsicher. gódra] gócta 
M. hluta] hlá M. ^- búit] das ú ist in M verschwunden. 
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AN H AN G 



Ævldr&pa. 



1. Hljfdi seggir, er [ek] segja munk 
YÍgBYQldondum frá Yinum mínum ; 
seint er at dylja, sé ek ei mátti 
skógs skœstafr Yid skgpum g^ra. 

2. Yar mer fóstr tekit at fgdur rádi 

— brátt YQudumz því — á Berurjódri; 
Yar mér ekki Yant til sœlu, 
þess er Ingjaldr átti kosti. 

3. óxum bádir á Berurjódri, 
Ásmundr ok ek, upp í bemsku; 
skófum skeyti, skip smídudum, 
g0rdum QrYar okkr at gamni. 

4. Sagdi mer yqIy^ sannar rúnir, 
en [ek] Yœtki þYÍ Yildak hlyda ; 
gatk fyrir ungum Ingjaldssyni, 
at [ek] fQdurtúna fýstumz Yitja. 

5. Búinn léz Asmundr opt, niedan lifdi, 
málmþinga Yanr mér at fylgja ; 
sagdak karli, at [ek] koma mundak 
aptr aldregi ; nú 'mk ordrofí. 



11 mun hss. 2 vigsvQlludum E. 3 er at] man ek E. * bæstafr A. 
2^ tekit] gefit A. 3 lautet in E : varat mér sælu vant til feirar. * þess er] sem at E. 
3iá]atA. *g0rdu vitE. 

48vætki]eigiE. vildi/ws. 3gatek/w«. ingjaldsyni B. vitaA. 
53 málpings AE, málmþings B. * sagda ek* /wíí. mundiB. ^em ekhss. oi-drofaA, 
eidrofa E. 
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6. Létum beiti á brim þrauka, 

stód hQrr dreginn hgndum fjarri ; 
kómum at eyju útan brattri, 
þar er Grímr fyrir garda átti. 

7. Sák blídliga, er til bœjar kom, 
bekksagnir mér bádar fagna; 
YÍst mátta ek med vinum mínnm 
gulli skipta ok gamanmálum. 

8. Vardk at yári yíss, at g^rduz 
brynþings bodar Bjarma at sœkja; 
sídan kyaddak Sigurd ok Gudmnnd, 
Yildak med frœknum til farar rádaz. 

9. Yáru horskir á herskipum 
frœndr mínir tYeir at forrádi ; 
Yildu hásetar horskir eignaz 
tak þat er áttu Tyrfí-Finnar. 

10. Yér kaupskipi kómum heilu 

at, þar er Ðjarmar bygdir áttu ; 
eyddum eldi ættir þeira, 
unnum Igskvan ládmann tekinn. 

11. Hann léz seggjum segja kunna, 
hYar til hodda Yar hœgt at ráda ; 
hann bad oss ganga á gQtu lengra, 
ef [Yér] Yildum fé fleira eiga. 

12. Rédu Bjarmar brátt at Yerja 
haug hermQnnum ok hamalt fylkja ; 
létum þegna, ádr þadan fœrim, 
ofmarga mjgk gndu týna. 

13. Rédum skunda til skipa ofan, 
þá er flótti var á fen rekinn ; 



61 á] um E. brim] birni A. ^ hgrr] hard E. ^ utanverdrí B. 
7 1 sá ek hss. ^ bekksagnar E, bekks saga A. íagna] heilsa B. ^ gamnamálum E. 
8^ vard ek hss, vist at fara E. ^ Yilda ek hss. 
9» oskir A. * Tyrfi] tyfvi A. 

10^at]omE. ^ unnum] fengum B. rQskvan rádraannE. tekitB. 
112 hœgt] hœft B. » á] om hss, 

12iBjarmar]borgarmennBE. ^I)adan]omE. ofmarga mJQk E] ofrsmarga A, 
ova marga B. 
13irédiekE. 2fen]fótB. 
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mistum bœdi báz ok knarrar, 
aucts ok ýta, er ofan kómum. 

14. Skjótt nam kynda í skóg þykkum 
eld brennanda upp á landi, 

svá ¥id lopti létum leika 

háyan ok raudan hrótgarm yidar. 

15. Sáum skjótliga skynda at landi 
skeidr vegligar ok Bkrautmenni ; 
fegnir urdu [þeir] er fyrir váru 
frœndr mínir er fínnaz g0rdum. 

16. Létum skeika at skQpudu 
drengmenn snarir í drifayedri ; 
sýndiz seggjum sandr á þiljum, 
lands yán lidin ; lák eigi þar. 

17. Eómum at eyju útan brattri 
sumar sídla, [þá] yar segl rifat ; 
gordu fyrdar flestir allir 
skipum til hlunnz skjótt at ráda. 

18. Slógum tJQldum, en sumir fóru 
bjgrnu at yeida, [þeir] er boga kunnu ; 
rédum í eyju upp at kynda 

bál brenniligt ; stód bjgrn fyrir. 

19. Kóduz fjallbáar flytja mundu 
oss ór eyju, nema utan fœrim; 
þóttit rekkum rómr at heyra 
hagligr sá er yar hraunskJQldunga. 

20. Ugdum ekki sízt eyjar til 
vápns yígligir yidir kómu ; 



13*auds— er]ýta ók a<ra?) er vérE. 

i^^uppiAB. 3svá atE. vid]medB. ^ ok raudan] uppi B, heldr E. Ðie reihen- 
folge der zeilen in B ist: i» *. 2, 3, 

1 5^ skunda B, at skyndi A. ^ skmutmenni] skrautligir lidir E. ^ er] sem E. * er — 
gordum] er ek fmna gorda E. er] þá er A. 

163 sandr] var add B. * lá ek hss. þar] vid add E. 

183ridumB. ^ok stódA. 

193 pótti eigi hss. rómum at heyja E. "* hógligr B. skjgldungar E. 

^O^augdumA, ugduE. eyjar] skeggjar E. 2 vígligir] er adrf E. 
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hlóda bragnar fyr bjarg framan 
yegg aterkligan ; Tark enn at þyí. 

21. Rédk ai ganga med GnBÍsnanta 
beggja á milli bjargs ok eisn ; 
skantk í anga einnm þnrsi 

ok í brjóst framan bjarga Freyjn. 

22. Þar fekk [ek] heiti er hafa yildak, 
er mik ór fjQllnm ^qgd kQlludn; 
kódnz Oddi Qryar yilja 

byr brádliga á brant gefa. 

23. Ðúnir létnmz á braut þadan 
brátt ÓT eyjn, þegar byr fengim ; 
heilir kómnm heim ór þeiri, 
g0rdn fagna frœndr hollyinnm. 

24. Yárum allir yetr þann saman 
gulli gladdir ok gamanmálum ; 
drógu fyrdar, þegar fr^rum létti, 
heldr skrautligar skeidr at yatnú 

25. Bigldum sídan sudr med landi 
tállauBi skipum tyeimr ok einn ; 
yœntum fengjar, [þar] er fyrir yissnm, 
ok Elfarsker skjótt kQunudum. 

26. Fundum um sídir fyrir í snndi 
þegna nýta, Þórd ok Hjálmar; 
fréttu fyrdar, [þeir] er fyrir yáru, 
hyárt yildim frid eda á fQr halda. 

27. Báru rekkar rád sín saman, 
þóttit fyrdum fáyán mikil ; 



20^ yar ek hss, enn] om AE. 

21, 22. vgLs.Ad, ^l^réd ek hss, at]omE. GusissmidiE. ^í milliE. equB. 
^skaut ekhss. 4ok]enB. 

^aiþar^patE. er ek E, þat ek A, þat er B. vildi/ws. skvadzE. Qrvar-OddiB. 
* byr] vid bana add E. 

23^ létuz A. 3 fengi hss. ^ kómumz E. 

259 taflaust E. ^ þar] þeir B, |>at E. vissu B, váru A. ^soE^ ef vér El&rsker 
qU kQnnudum A, skjótt ef Elíarsker kQunudum B. 

26isidanE. ^hvárt] véro^AE. 

272 I>ótti eigi hss, 

26 



202 (308^«) Anhang. 



kuru Háleygir kost inn yildra, 
rédam leggja lag yárt saman. 

28. Heldum allir ór hgfn skipum, ^ 
þegar fullhugar fengjar væntum ; 
hrœddumz ekki, medan hQföingjar 
heilir rédu fyr herakipum. 

29. Yárum reidir, þá er randberendr 
horaka hittum fyr Hólmsnesi ; 
rédum eignaz allar gerdar 
Buyrtidrengja af sex skipum. 

30. Yárum allir yestr med Skolla, 
þar at landi sat lýda dróttinn ; 
báru bragnar blódgar undir, 
syerdum meiddir, en yér slgr þadan. 

31. HQÍdu jarls lidar útnes hrodit, 
rógþings yanir, sem refar hundum ; 
unnum yit Hjálmarr, er hin[n]ig fórum, 
eldi ok usla eytt langskipum. 

32. Frétti Gudmundr, ef [ek] fara yildak 
heim at hausti ok honum fylgja; 
sagdak syinnum, at [ek] sjá yildak 
nordr aldregi nidja mína. 

33. Mœltum allir mót at sumri 
austr í Elfi til útfarar ; 

yildi Hjálmarr inn hugumstóri 
syeit mína sudr med sér hafa. 
84. Fóru teitir tyeggja yegna 

brynþings bodar, þegar byrir fenguz ; 
Bigldum sídan Syíþjódar til, 
sóttum Yngya til Uppsala. 



28^ ór hafi utan A. 

29i]>á]omE. ^allaA. gerdar] eignir E. ^ snyi-timanna B, snotra drengjaE. 
30^ undir] randi]* Ð. ^ meitter B, skornir A. þadan] hQfdum A. 
31inidarE. ^regnþingsE. vinirB. hurdumB, húdum A. ^hingatB. (6r hss. 
^ husla A, örla E. eytt] vid E. langskipum] skipum A. 

32^ vilda hss, ^ sagda ek hss, sveinum E. vilda hss, ^ aldregi] til add E. 
343 sidan] pegar E. 4 Ingva A, Inga konung E. 
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35. Mér gaf Hjálmarr inn hugumBtóri 
fimm bólstadi á fold saman ; 
undak aacti, medan adrir mik 
hringom kyQdda ok heils fridar. 

36. Fundnz allir á fegins dœgri 
BYœnskir Beggir ok Sigurdr nordan ; 
rœntu ýtar eyjarskeggja 

andi Qllum, en þeir elds bidu. 

37. Létum yestr þadan vandar fáka 
Irlands á Yit Qldurkanna; 
hQfd:u þeira, er þangat kómum, 
drengir ok drÓBÍr drifit ór hÚBum. 

38. Rannk at vídri yagns slódgQtu, 
unz strengYQlum strídum mœttak; 
mundak Ásmund audi mfnum 
aptr údáinn Qllum kaupa. 

39. Sák um BÍdir hyar saman fóru 
karlar rQskyir ok konur þeira ; 
þar lótk Qóra frændr Qlyarar 
eggleiks hyata Qudu týna. 

40. Réd mik ór yagni yíf at kyedja, 

ok Q)œr] hoddum mér hétu gódum; 
bad [mik] Bnót koma Bumar it nœsta, 
léz þá at launum leita mundu. 

41. Yarat sem brynja eda bláir hringar 
ískQld um mik ádan felli, 

þá er um sídur Bilkiskyrta 
gulli saumud gekk fast ofan. 



35J bústadi E. 3 unda ek hss, á medan £. 

36^fundumzB. 2 ok Sigurdr] om A. nordarA. ^bidaAE. 

37^ vinda E. 3 á vit] ovit £. Qldur] eldr £. kanna] kenna A, koma B, brenna £. 
3þeira]{>áA, þadraE. Jangat] þagat B. 

38. vgLs,n, 1 rann ek fiss. at] om E. vagnslód gQtu B. 3 unz] undrum ok £, ek 
addk. mœttlA. ^munda ek/t^. 

39^ sá ek hss. saman kómu A. ^ konr E. lét ek hss, 

402hættuB. 3sumaritB. 4at]omB. 

41. vgL ií. 81. 1 var AE. 2 í gkJQld B. ádan] ofan A. 3 {,ó er ei sidr E. sidr B. 
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42. Fórum Yestan fengjar vitja, 
gyát bragnar mér bleydi kendu, 
unz á Hkídu skatnar fundu 
brœdr b^lharda ok at bana urdu. 

43. Sóti ok Hálfdan í STÍaskerjum 
mQrgum manni at mordi rard; 
unnum þeira, ádr þadan fœrim, 

hálft hnndrad akipa hrodit med BtQ&inm. 

44. Fundum þegna, er þadan fórum, 
teita ok sleitna í TrQnuyágum ; 
yarat Qgmundi andrán tegat, 
kómumz þrír þadan, en þeir níu. 

45. Háttak banordi fyr brQgnum hrósa 
snotra seggja, er til sœyar komk ; 
hQfdu yit Hjálmarr haldit illa, 

þá er Gláma stód í gegnum spjót. 

46. Fórum heim þadan horskir þegnar, 
en haug Þórdi háyan urpum ; 
[madr] engi þordi osb mót gora, 
yar oss yœtkis yant ins góda. 

47. Yáru yit Hjálmarr hyert dœgr gladir, 
medan herskipum heilir rédum, 

unz í Sámseyju seggi fundum, 
þá er benlogum bregda kunno. 

48. Létum falla und fœtr ara 
tírarlausa tólf berserki ; 

þá yardk skiljaz á skapadœgri 
yid þann inn mesta minn fulltrúa. 



423 svá at hss, » unz] undr E. Skýái BE. * ok] om E. 
.43SurduE. 3fœriB. *hálft]omB. 

443 var eigi hss, andrán togat] audhœgt tekit E. togat B. ^ kómuinz] vít add E. 

451 knátta ek bónordi B. mátta ek AE. ^ er] ek add B. kom B£, kómum A. 
* Glámi A, Glám E. spjót] spgr AE, spQinim B, spJQrr Vigfusson (CPB II, 551). In i 
stand wol spjót, welchs in qr geándert und spáter von einem abschreiber als: 
spQrr gelesen wurde. 

46^ forr B. ^egnar] drengir A. ^ urpu B. 3 enga A. ^ vettegis B, enskis AE. 

48^1étek A, létumþáE. ara]voraE. ^ tyralausa E. \ará ék hss. 
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49. Hafliak eigi á aldri mínnm 
hQfnd hransiara hyergi fnndit; 

bark [mér] á herdum hjálmum grimman 
ok til Sigiúna sídan haídak. 

50. Létk eigi þess langt at bída, 

at [ek] Sœundi at Bjónnm yardk ; 

unnu skatnar skip mín hrodin, 

en [ek] sjálfr þadan sunds kostadak. 

51. Gekk [ek] um Gautland í grimmum hug 
sex dœgr í samt, ádr Sœund fyndak; 
hans létk lida hJQryi mœta 

sex ok átta med sjálfum gram. 

52. Létk sudr í haf langt um farit, 
at [ek] grunnsœyi gildu mœttak, 
yardk einn saman, en annan yeg 
gumna mengi gekk helyegu. 

53. Enn kom ek þar at Akyitania'' 
bragna kindir borgum rédu ; 
þar létk fjóra fallna liggja 
hrausta drengi; nú *mk hér kominn. 

54. f>at yar fyrri, at fórk at senda 

ord hinum nýztum nidjum mínum ; 
yardk syá feginn fundi þeira 
sem hungradir haukar brádum. 

55. ÐrQgnum þrimr of budu þadra 
margir sídan metord skatnar, 

49^ hafda ek hss, eigi] aldri E. 8 bar ek hss. hjálmum] Hjálmar E. ^ hatdak] 
fœrda E. 

501 lét ek hss. ^ at] er B. vard hss. * kostadi B. 

bi^—i.vgl.sAM. sjét ek hans lidmenn A. léiek hss. lida]lydiE. fJQrvi 
svipta E. 

52, 53. vgl. s. 117. 52^ haf] svá oddE. 2 mœtti B. 3 yai-ð ek hss. 

53. Die straphe stehi in B nach 54. ^ at] er B. ^ ]ét ek hss. falla A. 4 era 
ekhss. 

54^ er ek fór senda B. ek fór AB. ^ lautet tn B : ok Qllum þeim ord hin mestu 
nidjum minum á nordrvega, tnE: Qllum ord nit^um minum. ^ vai*d ekAE, var 
ek B. ^ hungradr haukr hss. eptir brádum E. 

55^ of ] om hss. |)adra] skatnar A, sidan B. ^ sidan] þar B. skatnar] þadra A. 
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en [ek] þeygi þat þiggja yildak ; 
urcttt bádir þar brœdr eptir. 

56. Réd ek Bkunda frá skatna lidi, 
[anz] hittak breida borg Jórsala ; 
þar réd ek alir í á at fara 

ok kunnak þar Eristi at þjóna. 

57. Yeitk at forsam falla lét 
Jórdán um mik fyr utan Grikki; 
helt þó sínum, sem hverr visBÍ, 
ítrggr skyrta Qllum kostum. 

58. Mœttak gammi gljúfrum nærri, 
flaug hann med mik Qarri Igndum ; 
þar til háva hamra fundum, 

lét mik hvílaz í hreidri sínu. 

59. Unz mik Hildir hafdi á burtu, 
ramligr risi, á ródrarskútu ; 
lót mik veitir Vimrar elda 
tólf mánadi med sér hvílaz. 

60. Þjfddumz [ek] hjá Hildi horska ok stóra 
raunsjáliga risadóttur 

ok vid henni heldr sterkligan 

ítran son eiga g^rdak 

[ok úlíkan Qdrum þegnum]. 

61. Þann drap Qgmundr Eyþjófsbani 
í Hellulands hrauns úbygdum ; 
félaga [hans] níu í^Qrvi nœmdak 
hefek ei víking verra fundit. 



553 þat] om AE. vilda hss. * urdu] minir add AB. bádir— eptir] bnfidr bááir 
eptir par A. 

56 2 unz] om B. 3 j,ar] om AE. á] om E. at] om AB. * okj om B. kunna ek hss. 

57^ veit ek hss, 3 )ieit] enn add A. sinum] om AB. hverr] um add E. 

581 mœtta ek hss. * lét] ok lét AE. hvilaz] Jar add B. 

591 á] om B. 2 risi ramligr hss, 3 Vimra AE, Rínar B. * med] hjá E. 

60^ þá var ek svá at vor pýddumz add B. hjá — stóra] om E. horska ok 
stóra] om B. * ítran son] om E. g0rdum B. ^ gdrum þegnum] ossum ni^um B. 

613 féiaga— niu] en ek félaga hans B. niu] med £. næmda B. 
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62. Fleiri hefr mína fóstbrœctr drepit, 

Sími ok Gardar — gekk skegg af flagdi— , 
var [hann þá] engum líkr at yfírliti, 
[ok] kalladr sídan Eyillanus blesi. 

63. Þótta ek hœfr at hJQrregni, 
þá vér bQrdumz á Ðráyelli ; 
bad Hringr þá hamalt fylkja 
Odd inn yídforla at orrostu. 

64. Hittak eptir á hugsnara 
lofdunga iyá litlu sídar ; 
yeittak Qdrum yígs um gengi 
ungum JQfri, arfs at kyedja. 

65. Eomk um sídir, þar er snarir þótiuz 
Sigurdr ok Sjólfr í sveit konungs ; 
réd OBB skatna lid skots at beida, 
ok skjaldar fími yid skata mengL 

66. Skautk ei skemra en skilfíngar, 
yar létt skafín lind í hendi ; 
rédum BÍdan sunds at kosta, 
létk þá báda blódí snjfta. 

67. Yar mer skjaldmeyju skipat it næsta, 
þá er orrostu eiga skyldum ; 

veitk at ýtar í Antekju 

andrán bidu, en vér aud fjár. 

68. Sóttum Bverdi seggja kindir, 
ok trégodum tyndum þeira ; 



621 ok vor fleiri add AE. hefír ÐE, hafi A. 2 Gardar ok Sími B. flagdi] om E. 
3I)á]omB, flagdickWE, atacWA. * kalladrjkl" A. 

63^ at hJQrregni] á BráyeUi E. ^ yér] ek E. á bia yeUi B, yid budlungs menn E. 
SfylgjaE. *0dd]0dinE. 

64^ hitta ek hss. eptir á] am AE. ^ hildinga tyá A, ok tyá lofdunga E. sidar] 
þá yér iQodum rédum add A. yeitta ek hss. « 

65^ kom ek hss. er snarir] syinnir E. þóttumz A. ^ skatts E. 

66^ skaut ek hss, ei] om Ð. skilmingar A. * lét ek ?iss, báda pá B. 

671 skjaldmær skipud E. ^ erj Qfn g. s yeit ek hss, at] om E. * bidu— yér] 
bida okB. 

68. vgl. s. 185. 
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bardak Bjálka í borghlidi 
eikikylfii, syái qná um lét. 

69. [Þá] yar mér Hárekr hoHr fulltnii, 
er hann festi mér fóstra sína ; 
áttak horska hilmis dóttar, 
rédum snót saman sigri ok iQndom. 

70. Satk at sœln sídan minni 

yilgi lengi, sem [ek] yita þóttnmz ; 
fJQld er at segja írá fgmm mínnm 
snotrnm seggjum, sjá mun in efsta. 

71. Fér skulud skunda til skipa ofan 
heilir allir, hér munum skiljaz : 
berid Silkisif ok sonum okkrum 
kyedju mína, kemk eigi þar. 



68^ barda ek hss, i borgarhlidi AÐ, í hlidi konunga E. ^ eikíkylíu] am E. svá at 
AE, svá hann B. Qnd um] gndu E. 

691-» vgl 8. 173. « festi] fastnadi A. átta ek hss. * vel var rédum add AE. 

701 sat ek hss. at] om E. « sem] en E. zu 3-* und 71 vgl. s. 195. » QQldi k, 
^ seggjum] drengjum E. 

711 skulud] om A. skips AB. ^ kem ek hss. 
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19*, vgl. Einl. B. xxxii. 

36^^kyn8tr. Nach YigfúsBon (Dict. 366/3) ein plurale tantum. Die 
anzaU der belege ÍBt ziemlich gering ; diese stelle kðnnte vielleicht f úr den 
Bingular zeugen. 

47»,vgL auch Pas. III 482«^ 

ðO^^.Yon der úberschrift ist nur u p p a n n a lesbar; vielleicht wáre statt 
annarr þáttr besser unpersönlich zu lesen :annan þátt, vgl. 82^^. 

öS^^ljf rby rdr. Pritzner (Ordbog^ II 22) vermutet hlý rbyrdr (druck- 
fehler : Pld. I, 621^» statt : Pld. II, 52 1^^), ohne das wort zu erkláren. 1 jf r = 
gadus pollachius. Soll die zusammensetzung etwa bedeuten: dessen bord 
mit físchfíguren verziert ist P 

54^^ V e i g. Die lesart v e i g r in B weist auf dieses wort, welches auch 
S hat. A und £ haben es also unabhángig in v e g r geándert ; s l œ g r in M 
ist ganz verfehlt. 

55*-*, vgl. Einl. s. XXV. 

68^^. M und ABE sind hier in versohiedener weise verderbt ABE stehen 
S am náchsten; jedoch geht aus dem namen Hjálmarr inM, wenn man 
69^ vergleioht, hervor, dass dieser, nicht der könig, Odd die giiter giebt. Pur 
diese auffassung zeugt auoh str. 35^ ^^ der œvidrápa, welohe also angefertigt 
isty ehe k o n u n g r an die stelle von Hjálmarr getreten war. Die ganze 
ziemlich abgesohmackte bemerkung aber scheint ihre quelle in Hjálmars 
todessang (104. str. 23^) zu haben. 

81. Btr. 61-3, ygi^ jji^i g^ j^ 

3412— u^ Die beiden zeilen fehlen in ABE, sind aber entschieden echt, vgl. 
85^"^. Nur der name Oddr (z^^) ist schon in z interpoliert und hat den sinn 
80 stark entBtellt, dass die worte, die nunmehr niohts anderes aussagen als 
z. i*-i5^ in a ausgelassen wurden. 

:J7 
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94^ ok búa til búdarverdar. Im folgenden wird erzahlt, 
dass Oddr auf die jagd geht (ygl. auch 92^^). Ebenso in S (93^^). Þórdr 
bleibt bei dem schiffe ; es kann also nur Hjálmarr sein, der die weiteren an- 
stalten zur mahlzeit trifift. Die lesart von ABE ist desshalb der von M yor- 
zuziehen. Ðie ganze episode aber ist in S deutlicher dargestellt als in z (ygl. 
auch die folgende anm.). 

942-6, vgl. Einl. 8, X. 

98. str. iP. Die zeile erweitert die halbstrophe in unerlaubter weiseuiid 
ist desshalb als interpoliert zu betrachten. Zu *~^ vgl. Einl. s. xl. 

99. str. 12~. Ich habe of nicht in den text aufgenommen, weil in dieser 
strophe mehrere halbverse dreisilbler sind. Weiteres Qber die strophe 
Einl. LXii. 

106. str. 26^ Ich balte die zeile f(ir verderbt, obgleich alle hss. öberein- 
stimmen, weiss aber nichts besseres Yorzuschlagen. 

108^ «. (ygl. 109^ fif.) G 1 1 a n d. Ich glaube jetzt, das ABE, wie str. 29^ s. 
164 (ygl. œvidr. 51^) ausweist, die richtige lesart Gautland haben, welche 
also in den text hátte aufgenommen werden sollen. 

110®~^^. Die lesart von z lásst sich nicht mit sicherheit wiederherstelleD: 
ich habe mich darum an M gehalten (ygl. Einl. s. xyiii). 

1121^-16, vgl. Einl. s. XX anm. 2. 

13620 gaf, vgl. Vigfússon, Dict. 194«. 

140^6-17^ vgl. die anm. zu 1108-^° und Einl. s. xix. 

15215-16^ vgl. Einl. s. XI. 

160. str. 14^. Die zeile ist metrisch verderbt; etwas besseres weiss ich 
aber nicht vorzuschlagen. 

161. str. 17^, yg\. Einl. xxxii— xxxiii. 

161. str. 17^ Der allitteration wegen habe ich Ql ve in den text aufge- 
nommen. Die richtigkeit dieser lesart ist aber sehr fraglich, denn in der saga 
kommt kein kámpe dieses namens vor. Eine gute zeile bekámen wir, wenn 
wir mit S félQgom und statt aldrs fJQrs lasen. Ist diese aufifassung 
die richtige, so hátten wir wieder mit einem gemeinschaftlichen fehler 
aller hss. (§ 34) zu tun. 

163. str. 23^ Ist die zeile etwa interpoliert? (Ygl. 162. str. 22^). 

167. str. 34^ V í s t. Nur in B. Die strophe kann aber kaum aus einer zeit 
stammen, wo v in v e r þ a nach halbvocalisch lautete, es ist also in der 
ersten halbzeile ein mit v anlautendes wort unentbehrlich. 

182. str. 59^. Die zeile ist verderbt ; bl aka geniigt nicht um das metrum 
wiederherzustellen. Auch die s. 182 citierte stelle Fas. I 263 ^ weist anf 
h I a k k a. Yielleicht liesse sich die folgende lesart verteidigen : 
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dugþot blót, syát bœþe hlakka 
hrafnar yfer ok hrœgjóþar, 
obgleich dabei ein fúnfsilbler herauBkáme und auch die wortstellung etwas 
ungewöhnlich wáre. Allein man ist nioht sicher, dass die lesart in M nicht 
eine conjectur ist und sich noch weiter vom originale entfemt als ABE. 

201. str. 25^ Ðie íibereinstimmung zwischen B und E beweist, dass s k j ó 1 1 
urspriinglich ist. Ðer dichter scheint also das zweite glied des compositums 
Elfarsker als stabreimsilbe benutzt zu haben. Die lesart Yon A ist nur 
eine oonjectur. 

204. str. 45^ spJQr ist nicht unmðglich; da aber das wort nur im 
pliiral Torkommt (Tigf. Ðict. 583/3) , músste man dann lesen s t ó d u, was 
keine hs. hat und die zeile metrisch yerschlechtem wúrde. 



Yerzeichniss yon stellen in Q. 0. s., welche áhnlichkeit mit andem 
stellen in prosa oder poesie aufweisen. 

a. In der saga \ 



Fas. I 126. 
Ríg8|). 329. 
Helg. Hu. I 5«. 
Fas. I 49124. 

Helg. Hu. I 357-». 

Helg. Hu. I 457-Ö. 
Fas. III 4723-23. 
Helg. Hu. I 37*. 
Helg. Hu. I 353, 53io. 
Fas. I 2636. 
Helg. Hu. II 181. 
Fas. III 4861«. 



8. 


8tr. 




a. str. 




45*var. str. in ABEi-» vgl. Helr. 3i-». 


104 251 


Ygl. 


98 


91 Tgl 


. Ghv. 11-». 


104 (1)1 




98 


9* > 


Helg. Hn. I 25«. 


106 271 




98 


101 , 


Fas. n 81»»-»i. 


137 103 




98 


lOi-í > 


Helg. Hn. I 347-». 


161 181 


í; 


98 


111 , 


Sn. Edda I 146«. 


162 22»-* 


99 


121. s , 


Fas. I 10617-18. 


162 20» 




99 


15» > 


Pas. n 1551-». 


162 21* 




99 


15» » 


Fas. I258a,Helg.Ha.I 


163 23' 








453, n 233. 


164 266 




102 


161 , 


Fas. III 5127-8. 


182 593 




102 


172 , 


Fas. n 121«-7. 


183 401 




103 


20» » 


Fas. I 29912-13. 


183 403 




104 


233-*» 


Fae n 486*-«, Helg. 
Hu. 157, II 33». 







1 Stellen, welche sowol in strophen der saga wie in von diesen verschiede- 
nen strophen der ævidrápa vorkommen, sind unter letzterer angegeben. 



212 




Anmerkungen. 




b. In der »TÍdrápai. 


13 Vgl. 


E-ig. Hu. I. 243. 






35i-svgl.l04. 8tr. 23i. 


18 , 


102 str. 172. 






393 > 533. 


1* » 


Helg. Hu. n 293, 


Qríp. 


53» 


39* > Gndr. II 31", (vgl. auoh zu 


2? , 


46*, Vgp. 83-*. 






12*). 


3 » 


Eigsþ. 42, Vsp. 7. 






43« » Paa. II 4851». 


31 > 


Fas. m 183-*. 






43» » 441. 


51-a » 


Guar. II 181-«. 






44« > 164. str. 263. 


53-* > 


32»-*, 103. str. 203-*. 




48« > 99. str. 15«; 


6» > 


171. 






501 , Helg. Hu. l 101-8. 


10* > 


161. 8tr. 173. 






543-* , Helg. Hu. II 43i-«. 


121 , 


131, 211, 293, 401, 


561, 


56». 


60« (var. in B) vgl. Helg. Hu. U 11«. 


Í2* > 


39*, Pas. n 38«o. 






61» vgl. Fas. m 568S0-". 


131 , 


711. 






652 > 165. str. 30». 


14* > 


Helr. 103-*. 






67" > 166. str. 31», Fas. H 49»^-". 


15»-* > 


23*, 54»-*. 






693-* > Helg. Hu.I5G6-»,Gríp317-«, 


16* > 


71*, 163. 8tr. 24* 






Pas. n 97i»-i*. 


26* > 


Fas. m 279-12. 






703 , Grimn 52i. 


301 , 


162. str. 2l3. 






70* > Helg. Hjijrv. 403-*. 


30* > 


163. 8tr. 25*. 






71» > Fas. I 12«. 



^ Wo nichts anderes angegeben , beziehen sich die zahlen auf die Q. O. s. selbst. 
Wo nur sti'ophen und zeilen-, keine seitenzahl angegeben ist, sind stellen aus der 
ævidrápa selbst gemeint. 
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Agnafít 103. 

Agnarr, berserkr 66,67,162. 

Akvitania(land) 114, 115, 117, 160. 

Akvitanirll7.160, 205. 

Álfr, berserkr 66, 67, 162. 

Álfr, vinr Hjálmars 104. 

Álfr bjálki, kgr. í Bjálkalandi 1 70, 
171,176— 185 (Bjálki 185,208). 

Áli, vinr Hjálmars 105. 

Álof, kona Ingjalds bónda 5. 

Angantjfr, berserkr 96—102. 

Antekja(borg) s, Antiochia. 

AntiocMa(borg) 184, 185 [Antekja- 
(borg)185,207]. 

Ari, vinr Hjálmars 105. 

Amgrímr, berserkr 96, 97, 100. 

Ásmundr Ingjaldsson 4—13, 16— 
22, 26—29, 32—35, 37—41, 
44—46, 54, 55, 66, 67, 09 - 71 , 
76, 77, 93, 94, 166, 192, 193, 
198, 203. 

Asmundr, berserkr 66,67, 162. 

AtalsQall 161. 

Atli, vinr Hjálmars 1 04. 

Austrvegr 134. 

Badi, risakonungr 43. 

Barri, berserkr 97. 

Beinir, vinr Hjálmars 105. 



Berurjódr 2—7, 11,. 13—17, 192, 

193,198. 
Bildr, berserkr 97. 
Bjálkaland 170, 171, 173, 175. 
Bjálki 8. Alfr. 
Bjarkey 197. 
Bjarmaland 19—21, 26, 27, 36, 37, 

50, 52, 53, 62, 63, 84, 85, 89, 

90,125—128,130,168. 
Bjarmar 28-35, 126, 161, 199. 
BJQlr, risi 41 . 
Bólm 97. 

Brandr, berserkr 66, 67, 162. 
BrávQllr 207. 
Brúni 2. 

Búi, berserkr 97. 
DanmQrk 78, 79, 125, 130, 134. 
ÐarrQd 166. 

Eddval, kgr. íSúrsdall87. 
Egill, vinr Hjálmars 105. 
Eikreyjarll3. 
EikundlSO. 
Eistlandl87. 

Elfarsker 52, 53, 88, 89, 201. 
Elfarsundl64. 
Elfr 8. Gautelfr. 
England84, 86, 127,128. 
Englarl62,167. 

28 
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Ennlandl87. 

ErmunrekrlSO. 

Eu£ura97, 100. 

Eyvindr, vinr Hjálmars 1 04. 

Ey|)jófrl27. 

Eyþjófsbani 8. Qgmundr. 

Faxi,heBtrl4— 17, 194. 

Pinnar (Pinnur)24— 27,36— 39,46 

—50, 81, 126(Tyrfi-Finnar 199). 
PinnmQrk 24, 25, 36, 37,50,51,126. 
Pinnr, félagi Qgmundar 127. 
Pjalarr, vinr Hjálmars 105. 
PJQlmundr, vinr Hjálmars 105. 
PJQsni, félagi Qgmundar 127. 
Plóki 8. Qgmundr. 
PloBÍ, vinr HjálmarB 105. 
Plœmingjaland 100, 113, 130. 
Plœmingjar 166. 
Prakkarl66. 
Prakklandll2,130. 
Preyja (bjarga P.) 49, 201. 
Preyr 182, 183 (Yngvi 181). 
PrÍBÍrl66. 

ProBti, vinr Hjálmars 105. 
Gallia 189 
Gardaríki 109, 142, 186, 187, 190, 

195, 196. 
Gardarr, fóstbródir Raudgrana 125, 

128—130, 134, 135, 137, 207, 
Gardir 8. Hólmgardr. 
Gautelfr 68, 69 (Elfr 66, 69, 202). 
Gauti, vinr EQálmars 1 05. 
Gautland 108,111,125,126,137, 

164, 205. 
Geirbrandr, vinr Hjálmars 105. 
Geirrídr, JQtunsdóttir 1 34, 1 35, 1 37, 

187. 
Geirr^dargardir 134« 



Geirr0dr, jgtunn 134, 135. 
Gizurr, vinr Hjálmars 104. 
Gjafarr, vinr Hjálmars 105. 
Gláma, vinr Hjálmars 104. 
Glámi, s. Þórdr. 
Gneip , risadóttir 43, 45, 47. 
Goti, vinr Hjálmars 105. 
Gotland 108—111. 
Gottormr, vinr Hjálmars 105. 
Grani s. Raudgrani. 
GrikkirlOO, 206. 
Grikkjaríki s. Grikkland. 
Grikkland 113, 117, 186 (Grikkja- 

ríki 186). 
Grímhildr, gýgr 1 27. 
Grímr lodinkinni 2—7,18—22, 24, 

25, 50—52, 57—60, 100, 140, 

168,199. 
Grœnland 1 31 . 
Gudmundr Grímsson 19—27, 30, 

31, 33, 35—40, 42, 46, 48, 49, 

51, 53—58, 60, 61, 65, 66, 69, 

78,79,112-115,190,202. 
Gudmundr, risabarn 121. 
Gudvardr, vinr Hjálmars 104. 
Gusi^ Pinnakonungr 24, 25. 
GuBÍ8nautar,Qrvar 24,25,42,45 — 49, 

72, 73, 129, 135, 140,141, 149, 

178,179,181,188,201. 
Gyda, kona Alfs Bjálka 171,179, 

181(Gydjal70,180,183— 185; 

Hofgydjan 180). 
Gydja s. Gyda. 
Gylfri, vinrHjálmars 105. 
Haddingjar , berserkir 97, 100, 101. 
Haddingjar, vinir Hjálmars 105. 
Haki, herkonungr 87. 
Haki, félagi Qgmundar 127. 
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Haki, þjónastamadr Silkisi^ar 179, 

181. 
Hákon, bóndil91. 
Hákr, félagi Qgmundar 127. 
Háleygir 53, 66, 202. 
Hálfdan, víkingr 51—55, 163, 204, 
Hálfdan? 166. 
Hálfdanarnautr, dreki 54 — 56,58, 

70,71. 
HallbJQm bálftrQll 2, 3. 
Hálogaland2, 3, 19, 51,197. 
Hamctirl59. 

Haraldr, hersir í Vík 2, 3. 
Haraldr hárfagri, kgr. íNoregil97. 
Hardhaass, risi 47. 
Hardvígr, jarl 79. 

Hárekr,kgr. í Bjarmalandi 1 26, 127. 
Hárekr, rádgjafi Herraads kgs. 141, 

143, 156—159,169—173,186, 

196,208. 
Heidr, vQlva 10—13, 15, 17. 
Helgi, vinr Hjálmars 105. 
Hellalandl31,132, 206. 
Helsingjaland 113. 
Hergautr, jarl 77. 
Herraudr, kgr, í Húnalandi (Garda- 

ríki)1 40,1 41 ,1 43,1 68,1 85— 1 87. 
Hervardr, berserkr 97. 
Hildigerdr s, Hildigunnr. 
Hildigunnr, risadóttir 1 21 , 1 22, 1 25, 

206(Hildigerdrl19). 
Hildir, risi 119—124, 206. 
Hildirídr, skessa 121. 
Hjálmarrinn hugumstóri 58 — 69,73, 

74, 76—79, 82—98,100—102, 

104—108, 165,201, 202—204, 

205. 
HJQrólfr, kgr. í Gallia 189. 



HJQrvardr, berserkr 97, 164. 

Hlésey 76, 77,162. 

HlQdver, kgr. í Svíþjódu 8. Ingjaldr 

inn illrádi. 
HlQdver, víkingr 86, 87. 
HlQdver, vinr Hjálmars 105. 
Hnefí, vinr Hjálmars 105. 
Hofgydjan 8. Gyda. 
Hólmgardr 186—189 (Gardir 186). 
Hólmgeirr, jarl 79. 
Hólmgeirr, kgr. í Hólmgardi 187. 
Hólmsnes 162,202. 
Hrafn, vinr Hjálmars 105. 
Hrafnhildr Ðrúnadóttir 2. 
Hrafnista 2, 3, 6, 7, 18, 19, 22, 23, 

50, 51, 54, 55, 58—60, 62, 66, 

69,78,79,82,112,113,140,168, 

169,190—192,195,196. 
Hrafnistumenn 6, 7, 123. 
Hrani, berserkr 97. 
Hrappi, vinr Hjálmars 105. 
Hremsa, Qr 1 35. - 
Hringr, kgr. 207. 
Hróarr, kgr. í Gallia 189. 
Hrói, Upplendingakgr. 51. - 
Hrói, jarl í Nordymbralandi 85. 
Hugi, ábótill3,115, 117. 
Húnaland 139, 187, 191, 197. 
Húnarl43. 

Húnfastr, vinr Qjálmars 105. 
Igoll, vinr Hjálmars 1 05. 
IngibJQrg, kgsdóttir í Svíþjódu 68, 

69,108—105,107,108. 
Ingjaldr,bóndi 4—14, 16— 19, 180, 

192,198. 
Ingjaldr inn illrádi, kgr. í STÍþjódu 

59, 69, 95, 113 (HlQdver 58, 68, 

107,108;Yngvi202). 
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Ingjaldr,liirdmadr Herrandfl kgs. 1 44 

—147, 149—153, 157, 171, 

185. 
Ingjaldr, berserkr 66, 67, 162. 
Ingvarr, vinr Hjálmars 105. 
írar 70, 72- 76, 80,82,167. 
Írland 70, 71, 76, 78, 79, 81—84, 

191,195,196,203. 
Ivarr, víkingr 87. 
Jadarr 180, 192. 
JaphetNóasonl87. 
Játmnndr Englakonungr 84, 86. 
Jólfr, karll34,138— 145, 178. 180 

-182. 
Jórdán,á 118, 119,206. 
Jórsala, borg 206. 
Jórsalabeimr 9. Jórsalaland. 
Jórsalaland 117 (Jórsalaheimr 118). 
Eari, vinr HjálmarB 105. 
Eetillhœngr 2, 3, 18,24. 
Eirjalaland 187. 
Enúi, vinr Hjálmars 1 05. 
Enútr, kgr. i Ungaralandi 121, 123, 

125,127,129,131,135. 
Eoflmadr 8. Oddr. 
Eolr, vinr Hjálmars 105. 
Eristr 206. 
Eúrlandl87. 
EviUanus s. Qgmnndr. 
Eœnmarr, kgr. í EœnngQrdum 187. 
Eœnugardir 187. 
Lánlandl87. 
Líflandl87. 

Lopthœna HaraldBdóttir 2—7,20,21 . 
Magok Japhetsson 187. 
Marró, kgr. í Móramar 187. 
Móramar 187. 
Munarvágar 94, 95, 98. 



Naumdœlafylki 191. 

Naumudal 51. 

Nói 187. 

Nordrlgnd 133. 

Nordymbraland 85, 87. 

Noregr 2, 3,7, 50, 52, 55,68,69,71, 
87,169,190,191, 197. 

Nœframadr s, Oddr. 

Oddr (Qrvar-0.) Grímmson 4—11 , 
13-102, 105—125,127—137, 
139—143, 145, 147,149,154, 
156, 158—165, 168—197,201, 
207 (koflmadr 143, 151,159; 
nœframadr 132, 136, 138—140» 
142—146, 148 - 155; VídfQroll 
139, 141, 143, 145, 147, 149, 
151,153,155,157,159,169). 

Ódinn99, 115,137,180, 182—184, 
207 (Vidrir 99). 

ólafr Tryggvason, kgr. í Noregi 197. 

ólafr inn helgi, kgr. í Noregi 197. 

Orkneyjar 70, 71. 

Ormr, vinr Hjálmars 1 05. 

óttarr, hirdmadr Herrauds kgs. 144, 
145, 147, 149-153,158,171, 
185. 

Óttarr, vinr Hjálmars 105. 

Paltes, kgr. í PalteBkjuborgl87. 

Palteskjuborg 187. 

Púlinaland 187. 

RádBtafr, kgr. í Rádstofa 187. 

RádBtofal87. 

RafoBtaland 187. 

Ragnhildr Oddsdóttir 82, 83, 191, 
196,197. 

Raknarr, vinr Hjálmars 105. 

Raudgranil25, 126, 128, 130, 134, 
137(Granil25). 
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Refaland 187. 

Rín, á 29, 206. 

Risaland 39. 

Risaland 121,130. 

Sámsey 94, 104, 108, 164, 204. 

Sazar 81,166. 

Saxland 130. 

Selund 67, 162 [Sœlund 65, 162; 

Sœland (SœlQnd) 66, 162 ; Sjáland 

(SjálQnd) 64, 65, 79]. 
Serkjar 160. 
Sigtúnirl03, 104, 205. 
Sigvaldr, vinr Hjálmars 105. 
Sigurdr, systurson Odds (GrímsP) 

19—26.30,31,36, 37, 41, 53— 

55, 58, 66,69, 78, 79, 112—115, 

199, 203. 
Sigurdr, Húnakappi 141, 142,145— 

152,154,156,165,169,207. 
Sikileyll3,115,117. 
Silki8if,kg8dóttir í Húnalandi (Gard- 

aríki) 141, 142, 154, 156, 165, 

170, 186, 187, 194—197, 208. 
Símir, fóstbródir Raudgrana 125, 

126, 128—130, 134—137, 187, 

188, 207. 
Sjáland (SjálQnd) s. Selund. 
Sjólfr, Húnakappi 141,142,145— 

154, 156—165, 167,169,170, 

207. 
Skáney 78, 79. 

Skída 54, 55, 57, 86, 87,163, 204. 
Skolli, víkingr 84—87, 162, 202. 
Skotar 167. 
Skotland 70, 71. 
Skuggi, QQrdrl31, 132. 
SneriU, vinr Hjálmars 105. 
Snidill, sverd 129, 136, 188. 



Sogn 81. 

Sótanautr, dreki 58, 59. 

Sóti, víkingr 54, 56—58, 204. 

SótiPl03. 

Starri, vinr Hjáhnars 104. 

Steinkell, vinr Hj. 104. 

Steinn, vinr Hj. 105. 

Stikell, vinr Hj. 104. 

Stórólfr vinr Hj. 104. 

Styrr, vinr Hj. 105. 

Sudreyskar meyjar 81. 

Súrsdal 187. 

Svafrlami, járl 100. 

Svalr, vinr Hjálmars 105. 

Svarfradi, Tinr Hj, 105. 

Svartr Qgmundarson 1 37,1 87— 1 89. 

Svíar 166. 

Svíasker 163, 204. 

Svíþjód 58-60, 66—69, 78, 94, 

95, 102, 106,108,112,113,130, 

181, 202. 
Syrland 119. 

SœbJQrn, vinr Hjálmara 105. 
Sœland (SœlQud) s. Selnnd. 
Sœlund s, Selund. 
Sœundr, víkingr 108, 110, 112, 164, 

205(Sœvidrl09,lll,164). 
Sœvidr 8. Sœundr. 
Tígris, dýrl^l. 
Tindr, berserkr 97, 
Tindr, vinr Hjálmars 105. 
Tindr, félagi Qgmundar 127. 
TJQsni, félagi Qgmundar 127. 
Toki, berserkr 97. 
Toki, fólagi Qgmundar 127. 
Torfi, félagi Qgmundar 127. 
Trandell, vinr Hjálmars 105. 
Trani, vinr Hj. 104. 
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Trgiiuvágar 88, 89, 127, 164, 204. 

Tyrfi-Finnar 8. Finnar. 

Tyrfingr, berserkr 97. 

Tyrfingr,8verd 100,101. 

Tyrfingr, vinr Hjálmars 105. 

Úlfr,rÍBÍl21. 

mfsfjallieO. 

Ungaraland 121, 139. 

Ungarar 137. 

UnikomiuB, dýr 121. 

Upplendingar 51. 

Uppsalir 94, 104—107, 202. 

TalbJQrn, vinr Hjálmars 105. 

Valland 112. 

Yalskar drósir 81. 

Vandrádr,jarl77. 

Vargeyjar 122, 123. 

Vémundr, vinr Hjálmars 105. 

Véseti, vinr Hj. 105. 

VídfQrull 8. Oddr. 

Vídgrípr Álfsson 170, 171,174— 

179,181. 
Vídkudr HákonsBon 191. 
Vídkunnr í Bjarkey 197. 
Vidrir 5, Ódinn. 
Vífell, vinr HjálmarB 104. 
Vignir Oddfison 125, 130—134. 
Vík 2, 3, 6, 7. 
Víkarr, vinr Hjálmars 105. 



Vilhjálmr, kgr. í Ungaralandi 121, 

123,127,129,133. 
Vimur, á 206. 
Vína, á 26, 27, 29, 30, 32. 
Vindarl59. 
Vinnlandl87. 
Vírland 187. 
Vitland 187. 

VQttr, vinr Hjálmars 105. 
Ylfingr, risil21, 
Yngvi 8. Freyr. 
Yngvi 8. Ingjaldr inn illrádL 
Þjóstólfr, vinr Hjálmars 105. 
Þórdr stafngláma .58—61 , 64, 65, 

78, 92—95, 1 26, 127, 132, 166, 

201,204(Glámi204). 
Þórólfr, vinr Hjálmara 105. 
Í>órrl15. 

Þráinn, vinr Hjálmars 105. 
Qgmundr Eyþjófsbani 88—95, 108, 

126—128, 130—137, 104,188, 

190, 204, 206 (Flóki126, 132— 

134; KvillanuB 186— 190; Kv. 

ble8il89,207). 
Qgurr, vinr Hjálmars 105. 
QlvirPlOl. 
Qlvgr, kgsdóttir á írlandi 80—83, 

203. 
QsBurr, vinr Hjálmars 105. 



BERICHTIGUNGEN. 



vi^ V. 0. l. nngefahr 

xziY^^ s B » náchsten 

xxxviiS V. u. » Vídkunnr í Bjarkey 

xxxviu^ V. 0. 1» wie Vídkunnr ein Norweger war. 

27 V. u. » hálftrgll 

3^1 »» » Hér— upp 

4^^ V. o. » élnar 

4^^ » B » Lopthœnu 

4^^ 5^* » » » Lopthœna 

7-^9 » » mannafrœdi 

7-* » » » austr 8 

8^ » » » göra 

9\ 4115, 543, 9323, 193^* ^ ^^ Ásmundr 

1512 » , » Þú 

152-1 V. a.» Nach^'Uteht 

241»«» FinnakoDungi 

34« » » » (keyptA) AB. 

4520 » » » hladaB. ^ þeir t?or upp]o w AB. *8á]hQfd- 
inginn AB, enn add E. er — var] uppi ABE. flokksforingi] am ABE. ^—^ er 
— hol] at vér getum ekki banat bQmum þessum ABE. ^ þeir hafa] om B. 

47^ V. 0. 1. váru sem létorfur 

571* » » » utan 

7321 » » » þrífa 

74^1 » » » á kvedit 

103^ V. u. » utanverdri MR. 

104^ V. 0. » unþak 

121^» » » » Gudmundi 

137* » » » Qþrom 

13824 V. u. » 1 stofu] 

1393 V. 0. í> g0rir 

1421« » » » œvi 

144^ V. u. » nach^ bekk 

159^ » » » i^Sigurdr] 

162'*-^=^ » »» máttum A. 3 hraukku M. 

I851* V. o. ^ Bjalka 

190-^ » » » verit um A, 
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